ö———— —————— —— — 
% The. Association of American 


dvertisers has examined and certihed to 

the circulation of this publication. . The detail 

report of such: examination is on file at the 

> New York office of the Association. No 
other figures of eirculation guaranteed, & 


=. 
lo, 9% 


Gelegrapfifche Depefchen. 
Helicfert von der "Assoeinted Pre:3”, | 
Juland.· | 


Bahlfampf- Ztreiflihter. 

In einem Theil Ohios zelgt Stimmgeber- 
regijtrirung eine Abnahme gegen 1904| 

In demofratifhen und republifani- 

ihen £agern. : 

Sincinnati, 2. DOM. Hier ging bie 
Regiftrirung für die Herbitwahlen im 
Vergleich zu der entiprechenden des 
Jahres 1904 um über 5000 Stimmen 
surüd. G$ wurden 35,884 Stimm- 
geber eingetragen, gegen 41,032 ım | 
sahre 1904. 

Die 8. Ward, 
Taft wohnt, regiftrirte 2 
weniger, als 1904. 

Columbus, D., 2. Dft. Hier mar 
geſtern der erſte Regiſtrirungstag für 
die Herbſtwahl. Es wurden 16,413 
Einwohner regiſtrirt, gegen 14,940 im 
Präſidentenwähljahr 1904 und 11,110 
im vorigen Jahre. 

Enid, Okla., 2. Okt. Gouverneur 
Haskell ſprach geſtern Abend hier vor 
einer großen Verſammlung und ver— 
theibigte jich abermals gegen die be— 
fannten Anfchulbigungen Roofebelts 
und Hearſts. „Ich bin mit Bräf. 
Roofevelt noch nicht fertig,“ fagte er 
am Schluß, „er will die Sade jebt 
aufgeben, aber ich. mill nicht.“ 

New York, 2. Dft. Der Vorfiken- 
de Hitchend vom republifanifchen Na= 
ttonalausfhuß begab fich heute noch 
niht nah Wafhingten, um mit 
Präf. Noofevelt zufammenzutreffen. 
Statt deffen fonferirte er aber mit 
mehreren anderen herporragenden Re= 
publifanern, deren einer ein befonberer 
Abgefandter Roofevelts gemefen fein 
joll. 

Nachher erklärte Hr. Hitcheod die 
geldlichen Ausfihten für ben rep. 
MWahltampf als befriedigend. 

Hr. Hitcheod geht übrigen bald 
nah Wafhington, aber feiner Verfiche- 
rung nad) in rein perfönlichen Ange- 
legenheiten. Wenn er morgen mit 
feinen republifanifchen Geſchäften hier 
fertig gerorden ift, will er über Wafh- 
ington nach Chicag oreifen; andern= 
falls mag e3 nächite Woche werben, bi3 
er nad; Wafhington fommt. 

George U. Knight, im Weiten als 
der „Redner Kaliforniend” befannt, 
telegraphirte an Herrn Hitcheod, daß 
er in der Taftverfammlung dahier am 
28. Oft. fprechen werde, 

Eine Anzahl Staaten hat um: red: 
neriſchen Beiſtand exſucht. Die Unter⸗ 
ausfchüffe befaffen Ti jeBE damit. 

New Hort, 2, Dit. Der Vorfiger 
Madf vom demofratifchen National- 
ausfhuß machte heute den erwarteten 
Angriff auf. George E. Sheldon’3 Be- 
ziehungen zu Korporationen. 

Gr erhebt die Anfchuldigung, daß 
Sheldon, melcher befanntlih Schak- 
meifter des republifanifchen National- 
ausfchuffes ift, mit nicht weniger, als 
17 Finanztorporationen in Verbin- 
dung ftehe. Auch jagt er, Shelbon jei 
dem früheren. rep. Staatögouperneur 
Odell ſo anftößig gemefen, daß diejer 
feine Gouperneuränomination habe 
annehmen wollen, wenn Sheldon für 
das PVizegouverneursami aufgeitellt 
würde. Auch fonftige Nominationen 
habe Sheldon imegen jeiner Jtorpo= 
rationsperbindungen nicht befommen 
können. 

North Platte, Nebr., 2. Oft. Heute 
war fchon der zehnte Tag von Tafts 
Stampagnetour im Weiten. Er jprad 
an verfehiedenen Plägen von Nebrasta, 
noming und Kolorado, und am 
Samftag früh ift fein Ertrazug in 
Sanfas. Cheyenne und Denver bilde: 
ten heute feine Hauptredepläpe. m 
Ganzen hielt gr nicht gerade jehr viele 
Anfpracden, da die betreffenden Pläbe 
meiftens weit auseinanderliegen. 

New York, 2, DOM. E3 wird nod 
mitgetheilt, daß der „Ertragefandte”, 
ven Präf. Roofevelt nad; dem republi- 
tanifchen Hauptquartier hierher Tchicte, 
um einen Ginblid in die Kampagne= 
leitung zu nehmen, der. Staatsfefretär 
Root ift. Diefer, fomie Roofevelt und 
Taft find, wie e8. heißt, gegen bie 
Erhebung von Kampagnebeiträgen bei 
Korporationen, mit denen der Komite- 
ſchatzmeiſter Sheldon in enger Bezie- 
hung ſteht. Nach anderer Angabe ſoll 
es Sheldon ſchwer genug finden, Gel⸗ 
ber aufzutreiben. 

Birmingham, Alla, 2. Oft. John 
SA, Kern, der demofratifche Vizepräfi- 
dentfehaftätandidat, Tprah hier vor 
einer Mafjenverfammlung über den 
aefäalfehten angeblichen Artikel des ver⸗ 
ſtorbenen Ex⸗Präſidenten Grover Cle⸗ 
veland, welcher von den Republikanern 
ſängere Zeit als Kampagnematerial 
benutzt worden ſei, trotzdem man die 
Fälſchung leicht hätte erklennen können. 

Hecht in Manila: 
Unier Atlantifches Sclachtichiffgefhwa der 

Manila, 2, OH. Glänzender tropis 
icher Sonnenfhein beftrahlte die ame- 
rikaniſche Allantiſche Schlachtſchiff⸗ 
flotte, als dieſelbe heute Nachmittag 
die Bai herauftam, eskortirt von einem 
halben Hundert Pinaſſen und Exkur—⸗ 
ſionsdampfer, die mit hochrufenden 
Tauſenden gefüllt waren. Eine leb⸗ 
hafte Landbriſe bewegte die vielen 
Flaggen. Es war ein ſehr majeſtäti⸗ 
ſches Schauſpiel. 

Konnektikut“, als das Flaggen⸗ 
ſchiff, fuhr an der Spitze der Doppel⸗ 
reihe. Beim Paſſiren von Corregidor 
feuerte die dortige: Garnifon einen 
Abmiralsjalut ab. 
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in welcher Richter 
30 Stimmen 





Es war 3 Uhr, als der Ankerplatz 
erreicht wurde. Aber die Volksmenge 
am Geſtade ſchwoll noch immer mehr 
an, als auch das letzte Schiff ſchon zur 
Ruhe gekommen war. 

Als die Kriegsſchiffe ankerten, 
ſandte General Weſton, der Militär 
kommandant von Manila, eine draht⸗ 
loſe Grußdepeſche an Admiral Sperry 
und ſeine Leute. 

Der Admiral ſandie eine Dankes— 
antwort. 

Generalgouverneur Smith ſah das 
Einlaufen der Flotte von feiner Pi- 
nafle aus an, wo er eine aroße Anzahl 
Beamte unterhielt. Wahrfcheinlich 
macht er morgen früh feinen amtlichen 


| Befuch auf dem Flaggenjchiff „Kon: 


neftifut“, und dann wird Manila den 
Matrofe: ein Willtommen in Geftalt 
einer großen Wafferparabde bieten. 

Manila, 2, Dt. Der Strandur- 
laub für die Leute des amerifanijchen 
Utlantifhen Schlachtſchiffgeſchwaders 
erfährt hier Einfchränfung, da noch 
immer die Cholera nit ganz aus 
Manila verfhmunden ift. 

Den Dffizieren mird ein 
Strandurlaub gewährt, doch müffen 
fie um:10 Uhr Abends auf den Schif- 
fen zurüd fein. irgend melde Er- 
laubnig zum Verbleiben über Nacht 
wird nur in befonderen Fällen und 
auf befonderes Erfuchen gewährt. 

Admiral Sperry Sagt, jeit die 
Kriegsjchiffe, ohne die Gelegenheit, 
mie lottenhöfe fie bieten, ganz auf 
ihre eigenen Hilfsquellen angemiejen 
jeien, habe fich ihre Leiftungsfähigteit, 
befonders in der Mafchinenabtheilung, 
bedeutend gefteigert. _ 

Uber, fagt er weiter, e8 habe fich ala 
dringend nothmwendig eriwiefen, daß die 
Hlotte ihre eigenen Kohlenboote habe. 

Zaufende von Perfonen drängten 
fi) heute Abend auf dem öffentlichen 
'Blate Zuneta, welcher glänzend illu= 
minirt war. Eine Militärkapelle gab 
ein Konzert. Die funfelnden Lichter- 
linien von den Kriegsfchiffen im Ha= 
fen machten einen großartigen Ein- 


druck. 

Amoy, China, 2. Okt. Hieſige 
Hetzer * ein Gerücht ausgeſprengt, 
daß die amerikaniſche Schlachtſchiff— 
flotte, die jetzt in Manila iſt und Ende 
Oktober den Hafen von Amoy beſucht, 
dieſen als Operationsrückhalt bei einem 
kommenden Krieg mit Japan 
benutzen ſolle! Die Bevölkerung wurde 
darüber ſo beunruhigt, daß Viele die 
Stadt verließen. Damit dieſe Panik 
nicht weiter um ſich greife, erließen 
die Stadtbehörden eine Proklamation, 
welche Allen, die nach dem Innern des 
Landes gehen, verbietet, ſchweres Ge— 
päck mitzunehmen. 

Zwei der Hetzer wurden verhaftet, 
und ſie erhiellen als Strafe je 1500 
Peitſchenhiebe. 

Arbeit und Rabital. 
Ausftand von £eijtenmachern im Oſten 

Lynne, Mafl., 2. Oft. Hier begann 
heute ein Generaljtreit der Leijten- 
mafchinen-Arbeiter in 44 Schuhfabri- 
fen, in Sympathie mit einem Auzjtand 
ber Leiftenmader in_der Schuhfabrit 
der „Xofeph Caunt Co.” Etwa 800 
zn find unmittelbar daran bethei- 

igt. 

Die Arbeiter behaupten, die lebtere 
Firma habe durch Einftelluna anderer 
Mafhinen, durch die Einftellung von 
Mädchen und durch die Verringerung 
de3 Gtüdarbeitälohnes um 9 Gent3 
pro Paar da3 beftehende Abkommen 
verlegt. 

Streiten fih Über Trinffrage. 

Dmaha, Nebr., 2. Dt. Auf der 
Konvention des Verbandes amerilani- 


| völferung das übliche 


fher Munizipalitäten fam auch die | 


Geträntefrage zur Erörterung, und «3 
—— ſich Meinungsverſchiedenhei— 
en. 

Bürgermeiſter Joyner von Atlanta, 
Ga., ſuchte ziffernmäßig zu zeigen, 
daß ſeit der Einführung der Prohi— 
bition daſelbſt die Verhaftungen wegen 
Trunkenheit und allerlei Polizeiverge— 
hen um mehr, als 50 Prozent zurück⸗ 
gegangen ſeien. 

Dagegen ſuchte Bürgermeiſter Roſe 
von Milwaukee darzuthun, daß 
die Zahl der Verhaftungen in Atlanta 
auch jetzt größer ſei, als die in Mil— 
waulee, und lobte die Ordnungsmä— 
Bigfeit feiner Stabt ganz gehörig. 

Zelegraphgebühren beichnitten. 


Guthrie, Dfla., 2. Ott. Die Tele- 
grapbgebühren im Staat Oklahoma 
wurden gejtern auf eine allgemeine 
Rate von 25 Eent3 für 10 Worte her: 
abgejebt. Yedes zufägliche Wort koftet 
2 Cents Taggebühr oder 1 Cent Nacht- 
gebühr. 

Das gilt für Telegramme nach allen 
Punkten innerhalb dieſes Staates. Die 
betreffende Ordre —von der ſtaatlichen 
Korporationstommiffion unterzeich- 
net — verlangt uud), daß jedes Tele- 
gramm die Zeit der Eintragung und 
des Empfangs der Depefche zeige, jo- 
daß jeder Empfänger fofort felber fon- 
trolliren ‚fönne, ob irgend eine Verzö— 
gerung vorgelommen ift. 

Dampfernadjridten. 


Ungelommen: 


New Vort: Eedbric von Linperpool. 


An Sable Island vorbei: Kalifornia, von Glasgow 
nah New Vork. (Sonntag Vormittag gegen 9 Ihe 
am Dod erwartet). 

en — 


Neues Leprofemittel. 
Wellington, Neufeeland, 2. Dt. E83 
beißt, daß einige, an der Leproje lei- 
dende Perfonen fehr erfolgreih mit 
dem Dr. Naftin’fhen Heilmittel be- 
handelt worden feien, das fehr ficdher 
wirten fol. 


Uoch immer ſchlimmer! 


Judiſche Hochfinthen mögen 50,: 
000 O:pier nefordert haben! 


Bombai, Indien, 2. Oft. Der Kor- 
teipondent einer hiefigen Zeitung in 
Henderabad berichtet jekt, von manchen 
Eingeborenen werde die Zahl der To- 
desopfer der jüngjten Hodfluthen, 
dort und im Diltritt Defkan, gar auf 
50,000 geichägt! 

Bombai, 2. Dft. Hencherabad wird 
bon dem, jchon erwähnten Korrejpon- 
denten als ein einziger großer Friedhof 
geichildert. Die, Straßen und Läden 


diefer großen Bazarſtadt follen weiter | 


nichts, als Maſſen von 
Schlamm und Leichnamen ſein! 
600 Leichen wurden an einem 
einzigen Fleck aus dem Schlamm ge— 
graben. 

Die Scheiterhaufen zur Verbren— 
nung der Leichen lodern Tag und 
Nacht. 

Man ſchätzt den geldlichen Hoch— 
fluthſchaden auf 20 Millionen Rupien. 

(Henderabad ift die Hauptitabt des 
gleichnamigen Staates am Mufifluß, 
1800 Fuß über dem Geejpiegel, und 
im Jahre 1901 — für eine neue in- 
diſche Volkszählung werden jeht Vor- 
bereitungen getroffen — hatte es mit 
Einrehnung feiner Vorjtädte. etwa 
500,000 Einwohner.) 


Auch noch behördlicher Streit! 


Ueber die Cholerapatienten in der ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt. —¶Verſuche mit einem 
neuen Choleraſerum. 


St. Peteröburg, 2. Dit. Ziwifchen 
dem Militärpräfekten von St. Veters- 
burg, General Drademsty, und der 
ftabtifehen Sanitätsfommiffion ift ein 
Streit über die, angeblich verfrühte 
Entlaffung von Cholerapatienten aus 
den jtäbtifchen Hofpitälern ausgebro- 
hen. Sobald der Präfeft auf die 
Gefahr einer Verfeuhung aus diefer 
Quelle 'aufmerffam gemacht wurde, er- 
ließ er den Befehl, alle betreffenden 
Patienten ftzuhalten, bi3 die Cholera- 
feime völlig verfchwunden feien. Die 
Kommiffion erklärte aber, diejer Be- 
fehl fei undurdführbar, fo lange die 
jeßige Epidemie anhalte. 

Sn mehreren der Holpitäler werden 
jet Erperimente mit einem neuen 
„Anti-Choleraferum“ gemacht, das 
bon einem taliener Namens Serim- 
beri entbedt wurde. ndeß liegt bis 
jegt noch fein fchlußgiltiges Ergebnik 
bor. 

Die Rabbiner in Gt. Petersburg 
haben empfohlen, daß die jüdifche Bes 
Yom Kippurs; 
Halten (am 5. Dftbr.) nicht einhalten, 
da Enthaltfamteit günstig für die Ver- 
breitung der Cholera jei. Diefe Em: 
pfehlung fol die erfte ihrer Art fein, 
die bon jübifcher firchlicher Seite 
fommt, 

Geftern ift auch Nikolai Pamlomw- 
Sulmwansty, Profeffor der Gefchichts- 
kunde am nftitut für höhere Frauen— 
bildung, an der Cholera geitorben. 
Damit ift einer ber bebeutenbiten 
jüngeren Gefhichtsforfcher Ruklanda 
dahingefchieden. Er hatte fich befon- 
ders um die Erforfehung der Feudal- 
einrichtungen des Nuflanda früherer 
Zeiten fehr verdient gemacht, und fei- 
nen, hierüber veröffentlichten Büchern 
wird die höchite Autorität beigemeflen. 
Yuh mar er PVorfteher des Archip- 
departements im ruffiichen Ausmärti- 
gen Amt. Er ftarb fhon 12 Stunden 
nachdem fich die Krankheit bei ihm zu 
zeigen begonnen hatte. 

Ein Cholerafall ift auch unter der 
Wahmannfhaft am Wohnhaufe des 
Premier Stolypin entdedt worden. 

St. Petersburg, 2. OH. Die amt: 
fihen Choleraberichte für die 24 
Stunden, welche heute Mittag abliefen, 
ergeben hier eine entjchiedene Belfe- 
rung der Lage. E38 wurden für diefe 
24 Stunden 171 neue Erfranfungen 
und 85 Todesfälle einberichtet, gegen 
223 neue Erkrankungen und 93 To- 
desfälle in den vorherigen 24 Stunden. 
Ermuthigend ift auch der Umftand, 
daß 50 Prozent der jetigen Patienten 
die Kranthetii nur im leichter Form 
haben. 


Stein, 


Alarmıadhridhten 


Ueber türfifhe Truppenbewegung gegen 
Bulgarien. 


Berlin, 2. Oft. Bon verfchiedenen 
Städten ve3 fübdöftlichen Europa tra= 
fen bier jenfationelle Telegramme ein, 
welche behaupten, daß die türfijche Ar- 
mee bereit3 gegen die bulgarijche&ren- 
ze anrüde, und die bulgarifche Armee 
fih jchleuniaft mit mehr Pferden ver- 
ſehe. 

Doch werden dieſe Angaben hier 
nicht ernſt genommen. Man hofft auf 
gütliche Beilegung des Streitfalles we— 
gen der Orientbahn. 


Kaiſerin anzeblich leidend. 


Berlin, 2. Okt. Der ‚Berliner Lo— 
lalanzeiger“ behauptet, daß der Ge— 
ſundheitszuſtand der Kaiſerin Auguſte 
Viktoria wieder zu ernſten Beſorgniſ⸗ 
ſen Anlaß gebe. Die Aerzte — ſo 
meldet das Blatt weiter — beſtehen 
darauf, daß die Kaiſerin nach Italien 
fahre. Doch weigert ſie ſich deſſen, da 
ſie ihren Gemahl nicht auf längere Zeit 
verlaſſen will, und es ausgeſchloſſen 
ift, daß diefer fie jeßt-begleitet.. Im⸗ 
merbin wird mit Rüdficht auf,das Bes 
finden ber Kaijerin die Jacht „Hohen- 
zollern“ für alle Fälle reiſefertig gehal⸗ 
he Das Leiden foll nerböfer Natur 
ein. Ro 





Mifen b.uten. 


Bundesangeftellte gezwungen, zum 
rep. Kampagnefonds beizutragen. 


Verletzung des Zivildienftgciches. 


£eiter des biejigen rep, Bauptquartiers 
ichweigt.— Dem. Kampagneleiter red: 
nen anf Grund der Augejtändnijje 
Bitdycods den Sieg Bryan heraus. 


Zu der, an anderer Stelle berichte: 
ten, Unjchuldigung, daß die republita= 
nische Kampagneleitung YBundesbeamte, 
die dem Zipildienjtgefeg unterjtellt 
find, unter Verlebung der Zivildienit 
borjoriften in ihren Hauptquartieren 
beijchäftigt, fam heute noch die viel 
Ihwerere Anjchuldigung ‚daß die Bun= 
desperwaltung die Bundesbeamten im 
ganzer Lande zwingt, einen Prozent: 
jaß ihrer Gehälter an den republifa= 
niſchen Kampagnefonds abzuführen. 
Die demokratiſchen Kampagneleiter 
finden dieſe Verletzung der Zivildienſt— 
geſetze beſonders darum ſo anſtößig, 
weil Präſident Rooſevelt, der doch da— 
für verantwortlich iſt, ſich immer als 
ein Reformer vom reinſten Waſſer und 
beſonderer Befürworter der Zivildienſt— 
geſetze geberdet. Charles Nagel, der 
Leiter des hieſigen republitaniſchen 
Hauptquartiers und Gtellvertreter 
Frank H. Hitchcocks, dem dieſe neueſte 
Anſchuldigung der Demokraten heute 
vorgelegt wurde, wollte ſich nicht da— 
rüber ausſprechen, ſtellte ihre Richtig— 
keit aber auch nicht in Abrede. 

Herr John E. Lamb, der zeitweilige 
Vorſitzende des demokratiſchen Natio— 
nalhauptquartiers, ſprach ſich über 
dieſe ungeſetzliche Beſteuerung der Bun— 
desbeamten zugunſten des republika— 
niſchen Kampagnefonds, wie folgt, 
aus: 

„Die Beſchäftigung von Bundesan— 
geſtellten als Schreiber im republika— 
niſchen Nationalhauptquartier iſt nur 
die natürliche Folge deſſen, was bereits 
vor dem republikaniſchen Nationalkon— 
vent begonnen wurde, als Bundesbe— 
amte von der Regierung in Waſhing— 
ton angewieſen wurden, den Konvent 
mit Delegaten für Taft vollzupacken. 

Man würde nicht daran denken, im 
republikaniſchen Nationalhauptquar⸗ 
tier Bundesangeſtellie zu beſchäftigen, 
wenn man nicht glaubte, daß die 


— — — — 
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Machthaber in Waſhington ein Auge 


zudrücken werden. Wir haben Be— 
weiſe dafür, daß Bundesbeamte hier, 
in Waſhington und im ganzen Lande 
beſteuert werden und einen gewiſſen 
Prozentſatz ihres Gehates an den re— 
publikaniſchen Nationalausſchuß und 


die Staatsausſchüſſe abliefern müſſen. 


Wie Jedermann weiß, iſt dies eine di— 
rekte Verletzung der Zivildienſtgeſetze.“ 


Wahlrechenexempel. 


Große Befriedigung herrſcht im 
demokratiſchen Nationalhauptquartier 
über die Schätzungen des Kampagne— 
leiters Tafts, Frank H. Hitchcock, über 
die Stimmenzahl, welche die Republi— 
kaner in gewiſſen Staaten erhalten 
werden. Die demokratiſchen Kampag— 
neleiter behaupten, daß Herr Hitchcock 
in dieſen Abſchätzungen bereits zugibt, 
daß der Kandidat ſeiner Partei ge— 
ſchlagen iſt. „Wenn Herrn Hitchcocks 
Schätzungen für ſieben weſtliche Staa— 
ten richtig ſind,“ erklärte heute Jo— 
ſephus Daniels, Leiter der literariſchen 
Abtheilung des demokratiſchen Natio— 
nalhauptquartiers, „ſo gibt er in 
Wirklichkeit bereits die Niederlage ſei— 
nes Kandidaten zu. Nach ſeinen An— 
gaben iſt die republikaniſche Stimmen— 
zahl in Kalifornien, Idaho, Montana, 
Oregon, Waſhington und Wyoming 
durchfchnittlih um 15'/, Prozent zu= 
rüdgegangen. Wenn der Rüdgang an 
republifanifchen Stimmen in Staaten, 
die nach der Behauptung der republi= 
fanifchen Kampagneleiter Herr Taft 
fiher erobern mırd, bereitö 15'/, 
Prozent beträgt, ann man mit vollem 
Rechte annehmen, daß die jogenannten 
zweifelhaften Staaten ſicherlich einen 
gleichen Rückgang an republikaniſchen 
Stimmen aufzuweiſen haben werden. 
Verlieren die Republikaner in dieſen 
ſogenannten ſogenannten zweifelhaften 
Staaten 15 Prozent ihrer Stimmen 
und fallen diefe ven Demofraten zu, fo 
würde dies für New Vorf eine bemp- 
fratifche Mehrheit von 87,000, für 
Weftpirginien eine folde von 8000, 
für Indiana eine Mehrheit von 19,000, 
für Maryland eine Mehrheit von 13,- 


000, für Delaware eine Mehrheit von 


2500 und für Miffouri eine Mehrheit 
von 70,000 Stimmen ergeben. Dieje 
Staaten mürben zufammen mit den 
Stimmen des gefchloffenen Südens 
und Oflahomas Herrn Bryan 230 
Wahlftimmen geben. Die Republifa- 
ner geben zu, daß Nevada mit feinen 
drei Stimmen ficher den Demoftraten 
zufallen wird. m Jahre 1900 erhielt 
Herr Bryan in Montana 2000 Stim- 
men mehr alö Roofenelt im Yahre 


1904. Sollte Taft jede Stimme-in 
diefem Staate erhalten, die Noofevelt 


1904 erhielt, und Bryan n 
Stimmen al im Jahre 1900, fo 
mwürbe er ben Staat erobern. Nie: 
mand glaubt, daß Taft.fo beliebt:ift in 
Montana mie. Roofepelt. 
Staat muß demgemäß ebenfalls be 
Demokraten: zugeftanden „werben, mas 
die Stimmenzahl Brhang auf 28 


mehr 


er 


a 


jech8 meitere Stimmen nöthig find. 
Nebrasta ift ficherlich als demofrati- 
jher Staat anzufehen. Seine act 
Stimmen würden für Bryan den Aus- 
fchlag geben. Dabei darf nicht vergel- 
fen werben, daß die Demofraten be- 
gründete Ausfichten haben, den Sieg in 
Kanfas, South Dakota und Kolorado 
davonzutragen. 

„Vor vier Jahren eroberte Rooſevelt 
den Staat New York mit 175,000 
Stimmen Mehrheit. Davon wurden 
50,000 Stimmen mit den $260,0000 
gekauft, die Herr Harriman im legten 
Augenblide für den republifaniichen 
Stampagnefonds aufbradhte. Herr Har- 
riman hat dies felbjt zugeftanden. In 
feinem Briefe an MWebiter erflärte er 
unummunden, daß diefe Summe infol- 
ge ihrer Elugen Verwendung in der 
Stadt Nem York allein 50,000 Stim- 
men geändert habe. Ohne diefe finan- 
zielle Hilfe Harrimans würde Roofe- 
belt Mehrheit im Staate nur 75,000 
Stimmen betragen haben. WRechnet 
man nod den Rüdgang von 15 Proz. 
ter republifanifhen Stimmen dazu, 
den Herr Hitcheod zugefteht, To er- 
Scheint der Staat Nem Yorf mit fei- 
nen 39 Wahlitimmen Herrn Bryan 
ſicher.“ 

Bryan's Tour durch New Nork. 

Auf der zweiten Kampagnetour, die 
er Ende dieſes Monats durch den 
Staat New NYork machen wird, wird 
Herr Bryan von Senator Iſidor Ray— 
ner von Maryland begleitet werden, 
der heute die demokratiſche Kampagne— 
leitung benachrichtigte, daß die Anord— 
nung ihm zuſagt. Senator Rayner 
iſt einer der beſten Redner im Ober— 
hauſe des Kongreſſes. Er-Richter 
Alton B. Parker wird Anſprachen in 
Marhyland halten, in denen er Gou— 
verneur Hughes von New Morf ant- 
worten wird, der ſoeben eine Kam— 
pagnetour durch dieſen Staat beendet 
hat. Auch Senator Charles Culber— 
ſon von Texas wird nächſte Woche in 
Maryland ſprechen. Die Berichte, die 
aus dieſem Staat einlaufen, ſind den 
Demokraten äußerſt günſtig. Sena— 
tor Rayner erklärt, daß die Partei ge— 
eint iſt, und daß der Abfall der Zei— 
tung „Sun“ in Baltimore nicht die 
von den Republikanern erhoffte Wir— 
kung gehabt hat. John Sharp Wil— 
liams von Miſſiſſippi, Sprecher der 
Minderheit im Abgeordnetenhauſe, 
wird ſeine ganze Zeit bis zur Wahl 
als Kampagneredner verwenden und 
— in dreizehn Staaten hal— 
en. 

Monnett geht auf den Stump. 

Der jüngſt viel genannte frühere 
Generalanwalt F. S. Monnett von 
Ohio, der William Randolph Hearſt 
indirekt das Material zu ſeinen Angrif— 
fen auf Gouverneur Charles N. Has— 
kell von Oklahoma lieferte, wird heute 
Abend für das demokratiſche National— 
ticket in Morris, Ill. ſprechen. Am 
Montag hält er eine Anſprache in Kan— 
ſas City und bereiſt ſpäter im Inte— 
reſſe Bryans North Dakota und Mon— 
tana. — 

Hughes bereiſt den Weſten. 


Gouverneur Hughes von New NVork, 
der am Sonntag Abend hier fpricht, 
wird im Laufe der nächften Woche eine 
Kampagnetour durh den Meften 
unternehmen, die am 10. Oftober zu 
Ende fommen wird. Er fpricht unter 
Anderem in LaCrofie, St. Paul, 
Siour Falls, Omaha, Grand Xsland, 
Neb., Haftings, Neb., St. ofeph, 
Mo., Wichita, Kanf., und St. Louis. 


Sudte den Tod. 


Bon Leuchtgad übermannt, das er in 
feinem Zimmer im South Chicago- 
Hotel, Nr. 330 92. Straße, in felbit- 
mörberifcher Abficht angedreht hatte, 
twurbe gejtern Nachmittag ein gemifler 
Samuel Smith aufgefunden. Er be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung 
und wird borausfichtlich miederherge- 
ftellt werben. 


Mordihuld König Peter’s? 


Wien, 2. Oft. Die „Defterreichijche 
Rundihau“ bringt fenfationelle Ent: 
büllungen über die angebliche Mit- 
fhuld des jegigen Königs Peter von 
Serbien an der Ermordung feines 
Vorgängers Alerander und der Ge- 
mablin vesfelben. Dieje Enthüllun- 
gen smachen um fo größeres Auffehen, 
als fie fo furz nad) der Belgrader Mit- 
theilung fommen, daß der Monard) 
fich endgiltig von den Königsmördern 
losgefagt habe. 

Menn ftichhaltige Bemweife für die 
Angabe der „Defterreichiihen Rund- 
Ihau“ beigebracht werden fönnen, jo 
ift es mit König Peters Hoffnung, daß 
die europäifchen SHerrfcher vergeffen 
fönnten, auf welche Weife er die Krone 
erlangte, wohl für immr vorbei! 
Welche Wirkuna diefe Enthüllungen 
auf das ferbifhe Volt üben merden, 
bleibt abzumarten. Woher das Blatt 
das Material für feine Mittheiungen 
befommen, darüber jehweigt’es fich bis 
jetzt aus. 


Das Better, 
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Healys Schachjug. 


Lieber feine Namination, als die 
Waymaus. 


Wenrt fih gegen Entjiheidung- 


Derlangt das Recht, fein vollitändiges Be: 
weismaterial vorzulegen. — Waymans 
Anwalt bejtreitet, daß der Kläger über: 
haupt einen Beweis erbracht habe. 


Ueber den von den Anwälten von 
John €. W. Wayman geftelten An— 
trag zur Beendigung des Kontejtes, 
welcher von Staatsanwalt Healy ge- 
cen Waymans Nomination zu dem 
bon ihm jelbft zur Zeit befleideten 
Amte angeftrengt wurde, und zur Ent- 
fcheidung des Streits zu Gunften von 
Wahmar fanden heute vor Richter 
Eutting mehrere Stunden lang Ber- 
bandlunger ftatt. Healys Anwalt 
Platt betritt dem Nichter das Recht 
zur Beendigung des- Kontejtes, bis 
Healy fein volljtändiges Bemweißmate- 
tial vorgelegt habe. Eine pozSer ge= 
fällte Entjcheidung fei ungiltig. Healy 
war bei der Verhandlung anmelend, 
und in feiner Nähe fa John May 
nard Harlar. Auh Wayman mar 
zugegen. 

Für Wanman trat Anwalt Foffe 
ein. Diejfer begründete den Antrag 
damit, daß Healy nicht den Nachweis 
erbracht habe, daß er zur republifani- 
fchen Nomination für das Amt des 
Staatsanmwalts berechtigt jei. 

Nur 222 von 600 als ungejeßlich 
beanjtandeten Stimmzetteln fönnten 
überhaupt als fragwürdig in Betracht 
fommen. Die Zeit der Einreichung 
der Nominationsbeglaubigung erlö- 
Ihe morgen, und erde der Konteft 
nicht vorher entfchieden, fo würden die 
Republifaner feinen Kandidaten im 
Yelde haben. Healy habe drei Wochen 
Zeit zur Unterbreitung des VBemeijes 
gehabt, daß er zu der Nomination be- 
rechtigt jei, und habe den Beweis nicht 
erbracht. Um die Zuläffigteit einiger 
der beanjtandeten Stimmzettel zu er= 
örtern, feien zivei volle Gerichtätage 
erforderlih. Der Richter folle jebt die 
Antwort Waymans auf Healys Be- 
Ihmerde entgegennehmen und ihr gqe- 
mäß entjcheiden. Healy habe behaup- 
tet, daß in der 9. und 10. Ward um= 
fangreiche- Wahlbetrügereien vorgefal- 
len feien.. Aus den in den legten drei 


Moden vorgelegten Bereifen habe der: 


Richter erfehen, mie e3 fich mit jeiner 
Anſchuldigung verhalte. In der er— 
ſten Woche habe die Nachzählung einen 
Gewinn für Wayman von 139 Stim— 
men ergeben. Und ſeither ſei durch 
nichts erwieſen worden, daß zwiſchen 
den Richtern oder anderen Beamten 
der Vorwahl eine Verſchwörung zu 
Gunſten des einen oder anderen ran— 
didaten beſtanden habe. Von den be— 
anſtandeten Stimmzetteln ſeien zwei 
Drittel deshalb unregelmäßig befun— 
den worden, weil die Stimmgeber un— 
wiſſend waren, die Beſtimmungen des 
Wahlgeſetzes nicht gekannt hätten. 
Das komme bei jeder Wahl vor. In 
222 Fällen ſei der Stimmzettel mit 
einiger Begründung angegriffen wor— 
den, in 67 ſei die Giltigkeit des 
Stimmzettels zweifelhaft, und in 307 
oder 320 Fällen ließe ſich darüber 
ſtreiten. Selbſt wenn Healy wirkliche 
Beweiſe erbracht hätte, ſei zu erwägen, 
daß Wayman ſich nicht habe vertheidi— 
gen können und keine Gelegenheit dazu 
erhalten werde. Es ſei nur ein Aft 
der Gerechtigkeit, den Konteſt abzu— 
weiſen. 

Der Anwalt führte nun eine Anzahl 
gerichtlicher Entſcheidungen als Be— 
weis dafür an, daß der Richter das 
Recht habe, jetzt eine Entſcheidung ab— 
zugeben. 

Healys' Anwalt, Platt, drückte nun 
ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
der gegneriſche Anwalt es für unbe— 
deutend halte, wenn Wahlbeamte 
Stimmgebern die Stimmzettel mar— 
kirten. Fyffe beſtritt, das jemals ge— 
ſagt zu haben. Platt verwies nun auf 
die Wahlbetrügereien, das Stimmen 
auf den Namen Verſtorbener; die 600 
ungeſetzlichen Stimmzettel, welche vor— 
gelegt worden ſeien, genügten, um 
Waymans ſcheinbare Pluralität zu 
vernichten. Der Richter habe nur über 
den Konteſt zu entſcheiden, und auf 
nichts Rückſicht zu nehmen. Healy 
wünſche Beweiſe für die Wahrheit ſei— 
ner Angaben vorzulegen, und nun 
werde der Richter erfucht, die Verhand- 
lung abzubrechen und eine Entſchei— 
dung zu fällen. Dieſe wäre ungeſetz— 
lich, weil dem Geſuchſteller nicht ſein 
Recht geworden ſei, vollſtändige Be— 
weiſe zu unterbreiten. 

NachPlatt ſprach noch Hr.Harlan für 
Healy. Dieſer Anwalt behauptete eben⸗ 
falls, daß der Richter alle Beweiſe ent— 
gegennehmen müſſe und dann erſt ſeine 
Entſcheidung abgeben dürfe. Wenn der 
Konteſt nicht rechtzeitig abgeſchloſſen 
werde, um eine Nominationsbeglaubi⸗ 
gung einzureichen, ſo werde der Partei⸗ 
ausſchuß einen Kandidaten aufſtellen 
können. 

„Was wird dann aus dieſem Kon— 
teſt?“ fragte Anwalt Waller. 

„Der wird ein Gegenſtand des In— 
texeſſes für die Geologen werden,“ ſpot⸗ 
8 Zr 

Richter ing. wird. feine Entfcher- 
dung —— abgeben. 


— 


Die „Abendpost?” 


veröffentlicht heute! 


300 


Kleine Anzeigen. 


» Kahrgang.— Ro. 236 


Anwaltsgezänf. 


Es belebt die Morgenverhandlung des 
Standard Dil-Progefles. 


Die im Uebrigen jehr trodene Vers 
handlung des von der Bundesregie- 
rung in St. Louis gegen die Standard 
Dil Eo. auf Auflöfung des Trufts an 
geftrengten Prozefje vor Bundesrich— 
ter 7yerris wurde heute Morgen durch 
häufige Zäntereien zwijchen dem Re= 
gierungsanmwalt Frank B. Kelloggq und 
dem Anwalt der Delgejellichaft, Morig 
Rojenthal, etwas belebt. Einmal han= 
delte e3 fich um eine Zeugenlijte, die 
por dem Verhör zu liefern Rofenthal 
angeblih Kelloag verjprochen hatte. 
Rofenthal beftritt das und fagte, er 
merde die Lifte fchon liefern, fobald er 
jelbjt die Namen wüßte. Ein anderes 
Mal behauptete Kelloaa, es bejtehe ein 
Abkommen, mwonad) die eine Partei das 
Recht habe, einen Zeugen ins Kreugver- 
hör zu nehmen, fobald die andere beim 
direkten Verhör auf einem gemiffen 
Punkt angelangt fei. NRofenthal be= 
jtritt auch das. So ging e3 meiter, jo 
daß der erfte Zeuge, Präfident 9. €. 
Telton von der Union Tant Line und 
Verkehrsleiter der Oelgeſellſchaft, we— 
nig Gelegenheit zu Ausſagen bekam. 
Er zeigte eine Tarifliſte der Pennſyl— 
vaniabahn, die ſich auf Sendungen 
vieler Güter, aber nicht Oel, von Phi— 
ladelphia bezog. Der Tarif war mit 
dem Vermerk „Nicht anzuſchlagen“ 
verſehen. Gleich nach Inkrafttreten 
des Hepburn-Geſetzes, ſagte Felton, 
habe die Bahngeſellſchaft einen Ergän— 
zungstarif herausgegeben und die Be— 
zeichnung „Lokalraten-Tarife“ in „Ta— 
rife der Verkehrskommiſſion“ umgeän— 
dert, und den Vermerk „Nicht anzu— 
ſchlagen“ in „In jeder Güterſtation 
anzuſchlagen, wie geſetzlich vorgeſchrie— 
ben.“ Aehnliche Ausſagen machte der 
Zeuge über Tarife der Lehighthal- und 
der Eriebahn, die er vorlegte. 

—— — 6 ⸗ 


Morgen iſt der erſte Regiſtrirungstag. 
Die Stimmplätze ſind von 8 Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends geöffnet. 

— — — — 


Ihr Stern im Erbleichen. 


Gegen zwei Poliziſten wurde das Diszip⸗ 
linar-⸗Verfahren anhängig gemacht. 
Auf Grund einer von Vinzent Ur— 

banski, Nr. 4735 Seeley Ave., erho— 

benen Beſchwerde iſt heute gegen die 

Poliziſten Hermann F. Gottſchalk und 

Frank A. Korelzke von der Wache an 

Maxwell Str. das Disziplinarverfah— 

ren anhängig gemacht worden. Ur— 

banski behauptet, daß ihn am 18. Au— 
uſt, um ein Uhr Morgens, als ex an 

&. 14. Str. und Afhland Moe. auf 

einen Straßenbahnmagen tmartete, die 

beiden Poliziften aufforderten, Tich 
fortzufcheeren. Als er ihrer Auffor- 
derung nicht Folge leijtetete, habe ihn 
einer der Schergen niedergejchlagen 
und fo’fchlimm zugerichtet, daß er zwei 

Wochen lang im Hojpital zubringen 

mußte, 

— 
Keine Polizeifceite mehr. 


infolge des mit der „Einweihung“ 
der Stanton Abe. = Bezirfämache und 
dem „Herrenabend“ in Kenfington zu 
Ehren des Leuinants Moody ver- 
fnüpften Standal3 hat der Polizeichef 
geftern verfügt, daß feine Eröffnungs- 
feiern, Bantette für höhere Polizeibe— 
amte, Geldfammlungen zu Gefchenten 
an folche uf.v. mehr ftattfinden bür= 
fen. Wer nicht gehorcht, Hat Strafe 
zu gewärtigen. 
-———— —— — 
Unter Buͤrgſchaft. 


Dr. Charles MeCormick, Nr. 2100 
Prairie Avenue, der am Mittwoch, wie 
berichtet, von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden iſt, 
wurde heute Mittag im Pacific-Hotel 
berhaftet, aber gegen 82000 Bürgſchaft 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Er wird 
bekanntlich bezichtigt, den Mayor Fred 
A. Buſſe verleumdet zu haben. 

— — — — 


Der Herzog und ſeine Katherine. 


Paris, 2. Okt. In einer Spezial⸗ 
depeſche, welche aus Rom hier einge⸗ 
troffen iſt, wird angekündigt, daß die 
Trauung des Abruzzenherzogs mit 
Frl. Katherine Elkins, Tochter des 
an erilaniſchen Bundesſenators und 
Millionärs Elkins von Virginien, ent⸗ 
weder am 10. Dezember oder doch ſehr 
nahe dieſem Datum ſtattfinden ſoll. 
Die amtliche Ankündigung ſoll am 10. 
November erfolgen. 

Pittsburg, 2. Olt. Bundesſenator 
Elkins erklärt in einer Mittheilung 
durch Diſtanztelephon auch die neue 
Ankündigung betreffs Vermählung 
ſeiner Tochter mit dem Abruzzenher⸗ 
zog am 10. Dezember für ganz unbe— 
gründet. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Genua: Verona nach Philadelp 


Trieft: Oceania nach Rew Po 
Tueenstown: Celtic, von Rew Vork nach Liver⸗ 


pool. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
SooO 
Kleine Anzeigen 
Mer AUrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eimas zu verf 
zu vertaufchen oder zu bermiethen 


hen Yneigen ber. „Wbenbpoß? * er 
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Ceſet die „Bonntagpoft« 
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Br. Bark 
Berlängert feine große Offerte m 
die Kranfen und Schwachen. 


Sreie Behandlung bis geheilt. 


Sb alaube, dak noch nicht mehr 
als 10 Prozent der Lejer biejes 
Blattes die Thatjache befannt ift, daf 
ih mwirflihd die großartigite, 
einfahjte und erfolgreidfite 
Methode zur Erneuerung der 
Lebenstraft und für die Heilung 
son Krankheiten bejite, die ber 
Wiffenfhaft befannt ift, und da 
ih miünjde, auch die anderen 90 
Prozent davon zu überzeugen, habe ich 
beiloffen, meine Dienfte auf meitere 
30 Tage allen Bejuchern fojtenfrei zur 
Berfügung zu ftellen. 

ch wünfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreihen Behandlung es 
dermann befannt zu machen und id 
fenne feine beffere Art und Meife, es 
zu thun, als 

meine Dienfte frei 
du offeriren während der nächiten drei 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Euch), 
Bie Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang durchge= 
macht-haben, fünnen mitteljt ein paar 
Üpplifationen von meiner Behandlung 
richtig angemandt, geheilt erden. 
Sehr hartnädige Tale benöthigen 
etwas länaere Zeit, aber das ift ganz 
Gleich. Ihr werdet frei behandelt, bis 
30 jegen fönnt: „Jh bin ge— 
eilt.“ 


Zur Beaditung. 


: Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der ziwi= 
fchen jet und dem 25, Oftober vor= 
Ipricht, ein ärztliches Honorar an. 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magen—⸗ 
ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz⸗ 
klopfen, Athemnoth, Kopfweh, Neu- 
ralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhr en⸗-Katarrh? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmen Rücken, Hüftgicht, Lumbago 
oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 
Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüſen— 
Schwellungen oder irgend einer Krank⸗ 
heit und Schwäche als Folge von 
Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, 
Ausſchweifungen oder von ſpezifiſchen 
und geheimen Krankheiten? Wenn 
das der Fall, iſt Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, das größte Heil— 
mittel der Natur. 

Notiz! Dr. Bart ladet beſon—⸗ 
ders Patienten ein, die all ihr Geld 
für Doktoren und Medizinen aus— 
gegeben haben, ohne die gewünſchten 
Erfolge zu erzielen. Bedenkt, daß, 
wenn Ihr jetzt vorſprecht, Konſulta— 
tion, Unterſuchung undOffice-Behand⸗ 
lungen frei find. Die einzige Gegen⸗ 
leiftung, die er von Euch erwartet, tft 
eine Empfehlung feiner Behandlungs- 
mweife Euren Freunden gegenüber, 
nachdem hr geheilt feid. 


Lejet, was die Geheilten jagen: 


Shwadh, nervös und Heruntergefommen 
—hließlid durd Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 

Herr ©. But, 180 LaSalle Str., Chicago, 
fagt: „Seit Jahren litt ih an Nervens=ger: 
rüttung. IH war ftetS fchiwach, herunterge: 
fommen, nervös und ermattet. &8 würde 
Seden überrafchen, jollte ich die verfchiedenen 
Behandlungen aufführen, die ich verjucht 
hatte. Schlieklich las ih von Dr. Bark’s 
Erfolg, und faßte den Entichluß, ihn zu be= 
fuhen. Der wunderbare Wechjel hat nicht 
nur meine Verwandte, fondern auch meine 
Freunde überrajcht. Che ih Dr. Bark’s 
Behandlung nahın, fühlte ich, ala wenn id) 
ihon mit einem Fub im Grab wäre. est 
bin ic) wohl und fräftig. Ach habe bedeu— 
tend an Gewicht zugenommen, arbeite jeden 
Tag und bin wie umgewandelt. Ach finde 
feine Worte, meinen Dant auszufprechen.“ 


Die zweite Behandlung hat ihn geheilt. 
Herr Yacob Gmaehle 138 Sedgiwid Str., 
Chicago, jagt: „Seit langer Zeit litt ih an 
Kopfichmerzen, die verurfacht wurden durch 
völlige Erihöpfung meines Nerbeninftems. 
Uuls legte Hoffnung beichloß ich Elektrizität 
zu verfuhen; zu Diefem Zmwed konfultirte 
ih Dr. Bark und begab mich in feine Be: 
handlung und zu meinem Erftaunen mar 
ich nach der zweiten Behandlung vallftändig 
geheilt.“ ; 


Dr. N. B. Bartz, 


Simmer 21 und 2%, Dexter Bilde. (2. floor), 
(Gegenüber „Ihe Fair“) 


84 Adams Str., Chicago. 


Spreditunden: Täglih von 9 bis 5 Uhr, Mittmodhs 
und Eamftags bis 8:30; Sonntags von 10 bis 12. 


Bas Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlan. 


(51. Fortfegung.) 

Am nädjten Tag jchon murbe bie 
Kojy auf einer Iragbghre berunter- 
befördert. Yrau von Hilbadh hatte 
mit Frau Belzigs Hilfe das yeberbett 
aus der Bergmohnung unten im 
Alkoven zurechtgemacht, und die Kofy 
meinte jtill vor fich hin, weil ihr das 
Sprechen jchmwer fiel. 

E3 famen nun viel aufregende Tage 
und Nächte für Frau von Hilbad) und 
die arme Kojy. Das Fieber fam und 
ging, aber der Rheumatismus halte 
jih auf’3 Herz gelegt, und manchmal 
Ida die Kofy laut auf. Der Arzt 
Khüttelte mehr al& einmal den Kopf 
und gab Frau. von Hilbach den Rath, 
fi eine Pflegerin zu bejorgen, weil 
noch Tein Ende der Krankheit abzu- 
ſehen war. 
> Die Kofy redete jegt wenig, aber 
menn fie ſprach fprach fie immer von 
ihrem Iod; fie gab dem Haus bie 
Ehuid, diefem alten: MWittmenhaus, 
‚daß feine Bemohner verrückt oder krank 


oder font auf irgend eine Weife un- 


glüdlih macht, denn fie mar nie im 
Leben franf gewefen, menigftens nie fo, 
daß fie länger wie zwei oder drei Tage 
im Bett liegen mußte. Nun mußte jie 
nicht, ob fie Weihnachten wieder auf 
war, und ihre arme Hertin mußte fie 
pflegen und bedienen. 

Frau bon Hilbach that e& aber gern; 
es war ihr ein liebes Gefühl, daß fie 
ein tlein wenig ihre Schuld an ber 
treuen Wlten abtragen fonnte. 
mar aud nicht müde. Am Morgen 
fam die Kleine Liefe, die ihr im Som- 
mer die Aufmartung gemacht hatte 
und bejorgte das Gröbfte; daß fie 
ſelbſt kochen und wirthſchaften mußte, 
that ihr wohl und ließ ihr die Tage 
ſchnell vergehen. 

Wenn die Schmerzen der Koſy nicht 
gar zu ſtarl waren, wurde es ſogar 
ſehr traulich im Alkovenſtübchen. Frau 
von Hilbach las Geſchichten, die ſie 
Älle, auch der kleine Erwin, verſtan— 
den, ſie kochte das Mittagsbrot und 
rückte Abends den kleinen Theetiſch 
neben der Alten Bett in den Alkoven. 

Nichts ſtörte ſie in ihrem Stillleben; 
einmal nur war das Haus von der 
Naumburger Polizei auf die Beſchaf— 
fenheit der Schornſteine hin unterſucht 
worden, und wie der Bauunternehmer 
ſchon berichtet hatte, es lag nichts 
direkt Unvorſchriftsmäßiges vor. Ein 
paar kleine Aenderungen am Aufbau 
ser Schorniteine auf dem Dad wur- 
den borgejchrieben, weiter nichts, und 
Frau von Hilbach athmete auf und 
dachte an all ihre unnöthige Angſt und 
Sorge zurück, wie an einen böſen 
Traum. 

Zu Anfang November kam noch ein 
Rückfall bei der Koſy und brachte ſie 
ihrem Ende nahe; dieſe Nächte erfüll— 
ten auch Frau von Hilbach mit Ber: 
zweiflung. 

Was ſollte werden, wenn die Alte, 
die auf ihre derben, breiten Schultern 
die ganze Laſt des alten Wittwen⸗ 
hauſes genommen hatte, fort mußte? 

Es ſchien ihr auch ſo grauſam, ſo 
ungütig vom Schickſal, daß Eine, die 
ſo gern lebte, die ſich ſo herzlich an 
allem Kleinen und Unbedeutenden 
freuen konnte, die noch ſo mitten drin 
im Wirken und Schaffen ſtand, fort 
ſollte. 

Ganz troſtlos und verzagt ſaß ſie 
ſchwere Nächte hindurch am Bett im 
Alkoven neben der apathiſch geworde— 
nen Koſhy, faltete die Hände und betete, 
betete ebenſo naiv und vertrauensvoll, 
wie die Koſy ſelbſt immer gebetet 
hatte. Um das Leben dieſer armen 
Alten, dieſer ihrer letzten, einzigen 
Freundin auf Erden betete ſie, und 
wie ſie dann darüber nachdachte, daß 
ſie wirklich Niemand auf der Welt 
ganz ſicher hatte, als die Koſy, da kam 
ſie ſich plötzlich unſagbar arm und 
elend vor. 

Eine arme Gemüſehändlerin war 
ihre Stütze, war ihr Halt geworden! 
O, wenn das Eine von denen ahnte, 
die mit ihr groß geworden, eine ihrer 
hochmüthigen Freundinnen, ja, weny 
es ſelbſt ihre eigene Mutter wüßte, ihr 
leichtſinniger Mann, für den ſolche 
Leute nicht exiſtirt hatten! 

„Koſy, Koſy!“ fagte ſie oft leiſe, 
„Tieh mal, Du bift mir fo viel gewor= 
den, und doch muß ich mic) Deiner 
Freundſchaft ſchämen!“ 

Aber ſie ſchämte ſich nicht lange, 
nein, ſie ſtrich der Koſy zärtlich über 
ihre ſchmalgewordenen, zuſammen— 
gekrümmten Hände. „Wenn er kommt, 
Koſy, wenn er mich holt, dann ſollſt 
Du's gut haben, dann halten wir Dich 
in Ehren!“ 

Nach einer ſchweren, ſchweren Nacht, 
in der die Koſy nur ganz mühſam noch 
Athem bekommen hatte, trat plötzlich 
eine Wendung zum Guten ein, und 
wie die Koſy Alles im Leben ſchnell 
beſorgt hatte, ſo that ſies auch mit dem 
Geſundwerden. Die Tage und Wochen, 
die nun kamen, waren eigentlich un— 
ruhiger für die Koſy ſowohl als auch 
für Frau von Hilbach, wie die der 
eigentlichen Krankheit. Sie war ja viel 
zu lebendig, zu ſchaffensluſtig, um ſo 
tagsüber im Bett zu liegen und nichts 
zu thun; fie quälte fih und ihre Her- 
tin und den fleinen Erwin und meinte 
viel, weil fie fich aufrichten wollte und 
nicht fonnte, denn jedes Gelent 
fchmerzte noch fo fehr, daß fie bei 
der geringften Bewegung auffchreien 
mußte. 

Durch Frau von Hilbaha Kopf flo- 
gen nun auch noch andere Sorgen, über 
die fie gern mit ihrer Kofy gefprochen 
hätte. Das ging doch nicht an, daß fie 
fo einfach das Haus leer ftehen Tieken, 
fi um nicht? fümmerten. Was follte 
dann nach dem erften Janıtar werden? 

Ah, Frau von Hilbach erfchraf. Was 
tonnte e3 fie fümmern, was nah dem 
1. Yanuar fam? Dom 1. Januar ab 
dachte doch ein anderer für fie, und 
wenn er e8 nicht that, wenn er nicht ben 
Meg ind alte Saalehaus zurüdfand, 
dann — — — Ad, da mar wieder dad 
Entfegliche, diefes furchtbare Dunkel, 
durch da der arme Kopf ber Frau von 
Hilbach nicht durchdringen fonnte, nicht 
durchdringen wollte. — 

„Wenn Du nicht fommft, dann muß 
ich Sterben!“ jammerte fie oft Teife und 
hielt den fleinen Yungen auf bem 
Sho$; der fah feine Mutter ftarr und 
erfchroden an, menn fie fo mit fi 
felbit fprach und ins Leere blicte. 

En ae —— — — — 


Wie man eine perfekte Form erlangen 
kann. 
Laßt mich Euch etine 
— bon Dr. 
Kellys Form⸗Entwickler 
frei ſchikden, um au be 
weiſen daß es Euch eine 
bhũbſche Form verleiht 
und Eure Büfte in rid)» 
Aem er 
wickelt. 
ſchicke 
ein meines 
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fie weiter, „Du, wenn ich nicht jterbe 
und menn ich nicht den Verftand ver- 
liere, wa$ dann? was dann?” 

E3 famen ihr die MWittmen aus 
ihrem Haus in den Sinn. Vielleicht 
hatte auch die eine oder die andere bon 
denen einen ähnlichen Schmerz mie fie 
durchgemacht, hatte e8 empfunden, mas 
e3 heißt, auf einen Menjchen zu mar- 
ten, vielleicht vergebens zu warten! 

Die Baftorin hatte doch vor furzem 
in der Qaube auch von dem Wort „mars 
ten“ gefprodhen, und mie jie an bie 
| Paftorin dachte, fiel ihr das kleine, 
| Schwarze Buch ein, in das die Pajtorin 
| Männer- und rauen, Stäbte- und 
| Flüffenamen eintrug, und das ihr Les 
| ben nun ausfüllte. 
| Aber bei diefem Gedanten überfam 
| Sie ein Grauen. 
| „Nein, nein, da& will ih nicht, das 
iſt entjeßlich!" ftöhnte fie, und ihre 
| Gedanken flogen in die andere Woh- 
| nung im zweiten Stod, da imo bie. Len- 
| gerich und bie Küfterin gehauft hatten. 
: Sie fah die leeren Weinflafchen vor 
| fich und fah die Küfterin betrunfen auf 

dem Bett liegen, die ausgeftredte Hand 
| auf dem leeren, aufgevedten Bett des 
ı Küfters. 

| „Doch auch nur, meil fie fich einfam 
| fühlte!” dachte fie traurig, „ebenfo tvie 
| die Lengerich. Sie alle konnten bie 
| Einfamteit nicht ertragen!" rau bon 
| Hilbach mußte, auch fie fonnte es nicht 
länger und mußte e& doch, benn fie 
| hatte ja das Kind. Seit aber die Alte 
jo franf war, und jeit die rau Bau- 
unternehmer ihr gejagt hatte, daß fte 
fi einen Lebensinhalt fuchen wolle, 
ivaren auch diefe beiden legten Stüßen 
nicht mehr da. Wenn fie felbft dad 
arme Kind nicht hielt, dann fam ed 
unter toildfremde Menfchen, ach, und 
diefer Gedanfe hatte etma3 fo Uner- 
trägliches für fie. 

Aber was gab ed denn? Konnte 
man denn meiter leben, wenn alles in 
einem todt und fehmer und falt wurde? 
Menn man fo vollgefüllt mar von Bit- 
terfeit und Verzmeiflung? 

Frau von Hilbach dachte und dachte, 
und ihre Gedanken ließen fie plöglich 
die blonde Frieda, der Frau Natufius 
Tochter fehen. Die hatte ihrer Mutter 
furz und bündig gefchrieben: „Wenn 
ihr mir das Kind nehmt, merbe ich 
Ichlecht und laffe jede Rüdficht fallen!” 

Sa, jo etwas hätte die Frieda fertig 
gebracht, ja, ganz fiher! Die wäre in 
einem Iaumel durchs Leben geflogen, 
fo von Arm zu Urm, wie e8 viele thun, 
ohne wirklich verdorben zu fein, nur 
um fich zu betäuben, nur um nicht den= 
fen zu müffen. 

Das thaten fie doch alle, alle. Die 
Pajtorin fuchte das Vergeffen über 
ihrem Buch, die Küfterin beim Wein, 
die Lengerich war an ihrer Einfamteit 
geitorben, ad) und fie, die Mutter. mar 
und nicht fterben durfte, mas blieb ihr 
denn? Doch auch nur Betäubung! 

Plöglih mar es ihr, als ob die 
blonde Frieda in einem mwunderfchönen 
Kleid aus Seide und Gold und Spi- 
ben, da8 mie eine Wolfe um fie ber 
floa, fie riefe, alö ob fie winte, und fie 
mußte näher und näher fommen und 
wollte umfehren, weil das Kind fih an 
ihr Kleid hängte und immer jammerte: 
„Bleib doh, Mütterchen, bleib doch!“ 
Uber fie ging doch weiter, ganz ohne 
ihren Willen, jchleifte ihr meinendes 
Kind an der Hand mit, und die rieba 
lachte und rief ihr zus „Kommen Sie 
do, Frau von Hilbadh, das Leben ijt 
ja jo fhön! Laffen Sie doch das alte 
MWittmenhaus, fommen Sie! ch habe 
alles vergeffen? mein Kind, meine Dut- 
ter, den, den ich geliebt, alles, alles! 
Jetzt lache ich nur noch, fommen Sie!“ 
AUS Frau von Hilbah nahe genug 
war, padte die Tyrieba fie bei der Hand, 
das Kind jchrie auf, und ihr war ed 
einen Augenblid, als jtürbe fie und 
würde doch gleich wieder lebendig, fie 
fannte fi gar nicht mehr, denn fie 
trug nun aud) ein Kleid aus Seibe und 
Gold und Spiten, fie lachte mit frem= 
den Menfchen und fagte fo häßliche, 
luftige Sachen; alle waren fo vertrau- 
lich zu ihr und berührten fie. Sie aber 
lachte dazu, und die Frieda lachte auch 
und fagte: „Nicht wahr, Hier ift’s 
fchöner wie im Wittmenhaus?“ 

Frau von Hilbah mußte jet auf 
einmal, ma& werden würde, wenn ber 
Doktor nicht miederfam. Sie fagte e8 
ihm leife und ftodend, aber doch ganz 
deutlich, mit einem Iroß in der Stim- 
me, iiber deffen Sicherheit fie felbit er- 
ſchrak. 

„Wenn Du nicht kommſt, Liebſter, 
Du, wenn Du mich allein läßt, und ich 
kann nicht ſterben, dann — — Du, 
dann werde ich, weißt Du, ſo wie viele 
es werden, wenn ſie das Leben ſo nicht 
mehr ertragen können, dann werde 


t — — — 


Nein, ſie konnte es nicht ausſprechen, 
ſie weinte nur, und die Koſh ſagte un— 
geduldig und doch mit tiefem Mitleid 
in der Stimme: 

„Laſſen Sie doch mal endlich die 
Gedanken an den Doktor, Frau von 
Hilbach. Nu, da ich weiß, daß ich ge⸗ 
ſund werde, will ich auch mit meinen 
Zukunftsplänen herausrücken. Bis— 
lang, wo es noch ſo ſchlimm mit mir 
ſtand, mocht ich nichts ſagen, nu bin ich 
aber über den Berg, und ſo Gott will, 
ſitz ich in vierzehn Tagen zum erſten 
Male wieder in der Kirche. Setzen 
Sie ſich mal hier neben mein Bett, 
Frau von Hilbach, hören Sie zu und 
ſagen Sie gar nichts, bis ich fertig bin. 
Nachher, wenn ich ausgeſprochen hab, 
ſchlafenSie erſt eine Nacht drüber, und 
dann Äußern Sie Ihre Meinung.“ 

Fortſetung folgt.) 
— —ü — | 
Das letzte Waldfeſt. 


Der Waldherbergsvater Martin Tohtz 
kündigt an, daß in ſeinem an Grand Ube. 
EA 

obe gelegenen am 
daB ber jo beliebt 


to 
—— —— 


es be⸗ 
bürfen, um am nah 
River Grove zu pilgern. 


„Und wenn ich nicht fterbe”, [prach | mm san 


— legt Ihr jeden Dollar aut an? 


Kauft Ihr von dem Händler im Fleinen Laden, deilen be. 

grenztes Geihäft natürlich feine Kraft, Preife zu machen, 

befchränft, oder gehört Ihr zu im Hub eingefleideten Leuten, 
wie der größte Theil der Ehicagoer, itolz "in dem 
Bewußtiein, da es fein. moderner gekleideten Männer gibt als 
Euch und daf der Preis, den hr brzahlt, niedriger ift wegen 
des riefigen Abjages des Hub’s. 


— Ser Derfauf yon Kleidern tit hier 


feine Nebenfache, Tondern die Hauptjache, e3 tit unfer Gefchäft; wir find 
ausfchließlic Kleiderhändler, betreiben nur da3, aber daS gut; auf dem 
tiefigen Sleider-Floord von The Hub ift mehr gute Kleidung und 
eine größere Auswahl von (Srzeugniffen ausgelegt, ald irgendwelche brei 


andere State Str.-Läden zufammen aufzumeifen vermögen; 


beſonders 


J 
* ausgeſtellt ſind die eleganten Waaren des Atterbury-Syſtems, mehr 
als je zuvor eine Klaſſe für ſich in dieſer Saiſon; Atterbury-Kleider 


rangiren im Preiſe von 825 bis 845. 


— Berbit- Set 


— Männer-Anzüge, aemaht von feinen 
Hodanum Mills fhwarzem Thibet-Tuh gemaht, mit echter 


gefärbter Seide gefüttert, 


Hand-Tzeled Kanten, ebenfall3 echte 


Kammgarne in einer Auswahl von reichen Dlive- und grünen 
Schattirungen, mit Shadom= und Pencil Stripe-Effekten, und 
ein riefiges Sortiment bon netten Imeeds und Velours in 
allen neuen Schattirungen und Muftern; alle Größen, einfchließ- 


Ich Anzüge für forpulente und ertra große Männer; 
Anzüge, die für $20 und $22 verfauft werben wür- 
den; ſpezieller Feſt-Preis 


—der Mann der bereit iſt 825 für feinen 
Anzug zu bezahlen, findet hier die vollſtändigſte Auswahl zu 
dieſem Preis, wie ihn niedriger kein Geſchäft in Amerika bieten 
kann; jeder prominente Fabrikant iſt vertreten; neueſte Stoffe, 
in ſchwarzen und weißen Effekten, und Olives, lohfarbige, 
braune, Fawn und grüne Schattirungen; ebenfalls 
ſeidegefütt. Serges u. ſchwarze unappretirte Kamm— 
garne, zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis 


Offen Samstag Abend bis1loO Uhr. 


De 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Anzeihen einer Derbefferung des Be: 
ihäftsganges. 


Der Orundeigenthumshandel ift im | 


Monat September etwas befjer gegan- 
gen, alö im jelben Monat des Bor: 
jahres. Das läßt darauf fchließen, daß 
die allgemeinen Gejchäftsperhältnifle 
fi wieder in auffteigender Richtung 
bewegen. E3 murden im berflofjenen 
Monat 2617 Verkäufe für $13,333,- 
088 angemeldet, gegen 2309 und $10,- 
247,303 im Borjahre, eine Zunahme 
bon 308, bezw. $3,085,785. Ein Ber- 
gleich der neun Monate des laufenoen 
mit denen des Vorjahres fällt aber zu 
Gunften des legteren aus, denn in die— 
fem Zeitraum betrug die Zahl der 
Verkäufe im laufenden Jahre 21,883 
mit $101,512,759, im Vorjahre aber 
23,661 mit $144,515,896, es ijt alfo 
ein Rüdgang von 1778, bezw. $13,- 
003,137 zu verzeichnen. m ben legten 
neun Monaten find 16,183 „Iruft- 
Deeds" und HHhpothefen zum Betrage 
bon $467,428,750 eingetragen ior= 
den, im September allein 1776 zu 
$11,664,400. Inter dem Torrenziy- 
jtem mwurden 38 Anmeldungen zu 
$130,000 eingereicht, gegen 28 u:.d 
580,200 im September 1907. ileber- 
tragungen wurden 111 für $176,756 
borgenommen, und 68 „Irufjt Deeds“ 
im Betrage von $140,384 wurden an 
gemeldet. Jr den neun Monaten bes 
Sahres betrug die Zahl der Uebertra- 
gungen 733 für $1,191,308, die Zahl 
der Anleihen 493 zum Betrage bon 
$1,042,388. 

Herbert U. Streeter hat an Frau 
Klara Irene Malcolm zwei Bauftel- 
len, eine an der Sübmeftede von Main 
Straße und Hinman Xbe. und eine 
zwei Blocks weiter ſüdlich an Hin- 
man Ave. im Werthe von 817,000 
übertragen. Die Uebertragung hängt 
zuſammen mit der Vollziehung eines 
Zahlungsurtheils über 878,000, das 
* Malcolm gegen ihren Vater und 
rüheren Vormund, Cuthbert W. 
Laing, und deſſen Bürgen, Herrn 
Streeter, erlangt hat. Frau Malcolm 
hatte vor einigen Jahren entdeckt, daß 
ihre Mutter ihr Grundbeſitz im Wer⸗ 
the von 8249,000 hinterlafſen, ihr Va⸗ 
ter das Vermögen aber verſchwendet 
hatte. Laings anderer Bürge, Dr. 
Vincent C. Price, mußte ihr 8100 
000 zahlen, und die erwähnte Ueber⸗ 
tragung in Verbindung mit einer 
Baarzahlung von 313,000 entbindet 
Streeter von ſeinen Verpflichtungen. 

Murray Welbach hat von Frau 
Emma Eaftle Winslom das bierftdat- 
ge Laden⸗ und Wohngebäude an der 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
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825 


Südweſtecke von 55. Str. und Green- 

wood Ave., 72 bei 100 Fuß, für $60,- 

000gefauft. Die Hälfte des Kaufprei- 

fes ift der Käufer auf 60 Tage zu 6 
| Prozent fcehuldig geblieben. 

‘ra W. Allen hat an George Kolb 
30 Acres Land öftlih von Gran, 
Groffing für $525,500 verfauft. Das 
Land liegt auf der Güpfeite von 79. 
Straße in der Nähe von Stony Ju— 
land Ave. E3 hat 888 Fuß Front an 
79. Straße, die drei anderen Fronten 
haben 1002, 1216 und 1901 Fuß 
Länge. 

Samuel Bromn jr. hat an Jere—⸗ 
miahb W. Domd 140 bei 125 Fuß an 
der Dftfeite von Shields Ave, 203 
Fuß nörbli von 48. Place, 93 bei 
125 Fuß an der Weftfeite von Prince» 
| ton pe, 250 Fuß nördblid von 48. 


Place, 117 bei 125 Fuß an der Dft- 
feite von Princeton Upe. und 46 bei 
| 125 Fuß an der Meftfeite von Fifth 
| Abe., 273 Fuß nördlich von 48. Place, 
übertragen. 

Edward Stile Ely von Caft 
Drange, N. 3%., hat an Ernft €. Ri- 
harbjon von Princeton, N. %., als 
Iruftee den vierten Antheil an 78 
Ucres an der Süpfeite von 67. Str., 
eine Viertelmeile meitlih von ©. 40. 
Ape., übertragen. 

Nathan K. Aranoff hat von Horace 
U. Bacon das AUpartmenthaus an der 
Sipdfeite von 66. Place, 360 Fuß 
meitlih von Wafhington Ave, mit 
$10,000 belaftet, für $18,000 getauft. 

Die Northweitern Mutual Life $n= 
furance Company Hat Richard U. 
Meismwintel auf das Eigenthbum an 
der Südweſtecke von Elarf Str. und‘ 
Belmont Une, 184 bei 116 Fuß, 
$30,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent ge= 
lieben. 


Diorgen tft der erfte Regiitrirungstan. 
Die Stimmpläße find von 8 Uhr Morgens 
bi3 neun Uhr Abend3 geöffnet. 

——0 — — 


Gattin weilte fern, 


Inzwifchen bändelte 5. Henningfen an- 
geblih mit einer Anderen an. i 

As Frau Dina Henningfen im 
Juli von einer Deutfchlandreife zu> 
rüdtehrte, machte fie angeblich bie 
Entdedung, daß in der Zmifchenzeit 
ihr Gatte, Hermann Henningjen, zarte 
Beziehungen zu Frl. Mathilde Düb- 
ner, 644 Belmont be, angelnüpft 
hatte. U. U. mill fie eine Anjichts- 
poftlarte Henningfens an Frl. Dübner 
gefunden haben, auf welcher der Aus- 
drud „Jüßefter Schab auf Erden“ vor» 
fommt. Frau Henningjen hat ihren 
Mann deshalb verlaffen und ihn ge 
ftern im Superiorgericht auf Zahlung 
von Nährgeld verklagt. 

Frau Gertrude Dmäley eriwirkte auf 
Grund graufamer Behandlung ei 
Scheidung von Briftom ®. Dimsley. 

i Mangan im 
Krei u. U, daß ihr Mann fie, 


meil ihm ihre Friſur nicht ‚mit 
Bm Ruf dur ine Bee a 
ftoßen 


— ehe en en 


dauert fort 


—-Jreiviertellange Herbſt Ueberzieher für 
Männer, in einer Auswahl von reinmollenen Stoffen, einjhlies 
Bend fchlichte graue und fanch geitreifte Kammgarne, nette 
fchottifche Cheviot3 in lohferbigen, braunen, grauen und fanch 
Miihungen; jowie die immer beliebten furzen Bor Covert-Tuch 
Ueberröde, in allen Schattirungen von lohfarbig und Grau, mie 
aub in fancy Streifen und münfchenzmwerthen Mifchungen; 


elegant gefchneiderte Kleidungsftüde, merth $20 8 1 4 


und $22; fpezieller 

Feſt-Preis 

— Männer-Beinfleider in arauem Kamm: 
garnen, fehmale und breite Gtreifen-Effefte; ebenfall3 ganze 
mollene Timeed3, in einer Auswahl von anziehenden braunen 
Schattirungen; jedes Paar nach der neueften Mode gefchnei« 
dert, durchweg mit Seide genäht und entweder nach ber 
ertremen oder fonfervatinen Mode zugefchnit- 

ten; requlärer Werth $4 und $4.50; —183. 35 
Hub's ſpezieller Feſt-Preis 


Unſer ſpezieller Kochherd 
genau wie Abbildung — aus dem beſten Material gemacht — hat alle die 
neuejten Verbefterungen — mit Asbeitos gefütterten Badofen — vollitändig 
mit hübjhem „Warming Elofet* — werth $42.50, fpeziell 31 50 
offerirt zu 
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in 
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—— 
Unſer ſpezielles Ruhebett, 
in unſerer eigenen Fabrik gemacht, 
mit den beiten Stahl-Sprungfebern, 
Geſtell iſt von maſſibem Eichenholz, 
mit ——— —— Boſton Leder 
epolſtert, 825⸗Werth, re 
pezieller Herbit-Breig ; 8 1 4. 75 
Bedingungen: $1.75 baar, 


Diefer echte Leder gepaliterte 3-Stüd 


Barlor Suit zum 9, 50 


Breife von nur 
Leichte Bedingung: mähentlih 75r. 
Um unfere Parlor » Waaren richtig 
einführen zu können, _offeriren mir 
diefen 3-Stud Barlor Suit (mie Ab⸗ 
bildung), mit echtem Leber (feine 

50c wöchentlich. Nachahmung) gepolſtert, auf den be— 
—— —— — — — ſten Stahl⸗Sprungfedern g ein 
ungewöhnlicher Bargain — das Geſtell iſt von maſſivem Eichenholg. hübſch bei 
—— polirt — Verſäumt nicht, es ſofort zu beſichtigen und uns Eure Beſtel— 
ung zu geben. 


. $rüher H. C. Heinemann. 


989-991 Milwaukee Ava., »..2'%,.. \ 
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Augenteiden geheill. 
Rein Meffer— Kein Rifito 
Keine Schmerzen. 


ee 
nA 
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FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Chicagos —— Augen- unb 
hrenargt. 
Rein Augenarzt kann auf ſo viele Heilungen 


hinweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 


ſicher, ſhnel und harmlos; keine Gefahr, kein 
Rifito, feine Schmerzen. Taufende von Fälle: 
ſchlimmer Wugen- 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn ber 

Fall boffnungslos 
lagat er es, denn 
ed will feine Gebühren bon Leuten, 
nicht beilen Tann. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Sehr 
mängeln irgend 
meiden) Art leidet, 
m DEN wie grausitrte 
N DES Augenlider, Ent- 

2 sündung, Kurs« 

In einem Beiuch geheitt,. fiptigteit, Weit 
ſichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurſacht werden, fallende Augenlider. 
Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Gerſtenkörner 
vder Abszeß des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewöhnligh, jemanden mit ſchie⸗ 
lenden Augen in des Doktors Office geben und 
in 15 oder 20 wer 
Minuten beraus- 5 
ommen zu feben, 
bie Augen tadel- 
u —— fo 
u Ohne Schmerzen geheilt. 


—— einen Gegenftand mit beiden Augen fehen 


ann. 
Bedentt, da diefe Heilung vnäne Meier, ohne 
Gefahr, uhne Chlesoform, ohne Schmerzen er» 
zielt wird. Wenn eine Heilung fo leiht und 
FAveft herbeioefiihrt werden fann, ift e8 Pflicht 
der Eltern, darauf 
zu adten, daß ba3 
Kind nicht meiter 
foielt, denn es 
N ift ‚ein fchredliches 
Ohne Riſito geheilt. we er Bey 


wird aber nur au oft beripottet und berladit. 


Konijultation frei! 


Sprediftunden täglich) von 9 Bin. bis 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Borm. bi 1 Uhr Nadım. 


Denn Ihr heute nicht in Dr. Carter Office 
borfpreden Lönnt, fhreibt um fein freies Buch 
über Augenkranfheiten. Er fhidt au Zeugniffe 
und Dantesfhreiben bon MWatienten, bie er 

eilte. Dr. Carterd Patienten wohnen in allen 

beilen von Chicago, bielleiht ift Euer Nad 
bar darunter. 
a kein m — * Be us. 
. Carter Heute für da ten ihrer 
Uugen bor brei Jahren. . r 


FRANKLINO.CARTER,M.D. 


182 Etate Etr., 2. Yloor, 1. Thüre nörbiid vor 
<he Fatr. 


Ohne Meſſer geheilt. 
die er 


Celegrapfifche Depefchen. 


Gcliefert von der “"Associated Prose”. 


Inlaud. 


— 
NAindtuberkuloſe übertrug ſich? 
Experimente in Waſhington ungünſtig für 
NKeochs Cheorie. 
Waſhington, D.K., 2. Oft Die 
Theorie von Dr. Koh — erjt jüngit 
von ihm wieder in einem Vortrag auf 
dem internationalen Tuberkuloſe— 
fongreß vertreten dat NRinder- 
tuberfulofe fi) unter feinen Umjtän= 
den auf Menfjchenmwefen übertrage, hat 
eine Erfehüttecrung erfahren. E3 mur= 
den bier, um biefe Theorie zu erprr 
ben, 12 Perfonen im Quberfulojes 
bofpital mit Rindertuberfulofe ge— 
impft; das gejchah beinahe heimlich. 
Jetzt läßt Dr. Ladislas Detre von 
Budapeſt, einer der Hauptgegner 
Kochs in dieſer Frage, verkünden, var 
11 diefer Gei.npften Zeichen der Men- 
ichentuberfulofe befundeten, und einer 
Zeichen der Viehtuberfulofe. Die Sa- 
he wird im QIuberfulofefongreß heute 
meiter debattirt. 

Mafhingtoen, D. K., 1. OH. Dr. 
G. M. Price verlas in einer Abthei— 
{ungsfiung des Internationalen Tus 
berfulofefongrefjes einen gehaltspols» 
fen. Vortrag. über ärztliche Yabrikins 
fpeftion in Verbindung mit ber 
Schwindſucht. 

Die Shwindfuchtberämpfer. 


MWafhington, D. K., 2. OH. Heute 
fanden die Schlußfigungen der fieben 
einzelnen Abtheilungen in Verbindung 
mit dem Internationalen Tuberkuloſe— 
fongreß tat. E& wurde das Problem 
der Ausrottung der Schwindjudjt von 
allen möglien Gefichtspuntten aus 
erörtert. 

In der Abth. I war bie Lungen« 
entzündung in Verbindung mit der 
Schwindfucht der Gegenjtand mehre- 
‚ rer Vorträge. Die. Abth. 2 erörterte 


die Behandlung von Tuberkuloſepa-⸗ 


tienten in ihren Heimen und in fonftis 
gen Pläben, die feine SHeilanftalten 
find. In der 3. Abtheilung wurden 
Fragen betreff3 Verhinderung, Erten: 
nung und ftellenmweife chirurgijchen 
Eingreifens in Zuberfulojefällen bes 
fprochen. Abtheilung 4 beſprach das 
Vorauserkennen der Tuberkuloſe bei 
Kindern unter 15 Ja Iren, die See: 
luftbehandlung folder Kinder und die 
Nothiwendigkeit großer gelunbheitlicher 
Pflege des Mundes, bes Stehlfopfes, 
der Haut ufm. al! Vorbeugungsmittel, 
Ävan. Köuigspaar in Badapeit. 


Budapeft, 1. Oft. Der König und 
die Königin von Spanien trafen heute 
Nachmittag über München bier ein. 
Sie wurden am Bahnhof vom Kaifer- 
tönig Franz Yofeph und mehreren 
öfterreichifchen. Erzherzögen bemill- 
tommnet. Eine große VBoltämenge be- 
grüßte fie enthufiaftifch. 

Nur 4 neue Chelerafälle. 


Manila, 2 DE. E83 mwurben heute 
nur 4 neue Cholerafülle gemeldet. 

Einer der Erfrantten ift der ameri- 
tanifce Zahnarzt ©. D. Mitchell. def- 
fen Gattin vor 14 Tagen: an Diejer 
Krankheit geftorben war. 


mie „as 


Sturm an den. Bermudasänfeln! 


MWafhingtoen, D. K., 2. Ott. Ein 
heftiger tropifcher Sturm müthet heute 
in der Nachbarfchaft der Bermuda- 
Inſeln. An der ganzen Atlantifchen 
Küjte entlang, von Wilmington, WR. K., 
bis nacd Eajt Port, Maine, läßt die 
Regierung Warnungsfignale auf- 
ziehen, damit Schiffe fich nicht in die 
Gefahrregion begeben, bi der Sturm 
vorüber ift. 

|  Brof. Garriott vom Wetteramt jagt 
| übrigend, diefer orfanartige Sturm 
| gefährde zwar Schiffe auf hoher See; 
; bei der Richtung aber, welche er ge> 
ı nommen, fei es nicht mahrjcheinlich, 
daß er mit aroßer Gewalt über Küjten- 
gegenden bayinbraufen werde. 
| Der Sturm hub Donnerftag zu 
ı früher Stunde in der Nähe ber 
Bahamabänfe an, freifte dann nord> 
wärt3 zmwifchen den Bahamas und 
Florida herum und zieht jet norbojt- 
ı wart3. 


| reichte der füdliche Wind eine Schnellig> 
| feit von 8O Meilen pro Stunde, und 
dad Worüberbraufen de3 Sturmes 
wurde durch einen Barometerdrud von 
28.82 Zoll verzeichnet. 

Man erwartet, daß der Sturm mor— 
en Abend in der Nähe von New York 
eintrifft. 

Der Keuerdänon. 
Clarksburg, W. Va., 2. Oft. Eine 
nächtliche Feuersbrunſt zerſtörte das 
„Home Holel“ ſowie auch drei benach— 
baͤrte Gebäude. Es iſt kein Menſchen— 
leben zu beklagen. 

New York, 2. Ott. Die Albert & 

| Maquire’fche Fabrik von eingemachten 
Gurken zu Hicksville, Lond Island — 
eine der größten in den Ver. Staaten 
— wurde durch eine Feuersbrunſt voll— 
ſtändig zerſtört, obwohl die ganze Be— 
bölkerung jenes Dorfes ſich an der Be— 
kämpfung der Flammen auf das Ei— 
frigſte betheiligte. 

30 Tonnen eingemachter kleiner 
Gurken — etwa 1 Million ſolcher 
Gurken kommen auf die Tonne — und 
außerdem 40 Tonnen Sauerkraut 
wurden zerſtört. Man konnte den 
brenzlichen Geruch des Sauerkraut 
und der Gurken weithin auf Long Is— 
land riechen. Auf Meilen in der 
Runde erhellte die Feuersbrunſt den 
Nachthimmel. 

Die Baumwolle. 
> 


Wafhington, D. K., 2. Of. 2.3 
Aderbaudepartement macht heute be- 
fannt, daß die heurige Baumtmolle 
nach ven leßten Berichten (bi3 zum 25. 
Sept. gehend) auf 69.7 Prozent eines 
Vollertrages fteht. Durchſchnittsſtand 
in den legten zehn Jahren: 67.6. Der 
Stand am 25. September des vorigen 
Sahres war 67.7. 


Zu den Staaten mit der fchmächiten 
Baummollernte gehört diesmal Loui= 
fiana (nur 55 Prozent eines Voller: 
trage3), zu den erntereichiten Staaten 
Virginia (mit 78.) 

Qutomobilunglüd. 

Detroit, 2, Oft. Frau Hattie Demer 
bon Kalamazoo, Micd., Louis J. Feys 
bon Detroit und noch mehrere Andere 
fuhren in einem Automobil, welches an 
ber Sefferfon Ave; unmeit Hurlbut 
AUne., von einem Gtraßenbahnmwagen 
angerannt wurde. Frau Demer wurde 
getödtet; ihr Hals wurde gebrochen. 
Hr. Fey: hat einen Schädelbrudh und 
einen Armbruch erlitten und hat faum 
Ausficht, mit dem Leben daponzufom= 
men. Die Uebrigen wurden nicht nen= 
nensmwerth verlegt. 

— |; 


Uuslaun, 


—— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Siasconſet, Maſſ., vorbei: La Lorraine, von 
Hayre nach New Pork. ESamſtag Vormittag geden 

8 Uhr am New Yorker Tod erwartet). 

An Nantude, Maff., vorbei: Moltke, von 
Hamburg nah New Pork; Pannonia und Laura, 
bon Xrieft nach New ort. 

Boſton: Ivernia von Liverpool. 

An Kap Race vorbei: Noordam, von Rotterdam 
nach New Vorl. (Montag oder Tienftag früh am 
Dod erwartet). 

Ubgenangen: 

London: Cardinian nah Montreal. 

Mobille: Siberian, von Glasgow nach Phila— 
delphia. 


—O — — — — —— 
Lebensweg 


Geglättet durch einen Wechſel in der Nah— 

| rung. 

Sorgen find eine jehwere Lajt und 

| Wenn von Unverdaus 

| find fie fajt uner- 
träglich. 


Aber der ganze Trubel läßt ſich 
| leicht abwerfen und der Lebensweg jich 
| leiht und angenehm geftalten durch 

richtige Nahrung und die Erziehung 
zum Frobjinn. Lefet, was eine Frau 
aus Iron jagt: 

„Bor zwei Jahren machte ich bie 

Belanntihaft von Grape Nut und 
| habe die Speife jeither jeden Tag ein- 
| mal und mandmal zweimal gegeffen. 
| „Zur Zeit, 


eine unnötbige. 
lichkeit begleitet, 


als ich damit anfing, 
| tar mir das Leben eine Laft. ch 
| hatte jeit Jahren an biliöfer Migräne 
| gelitten, verurfacht durch Unverdaulic- 
ieit, und nicht8 fehien mir zu helfen. 
| „Das Leiden wurde jo jhlimm, daß 
| ih meine Arbeit zeitweilig einen oder 
| zwei Tage aufgeben mußte. 
| „Meine Nerven waren in jolchem 
ı Zuftand, daß ich nicht fchlafen Eonnte, 
| und der Doktor fagte, ich fei an der 
| Grenze von Nervenzerrüttung. ch las 
| eine Anzeige über Grape Nut3 und 
| taufte ein Badet zum Verfuchen. 
| „Was Grape Nuts für mich gethan 
| bat, tft ficherlich wunderbar. Sch fann 
jeßt jchlafen wie ein Kind und ich habe 
feine Kopffchmerzen feit über einem 
Sahre gehabt. ch fühle mich mie 
neugeboren und habe e3 anderen em= 
pfohlen. Ein Mann, den ich fenne, af 
den ganzen Winter nicht3 wie Grape 
Nutz, während er am Eiß arbeitete, 
und behauptet, fich nie beffer befunden 
zu haben in feinem Leben.“ 

„E3 bat feinen Grund.” 

Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Creef, Mich. Lefet „Der 
Meg nah MWohlftadt” in den Padeten. 

Se obigen Brief gelefen? Ein neuer 
erjcheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menichlichem Interejie. 


Zu Naffau, auf den Bahamas, er: | 


* en — RT * 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 2. 


Deutſcher Flottenetat 


Wird 10 Millionen Mark für Unterſee⸗ 
boote fordern. — Nächſtjährige Kaiſer⸗ 
manöver in Württemberg. — Berliner 
Untergrundbahn. — Konferenz jüdiſcher 
Wohlfahrtsvereine. — Betreffs des 
deutſch⸗tſchechiſchen Landtagskonflikts. 

(Spestaltabeldepeihe der „N. Y. Staatszertung*.) 
Berlin, 2. DE. Mie man hört, 

wird ber veutjche Flottenetat für das 

nädhjlte Rechnungsjahr, melcher dem 

Reihstag im feiner beporjtehenden 

Gitungsperiode unterbreitet merben 

wird, zehn Millionen Mark für ve 

Bau aroßer linterfeeboote fordern. 

Die Verfuche, melche die Marinever- 

mwaltung fchon jeit geraumer Zeit mit 

verſchiedenen Typs hat anſtellen laſ— 
ſen, ſind ſoeben beendet worden mit 
dem Ergebniß, daß die Entſcheidung 
zugunſten großer Unterſeeboote ausge— 
fallen iſt. Schon das Unterſeeboot, 
welches am 21. Auguſt, wie damals 
gemeldet, auf der Germaniawerft in 
Kiel vom Stapel gelaſſen wurde, be— 
ſitzt eine Waſſerverdrängung von mehr 
als 300 Tonnen, eine Größe, welche 
bei ſpäteren Fahrzeugen jedenfalls 
geſteigert werden wird. Bei den Un— 
lerſeebooten in Deutſchland dürfte ſich 
alſo die nämliche Entwickelung vollzie— 
| ben, wie bei den Iorpedobooten, Hier 
| hat man mit 50 Ionnen angefangen 


| und ift jeht bereits bei 550 Ionne 
angelangt. 

Die nächftjährigen Kaifermanız.r 
werben ficy, wie fchon jet befannt ge— 
geben wird, in den Geländen des KT 
nigreihs Württemberg abjpielen. Sie 
merden zwijchen dem 13. (Württem- 
beraiichen) AUrmeetorps, deffen Führer 
General d. Kap. Herzog Albreht v<ı 
Württemberg ift, und dem 14. Urmee- 
forps (Srobherzoatbum Baden und 
Regierungsbezirt Ober-Elfaß) "att- 
finden. Der fommanpdirende General 
des lehteren Korps ift General d. nf. 
Hreiherr db. Hoiningen gen. Huene. 

Unter entfprechenden Tyeierlichkeiten 
ift geitern bier die neue Unterqrund- 
bahn eröffnet worden, melde vom 
Spittelmartt nad) dem Leipziger 
Pla führt und eine durchgehende Li- 
nie vom Spittelmarft nach dem Weſt— 
end ergibt. Un dem Greigniß nahm 
die gefammte Bevölterung das lebhaf- 
tejte Intereſſe. 

Eine Konferenz hervorragender jü= 
diicher Perfünlichkeiten ift hier unter 
dem Vorſit des Juſtizrathes Horwitz 
abgehalten worden. Vertreter aus ganz 
Europa waren zugegen. 

Die Delegirten beſchloſſen eine ein— 
heitliche Organiſirung und den Zu— 
ſammenſchluß aller großen jüdiſchen 
Wohlfahrtsvereine. Es ſoll ein ratio— 
nelles Zuſammenwirken zwecks wirth— 
ſchaftlicher und moraliſcher Hebung 
der Juden im Orient geſichert werden, 
ferner eine planmäßige Auswanderung 
und Anjiedelung Durch ein allgemeines 
Kolonifationstomite. 

Dr. Rudolf v. Gottfchall, der nam- 
bafte Dichter, Literarhiftorifer und 
Kritiker, beging geftern in Leipzig bie 
Yeier feines 85. Geburtstages in jel- 
tener Geiſtesfriſche. 
murde Der 
Ehrungen. 

| ‚Rechtsanmalt Dr. Dieb, der feiner- 

| zeit vielgenannte Wertheidiger bon 
Karl Hat, dem ehemaligen Wafhing- 
toner Rechtsdpozenten, welcher der Er— 
mortung feiner Schwiegermutter, 
Frau Meolitor, jchuldig befunden 
wurde, fiedelt nach Leipzig über. Er 
verläßt Karläruhe, um al3 Anwalt 
am Reichsgericht zu funairen. 

Die „Südpeutfche Reichskorrefpon- 
denz“ läßt fich in einem halbamtlichen 
Artikel über den bulgarifch-türkifchen 

ı Streit vernehmen. Das, dem Au 
mwärtigen Amt naheftehende Blatt rich- 
tet eine jehr ernjte Mahnuna an Bul: 

E Die Regierung in Sofia, 


Der Aubilar 
Gegenſtand ungezählter 


beißt es in dem Xrtifel, dürfe nicht auf 
ihrer offenen Verlegung des Rechts 
verharren. 

MWien,2. Dt. Im Minifterrath 
ift der jüngfte Konflikt zwilchen Deut 
fhen und Ifenechen im böhmtfchen 
Landtag erichöpfend erörtert worden. 
Das unmittelbare Ergebniß ift, daß 
der deutſche Landsmannminiſter Pra— 

de, der tſchechiſche Landsmannminiſter 
Prazak und der Handelsminiſter Dr. 
Fiedler nach Prag abgereiſt ſind, um 
neue Zuſammenſtöße zu verhüten. Die 
Entſcheidung des Miniſterraths ſoll 
demnächſt verkündet werden. 

In Trieſt iſt unter den üblichen 
Feierlichteiten das neue Schlachtſchiff 
„Erzherzog Franz Ferdinand“ vom 

| Stapel gelaffen worden. 
|  Peinliches Auffehen erregen hier 
ı neuerliche Angriffe, welche in der engq= 
lifchen Preife anläßlich der jüngit auf: 
germorfenen Balfanfragen laut gewor- 
den find. Die Ausftreuungen, welche 
theilmeile einen höchit gehäfltaen Cha= 
tafter offenbaren, werden hier als 
Veriuche betrachtet, Dejterreich-Un- 
garn und Rußland zu verhegen, und 
mit Entjchtedenheit zurücaemiefen. 
Der Berichelusgsfongreh. 


AUlbuquerque, N. M., 1. Ott. Un: 
tr den Deleaaten des Nationalen Be- 
riefelungsfongrefjes ift eine ziemlich 
ftarfe Bewegung im Gange, den Se— 
nator Nemlands von Nevada zum 
neuen Präfidenten des Kongrefjes zu 
maden. Doch hat auch Vizepräfident 
Barftow von Teras einen ſtarken An— 
bang. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VPork: Umbria von Liverpool. 

New Yorl: Moltle von Hamburg; Cedric von 
Liverposl. 

New Vork: Pannonia von Trieſt. 

Liverpool: Mauretania von New Vort. 

Baltimore: Hannover don Bremen. 

Bolton: Lancaftrian bon London. 

Halifar: , 
— d: Hellig O 

tiltianfand: Helig Dlad, don New Hort 
nah Kopenhagen. v 

Rotterdam: Nieum Amjterdam von New Porf. 

Habre: La Saboie bon New Vorf. 

Hamburg; Deutihland von New Port. 

Abgegangen: 

New Port: AUmerita nah Kamburg; Bülow na 
Bremen; Baltic nad Liverpool; Argentina er | 
Xrieft; Korea nad Yibau, über Rotterdam; Ess 
peranza, nah Sentralamerifa und Panama; Hilas 
= nah Argentinien u. f. w.; Montreal nah 


uba. 

Marfeille: Reuftria nah Rem York. 

Am Lizard vorbei: Katjer ilhelm II., von 
Bremen nah New Vork; DMajeftic, von Southamps 
ton nah New Vorf; Garonia, von Liverpool nad 
— * Friesland, von Liverpool nach Philas 
Jelpbia. 


Cartbaginian, don Glasgow nad 


NERIEN 


a 
22“ 


Telegtaphiſche Notigen | 
Aulanp, 


— Die „Irodenen“ eroberten auch 
das Dhio’er County Delaware bei ei- 
ner Zofaloptionsmwahl. 


— 2 Iodte, etwa 20 Verlehte bei 
der Erplofion eines Pulvermagazins 
der Southern Bahn zu Spencer, R. R. 


Staatskonvention, in Saginaw, ſtellte 
Lawton T. Hemans als Gouverneurs⸗ 
kandidaten auf. 

— Zuſammenſtoß eines Perſonen— 
und eines Güterzugs unweit Sugar 
Ridge, DO., auf der Toledo- & Ohio: 
bahn. 6 Getödtete! 

— Durd Brand in Toledo, D., im 
Yünf- und Zehncentäladen von 9. ©. 
Knor & Co., famen infolge Einjtur- 
363 3 Teuermwehrleute um. Andere 
er verlegt, darunter der Polizei- 

ef. 

— Bräf. Roofevelt foll einen per- 


Oktober 1908. 


—— ie * Rn * —— * 
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Jouugs Hüle 


Keine beſſern gemacht — 
die berühmten New VYor— 
ter Hüte find in Chicago 
nur in unjerem Hutladen 
zu haben. Gine vollftän- 
dige Auswahl von fteifen 
Hüten, und den veridie- 
denen Tracons don weichen 
Hüten. Neue Herbit: gt» 6 
Formen und far: 

ben. Auswahl zu. 


Alle 
Aende- 
rungen 
koſtenfrei 
gemacht. 


fönlichen Freund nad New Norf ges 


— Die demofratifhe Michiganer 
| 


jandt haben, um fich näher über die 


Ihätigfeit des republifanijchen Haupt= | 


quartiers zu unterrichten. 


Er ijt mit | 


ber rep. Kampagneleitung feinesmegs | 


zufrieden. 

Geitrige Bafeball spiele: 
„Rational League” — Gincinnati 0, 
Chicago 6; Brooflyn 2, Bojten 1; 
Vhiladelphia 3, New York 4; Phila- 
delphia 6, New Yorf 2. „American 
Leaque—Nev York 2, Wafhinytun 
1; Bhiladelphia 5, Bojton 2. 


— Der 66jährige Kohn Burdhardt | 


in Union Hil, N. *., verwundete fei- 


nen Sohn, der ihm fein Geld geben | 


wollte, durch einenSchuß T%:::r; dann 
perfchludte er Karbolfaure und [prang 
aus dem Fenfter. E: ftarb, als er ge= 
trade das Hojpital erreichte. Der Sohn 
fommt mahrfcheinlic mit dem Leben 
davon. 

— Muthmaßlih ala Antwort auf 
ein Erjuchen der demofratifchen Kame 
pagneleitung, veröffentliht das YBun= 
besjuftizdepartement eine Lifte aller 


3ivil- und Kriminalflagen, welche feit | 


Erlaß des Sherman’schen Antitr: trge= 
fees (1890) geaen „ZIrufts“ und 
ähnlihe Verbindungen eingeleitet 
wurde. Präf. NRoojevelt hatte bereits 
in jeinem leten Kampagneitreitbrief 
diefen Gegenjtand großentheils abge= 
handelt. 


— 


QUusları» 


— 6 Beulenpeftfälle in Guayaquil, 
Efuador, und 6 in Babahogo, der 


vinz Los Rios. 

— Der durch ſeine Kunſtſchätze be— 
rühmte Palaſt Moreſchotti in Rom ſoll 
und ſeine 


für den Abruzzenherzog 
worden 


amerikaniſche Braut gekauft 
ſein. 


— Die holländiſche Regierung er— 


hielt ke i ne Beſtätigung der Meldung, 


daß Präſident Kaſtro von Venezuela 


ſich geweigert habe, die zweite hollän— 
diſche Note vom deutſchen Geſandten 
entgegenzunehmen. 

— Sehr befriedigend ſollen die 
drahtloſen Telephonexperimente der 
britiſchen Admiralität, während de— 
letzten zehn Tage, ausgefallen ſein. 
Das betreffende Telephonſyſtem, von 


Dr. Lee de Foreſt, dürfte ſtändig in 


dieſer Marine eingeführt werden. 

— Die kubaniſchen Kandidaten, 
welche bei den Orts- und Provinzial— 
wahlen im Auguſt geſiegt hatten, tra— 
ten geſtern ihre Aemter an, während 
die, im leßten April vom amerikani— 
ſchen Gouverneur Magoon ernannten 
Provinzialgouverneure ausſchieden. 

— Der britiſche Kreuzer „Gladia— 
tor“, der im April d. J. unfern der 
Inſel White nach dem Zuſammenſtoß 
mit dem Dampfer „St. Paul“ ſank, 
iſt wieder gehoben, mit einem Koſten— 
aufwand vor 8300,000. Aber viele 
Sachverſtändige glauben, daß er nicht 
mehr brauchbar ſei. 


H der ekuadorianiſchen Pro— 


| Lokalbericht. 
— 
Gewaltſamer Tod. 


| Derfrüppelter Deteran des Bürgerfrieges 
als Keiche aufgefunden. 


| Der 6Sjährige James Douglas, Nr. 
ı 4107 Datley Ave., der im Bürgerfriege 
das rechte Bein verlor und feitdem auf 


‚ srüden durchs Leben humpelte, wurde 


| heute früh um vier Uhr auf den Stra= 
Benbahngeleifen an Wejtern Apve., nahe 


der W. 40. Siraße, ala Leiche aufge: | 


jhen und Schrammen bededt. Neben 
ihm lagen die zerbrochenen Krüden. 
; Die Polizei ijt der Anficht, daß er von 
einem Straßendahnwagen über ben 
| Haufen gefahren und getödtet wurde. 
| Die Bedienungsmannjchaft der beiden 
| Cars, die Nachts jene Stredte befahren, 
; beiteht aus Peter Ihijeng, Kohn Bly- 
|the, Robert Morgan und ojeph 
Kroyzen. 

Thiſens und Blythe fanden die Lei— 
che. Sie ſowohl, wie auch Morgan und 
Kroyzen behaupten aber, keine Ahnung 
davon zu haben, wie der alte Veteran 
ums Leben kam. Die vier Straßen- 
bahner verſprachen, ſich zum Inqueſt 
einzufinden. 

Su Tode gerädert. 


| Brady Gulbrandfon, Auffeher im 
Evanftoner Wafferamt, fprang gejtern 
Nachmittag an Dunning Str. und 
Lincoln Uve. von einer Elektrifchen 
und in den Pfad einer anderen Gar, 
bon der er überfahren und auf ver 
Stelle getöbtet wurde. 

An Madifon Str., zwifchen 5. Ave; 
vnd Franklin Str, wurde gejtern 
Nachmittag der Hausmeifter Anthony 
Gaughan, Nr. 158 Fremont Straße, 
von einer Elektrifchen-über den Haufen 
gefahren und lebensgefährlich verlekt. 


| funden. Sein Hlörper war mit Braus 


Morgen ift ber erfte Regiftrirungätag. 
Die Stimmpläte find von 8 Uhr Morgens 
bis neun"Nhr Abends geöffnet. 7 


— — 


Aus jeräumt. 
| Die Schaufenfter-Auslage zweier 
| nen der Mordjeite geplündert. 


Die Diede enttamen. 


* haben Beute im Werthe von etwa | 
| 8200 ergattert.— Strich durch die Red | 


nung. — Als Schwindlerin gebrand- 
marft.— Die neugierige Polizei. 


fenster zweier Läden zertrümmert und 
' ausgeräumt. Der oder die Thäter ent- 
'famen. Die gefhädigten Gejchäfts- 
: leute find W. Cohn, Nr. 4238 N.Clarf 
| Str, und %. PB. Even, Nr. 4043 N. 
' Elarf Str. ener hat Schnittwaaren 
im MWerthe von etwa $150, diefer Un- 
| terzeug im Werthe von $50 eingebüßt. 
ı Die Polizei hat fid) bisher vergeblich 
; bemüht, auch nur die geringite Spur 
con den Spibbuben zu finden. 
Kaltgeitellt. 

Zmei 15jährige Burfchen, die ihren 
‚in Indianapolis mwohnhaften wohlha= 
: benden Eltern durchbrannten, um in 
' Chicago ein ungebundenes NRäuber- 
| leben zu führen, wurden hier gejtern 
: Abend, kurz nach ihrer Ankunft, ding- 
' feit gemadjt. Die Häftlinge find War: 
ren Smith, deffen Vater fieben Apo- 
‚tbefen befitt, und Walter Yohnfon, 
der Sohn eines Fabrifanten. 


Dietrich bei fih. Herr Kohnfon wur— 
ve von der Verhaftung der Burfchen 
in Kenntniß gefeßt. Er depefchirte zu- 
rüd, daß er die Schlingel abholen 
wird. 
Ueberraſchende Wendung. 
geſtern Nachmittag die Verhandlung 
der von Frau „Elizabeth Gordon“ ge— 
Igen die Kontraktorenfirma Wells 
Bros. vor Richter Brentano anhängig 
gemachten Schadenerſatzklage. Der 
angebliche Bruder der Klägerin, 
Maſchinenbauer „Jack Gordon“, 
Angeſtellter der Firma, 
November 1906 bei ſeiner Arbeit einen 
tödtlichen Unfall erlitten. Klägerin 
verlangte nun 810,000 Schadenerſatz. 
Auf den Zeugenſtand erzählte 
eine rührſame Geſchichte, dergemäß ſie 
und „der Bruder“ vor 57, bezw. 52 
Jahren in Brooklyn, N. Y., geboren 
wpurden. Als ſie zehn Jahre alt war, 
ſtarben die Eltern. Sie wurde von den 


Eheleuten Van Brundt an Kindesſtatt 


Den Bruder adoptirte 
ein anderes Ehepaar. Sechs Jahre 
ſpäter heirathete ſie einen gewiſſen 
Blio. Bald nach der Geburt ihres er— 
ſten Kindes trennte ſie ſich von ihrem 
Gatten. Vom Ja,t hre 1867 bis zum 
Jahre 1877 hörte ſie nichts von ihrem 
Bruder. Er ſei den Pflegeeltern ent— 
laufen und zur See gegangen, habe 


angenommen. 


man ihr geſagt. Sie beweinte ihn als 


lodi. Im Jahre 1877 betrieb ſie un— 


ter dem Namen Elizabeth Van Brundt 
in Nem Hork eine Herberge. Da mies | 
|thete eine Tages ein Mann von ihr ı 


jein Zimmer, der jich ala ihr Bruder 
' „Sad“ entpuppte. Die Freude ob des 
unerwarteten Wieberjehens war groß. 
'Xad erzählte ihr von feinen Reifen, 
von Ländern und Völkern, die er fen- 
‚nen gelernt und deren Namen fie nie 
zuvor gehört batte. 
‚reifte er nach Chicago, wo er beim Bau 
der Meltausftellungsgebäude Beſchäf— 
tigung fand. Sie folgte ihm bald nad 
der Gartenftadt. Er war ihre ein- 
ige Stüße. Vor zwei Jahren fand er 
beim Bau beö neuen Marfhall Fyielb- 
Gebäudes den Tod. Sie wandte fidh 


an. bie Firma Wells Brother und er= 


hob Schabenerfaganfprühe. Da fie 
fid mit der Firma über die Höhe des 


® 


05 


In voriger Nacht wurden die Schau> 


Walter | 
ı hatte einen Revolver, Munition und 
einen Hirfhfänger, Warren aber einen 


Eine überrafchende Wendung nahm | 


der | 
ein | 
hatte am 2. | 


fie 


Yym Jahre 1891 


Prices Our 


on 


Chiel Attractions 


LTE 


STATE.MADISON a=e DEARBORN.STS 


Die lehlen der S12.50 und S15 wallerdichlen 
(ranenelle-Rörke für Männer zu 57.98 


Zigarren 


Gaptain Ainl® oder 2a 
Reina, feine im Schatten 
Ft Da Neu 
iller Zigarren, fpez. per 
Rita 1.37. 01 2be 
Roſey O'vLee, Flor de 
Union oder Chawplain 
Zigarren. Dieſe Zigarren 
find union = gemadt, nır 
für morgen, Rifte von 5, 
1.25, 10 für 25o. 


Während der ganzen Woche ift der Mann, der feinen Nachbar in einem 
diefer „Raint jhed” Röde gefehen but, hierher gefommen, um fih aud) 
einen zu holen — fo daß nur noch aenug übrig find für einen lebhaften 


Samjtags = Verkauf. Diefer phänomenale Bargain ift nur 


möglich, 


weil wir ung Kling Bros.& Eos ganzes Ueberſchuß— 
Lager ficherten. Wurde zu erflaunlich niedrigen Preifen verkauft, 
weil fie ihren Ueberfchuß Losfchlaaen wollten, ehe fie nach ihrem 11ftödi- 


gen Gebäude 291—293 Fifth Ape. umziehen. 


Gravenettes, die wegen 


ihrer tadellofen Arbeit berühmt find, ebenfo wegen ihres Paffens und 


Ausfehens, daß Viele fie für Herbit-Ueberzieher tragen. 
18 


ieinen Worfteds ganzmwollenen Chevio 


bet Tuch, und garantirt abjolut wahlerdicht zu fein; 


18, 


Gemacht von 
Velours, Kammgarn und Thi— 
in eleganten hell— 


grauen, den beliebten lohgelben und in allen gewünſchten dunklen Far— 
ben, darunter ſchlicht ſchwarz, in fanch geſtreiften und gemiſchten Ge— 


weben. 


tert. 
die Auswahl zu nur 

*512.59 neue Herbſt-Männer-Anzüge 
iür 87.50-die letzten der großen Par— 
tie für Samjtag offerirt; jie verfauften 
jich jo fchnell, weil fie jehr dauerhaft 
gemacht find und Guc lange vorhalten 
werden. Die Stoffe find neue geftreifte 
reinwollene Caſſimeres und Velours: ge— 
füttert mit Worſted Serges. In den be— 
ſten Styles dieſer Saiſon; alle Größen 
von 34 bis 42 jind eingejchlojien. k Ver: 
gleicht dieje Anzüge jorgfältig mit irgend 
welcher anderswo zu $12.50 gezeigten ır. 
feht ob jie nicht in jeder Hinjicht jo gut 
find — deshalb verfaufen fie ji jo 


1 50 ichnell zu  umnferem 
“ 


ehr niedrigen Preis 
— $7.50, 


Schadenerfaßes nicht einigen fonnte, 
murde fie flaabar. 
Eine Bombe. 

| Diefe Erzählung machte gewaltigen 
Eindrud auf die Jury. Mehreren der 
Geſchworenen waren die Augen feucht 
: geworden. Die Klägerin [chien ihren 
| Prozeß jo aut wie gewonnen zu haben 
' Da rief aber der Vertheidiger der 


Yede Naht ift mit Seide genäht; voll und meit gefchnitten, 52 
30N lang, in den neueſten HerbſtFacons; 
find mit feinem merzerifirtem Venetien Cloth gefüt- 
Dies ift Eure legte Gelegenheit; 


die Schultern und Aermel 


57.98 


Tiefe Partie von 817.50 Männer-An= 
zügen wird nicht fange vorhalten zu 


am Samitaa 


' 812.75, morgen werden fie alle ber: 


kauft ſein. 


Jeder Anzug in der Partie 


in dem neueſten Herbſt-Style in Bezug 


auf Lapels, Taſchen, Schultern, Aermeln 


durchaus von geſchickten Schneidern bei 


Hand gemacht, ſo daß jeder Anzug tadel—⸗ 


los paßt und hängt: von feinen reiniwoll. 
ı Stoffen, in den neueiten Schattirungen 


RETRO ITTERENTEERENTE 


| 


von braun, lohfarbig, Smofe, Olive und 
grauen Mifchungen; meiftens geftreifte 
(sffefte; Ahr werdet jchiwerlich einen fol: 
chen Anzug in irgend einem Laden in 
Chicago finden für weniger als $17.50; 
dies ift Die lehte 

(Selegenheit zu 


Sog nicht. 
Unter der auf Mordangriff lauten- 
den Mnklage wurde geftern Raffael 


: Nudo, Nr. 7621 Greenwood Abe., dem 


| verflagten Firma, Anwalt Edward | 


Gray, Frau Katharine Wells, Broof- 

Iyn, auf den Zeugenitand. 
„Betrachten Sie dieje Frau“, fagte 

: er, zu der Klägerin gewandt, „tennen 


Bo -. 
ı Sie Tie?“ 


| 
1 
} 
' 
! 
I 


Stadtrichter Lantry vorgeführt. Er 
jol am 18. September einen gemwiffen 
Samuel Lento vor deflen Wohnung, 
Nr. 7787 Greenwood Ave., überfallen 
und fürchterlich zugerichtet haben. 
Lento unterbreitete dem Richter 
einen angeblich mit dem Zeichen ber 
„Schwarzen Hand“ verfehenen Brief, 
den er im Hofpital erhalten hatte, und 
der in der Ueberfegung lautet: „E& 


; märe für Sie das Beite, Grand Erop- 


„Nein, ich fenne fie nicht“, Tautete | zuble 
; annehmlichfeiten erfparen wollen. Sie 


‚ die Antwort. 


nun der Anwalt die Zeugin. 


„Natürlich, fie ift meine Bafe, die: 
EN nahe, da ich Jhre Gejinnung fenne. 


Iochter:des Bruders meiner Mutter“, 


„Kennen Sie die Klägerin?“ fragte | 


lautete die Antwort. „Sie heißt Eliza: 


Pan Brundt und 


beth Yan Brundt. 
Frau waren ihre Eltern. 


Die hatten | 


ing fernzubleiben, wenn Sie ſich Un— 


find eine alte Bejtie. Verduften Sie 
baldigft. E3 it das Beite, mas Sie 
thbun fönnen. Sch bin Ahnen ftet3 


3 wiirde Ihnen nichts nüten, den 
Brief der Polizei zu übergeben.“ 
vMudo ftellte in Abrede, Lento miß- 


alfo nicht -nöthig, fie an Kindesitatt | handelt und ihm den Brief gefandt Zu‘ 


anzunehmen. &3 ijt nicht wahr, daß 
fie Gordon heißt. Sie hatte auch nie 
einen Bruder Namens Yad Gordon; 
Yaz iſt Alles Schwindel. 
ſeit mehreren Jahren nicht geſehen, 
tenne fie aber fehr gut.“ 


Durch eidlich erhärtste Erflärungen | 


‘ch habe fie | 


! 


mehrerer im Dften vernommener Per= | 


fonen 
Wells beitätigt. 

E. E. Spencer, der Anmwalt der 
Klägerin, war ob der Enthüllungen 
ſprachlos. 


Jury übergeben. 
Moderne Verbeſſerung. 


An Vincennes Abe. und 4M. Str. 
ſprangen geſtern Abend ein Mohr und 
ein Weißer aus 
fielen über einen einſamen Wanderer, 
Frank L. Hirſchfield, Nr. 841 44. 
Str., her, ſchlugen ihn nieder, erleich— 
terten ihn um ſeine Krawattennadel 
im Werthe von 83150, ſprangen wieder 
auf den Wagen und fuhren davon. 
Der Ueberfallene meldete ſein Aben— 
teuer der Polizei. Die hat ſich aber 


wurden die Ausſagen rau | 


haben. Das nütte ihm aber nichts. 
Er wurde unter $1000 Bürafchaft den 
Großgefhworenen übermiefen. 

— — ——— 


Auf friſcher Thai. 


Zwei angebliche Einbrecher wurden heute 
früh feſtgenommen. 


Bei einem Einbruch in den Laden 


des Schnittwarenhändlers P. D. Ma— 


digan, Nr. 183 35. Straße, abgefaßt 
wurde heute früh der 32jährige Henry 


Smith. Er ließ ſich von den Detektives 
Heute Vormittag wurde der Fall der 


verhaften. 


O'Brien und Stevens widerſtandslos 
In der Wache an Stan— 


ton Avbenue wurde er einer Leibesviſi— 
tation unterzogen. Er hatte feine Waf- 


einem Kraftivagen, | 


fen bei fich. 
In der Wirthichaft Nr. 214 35. 


Straße bei einem Einbrud abgefaßt 


bisher vergeblich bemüht, der Thäter 


‚ habhaft zu merbden. 
Bandelt ritterlich. 

Wie berichtet, wurde fürz.ich ber 
12jährige Xames Piggott, Nr. 2160 
Jadfon Blod., als er auf feine: 
Zweirad die Harrifon Straße hinauf: 
fuhr, am Douglas Blopd. von einem 
David R. Markham gehörigen Kraft» 


} 


magen über den Haufen gefahren. Er; 


erlitt Verlegungen, denen er bald da= | 
rauf im Robert Burns-Hofpital erlag. | 
Am Montag wurde er beerdigt. Der | 
Anqueit findet morgen Nachmittag | 


ftatt. 


Herr Markham, der Präftdent der | 


Chicago Ferrule Company und Eigen- 
thiimer de3 nach ihm benannten großen . 


Apartmentgebäudes auf der Norbfeite 
| tft, war zur Zeit des Unfalld von ei- 
ner jungen Dame begleitet. Er foll der 
Polizei gegenüber angegeben Haben, 
daß die jurge Dame, eine Schmweiter 
feiner Stenographin, 


wohnt. Er bittet aber, fie nicht zu be= 
läftigen, da fie feine Schuld an dem 
beflagensmwerthen Unfall trägt. 

Anzmifchen will aber die Polizei er- 
' fahren haben, daß die junge Dame ven 
Kraftwagen lenkte und daß Marfham 
nur, um ihr Unannehmlichkeiten zu er- 
fparen, die Verantmwortlichteit auf fich 
genommen hat. Für die Richtigkeit 
diefer Annahme jpricht auch der lIm- 
fiand, daß Nr. 251 Dsgood St aße, 
' eine leere Bauftelle if. Morgen will 
ı bie Polizei darauf beftehen, dat Herr 
| Marfham ihr näher Auskunft gibt 
| über feine Begleiterin und die lm- 
| ftände, unter benen der Unfall fich er: 
eignete. 


GCASTORIA Fürsäugngund Kinter. 


| 


Sane Breden= | 
ridge heißt und Nr. 51 Dsgood Str. | 


| 
| 


' 
’ 
1 


| 


wurde der 27jährige Neffe Drone. Er 
hatte angeblih eben einer TFlafche 
Champagner „ven Hals gebrochen,” 
als er überrumpelt wurde. €8 gelang” 
ihm zwar, die Straße zu erreichen,. 
doch mwurbe er nad) furzer Haß einge- 
fangen und gleichfalld in der Wache 
an Stanton Avenue eingefäfigt. 


Börfen-Notirungen., 


Nachſtehend die Heutigen Preis 
fhwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 


geſtrigen Schlußpreife: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Nie 1. Ok. 


Oft ...... 

*Tey 1.0 LU OK. 8. 

Mai 1.0, 1. de 1.000 ee 1.09% 2% 
Mais — 


Dis 64 
55 


.b4 


0 ER 63 

Mi Si HR 

Juli 4% IR 
Hafer— 

Dez 4391 4934 

Mat Su ‚oliz 


2 


33544 a” 
led: ‚51 „il 
Gepöt. Schmweinefleiih— 


Dez 14.75 14.7714 14.75 14.75 
Jan 16.8085 16.85 10.770 16.80 
Mai 16. 18. 726 16. 70 16.70 
Edmal— 
Nov W.STE 
Jan 
Mai 
Mippchen — 
Ott 9.0 0500 
Yan A077 0 85 
Mai 8.0 8.0) 8.57 


14.80 
16.75 
16.67% 
10.49 10.22-35 10.22-85 10.394 
RE 9.87 9,80 2.30 9.77% 
9. 9.70 


9.75 2.0 2.79 


9. 9.8 

. 8.72—75 
8.3587 8.285 
Neu. 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſige 
Markt ftellte fich auf 38,00, von Mais auf —58— 
von Safer auf 331,750 Yufhels. BVerichidt don bier 


wurden 17,267 Pujbels Weizen, BL Buibeig” 


Mais und 27,06 Buihels Hafer. 
— — — — 
Berzihtet auf ein Borberhör. 


Frau Edwina Evelyn Carroll, Nr. 
6220 Halfted Str., wurde heute dem 
Stabtrichter Dider unter der Anklage. 
borgeführt, die Yyirma Siegel, Cooper 
& Go. mit einem merthlofen Ched 
über $40 hineingelegt zu haben. Die 
Angeklagte verzichtete auf ein Worper- 
hör. Sie wurde unter $1500 Bürg-" 
Schaft den Großgefchrnorenen über» 
wieſen. 


— 
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ne a nn EEE — — 
nn 
Des Pudels Stern, 


An dem Siege ihrer angeblichen 


Grundſätze iſt den amerikaniſchen 
Politikern aller Parteien ſo wenig 
gelegen, daß ſie den Sieg auch um 
den Preis dieſer Grundſätze anſtreben. 
Man darf ſogar dreiſt behaupten, daß 
die Platformen überhaupt nur für das 
einfältige Publikum berechnet ſind, und 


daß ihre Verfaſſer, gleich den Kouplet- 


fängern im Theater, lediglich zeit— 
gemäße „Schlager“ im Nuge gehabt 
haben. Damit fommen fie auch ganz 
gut durch, folange fie gegenfeitig ihre 
Kouliffengeheimnifje wahren und we— 
nigfteng auf der Bühne harmoniſch 
zufammenfpielen. Wenn fie aber über 


die Veriheilung der Rollen, bezw. ber | 


Beute, üffentlih mit einander in 
Streit gerathen, fo geht die „SNufion” 
natürlich bald verloren, und die Yu> 
fchauer fehen an Stelle der Helden 
nur gefehmintte Komödianten. 

Eine derartige Ernüchterung hat ber 
anfcheinend enplofe Streit zwiſchen 
dem Deneen- und dem Yates-Flügel 
im Gefolge. eder der beiden be= 
hauptet, vaß e3 für ihn ein Gebot ber 
Nothmwehr geimorden fei, den anderen zu 
vernichten. Gouverneur Deneen joll 
gedroht haben, er werde fi an allen 
republifanifchen Führern rächen, bie 
ihm am 3, November „ihre“ Counties 
nicht voll und ganz überliefern. Wenn 
alfo in einem County weniger Stim- 
men für Deneen abgegeben merden, 
als für die anderen Kandidaten auf 
dem republifanifchen Staatäticdet oder 
für Taft, fo foll das dem betreffenden 
Countybofje ala „Verrath” angerechnet 
werden. Darauf ermidern die Yates- 
leute, daß der Gouverneur ohnehin die 
Getreuen belohnen müffe, vie ihn in 
der Vorwahl unterftüßt haben, und 
daß er fomit für die andere Geite feine 
YAemter übrig haben werde. Auch habe 
er bereit3 in Coof County und ander3= 
mo den republifanifchen Kandidaten, 
die nicht zu feiner Fahne jehiwören, ein 
Bein zu ftellen verfucht. Daraus fönne 
man jchließen, wie er mit feinen repu- 
blifanifchen Gegnern umjpringen wer⸗ 
de, wenn er abermals an's Ruder ge— 
fange. Um feiner Rache zu entgehen, 
müßten alfo die Yatesleute feine Nie- 
berlage herbeiführen. Wenn er in je- 
bem der 102 Countieg außerhalb 
Eoof3 nur um 500 Stimmen hinter 


feinem Tiefet zurüctbliebe, jo würde et} 


über 50,000 Stimmen verlieren, und 
in Coof vollends würde „fein“ An- 


ich ziehen. 

Rüchaltlofer ift noch nie eingeitan- 
den worden, dat e3 fich in der „Poli- 
tif“ ausfchlieglich um die Aemter han= 
delt, und die fogenannten Grundjah- 
erflärungen nicht3 weiter al Humbug 
find. Wollen aber die Wähler, die noch 
an Ideale glauben und von der repu= 
blifanifchen Partei angeefelt find, fich 
der demofratifchen zumenden, fo war 
tet ihrer auch hier eine große Enttäu- 
ſchung. Denn die „Demofratie” von 
Slinois macht gar fein Hehl daraus, 
daß fie den republifanijchen Bruder⸗ 
zwiſt ſo viel wie möglich ausbeuten 
und alles vermeiden will, was ihr die 
Gunſt der Geſtirne entfremden fönnte. 
Mie fie fiegt, ift ihr durchaus gleichgil- 
tig, wenn fie nur an die erjehnte 
Krippe gelangt. Deshalb weigert jie 
fich entfchieden, auch nur ein Wort des 
Tabels über die „Irodenlegung“ zahl- 
reicher blühender Gemeinden fallen zu 


Yaffen, oder zu der brennenden Sonn= | 


tagsfrage in Chicago Stellung zu neh: 
men. Ihr „Rampagnebuch” wiederhoit 
nur die Anschuldigungen, die von Re— 
publifanern gegen die Deneen’sche Ver: 
waltung erhoben worden find. Gelingt 
e3 ihr, Herrn Denen 50—60,C°9 
Stimmen zu entziehen und feinen ein= 
zigen Demofraten vor den Kopf zu |to- 


Biel erreicht. 
ur feine demofratifche Mehrheit ha— 
ben fönnen, weil nicht genug demofra= 


tifche Kandidaten aufgeitellt morben | 


find, und folglich wird Herr Steven— 
ſon, wenn er das höchſte Staatsamt 
erlangen ſollte, in geſetzgeberiſcher 
Hinſicht nichts für den Staat thun 
xkönnen, aber er wird die Staatsämter 
zu vergeben haben, und das genügt für | 
alle praftifchen Zivede. „Wofür find 
mir da, wenn nicht für die Uemter?“ 
&3 ift unter diefen Umjtänden nicht 
einzufehen, meshalb die freifinnigen 
Bürger jich für das eine oder das an- 
dere Tidet begeiftern follten. Wenn fie 
wo. por der Wahl von feiner der bei- 
auptparteien berüdfjichtigt mer- 

En % haben fie nad der Wahl erft 
recht nichts zu erwarten. €3 ift fein 
Grund erfichtlih, marum bie freifin- 
nigen Republifaner für Gtevenfon, 
oder bie freifinnigen Demokraten für 
Deneen ftimmen follten. Soweit die 
Staatstickets in Betracht kommen, kann 
Er Liberale der Wartet treu bleiben, 

er fmmer angehört hat. 
IIXECLI - 
Un ſere hungernden Shultinder. 


„Der Hunger "geht um in Chicago 
Säulen.” Dem Shultath wird von 
en Beamten, die mit einer linter- 

ne der Sachlage betraut murben, 
J richtet, daß an die 5000 Chicagoer 
— gewohnheitsmäßig hung⸗ 
ir und meitere 10,000 „ungenügend 


gen. 
ı geben, deren Zahl wird ab ⸗ 
griff auf Wayman und mittelbar auf | : Jahl wirb aber jeht ge 
Sorimer feine „Mbjchlahtung“ nad) | 


ernährt“ find. Dem Bericht find huns 
perte Briefe, Darftellungen und Ta= 
bellen beigegeben zur Unterftügung bes 
Befunde. Desgleichen Liften mit Na- 
men und Übreffen der nothleivenden 
Kinder. Diefe werden nicht bekannt 
gegeben. Aber aus jedem ber zumeift 
betroffenen Schulbezirfe mirb, ohne 
Namensnennung, über einen befonde- 
ren yall berichtet, der die Zuftände und 


ı die verfchiedenen Urfachen der trauri= 


gen Erjcheinung des „gemohnheitsmä-= 
Bigen Hungern®” fo vieler Schulfin- 
der fennzeichnet. 

Jeder anftändige Menfch mwirb bei 
dem Lefen des Berichts — bezim. des 
beröffentlichten Auszuga — von tiefem 
Mitleid bewegt werden. Eines eben 
| erfter Gedanfe wird fein: hier muß 
Abhife gefchaffen, dem Hungern der 
| Schulfinder muß ein Ende gemacht 

werden. Dann fommt die Frage, mie?, 
und da werden die Zmeifel und Mei- 
nungsverfchiedenheiten beginnen. Zus 
nächft mag Manchem, der felbjt Vater 
it und feine PBappenheimer fennt, der 

Gedante aufiteigen, daß es mit bem 
! Hungern vielleicht gar nicht fo fchlimm 
if. Er erinnert fi, daß das eigene 
| Söhnen auh fo ziemlich immer 
| „hungrig“ ift — außer menn’3 etwa 
| zum Effen geht und das Gericht fei- 

nen Beifall nicht findet — und befon- 

ders dann und da, mo ed nicht hungrig 
jein follte: außerhalb des Haufes und 
zu Haufe, menn es etwas thun, bie 

Schularbeiten machen foll ufm. Das 
cilt für die Knaben mehr ala für bie 
Mädchen und mirft vielleiht etwas 
Licht auf den Befund, daß „die Mäbd- 
chen den Hunger befjer ertragen kön— 
new als die Jungen“. Indeſſen, die 
Beamten ufm., die die Unterfuhung 
bornahmen, fennen ihre Zeutchen ja 
mohl auch und werben jedenfall3 etwas 
näher zugejehen haben, ehe Jie an den 
Hunger glaubten. E83 mag zugugeben 
fein, daß an die 5000 Sdulfinder 
Chicagos ftändig mirflid) hungrig, 
und aud, daß an die zehntaufend un= 
genügend ernährt find, aber damit ift 
noch) lange nicht gejagt, daß das Hun= 
gern, bezw. die ungenügende Ernäh- 
rung fo vieler Taufender Schulkinder 
die nothmendige Folge von Armuth 
und Verdienftlofigfeit, beziv.VBerbienit- 
unfähigfeit der Eltern der Kinder ift. 

Chicago ift eine große Stadt, und 
während das Material, auf das der 
borliegende Bericht fich ftüht, gefam= 
melt wurde, herrſchten verhältnißmä— 
ßig „ſchlechte Zeiten“. Es gibt unzwei⸗ 
felhaft hier in Chicago Kinder, die 
dauernd hungern oder ſich mit unge— 
nügender Nahrung begnügen müflen, 
toeil e8 ihren Eltern, dem Vater oder 
Der Mutter, jchledhterdingd nicht mög= 
ih ift, das Nothmwendige für fie zu be- 
ſchaffen. Aber es iſt ſchwer zu glau— 
ben, daß ihre Zahl ſich auf 15,000 
jtellen jfollte. E3 ift nicht fo. Denn 
die völlige Verdienftunmöglichkeit hat 
Do in den allermeiften Fallen Ar: 
beitsunfähigfeit zur Vorbebing- 
ung, und zwar die Arbeitäunfähigfeit 
beider Eltern, mo beide leben. Go 
lange bei dem Vater oder der Mutter 
Geſundheit und der qute Arbeitämille 
vorhanden find, jollte es doch gelingen, 
Die Kinder vor dem Hunger zu jchü- 
Auch hier wird e3 Ausnahmen 


ring jein der Zahl der Fälle gegen- 
über, mo der Mangel an dem guten 


ı Willen und Pflihtvernadhläffigung — 
ı aus Unverftand, Trägheit, Leichtjinn 


ujm. — für das Hungern, bezm. die 
ungenügende Ernährung der Kinder 
verantwortlich find. Das wird ja auch 


ı durch den Bericht und die als Beifpiele 


befannt gegebenen Fälle angedeutet: 
Wo der Vater ober die Mutter, oder 
beide, nicht arbeitslos, bezw. krank 
fund, da ijt die eine oder die andere 
Partei, mitunter abmechfelnd, dem 
u ergeben, oder zu träge, den 
Kindern die Mahlzeiten rechtzeitig oder 
gehörig zu bereiten; oder dag „Kochen“ 
bleibt eınem Kinde überlaffen uf. 
Und in dem Befund merden als 
Urfachen der Armuth angegeben, neben 
Urbeitslofigfeit, der ftetigen Vertheue- 
rung ber Lebenshaltung und Krant> 
heit, „Unmäßigfeit unter den Eltern” 
und „Faulheit der Väter” — mobei 
man füglich noch hätte hinzufügen fün- 
nen, „oder der Mütter“, denn an an 
derer Stelle wird aefagt, die Väter 


' jeien vielfach zum unmäßigen Trinken 


getrieben worden durch das „Tchlechte 
Kochen der Frauen”. E& werden un 
ter den 10,000 ungenügend ernährten 


' Schulfindern auch nicht wenige fein, 
| für die es richtiger heißen müßte, „un= 
| pafjend ernährt” — deren Eltern voll: 
DT 9 Hat fie nach ihrer Rechnung DaB | auf genügende Mittel haben, die Kin- 
Zwar wird bie Regislas | 


der richlig zu nähren, e3 aber aug dem 
einen oder anderen Grunde nicht thun. 


E3 war nothmwendig, auf alles Dies 
inzumeifen in Vorbereitung auf die 
Frage nah dem „Wiet" — mie ift 
dem fo überaus beflagenswerthen Zu- 
Stande, dem Hungern und Darben von 
rund 15,000 Scäulfindern ein Ende | 
zu machen? Denn die nächftliegende 
und fchon laut gewordene Antwort: Die 

| Stadt muß die Speifung der armen 
Kinder übernehmen, wird unter Be 
rüdjfihtigung des Angebeuteten nicht 
fo felbjtverjtänblich erfcheinen, mie 
vielleicht auf den erjten Blid. Wenn 
die Schulbehörbe, bezw. die Stabt bie 
Speifung der Kinder übernehmen, in 
ten Schulgebäuben felbft oder in ih- 
rer Nähe Speiferäume einrichten wollte 
— dann müßten bort doch wohl alle 
Kinder gefpeift werben, bie fih als 
bungrig melden — dazu find wir aber 
doch mohl nicht bereit, denn mer mil 
Tagen, wohin das führen mwürbe? Ober 
die Behörben müßten alle Fälle forg- 
fältig unterfuchen und ben Kindern 
dann „Armentarten“ ausftellen, und 
ba8 erden mohl nur Wenige ben fo 
fhon fo armen Kindern anthun mol» 
len. €3 bieße fie in den Augen ihrer 
glüdlicheren Mitfchüler zu Paupers 
maden und — Finder find araufam 
— beren jpöttijchen und verächtlichen 
Reden ausfehen. 

Gerade die Beiten unter den armen 
Kindern, die der Interftügung am 
würbigjten, mirden boraußfichtlic 
aus eigenem Antriebe darauf verzich- 
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ten und lieber hungern wollen, als fich 
dem ausfegen. Auf ver anvern Seite 
mürbe die ftäbtifche Großmuth von 
bieıen mißbraucht werben, bie ſehr gut 
im Stande wären, felbft für ihre Kin- 
der zu forgen; denn wenn fih’3 um 
ftäbtiiche Wohlthaten, bezw. Gelder 
handelt, nimmt man’3 befanntlich mit 
der Wahrheit nicht fo genau und den 
„Stimmen“ der Väter megen mür- 
den vielen Kindern Karten ausgeftellt 


werden, Die fie nicht haben jollten. 
Pflihtlofigleit und Leichtfinn, Faul- 
heit und Geiz mürden unterftüßt; 
Bürger, die fich unter ftarfem Drud 
fehr gut würden helfen können, ivür- 
den zu „Paupers“, andere zu Schma= 
rogern gemacht werden. E3 wäre 
mindeftens ein fehr gemagtes und ge= 
fährliches Experiment, wenn die 
„Stadt“ die Speiſung der Kinder 
übernehmen wollte die Folgen 


könnten ſehr ſchlimme und nicht wies | 


| 
der qut zu machende fein. 

Sedo — dem Hunger der Schul- 
finper muß ein Ende gemacht werden! 
Sit es nicht räthlich, daß die Stadt, 
bezw. die Schulbehörde, die Speifung 
überrtehme, fo ift fie vielleicht in der 
Lage, dadurch Abhilfe zu fchaffen, daß 
fie die Eltern zur Verantwortung 
beranzieht in allen Fallen, mo die 
Pflichtvergeffenheit oder Nachläffigfeit 
vorlieat, oder die Armuth mit ver- 
fchuldet ift, und die private Wohlthä- 

| tigfeit — vielleicht eine für diefe befon- 
| dere Aufgabe zu organifirende Gefell- 
Ihaft — auf alle ihr zur Kenntniß 
fommenden Fälle von Noth aufmerf- 
jam madt. So fönnte mohl dem 
Elend gefteuert werden, ohne die Ge= 
fahren, die ein direftes Eingreifen der 
„Stadt“, eine Speifung der Schuifin- 
der auf öffentliche Koften heraufbe- 
fchwören würde und mit einer fchönen 
Zugabe: die freiwillige Arbeit in jol- 
chem Dienfte würde veredelnd mirfen 
auf alle, die fich ihr midmeten. — — 


Das gefürdtete Kapital. 


Ein meitverbreitetes Empfinden hat 
vor der Jahresperfammlung der Bän- 
fexr der Präfident der Princetoner 
Univerfität, Woodrom Wilfon, in 
Worte gefaßt. ES ift die auffallendite 
Erfcheinung in der thatfächlichen Or— 
ganifation unferer neuzeitlichen Gefell- 
jchaft, jagt er, daß die herborragend= 
fte, mirffamfte und furchterregendfte 
Macht nicht mehr die Macht der Re= 
gierung, jondern die Kapitalsmacht 
it. Die Menfchen unferer Zeit in 
England und Amerika haben fat ver: 
ceffen, mas e3 heißt, eine Regierung zu 
fürchten, aber die Furcht vor der Macht 
des Kapitals ftedt in ihnen, und die 
Eiferfuhht und der Verdadt, momit 
die Spur jedes offenen oder geheimen 
Unrechts auf diefe Macht zurüctgeführt 
inird. Nicht in unferen Tagen und 
nicht in der Zeit, von der unjere Vä- 
ter ung erzählen, haben wir die Tiy- 
rannei der Regierungen kennen gelernt; 
nicht die fleinliche, nörgelnde Aufficht, 
nicht die anmaßende Benormundung 
und millfürliche Regelung unferer Ge- 
fchäfte und unferes täglichen Lebens, 
obgleich e& wohl fein mag, daß wir mit 
etwas dergleichen in naher Zukunft 
Befanntfchaft machen merden. Wir 
haben vergeflen, was die Macht der 
Regierung bebeutet, aber die Bebeu- 
tung der Macht des Kapital haben 
mir ausgefunden. Und fo fürchten mir 
die Regierung nicht und fehen nicht mit 
Giferfucht auf die politifhe Macht. 
Aber die Macht des Kapitals fürchten 
mir und find voll Eiferfucht auf fein? 
Herrſchaft.“ 

So iſt's in der That. Und wenn's 
Einer noch nicht vorher gewußt hat, 
ſo hätte der gegenwärtige nationale 
Wahlkampf ihm ein Licht darüber auf— 
geſteckt. Daß er immer lärmend ge— 
gen den „räuberiſchen Reichthum“ ſei— 
nen berühmten dicken Knüppel ge— 
ſchwungen und die Zutodebeſteuerung 
der „geſchwollenen Vermögen“ angeregt 
hat, hat Theodore Rooſevelt zum Ab— 
gott der Maſſen gemacht. Der Wett— 
fampf um die Präſidentſchaftsnach— 
folge erſcheint als Wettrennen hinweg 
von der Kapitalsmacht. Jeder der ver— 
ſchiedenen Präſidentſchaftskandidaten 
verdächtigt den anderen, mit der Ka— 
pitalsmacht geheime Beziehungen zu 
unterhalten. Jeder ſucht ſich ſelber 
reinzuwaſchen von dem Verdacht ſol— 
cher Verbindung. Keine Partei will 
Geldbeiträge von Korporationen an— 
nebmen (wenigſtens ſagt jede ſo). 
„Wenn der Vertreter einer Korpora— 
tion mich unterſtützt, ſo erkläre ich ihm 
hiermit, daß er dafür im Fall meiner 
Erwählung keinen Dank zu erwarten 
hat,“ ruft Herr Bryan. Und Herr 
Taft hat es für nöthig gehalten, ent— 
ſchuldigend zu erklären, daß er nicht 
in dem Privateiſenbahnwagen eines 
gewiſſen Korvorationsmannes gefah— 
ren ſei, obgleich er von der Platform 

| bes Wagens herab eine Rede gehalten 
bat, und daR, als er al3 Gaft eines 
Fiſcherklubs eine Nacht beitiegen, er 
nicht gewußt habe, dak die Nacht einem 
Mitalied des Glastruſts gehörte. 

Kann man überhaupt in dieſem 
Wahlkampf von einer „Iſſue“ reden, 
ſo iſt es die: welche der beiden Parteien 
oder welcher der beiden Kandidaten 
das beſte Geſchick bat und den beſten 
Willen, die Kapitalsmacht zu feſſeln 
und unſchädlich zu machen. Auf die— 
ſen Parteiſtreit und Wablſtreit geht 
Woodrow Wilſon in ſeiner Rede nicht 
ein. Aber die Sache ſelbſt macht ihm 
Kopfzerbrechen. Er findet, dak mir 
in ber Gntmidluna der kavitaliſtiſchen 
Wirthſchaft vor eine Kriſis gelangt 
ſind. Er aibt zu. dak e3 nöthia fei, 
die Rapitaldmacht mehr im Raum zu 
halten, ala e8 bisher aefchehen ift. Um 
dies zu thun, eraeht die Forderung, 
die Macht der Reaierung zu ver— 
cröhern. Mehr ala bisher merbe bie 
Regierung regelnd und ordnend ein— 
greifen müſſen in die vrivatgeſchäftli⸗ 
che Thätigleit der Bürger. Und da 
werde es dann kühler Köpfe und weiſer 
Ueberleaung bedürfen, um nicht aus 
einem Extrem in das andere zu fallen: 
aus der Thrannei des Kapitals in bie 
Regierungstyrannei. 


Das iſt benn toirklich eine nicht zu 
unterfjchägende Gefahr. Die große 
Macht des Kapitals in den Ber. Staa- 
ten und fein Vermögen, fich gejeglicher 
Kontrole und Zügelung zu entziehen, 
beruht menigftens zum großen Theil 
auf ſtaatsrechtlichen inrichtungen, 
die an Fi vortrefflih find, ja 
thatfächlich die Grundlagen amerifa- 
nifcher Freiheit bilden. Erftens und 
bauptfächlich auf der Befchränkung der 
Stegierungsgemwalten. Wir haben feine 
Fegierung, die thun kann was fie will; 
feinen gejeßgebenden Körper, melcher 
nah Willfür Gejege machen fan. ‘e- 
ter Geſetzgebung und jeder anderen Re- 
gierungsbethätigung find durch Die 
Derfaffung Grenzen gezogen, die nicht 
überfchritten werden dürfen. Eine diefer 
Beihränfungen, vielleicht die wichtigfte 
ton allen, ift die Gleichheit der Bürger 
bor dem Gefeg. Weder der Bund noch 
der Staat darf irgend welcher Berfon 
den gleichen Schuß der Gejete verfa- 
gen. E&3 können deshalb hier nicht, tie 
in Europa, bejfondere Gefete für das 
Stapital und andere für die Arbeit ge- 
rıacht werben, oder andere Gejete für 
der großen ala für den Lleinen Ge— 
Ihaftsmann. Auch die große Korpo- 
ration qilt al3 Perfon im Sinne der 
Verfaflung. Sie hat den felben An= 
Ipruch auf gleihen Schuß mie jeder 
einzelne Bürger. &3 darf au ihr 
EigentgHum nicht genommen und ihre 
Freiheit nicht befchränft werden ohne 
gehöriges Rechtsnerfahren, welches Ver- 
fehren für Alle das gleiche fein muß. 


Zwar ift damit nicht ausgefchlof- 
fen, daß mehr gefchehe und Beileres 
zur Verhütung der großfapitaliftifchen 
Uebergriffe und Mißbräuche auf ber 
einen ©eite und zur Förderung des 
Arbeiterwohles auf der anderen, als 
bisher geſchehen iſt. Aber es geht doch 
daraus hervor, daß die bezügliche Ge— 
ſetzgebung hier mit Schwierigkeiten 
verknüpft iſt, die man nicht kennt in 
Ländern, die keine Verfaſſung haben 
wie die unfere, und mo e3 feine Ge- 
richte gibt wie hier, die die Pflicht ha= 
ben, Gefege auf ihre Verfaffungsmä- 
Kigfeit zu prüfen, und das Recht ha- 
ben, verfaffungsmwibrige Gefete für 
nichtig zu erflären. 

Kühle Köpfe und meife Ueberlegung 
fönnen Mittel und Wege finden, der 
aus der Anhäufung und Zufammen- 
bäufung riefiger Kapitalamengen ich 
ergebenden Macht die Schädigung des 
Gemeinwohls zu vermehren, aud) 
ohne durch Hinwegräumung des 'ver- 
faffungsmäßigen Rechtsſchutzes die 
perſönliche und gewerbliche Freiheit zu 
vernichten. Auch ohne der Regierung 
(und das meint einer Partei, einer 
Handvoll von Politikern) ſchrankenloſe 
und willkürliche Gewalten zu übertra— 
gen, ſo daß ſie mit jedem Gewerbe um— 
ſpringen kann, wie ſie jetzt mit dem 
Gewerbe des Brauers und „Saluhn— 
kiepers“ umſpringt, und die Alltags— 
freiheit zerſtört werden kann wie jetzt 
die Sonntagsfreiheit zerſtört iſt. Doch, 
wie geſagt, das iſt ſchwierige Arbeit 
und langwierige Arbeit. Es gehört 
Geduld dazu, und die fehlt. Das Ver— 
langen nach einem „short cut”, ber 
rafcher zum Ziele führt durch Wende- 
rung oder einfahe Mikachtung der 
Verfaffung, das Verlangen nach der 
Itarfen Regierung, nach Zentralijation 
der Gemalten, nad) Allmacht der Ge- 
feggebung, damit jedem zeitmweiligen 
Verlangen der öffentlichen Meinung 
— feid recht oder unrecht, vernünftig 
oder thöricht — jederzeit TFolge gegeben 
werben fann — Ulles dies ift in den 
legten Jahren immer mächtiger gemor= 
den. Und mag Folgen haben, die nicht 
abzujehen find. 


Neue bei Berbredhern. 


„Herr Präfident, all das wäre nicht 
cejchehen, wenn ich meinen Sohn nicht 
um 3 Uhr Abend in jener Straße ge- 
troffen hätte!“ Mit diefen Worten 
vertheidigte fich ein Vater, der feinen 
Sohn erftochen hatte. Dies ift ein Klaf- 
fifher Fall, bei dem der Verbrecher 
nicht die geringfte Spur von Reue 
zeigt. Hieran anfnüpfend veröffent: 
fiht Paul Mimande in den „Hebdo= 
Debats“ Unterfuhungen über bie 
Neue der Verbrecher, die er angejtellt 
bat, um zu zeigen, daß man beim Ab— 
mefjen der Strafe nicht außer acht laj- 
jen dürfe, ob der Verbrecher feine That 
bereut oder nicht. Die Thatfachen, die 
er anführt, find ausfchieglih der 
Nirkflichkeit entnommen. 

Ein Offiziersburfche, der au3 armer 
Familie ftammte, ftahl eine3 Tages 
jeinem Offizier eine größere Summe, 
ba er mit feinem ärmlihen Leben 
durchaus nicht zufrieden mar. Schon 
beim Berlaffen des Zimmers aber er- 
faßte ihn Reue und er wollte umfeh- 
ren, um das Geld zurüdzulegen; allein 
es war zu fpät, denn der Offizier 
batte den Diebjtahl fchon entdedt. Die 
Folge war fünf Jahre Zwangsarbeit. 
Hierdurch aber wurden alle Anfälle 
bon Reue in dem „Verbrecher“ er- 
frit. Als er feine Strafe abgebüßt 
hatte, war er wirklich ein Vwgorecher 
gemworden,bem man vergeblich die Reue 
gepredigt hätte. Eines Tages, meint 
Mimande, wird er al Anardjift ver- 
baftet, im Begriff, eine Bombe zu 
werfen... Roc tragifcher ift ein an- 
derer Fall, der einen Mörder betrifft: 
Ein gewiffer Raymond war angefchul- 
diot, geitohlen zu haben, und murde 
unfehuldig zu drei Monaten Gefäng- 
niß veruriheilt. Im diefem Fall war 
die Wirkung no ftärker. Nach dem 
Verlaffen des Gefängniffes mar feine 
erfte That, daß er dem, der ihn fälfch- 
ih befchuldigt harte, auflauerte und 
ihn mit voller Weberlegung erftadh. Er 
glaubte, wie er auf Befragen angab, 
moralifch zu- diefer Handlung bereci- 
tigt zu fein, und blieb auch bei biefer 
Anfiht. Eine ganz andere Gruppe 
Eilden bie Verbrecher, die fonft bie 
barmlofeften Menfcen find, und im 
Affelt irgend eine gefehmwibrige Hanb= 
lung begehen. Sie fpüren wohl un- 
mittelbar nad) der That Reue, die bis 
zum Gelbftmorbverfuh gehen kann; 
bor Gericht aber verftehen fie gar nicht, 


ee ae ee MEREIESE TE TEE;E WE RBRE STORE —— — — 


— 


Ja, wir haben die 
chen neuen Herbſt⸗Moden 


in Rleidern 


ür 


Männer und junge Leute, aber das iſt 
nicht halb ſo wichtig wie das Uebrige 
Leſet es jetzt, bitte: 


Wir werden die ganze Stadt dieſen Herbſt in Aufregung ver— 
ſetzen mit unſeren ſpeziellen Werthen in Anzügen zu $10, 12.50 
und $l5—indem wir Qualitäten, Moden und Mannigfaltigkei— 


unſerer Anzeige 


ten bieten, wie ſie anderswo einfach nicht zu haben ſind. 


Jeder 


einzelne nach der neuen Mode, alle neuenSchattirungen inGrün, 


Braun, Grau, 


Schwarz und fancy Miichungen jind in Diejen 


jpeziellen Partien ze $1O, $12.50 und $15 eingeichlojjen. 


Und wir werden Euch $5 an jedem Hart, Schaffner & Marr 
Anzug oder Weberzieher erjparen, den Ahr hier zu $18 bis $30 


fauft. 


deutliche Hare Offerte macht? 


Kennt Ihe irgend einen anderen Laden, der eine folche 


Dies gilt für jede Facon, die 


von Hart, Schaffner & Marr hergeftellt wird und je befier Ahr 
deren Kleider tennt, defto mehr werdet Nhr dieje erftaunfiche 
Offerte würdigen. Eine garant. Griparnik von 85 an jedem &,, 
S. &M. Unzug, Regenrod oder lleberzieher zu $18 bis 835, 


n 
warum fie verurtheilt werden follen, 


denn nicht fie, fondern eine „höhere 
Gewalt“ ift an dem Verbrechen Tchul- 


dig. Werben fie nun doch verurtheilt, ! 


jo glauben fie, daß die Gefellfihaft an 
ihnen ein Verbrechen begangen hat. 
Verbrecher, die zum Tode verurtheilt 
find, zeigen oft unmittelbar por der 
Hinrichtung tiefe Reue und Zerfnir- 
gung. Auf dem Schafott balten fie 
Reden, in denen fie die Anmelenden | 
ermabnen, fich an ihnen ein Beifpiel zu 
nehmen und zu fehen, wohin da3 Ver 


| 


brechen führt; fie jehließen mit einem | 


offenen Betenntniß und bitten Gott 
und die Menfhen um Berzeihung. 
Solchen Aeußerungen der Reue fteht 
Mimande Außerft fteptifch gegenüber. ! 
Hier, fo behauptet er, handelt es fi 
für den zum Tode Verurtheilten nur 
darum, fein Qeben durch Yügen zu ver- 
fängern, jei e8 auch nur auf wenige 
Sekunden. 


| 
DteSoffutfhen des Sultans Libdel 
wufis. 


Ueber die Wirthihaft am Hofe bez ' 
Sultans Wbdel Afis, der Klaviere 
und Automobile nur zu Dubenden, 
Yahrräder nur zu hundert Stüd fauf- 
te, wird manches erbauliche Hiftörchen 
erzählt. Von einem „Kenner der Ver- 
hältniffe” läßt fich die Wiener Allge- 
meine Zeitung nun folgende föftliche 
Gefhichte erzählen. Als Abdel Afıs 
eines jchönen Tages jeine Schagfam- 
mer — die Europäer nannten fie de- 
Ipeftirli einen Tandelmarft — mus 
jterte, fiel ihm ein, daß er für feine 
Haremödamen feine ihrer Würde an= 
gemeffene Kutjchen habe. Sofort gab 
er den Auftrag, für feinen Harem Was 
gen zu beforgen, damit dieDamen Tpa= 
zieren fahren könnten. Wo befommt 
man bie jhönften Wagen? Natürlich 
in Paris, der Hauptjtadt der Welt. 
Sofort erging aljo nach Paris Order, 
Magen für den Harem anzulaufen. 
Dem Barijer Gefchäftspertreter des 
Sultans machte das nicht viel Kopf- 
zerbrechen. Elegante, moderne KRutjchen 
nad Marotko zu fchiden, fiel ihm na> 
türlih nicht im Irtaume ein. Wozu 
auh? Erftens find diefe für maroffa= 
nifhe Straßen wirklich nicht geſchaf— 
fen, und zmeitens verdient man nicht 
genug daran. Alfo ging der Agent 
hin und faufte — vier augrangitte 
Dmnibuffe der Parifer Omnibusge- 
jelichaft. Sie wurden an den marof- 
fanifchen Hof geſchickt und erregten das 
Entzücken der Haremsdamen, die nun 
ſtolz in den alten Omnibuſſen durch 
die Straßen der Haupiſtadt klapper— 
ten. Noch mehr entzückt als ſie waren 
aber die dort anſäſſigen Pariſer, als 
ſie auf den kaiſerlich marokkaniſchen 
Haremskutſchen die Aufſchrift laſen: 
„Slyhy — Batignolles — Dbeon“. 
Man hatte nämlich vergefien, die Rich- 
tungstafeln von den Omnibuffen zu 
entfernen. 
ng —— 

Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten bie traurige Nad)- 

richt, dab mein bielgeliebter Saite und unfer 


lieber Nater 
Adolph Burkhardt 

im Alter von 44 Sabren nad lurzem ſchwerem 
Roiden fanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Peerdigung findet jtatt am Samstag, den 3. 
Oftober, Nadmi ur 2 br, bom Trauer 
beufe, 297 Mobawf Str., nad dem Rofebill- 
Sriedhof. Um files Beileid bitten die trauern» 


den u 
Marie Burkhardt, Gattin. 
— und Mary, Kinder. 


Todes- Auseise 
Sortichritt Tent Rr. 181, 8. D. T. M. 
Den Beamten und 
richt, dab ECir Aniaht 
Adam Ludwig, 
25 Some Str., geftoxben ift. Die Beamten pe» 
—— erfudt, Sams tag, den 3. Dftobe 
orgen3 punft 8:30 Ubr. in der — 
zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Sir Knight 
die legte Ehre zu erweifen. 
gan Deppmeier, Commander. 
Rund, Schaplinäty, Rec. Keeper. 
Todes - Anzeige 


unden und Belannten die traurige Nad)- 
ti e dab unfer lieber en und Bater 
im Alter von 71 3 


Oltober, 5:40 
Morgens, geitorben 5 —334 in Reorin. 
Die Fee uerahee Hinterbliebenen: 


wir > * Gattin. 


ne — — — — — — — 


Sir Knights zur Nach- 


— —— —— 
— — — — ——— ——— — — 


Todes-Aunseige. 


Freunden und Bekannten zur trauri— 
gen — daß unſer lieber Sohn 
und Brude 

—— G. Bayrel 
am 30. September 1908 im Alter von 
33 Jabren geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 4. Olto— 
ber, um 2 Ude Radmittags, dom 
Irauerhaufe, 18 Sedgwid Court, nad 
Rofebil, Mitglied der Sian and % 
torial Painters Union Nr. 830. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gharies Baprel u. Frau, Eltern. 
Dina, Neltie, Dito und William 
Bayrel, Geſchwiſter. 
dofria 


Todes - Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
cht, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johaun Willert 
am 2. Oltober im Alter von 34 Jabren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung — ſtatt am Sonntag, 
den 4. Oltober, um 1 Uhr Na — vom 
Trauerhauie, 29 PBerrh ir., nah dem St. Lır- 
fa3-?sriedbof. Um itille Tbeimapme hitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fanııy Willert, —— 
Oliver und Weybouru, Söhne. 
See Gil, it, Scnmisgeemutter. 
ohann Willert, 8 
Friederida Billert, 9* 
ena Hamburg, Emma Willert, 
Schweſtern. 
eury Willert, Bruder. 
eter aus 5.2, Schwager. 


Tedes ⸗Anszeige. 


xreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 

Maria Kohaus 
im Alter von 45 Jahren ſelig im Herrn ent— 
— iſt. a = findet ftatt am Sam3- 
tag, den 3. Ditober, Morgens 9:30, bom 
Trauerbaufe, 44 Michaels Court, —9 der St. 
Michaels⸗Kirche und von da nach dem St. Boni— 
fazius⸗-⸗Gottesacker. Um — Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lorenz Kohaugs, Gatt 


Wilhelm und —— Kinder. 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
John Schweisguth 
im Alter von 55 Jahren plöglic geitorben ” 
— ——— findet ſtatt am Son — den 4. 
Oftober, vom XIrauerbaufe, 423 Cornelia 
er nah dem —ã— —— Die irau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Loniſa Schweisguth, Gattin 
Mamie Larocco geb. Eger, Tochter. 
J Tony Larocco, Schwiegerſohn. 
rſa 


Geſtorben: William Schnell, am 30. Septem⸗ 
ber 1808 geliebter Gatte von Katharina geb. 
Bitter; Vater von Katharina Leins, Anna Vo— 
dinus: Sum bon Winnifted Schnell 
Ben Leins und William — Beerdigung 
Tees a, den 4. Oltober, dom Trauerhaufe, 
458 N. California Ade., um 11 Uhr Vorm., 
ae der ©&t. Raulstire, Ordard Str. und 


Kemper Place, mit Kutfden nad Daftwood. * 


Sur Erinnerung 
an meinen fo fehr undergeßliden Sohn 
Glarence %. Schroeder, 
der beute dor einem Nabre, am 2. Dftober 1907, 
im Alter von 4% Jahren durch den unerbitt> 
liden Iod bon meiner Seite geriffen mwurbe. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 
Siner welten Blume glei 
Liegt Du num ein Jabr im Grabe, 


Ünvergehli 


als ih Di zu Grabe trug. 


— Billige Büder 
3000 Bände Antiquaria aus allen "Biffenfhaf- 
ten. — Außerordentlidher Gelegenheitstauf. 
KOELiING & KLAPPENBACH 
Deutice Sasse 
106 Randoipyb Str. — enbon: 5861. 
Neue Büher. 


Amerifa, wie eö arbeitet. Den tafer. 294 Sei» 
ten illuſtrirt. —— $1.20. Bor 
— Bleihindt. Bon Dr. Martin. 


Preis 4öe. 
gehrönd der ſchwediſchen — 533 Sei⸗ 
. Geb. PBreid 1.80 und 20c Porto 


A. KROCH & CO. 


26 Pionzse Strafe, Chicago (swifhen Wabafh 
und Michigan Avenue). 


Waldheim. 


Einziger Sanilger E Beetelfiontiste: 


a don 
Ag ae alle a 


äge find in dielem 


| Bears = — 


Office 670 W uͤ 
Bhilipp Maas, — ar 


| Montrose Gemetery 


«» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


lammtlı- 


Dantfagung 
Hiermit fage ih allen Verwandten, Preun: 
den und Belannten meinen berzliditen Danf 
für die rege Betheiligung und die dielen Blu: 
menfvenden bei der Beerdigung meines bielge: 
liebten Gatten 
Albert Schuls. 


Nochmals dankend, die trauernde Wittive: 
Shereie Schule, nebit Kindern. 


HOTEL= RESTAURANT 


igiarck, 


CHICAGO. 


80-186 E RANDOLPH ST. 


nn Ba Feier des 
Deutfchen Tages: 


Großes Konzert 


Morgen Nachmittag und Abend. 


Theater : Boritellung. 


Die Rache von Paul Berat, 
verbunden mit aroßem Balt, 
veranitaltet von dem 


Ungariſchen Literariſchen u. Geſang— 
verein von Chicago 


in der „Thalia-Halle“, 
Ede Reit 13. Str. und Allport Str., am Sonn- 
tag, den 3. Dftober 1908, präzis a Übr Abends. 
Eintritt $1, T5e u. 5006. — Gallerie 50€ u. 35c. 
Höflichit einladend: — —— s Komite. 


Riversien 


Kur nod| Samstag, Dentiher Nationaldund- 
— ag. Große Eextras! Samstag u. 
4 Tage! | Sonnt.,10. u. 11.018. Sept Tage! 


THE RIENZI 


Chicagos popnlärfter Familien - Nefort, 
Ede R. Glart Str. und Diverjeh Blud. 

Konzert Sonntag Nadım. von 3 bis 7 Uhr and 
eden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
rübftüd, Mittagstifib und Abends, fowie den 
nzen Tag a la Carte. Sonntag3 bon 12 bis 3 
Air Table d’bote zu 50e.—18 M. Ballmannd 
—— wird an jedem Wochen- und Sonntag 
end und Sonntag Nachmittag nn 


Aufgebot 
Aufgebot. 

Die Karl Friedrich Staib Ehefrau, Eliſabeth 
m. Barth in Biortzbeim, bertreien dur ihren 
:beniann, bat beantragt, den berfhollenen 

Sohann Peter Barth 
geboren am 5. Auguit 1835 in Unteröwisheim, 
äulegt wohnhaft in Eifingen, 
für todt zu erflären. 

Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefor- 

dert, fich fpäteitens in dem auf 
Mittwoch, den 17. März 1909, 

ormittags 9 Uhr, 
bor dem unterzeichneten Geridt, Zimmer Nr. 
19, anberaumten VIufaebotstermine zu melden, 
mwidrigenfall3 die Todeserflärung erfolgen mird. 
An Ale, welde Ausfunft über Leben oder Tod 
des Rerfhollenen zu erteilen berinögen, ergebt 
die Aufforderung, fpäteltens im Wufgebotäter- 
mine dem Gericht Anzeige zu maden, 

Bforabeim, den 20. Suli 1908. 

Das Großherzoglich Badiſche 
YUmtsgerigt III. 


fep18,0f2 


Deutsche Hehammen » Schufe 


(Brivat-Entbindungs-Anftaft.) 
Snlorporirt unter den Gefegen ded Staates 


Hinois. 
Eröffunng des iin. © Scmeiters am 9. Dftober. 
Näheres ertbeilt 
Dr. SCHEUER MANN, 
317 Dft — Bar! Blv 


15fp,frfadiim abe Lincoln Sve. 


Germania Hebeammen- 
Aforiation Ho. 1 


ift don ihrem bisherigen Verſammlungs Lokal, 
49 LaSalle Etr., verzogen nad Schönksiend 
Halle, Ede Milwanlee und Aihlend Ave. und 
finden in SBufunft die Berfammlungen bafelbit 
itatt am 1. und 3. "ienitag eines Me 
natd, 8 Uhr Abends. 27Tv4ott 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randeiph Er. 


I — Deutsohe Optiker — 


Brillen und Augengläfer eine &pezialität, 
Rodals, Gamera3 und phstsgr. Material 


EMILH. SCHINTZ, 





GERN TER 9 


i 3 SIT» * 
= — — 


Ubendyoft, Chicago, Freitag, den 2. DOfteber 1908. 


— — u a en an a ann 


Mathematik, Lehrer Geo. Veerz er= 
ielte ziemlich gute Leiftungen, nicht 
rl MacReifh und Fel. Hamnam, 
nr allen Klaffen war der Dlangel an- 
niereffe am Unterricht ſeitens der 
chüler bemerlenswerth, woran viel⸗ 

leicht die ſchlechte Luft ſchuld war. 
Die Lehrer waren zum Theil unerfah⸗ 
ren. | 

Fremde Sprachen. Herr Lipman | 

lehrte deutfch in einer Weife, die bei | 
den Kindern fein intereffe ermeden | 
fonnte. Frau OMeill befigt nicht ges | 
nügend Kenntnif der beutfchen Spra= | 
he; im franzöfifchen Unterricht waren | 
bie Fortſchritte gut. Frl. Johnfon | 
| 
| 
| 
| 


Samitag, den 
“ 


3. Oktober, bis Samftag, den 10. Oktober, inclufive. 


2 
Si 


a 


Weber das Sparen. 


N) 


rt ' N, £ u 
F —— 
N — 


—2 


— — — — 


Nr. 14. Unſer Bankdienſt. 


Dieſe Bank iſt darauf eingerichtet. in jeder ihrer Abtheilun⸗ 
gen die beſten Intereſſen ihrer Aund gu berückſichtigen. 

Ihre Beamten ſind jederzeit gerne bereit, alle zu bedienen, die 
Depoſiten haben oder über irgendein Bankgeſchäft zu unterhandeln 
wünſchen. 

Beſucher, Depoſitoren und alle, die Auskunft wünſchen, ſind 
ftet8 der größten Hufmerffamkeit jicher. 

Einem Depofitor, deffen Konto nırr 1 Dollar beträgt, wird bie 
gleiche Höflichkeit zu theil, wie ihm, beffen Konto nah Zaufenben 
zählt. 


W 


Re 
— 


F 
— tlinng 


vermochte im lateiniſchen Unterricht ei⸗ 
nige Satzbildungen anſcheinend nicht 
genügend zu erklären. 
Botanik, Zoologie und Naturbe— 
ſchreibung. Frl. Patterſons Unter⸗ 
richt in Botanik und Zoologie war 
nicht ganz ſchlecht, ermangelt aber des 
Syſtems. In der Naturbeſchreibung 
iſt der Unterricht ſehr rückſtändig. 
Engliſch. Sah zwei Klaſſen des 
zweiten Schuljahres; fünf Sechſtel 
Knaben; ſchmutzig und flegelhaft; 
Schulzucht kläglich, Arbeit ſchlecht, 
weil Lehrbücher nichts werth ſind und 


er) 
8 
9— 


— — 


Eine prächtige und ſaiſongemäße —e 
derkleidung berdunden mit einer umfaffenben Ausſtelung bon 
waaren, Bändern, leiderftoffen ı, $. w. &$ wurde Feine Mübe gef 
einer Duelle angenehmer Erinnerungen für Eie zu mahen. Eine Mo 
Makftabe wie er Bisher noch nicht dägemweren tft. 


Illinois Trust and $avings Bank 
Mir fenten Eure Auimerkfamieil anf unfere pra dio U’ Senllerausfaze 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 


7— EINER III 
Mäbrend diefer Eröffnungs-Uysitellung baden wir eine enffdiedene Neuerung getroffen. um bie neuen Serbit 
. waaren wumferen Kımben beffer als je vor Augen führen au fönnen, Unfere ganze Front ift im eine toirflihe Mo 

ven-Ausftelung umgewandelt worden, wo die neueften lorreften Moden am beiten aum NAusdrud fommen in Dei 
ächtigen Erzeuxgniffen, welche wir zu Ehren Dieter —3 eit zuſammengebrächt haben. Cine Ausitelung, die 


rächt 
Eine Scauftellung, velche durd ihren Clans ud 


Mn mn a nn ü 


Yus „Zelle on Eabing‘, Kohnheiaht 1008, 


von der Illinois Truſt and Sabinags Pant. 


Lokalbericht. 


Vuſtere Bilder. 


— — “* 


Großes Elend in vielen Familien 
und hungernde Schullinder. 


Hochſchule nicht anerkannt. 


— 


Staatsuniverſität ſtreich Lake-Hochſchule 
Liſte Lehranſtalten, deren 
Reifezengniſſe anerkannt werden. — 
Abfällige Kritif. 


aus der 


Fin düjteres Lich auf die wirth— 
fhaftlichen Zuftände unter den ganz 
armen Schichten der Bevölferung 
wirft ein Bericht, den Supt. Bopdine 
pon der Schulgwanasabtheilung, Dr. 
D. PB. MaMillan, Leiter der Abthei- 
una für Kinderftudien, und Sul 
rathsanwalt Hamlin al3 Komtte ge- 
ftern dem Schulrathbsausfhug für 
Vermaltungsangelegenheiten unterbrei- 
tet haben. Die drei Beamten maren 
im legten Mat auf Antrag des Schul- 
rathamitgliedes Spiegel mit der Aus» 
arbeitung eines Planes zur Ulnter- 
ftügung von Schulfindern, die durd) 
mangelhafte Ernährung in ihren Stus 
dien gehemmt merben, betraut morben. 

Die Beamten begannen ihre Arbeit 
mit einer Unterfuchung der häuslichen 
Verhältnifje der Kinder, und mas fie 
dba berichten, Hlingt ganz grauenhaft. 
Gie haben, und zwar nur in ben 
Stabditheilen, in denen die Armeren 
Elemente der Benölferung mohnen, 
10,070 einzelne Fälle unterfucht und 
find zu der Heberzeugung gefommen, 
daß mangelhafte Ernährung allein bie 
Urfache des Zurüdbleibens pon 55 aus 
je 100 geiltiq ungenügend enimidelten 
Kindern ijt. Der Ausfchuß fah fi 
auf Grund des Berichts por die Frage 
geftellt: Solf der Schulrath, hungrige 
Kinder jpeifen? Und fein Anmwalt ant- 
mortete, daß er dazu fein gefekliches 
Necht habe, dak er aber für folche 
Zwecke finderfreundlihen Menfchen 
die nothmwendigen Räumlichkeiten zur 
Verfügung jtellen dürfe, wie es fon 
in der Dliver Goldfmith= und Dore- 
Schule mit dem. Erfolge gefchehen ift, 
daß dort die Kinder jebt bedeutend 
beffere Bortichritte machen. Der 
Gountyagent rettete im lebten Winter 
11,097 Kinder vor dem Verhungern. 

Der dem genannten Schulrath3ans- 
ſchuß unterbreitete Bericht fchilvert, 
inie Hunderte von Müttern hungrig zu 
Bett gingen, damit ihre Finder Mor- 
gens zu eifen haben; mie arbeitälofe 
Männer ih am FFreilund in ben 
MWirthihaften fättigten, während ihre 
Familien hungerten; daß an der ©, 
Mater Straße Kinder um eingegange: 
nes Geflügel und verfaulte Frucht bets 
telten, um den Hunger zu ftillen, tie 
ſie ſelbſt die Abfalltannen durchwühl⸗ 
ten und die von ihren Mitſchülern 
fortgeworfenen Brodrinden aufgeleſen 
und gegeſſen hätten. Viele Kinder ha⸗ 
ben nicht einmal ein Bett, und 949 
Familien hauſen in Plätzen, die voll⸗ 
ſtändig ungeeignet als menſchliche 
Wohnungen ſind. Die Stadt iſt voll 
von den Männern verlaſſenen Frauen 
mit großer Kinderſchaar. Es ſind 
Kinder gefunden worden, welche nie 
Butter und ſehr ſelten Fleiſch erhal⸗ 
ten haben. 

Nur einige wenige Beiſpiele aus 


dem Bericht ſind nachſtehend aufge—⸗ 
führt: 
—— —— we ohne Arbeit 
utter krank, fünf Ainder, nadt, 
eines nur mit Nadthemd hefletbet, kein 
Stüdhen Prod im Haufe; Mantilie hatte feit 
brei Tagen von Thee gelebt. 
Kinzie-Schulbezirt. Vater franl, bat in 
ſfieben Jahren nur brei geatbeitet, 
Mutter, obmahl fhwächlic, ernährt Be 
lie mit Wachen; fechs Finder, melde häufig 
hungrig zu Bett gehen müſſen. 
Jenner⸗Schulbezirk. Beater Tungenfüd- 
tig und arbeitäunfähig, Mutter verdient 
82.50 die Woche mit Nähen, neun Kinder. 
Schlahthaus:Bezirl. Mutter arheitet, 
während Vater trinkt; während Vater arbeis 
tet, teintt Mutter; vier Kinber, alle in 
Schule. 
Frau irrfinnig, mit Wurden bededt; 
Iriecht auf allen Vieren in Stube herum, 
brei halbverhungerte und ungenügenb gefleis 
dete —— Ben ch Zn a 
terftüidt. e bon fehr gro 
En ⸗ —— * —X Frau er⸗ 
nährt ihren Pater, den Gatten und ſechs 
—— damit ihre Angehotigen zu 
eſſen haben. 
en — — 
ew its 
er gehen haͤufi —* ge 4 zur Schule, 
Tilden ⸗ Sau girl. terzehrtjährtges 
Mädchen verforgt . kleinere Geſchwiſter, 
—* r ſie und den Bater, einen Wittwer 


Kochtunſt. 
O Fallon⸗Schulbe zirk. Eltern trinken, die 

Dr on müffen oft fich felbft Eifer zu» 
eiten, 


wenig Kenntnik bon ‚ber 


7 


9 
de 
{6 nadt 
frie 
fie f 
—— 
Kin⸗ 


Drummond-Schulbezirk. Familie von 
ſieben, keine Lebensmiltel im Hauſe; Vater, 
arbeitslos, wollte in den See ſpringen, be⸗ 
ſann ſich und beging ein Vergehen, damit er 
in der Bezirkswache Eſſen erhalte. Kinder 
ohne Schuhe und hungernd. 

Seward⸗Schulbezirk. Stiefvater ließ Kna⸗ 
ben nicht am Tiſch mit eigenen Kindern efr 
ſen, weil er nicht für eines anderen Mannes 
Kind ſorgen wollte; Junge mußte in Küche 


effen. 

Südweſt⸗ Schulbezirk. Familie von ſechs, 
alb wahnſinnig vor Hunger, hatte fünf 
age von Brod und Waſſer gelebt, und kein 
Broͤd mehr. 

Brainard = Echulbezir. Fünf Kinder 
halbverhungert in einem Haufe, das fi 
nicht als menjhliche Wohnung eiqnete; ohne 
Schuhe und Kleidung; einer ohne Kopfbe: 
dedung. 

Otis-Schulbezirk. Vater ſchwindfüchtig, 
Mutter trunkſüchtig; drei Kinder. 

Ghetto⸗Schulbezirt. Viele Familien in 
ungeſunden und überfüllten Wohnungen. 
Schulbeſuch gut infolge Angſt der Eltern 
vor Beſtrafung. 

Kinzie-⸗Schulbe zirk. Menſchenfreund ließ 
letzten Winter jeden Schultag brei Ouari 
Milch an hungernde Kinder vertheilen, Leh— 
rer ſpeiſten hier, wie auch in anderen Bezir⸗ 
Ten, häufig Kinder aus eigener Taſche. 

Schneider-Schulbezirt. Mutter irrſinnig; 
zwei Kinder, kochen ſelbſt ihr Eſſen, zwölf— 
jähriger Knabe 72 Wochen in unterſter 
Klaſſe infolge mangelhafter Ernährung. 

Kosziusko-Schulbezirk. Viele Wohnungen 
ungeſund und zahlreiche Kinder darbend. 

Wells-Schulbezirt. Zwei Familien, Vä⸗ 

ter außer Arbeit, Angehörigen nagen am 
Hungortuch. 
RPulagski-⸗Schulbezirk. Vater hat Schwind— 
ſucht im letzten Grade, Mutter leidet am 
Krebs; ſechs Kinder. Ein halbes Laib 
Schwarzbrod und eine halbe Wurſt einzige 
Nahrung. Wohnen in einem Zimmer. 

Erſte Ward. Fünf Familien bewohnen 
einen früher als Futterhandlung benutzten 
Ladenraum, ſchreckliche Luft; Lebensmittel 
rar; 21 Kinder. 

Weſtſeite. In einem Bezirk wohnt Mann, 
der 8600 auf Sparbank hat, ſein gutes Eſ⸗— 
ſen einſchließt, Frau und Kinder darben 
läßt. Sohn hatte keine Schuhe und konnte 
nicht zur Schule gehen. Mann im Stadtge— 
richt ſchwer beitraft. 
seuchte Hellerwohnungen voll Ungeziefer. 


sn einem anderen Abfchnitt des Be— 
richts twirb befchrieben, wie zahlreiche 
finderreihe Familien in feuchten Kel- 
lern wohnen, die von Ratten fehmär- 
men; daß Stinder nicht einmal ein Bett 
haben, Manche Familien mit drei bis 
fech& Kindern wohnen in zwei Zim- 
mern, haben dort auch noch eine Fiege 
oder mehrere Hunde. in einer Ba: 
rade im Viehhöfe-Viertel theilten Drei 
Kinder mit vier Hunden ein fehmupi- 
aes Bett. Befonders groß ift bie 
Nachfrage nad Schuhen in den Schul: 
bezirfen Sullivan und Thorp in 
South Chicago. 

Der Bericht der drei Beamten wird 
den Schulrathaausfhuß eingehend be- 
fhäftigen. Diefer hat der Empfeh- 
Iung de8 Superintendenten Cooley 
zugeitimmt, wonach in ber Lane» und 
n der Erane-Abendhohfihhule nur 
Fächer des praftifchen Lebens gelehrt 
werden follen, wie das Nbfaffen von 
Geihäftähriefen, angewandte Mathe: 
matit, Freihbands und Bauzeichnen, 
wie e3 in bem Gewerbe der Schüler 
erforderlich ift, angewandte Phyſik 
und Chemie, Kleider und Hutmaden 
für Mädchen. 

Eine herbe Kritif, 

Dem aleichen Ausfchuß lag auch ber 
Bericht eines Unterfuhungs-Ausfchuf- 
fes der Staatsuniverfität vor, welcher 
empfiehlt, dak Abaanaszengniffe der 
Lake⸗Hochſchule von der Staatsuni⸗ 
verfitat fernerhin . nicht amerfannt 
werben follen, fo dat Schüler biefer 
Hohfehule eine befondere Prüfung ber 
ftehen müffen, ehe fie an ber Univerfi- 
tat aufgenommen werden. Die Em: 
pfehlung de Ausſchuſſes mwirb im 
nächften Lniverfitätsjaht in Kraft 
treten und auf folde Schüler ber 
Lale⸗Hochſchule, welche im Februer 
oder im Juni ihre Reifezeugniſſe er⸗ 
halten, noch keine Anwendung finden. 

Der Unterſuchungscusſchuß beſtano 
aus H. A. Holliſter, dem amtlichen 
Hochſ ulbefucher ber Gtaatäuniperfi- 
tat; E. X. Toimnsend, Dekan der mil: 
fenfaftlihen Abtheilung; Prof. Ed⸗ 
marb Barftom von ber Abtheilung für 
Chemie; Prof. C. MW. Greenough von 
ber englifhen und Brof. CE. M. Moß 
von ber griedhifchen Abtheilung. Alle 
hieſigen Hochſchulen wurden beſucht, 
und nirgends waren die Herren mit 
den Erfolgen des Unterrichts recht zu⸗ 

den; in keiner waren dieſe aber ſo 
klaglich, wie ſie berichten, wie in ber 
Lake⸗Hochſchule. Ihren Befund ha⸗ 
ben ul — Cooleh 
Sie erklären, daß das 
Schulgebäude in ungefundem Zuftan- 
be fei, auch richtiger Wentilation ers 
mangele, daß Korribore und Schul- 
sintmer unzeinlich jeien und ba bies 
auch, für viele Zöglinge gelte. Letztere 
be zum Thell Flegelhaft, und bie 

eiftungen 


Weber bie: verjchiebenen Lehrfä 
liegt außerdem —** une 


Hollifter vor, ber in ber Haupt» 


Herrn 
ſache folgendermaßen lautet: 


die Schüler in der Vorklaſſe wenig 
| oder garnichts gelernt hatten. Sein 
Gewicht darauf gelegt, daß Kinder 
auch gutes Englifch Iprechen; manche 
fonnten nicht einmal richtig borlejen. 
Syn der Betonung waren fie fehr zu= 
rück. 

An den Hochſchulen im Allgemeinen 
wird folgendes ausgeſetzt: Auf Labo— 
ratoriumarbeit wird zu wenig Zeit 
perwendet und der Unterricht iſt nicht 
folgerichtig; es ſind zu wenig Lehr— 
kräfte vorhanden, um die individuelle 


geiſtige Veranlagung der Kinder zu 


eniwickeln, was in ben Lebensjahren 
befonder3 wichtig iſt; ſchlechte Lehrbü— 
cher werden, namentlich im engliſchen 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Unterricht, gebraudt. &8 fehlt an Bis | 


bligthefen und namentlich an Nach= 
ſchlagewerken. Mande Lehrer ind 
ausgezeichnet, die meiften gut, bei eint- 
gen frägt man fich, weshalb fie über- 
haupt beibehalten werben. 

Der Schulrathsausfhuß beauftrag- 
te Supt. Cooley, Empfeyiungen in der 
Sacde zu maden. 


Die Märcenerzählerin. 


Unter Mufficht des Bibltothefsrath3 
haben in der öffentlichen Bibliothek die 
Märchenerzählungsitunden der Frau 
Gudrum Thorne = Tyomfon für Sin- 
der foeben begonnen. Es ſollen ver— 
Tchiedene Klaflen eingerichtet werden, 
wozu die Eltern ihre Kinder jchiden 
fünnen. Die Vorträge werden an 
Samftagen abgehalten werden, Der 
Eintritt ift frei. 

er 


— SKindlide Frage. — Gelegentlich 
einer Nuderregatta Iieft der Kleine 
Hans in der Liite der Preife unter Un 
derem auch die Bezeichnung: Preis der 
Ditfee. „Du, fag’ mal, Vater,” fragt 
er twißbegierig, „mieniel fojtet denn bie 
Dftfee ?“ 


| Der Hagen verurſacht 
keine Dyspepſie 


Noch vermag er ſie zu heilen, weil der 
| Mangel an Magenfäure Linderung 
| unmöglich mad. 


| Der Magen ift ein jtarfes mächtiges 
| Drgan, das aus Muskeln von u 
Stärke befteht. E3 wird während ber 
Verdauung mit Magenfäure gefüllt, 
die wie der Magen die Nahrung dehnt 
oder zufammen zieht, diejelbe auflöjt 
und die Nährmwerthe von den Abfall: 
ftoffen fcheibet. Wenn jedoch diefe Ma= 
genfäure fehlt, ift ver Magen nicht im 
Stande, jeine Nahrung zu verbauen, 
meil ihm die Werkzeuge fehlen, momit 
e8 zu verrichten. 

Die Magenfäfte, wenn in gefunden 
Zuftande, machen alle fchledhten Ge— 
rüdhe, Gährungen und alles Yaulen 
unmdalich, reduziren die Nahrung zu 
einer aufaelöjten Maffe und der Magen 
preßt fie in die Eingemeide, imo eine 
andere Art der Verdauung vor fich 
geht. Denn die Eingeweide entnehmen 
diefer MaffeNahrung, alles mas nahr= 
baft ift, und überführen es ins Blut. 
Die Abfallftoffe werden aus dem Kör— 
per aeichieden. 

Wenn ftatt der Nährftoffe die Ein- 
aeweibe unreine Zuflüfle erhalten, zu= 
fammen mit ungenügenber, giftiger 
Magenfäure, jo führen fie jolche unreis 
nen Stoffe dem Blut zu, mie leicht ein- 
zufeben if. Das Blut ift dann nicht 
im Stande, jedem Theil des Körpers 
das zu geben, was er braucht, mirb 
fchleht und Krankheit breitet ſich aus. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet forris 
giren diefen Zuftand fofort, Wenn 
die Magenfäure fehlt oder fehlecht, bes 
forgen diefe Tabletten die Arbeit doch. 
Sie bauen die Elemente, die der Säure 
fehlen, auf und befeitigen bie Elemen= 
te, welche Unruhe zeitigen. 

Fleifh, Getreide, Flüffigteiten, Ge- 
müfe unb Delikateffen, thatfächlich je— 
der Theil einer groben Mahlzeit, wird 
in eine Glasflafche verfehloffen und 
Stuart Dyspepfia Tablet? haben e3 
zu einer perfetten Flüffigleit verman- 
delt, gerabe wie ein gefunder Magen 
es thut. 

Eine große reichhaltige gute Mahl- 
zeit befit keine Schreden für den Dys- 
peptifer, fall3 Stuart? Dpspepfia 
Tablet3 gebraucht werben. lleberrei- 
ches Eſſen, ſpäte Mahlzeiten, fette 
Speiſen üben böſe Nachwirkungen auf 
den Meggen, aber wenn Stuaris Dys⸗ 
pepſia Zablets gebraucht werben, fanr 
man ohne Gefahr vor Dyspepfia ober 
Unannehmlichteit effen. 

Vierzigtaufend Aerzte empfehlen 
und verſchreiben Stuart's Dyspepſia 
Tablets und jede Apotheke haãlt ſie vor⸗ 
räthig. Preis 50 Cenis. Schickt Eu⸗ 
ren Namen und Adreſſe und mir 
ſchiden Euch ſofort per VPoſt ein Probe⸗ 

e: F. A. Stuart 


frei. F. 
Co. 150 Stuart Bldg., Marſhall, 
Mich. 
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Abend während der Eröffnung vprächtig beleuchtet I 
De Rocnehmdeit ficherlich Ihre Aufmerkſamteit erwecken wird. 


Jedermann wird hiermit herzlich eingeladen 


zu dieſer Eröffnung zu kommen. Jeder iſt willlommen und wird für ſein Erſcheinen reichlich entſchädigt werden. 


Worſteds, 


fach, 


Mädchen⸗Mäntel — 
Chiff. Pangma plai— reiniwvol, Chebiot3 
ted od, Klare ac., oder Novelth Mi⸗—⸗ 
Atlas od. Self⸗ jungen, nett bes 
50ld bei., fehwarz, est, Größen 6 bis 
biay oder braun, F 14 -— regulärer 
ſpez BAC ı ron , 
Ab. au. CPE+ zu 52.4 
Seidene Damen⸗Unterröcke, hübſch 
Pr alle Farben, regul. 
O. 


— 2,98 
Strumpfwaaren und Handicuhe 


Damen=Kleiderröde, 


waiits, 


Schwarze reinwol. Eailimere nahtlufe Da- 
menitrümpfe, einfach 

fveziell, das Paar 3 > 
Schwarze, gerippte, baumwull, nahtloſe Kin⸗ 
derſtrümpfe, mit doppelt. Knieen, 15€ 
Sröß. 6 bis 10, 22 Wih., Baar 

Support. franz. Glacehandichuhe j. Damen, 
2 Alafven, alle beliebt. Serbit- 

farben, reg. 1.25 Wth., Paar 


Yerlanf vom Swenters 


Feine reine Woriteb Cont-Siweaters für 
Männer, eint. Oxford und wide 25 
u. blaue tont, fpeziell au — 
Andere au 34.00, 83.50, $3.00, 32.50 u. 68e. 
Orford Sweater GCoats für Knahen, blaue 
rothbe und braune Seonts, fpeziell 48c 
zu $1.75, $1.50, $1.25 und . S 
Auvenile Sweater-EBuntd, aus feiner Strid» 
wolle, in eini. Oxfords, Oxford und rotb, 
nabhyblau, weit, und rofa, Größen 73 
20 bis 26, fpezielf au 


Damen-Suitd 


14.98 
814. 
36:3Ö0lige fatingefütters 
te Coat3, ſchön befegt oder ein» 
aefaltete oder Hlare-Nöde, 
regulärer $20 Werth. — Andere 
ton *10.98 bi3 850.00, 


Schwarze ſeid. 
genbef,, 


für Damen: und 
Mädchen-Snits, — 


Broadeloths od. 


Bolt, Dich ei und 
Schnür⸗ Anöpf: oder 
Baby-Wläntel, Bear 
fins, Altradans 
und Chebiot3, quil⸗ 
ted Sutter, Größen 
2 Bi3 6 — rege 
Werth 


Anaben- 
ünglingsichu- 
2 c, 
lärer $4.50 
“I ulärer $1.50lalle 
ertb. fpesiell,j#1.50 
per Paar per 


51.00 


au 
ar m 
zum en 
tucked u. ſpi⸗* 
reg. 5.98, au 3.98 


83 und $3.50 Schuhzeng für 
— 


82.40 


eine Männer und Damen ſchu 


— ee 


leö nee, moberne Facons, ale Gräben und 
Weiten. 


mdjMäschen- u. 
N he, Dongo⸗ men⸗ 
Satin Balf.ila Kid, <dnü 
alle Größen, resiven ob. Knöpfen, 
Größen 


Baar, 


Ic 


Damen zu 


Das 


Paar 


’ Bate 
Gunmetal Galf, 
Blücher⸗Facons, als 


made, 


berläffige 


n Arbeit, 


Anzüge für junge 
Doanner, — neuelte 
sin3d Dae | Moden der Saiſon 


ben, olive, grau n. 


braun, eleg. 810 


paffend...... 


3. Schnü-lihuhe — 

Lee 
erid — 

Wert) 

Taa neuelle Plods und 
1 00 Saifon, große YAuswa 
a+ $2.50 Werthe, au 


Formelle Eroffnung unſerer Putzwaaren-Auslage 


Samstag und die folgende Wo— 
che werden dem Auspacken und 
Ausſtellen der neuen Schöpfun—⸗ 
gen in Putzwaaren für den 
Herbſtgebrauch gewidmet ſein. 
Die undergleihe Schönbeit und 
Originalität diefex Ausitellung 
trägt dazu bei, den anerdannt 
guten Namen zu erhöhen, den 
diefer Laden ald Autorität in 
Putzwaaren befigt. Ganz beion- 
dere, erfolgreihe Anitrengungen 
wurden bieie GSailon gemacht, 
um eine unfraalic größere umd 
reichhaltigere Auswabhl don Hüs 
ten zu baben al3 je zuber. 

er 
2.25 


mit befranftem Safh, $3.48 mwerıh 


: | Die Koften des ichen Wer— 
Ein oſſenes Zuch. eerae weht 


— — 


Verzeichniß des Labyriuths von 


Kanälen und Röhren angefertigt. | 


Borarbeit für Tiefiwege. 


Die Arbeiten am Schienenbau der Chicago 
Railways Co.-Derfchiebung des Lizenz 
Zabltermins gewünfcht. — Auf der elef- 
trifchen Bahn direft nach Milwanfee. 


Im Mai entichloß fi der Stabt- 
rath, wie vielleicht erinnerli, Dur) 
den Ausfhuß für öffentliches Ver- 
fehräwefen einen genauen Plan ber 
unter den Siraßen und Oafjen liegen- 
den Röhren, Tunnels uf. anfertigen 
zu Yaffen, gewiffermaßen als Vorläu— 
fer für die Ausarbeitung des Planes 
der Anlage von Untergeundivegen und 
Straßenbahnen. Der Bericht ift jegt 
fertig. Er zerfällt in dreizehn Iheue 
und fol, nach der Angabe des Aus: 
hußborfigers, welcher ihn am Mon- 
tag dem Stadtrath unterbreiten wird, 
durchaus zuverläffig fein, jo daß 
ftädtifche Arbeiter fünftig nicht mehr 
befürchten müffen, bei Ausgrabungen 
in den Straßen auf Gas», Wafler: 
oder andere Röhren zu ftoßen. Ihat- 
ſache iſt, daß man im Waſſerwerks— 
amte nicht weiß, wo die Waſſerröhren 
liegen, welche von der Hauptleitung in 
den Straßen in die Häuſer führen, 
was häufig große Unkoſten durch 
Graben an falſcher Stelle verurſacht. 

An der dem erwähnten Stabtrath3- 
ausfhuß übertragenen Arbeit haben 
57 Leute gearbeitet, ftädtifche Ange: 
ftellte. Hunderte von Karten und 
Stizzen von unterirdifchen Anlagen 
aller Art find angefertigt und auf ihre 
Genauigteit geprüft morden, womit 
ein paar Beamte ausfchließlich be- 
ichäftigt waren. Bon ben verjohiebenen 
Nutzbarkeits⸗Geſellſchaften, wie Der 
Gas- und der Telephon-Geſellſchaft 
wurden dem Ausſchuß bereitwillig alle 
gewünſchte Ausfunft ertheilt. Der Be- 
richt umfaht folgende Aufgaben: Aus» 
funft über die Wafferlieferung im 
Hauptaefhäftspiertel und den Waffer- 
verbrauch in jedem Gebäude; Beriven- 
dung der Größe de3 Raumes unter 
Bürgerfteigen; Anlage der Leitungs- 
fanäle und Gemoibe der Tyerniprechae- 
jelihaft; Größe, Zuftand und Lage 
aller Abzugstanäle; Fundamente, de- 
ren Umfang und Zuftand, aller Ge- 
baube; Bortäjläge, Pläne und Kojten- 
überfchläge eines Hodbrud-Waffer- 
inftem3; allgemeine Karten des Ge- 
fchäftsviertels, 400 Karten und 1800 
Skizzen angefertigt; Wafferperbrauc 
bon Hotels, von Theatern, Großge- 
jhäften, Wollenfragern u. f. w. be 
hufs Berüdfichtigung bei der Ausdeh- 
nung der Wafjerwerfäbauten; genaue 
Anlagen aller Luftdrudröhren, Pri- 
votfanäle u. f. w. über den Straßen 
und Gaffen; Daten über die Tiefbahn- 
fpfteme in amerifanifhen und euro- 
päifchen Großftädten und die Vorthei- 
le und Nachtheile der verfchiedenen Be- 
triebäarten (biefer Theil des Berichts 
it noch nicht vollendet.) 


dafür feine theuren Fachleute ange: 
ftelt murben, wa3 nad) Foremans 
Anficht überflüffig gemwefen märe, 

Schienen im Bauptgefchäftsviertel. 

Der techniſche Auffichtzrath ber 
Straßenbahnen beräth zur Zeit über 
den Inp Schienen, der Seiten? ber 
„Chicago Railway Co.“ im Haupt: 
gejchäftstheil zur Verwendung gelan» 
gen ſoll. Es ijt dem Auffichtsrath | 
borgejchlagen morden, die Schienen 
auf beitimmten Streden in Beton ein- 
zu beiten und auf anderen Streden auf 
Steinfundament feftzulegen. Die Aus 
führung des Planes hängt davon ab, 
ob nicht ſtarker Froſt die Betonarbeit | 
unmsdalih madt. Die Straßenbahn» 
gefelliehaft hat an dem Geleife in der ! 
Adams Str. jebt 425 Leute beihäf- 
tigt und mwirb in ben nächften Tagen 
die Arbeit an der Dearborn Str. auf: | 
nehmen. ?erner beichäftigt fie zur | 
Zeit mit Geleifeneubau 150 Mann an 
der Lincoln Ape., ziwifchen Center Str. 
und Mrightmwood Ave; 125 an bem 
Schnittpunft der Lincoln, Afhland 
und Belmont Ave., 250 an der Kedzie 
Une., zwifchen 12. Str. und Carroll 
Ave, 150 an Weit Mabifon Str., 
weſtlich von der Lincoln Str. 

Möchten Lizensgelder früher haben. 

Der Kämmerer, der ſtädtiſche Ein⸗ 
nehmer und der Stabtfchreiber mollen 
dem Stabtrath norfchlagen, die Zeit 
zur Zahlung aller Lizenjen, außer ber 
für MWirthichaften und Wagen, vom 
1. Mai auf den 1. Januar zu verlegen, 
um auf biefe MWeife dem jtet3 in ben 
eriten Monaten bes Jahres berrichen- 
den Gelbmangel in ber ftäbtijchen 
Kaffe ein Ende zu machen, 

Der erfte Durhwagen nah Milwanfee, 

Auf der Chicago-Milmautee eleftri- 
ichen Bahn ift zum erfien Male geftern 
ein Magen von Evanfton bi8 an bie 
füplihe Stadtgrenze von Milwautee 
durchgefahren; an lehterer Stelle wirb 
no an einer 1leberführung über bie 
Geleife der Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn gebaut. 

Wafferröhre geplatt. 

An der Ninth Ave. und Firft Str. 
in Maymwood barft eine Hauptiwafler- 
röbre. Die Folge war, daß die Um— 
gegen überfhtwemmt wurde unb im 
Ort Waſſernoth herrſchte, bis der 
Schaden ausgebeſſert worden war. 
Der Unternehmer eines Abzugskanal⸗ 
baues ſoll die Schuld an dem Vorfall 
tragen, weil ‚er bie Wafferröhre nicht 
gehörig gefhügt hatte. 

Unebrlihe Marftleute. 


Ein halbes Dupend Gemüjefarmer 
wurben auf dem Heumarft beim Be- 
trug beim Wiegen ertmwijcht und be- 
ftraft. Wichmeifter Kjellander wünfcht, 
daß ber Verlauf nach Gebinden über- 
haupt verboten werde, weil dadurch 
—— Thür und Thor geöffnet 
ſind. 


Morgen iſt der erſte Megiitrirungstag. 
Die Stimmplätze ſind von 8 Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends geüffuet. 


— Gemüthlid, — Gaft: „Herr 
Wirth, in dem Bier ift ja eine yliegel“ 
— Wirth: „Die derf?’# Bloß naus- 
ehma!” — 


Etwas pegiele für unfere Eröfinun 


un, TI TI = 


E83 gereicht immer zum PVergnüs 
gen, Rugiwgaren anzufeben, wenn 
die Umgebeung Fünftleriih auss 
geftattet und die Ausſtellung 
reihbaltig dit. — Diefe Eröff: 
nung bieiet eine folde Gelegen: 
beit, und tie find überzeugt dab 
die Frauen der Mordmeitieite, 
welde das wirflih NKünitlerts 
ide in Kleidern au Ihäsen wif: 
fen, fi zu Nuge maden werden. 
Uniere “äbigfeit, die neueiten 
Moden anis beite beransgubrin- 
gen, zeigen fi diefen Herbit bei: 
fer al3 je, und aux felben Zeit 
vergrößert fi unfer Ruf als 
Schöpfer niedriger Rreife. 


ift der fo beliebte Mufhroom 2.25 


ſpeziell zu 


Derbies und weiche Mannerhute, 

arben dieſer : Mäunerhü 

I, 2 0 | friedenftel., meuefte 
+ 


Männer-Anziige 


— 
in ſehlichteren wie auch in er— 
tremeren Moden. Aus feinen 
Worſteds und Cafſimeres ge— 
neueſte Schattirungen 
und Gewebe und abſolut au- 


812. 


50 


Feiuere Manner⸗An⸗ 

Ie abſolut reine 
orſtede ganz mo» 

dern. Ichönes Allort- 

ment. braun, olive 

u. grau, ton $1 

fpeziel au.. e Bi 

’ Belte Dnalität Derbies nv. wei- 

ı die ite, garantirt zu⸗ 


Eine ſpez. Vartie 
| hedfeine han dae⸗ 
ſchneiderte Männer⸗ 
tieider, die befarns 
teften vabrifate = 


Bacond und Barden... #* 


Taſchennhren und Wanduhren 


$7.50 Uhren fur 34.780 bei unſerer Herhit⸗ 
Herbſt⸗Eroffnung. Rr. 12 Gr. f. junge Man—⸗ 
ner, ding. Mod.. 10 J. grav. goldgef. Ge— 
äuſe, mit guten 7.Jewel⸗-Wer 
en, voll garantirt, 3 + 
Nr. 16 Männeruhren, 7:Imwe. Clgin Merfe, 
in 206 I. aolagei. grad. © I 9 
Thale, regul. $13.50 Wth,, a: « 

ei Bederuhren, \intermitent Sorte, — 
Weder fan geitellt werden um tede halbe 
Minute od. einmal md lange 99€ 
au läuten, veaul. $1.50 Wth., äu..... 


ünder, Schleier ujw. 


Schwarze Chiffun Boss für Damen, volle 
Ruff, lange Enden, nette Yusw 
6.98 bis berunter auf 

. lang, 


03, € 
nabd, $1.A h. u 98e 
Beinjetd, Meilafine Band, Mir, 100, 19€ 
alle Sarb., rea. 2ic Btb., zu { 


2 


— 2 


Die alte, zuverläſſige Chicago 


oder kxanke Männer zur Hälfte der Koſten. die gewöhnlich von Männer 


Spegialiſten berechnet werden. 
a“ 
Keine Kur 
— 


| 


Medical Elinie heilt ſchwache, — 


Kein Geld! 


....... 20 bis 60 Tage. 


Nierenkrankheiten .....20 bi3 90 Tage. —J 
Blutverviftung ....... 60 bis 90 Tage. 
Maitdarmfifteln. ..... 3 bis 20 Tage. 
Beſchwerden .........10 bis 30 Tage. 
Hämorrhoiden ....... 10 bis 30 Tage. 


Anſchwellungen 


wo der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 
er noch am felben Tage geheilt nah Haufe zuriüd- 


Keine gefährlichen * oder Methoden. 


In vielen Fällen, 
fommen fann, fann 
fehren. 


einfac. ungefährlich und ficher. 


10 bis 30 Tage. 


Unfere Behandlung iit 2 


Wir heilen, mg e3 andere nicht fünnen. W 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche deutihe Methoden. 
Größte und Beitausgeftattete Alinit in den Vereinigten Staaten. Eire # 


gut förperliche 


ten in allen 


lic, wenigitens einen Beſuch abgu 


perlihe und X-Strahlen - Unterfuchung, einichließli 
rin: Analyie A in allen Fällen ——— 4 ent 


einer 


en Batien- 


ilen de3 Landes ext hſt ein, unferer Klinik, wenn mög» 


Rath frei. 


Alle Behandlung 


ftreng vertraulich. 


Warum ein Anvalide ober — — Warum Deißerfolg bas 


ben, wenn träftige Gefundheit Ihnen 
Handeln Sie heute, 


Schneiden Sie bie® aus, 


im Leben bringen fann 
Warten ift gefährlich. 


Barnung! Wir haben keine biefigen oder reifenden Wer k 
Beſuchen & 2 dire. f — 


haben nur eine Klinik. 


‚ Spreäitunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 
6 bis 7 üb Abends. Sonntags nur Bon 10 bis 12 


Kr Nacım., und von 


Medizinen frei bis Sie geheilt find. 


Chicago Medical Clinic 


344 S.STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 
Scäneiden Sie biefe Uinzeige aus, da fie nicht jeden Fag erfcdheint. 


o Geaähtnihfeier. 


Die Vereinigten Ungarifchen Gefell- 
jchaften von Chicago und limgegend 
werden näcdjften Sonntag Nachmittag 
im Hull Houfe, ©. Halited und Poit 
Str., das Andenfen an den Unab- 
bängigfeitäfampf der Ungarn und die 
Hinrichtung der dreizehn szreiheitähel- 
den in Arad, am 6. Oktober 1849, 
feiern. Die Feier beginnt um 2:50 
Uhr. Berthold Stark ijt Vorfiker des 
Ausſchuſſes, den Vorfig bei der feier 
wird Paftor S. N. Kovaciy führen. 
Paftor 2. Yarkas wird die ungarı, ;e, 
Dr. Arpad Barotby. die englifche we: 

ächtni halten. im Chor von 
100 Stimmen wird mitwirten. Der 
Eintritt ift frei. 


CASTORIA fürsigtmgnd Kinder, 
Na Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


Der Ungariſche Littera— 
riſche und Gelangsklub 
von Chicago gibt morgen Abend in 
| der Thalia =» Halle, Weit 18. und Ul- 
port Str, eine Theaterborjtellung 
nebſt Ball. Tüchtige Bühnenkräfte 
| werben unter perfönficher Zeitung des 
Verfafler® Naul Berafs3 ungarifches 
Drama „Die Rache“ aufführen. Die 
Vorftellung beginnt um 8 Uhr, Ein- 
trittäfarten often 35, 50, 75 Cents 
u. $1. Der Borftellung folgt ein 
Ball, 


— Dad genügt! — Na, Herr Meier, 
wie fchmedt Ihnen meine Tomaten» 
fuppe?“ — „Wenn Sie die eine Au- 
tomaten einfchütten, fpudt ber alle Zeh. 
nerIn wieder aus!“ — 

— — —— 


Trägt &e 


Schwache ........... 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen ....... 5 bis 30 Tage. FR 
Erfvanfung der Drüfe...10 5i3 30 Tage. \ 
Hinderniffe ... 





5 
| 


| STATE & WAS! * 
RAS ICH EN RIES 
— — — — nun 
für neue Heröfl: Anzüge, Jeder: 
Die Anzüge in diefem Verkauf fchließen all die 
feinten Novitäten in —— 
— Kammgar- 
braune, blaue, ihiwarze, grane, jtein=, holz-, Elephan 
ten- u. Schnupftabaf-farbige, Klee=, oliven- n.Zimınt- 
farbige Schattirungen. Jeder einzelne ein eleganter 
Die Uebergieh und Regenmä i er 
neneften Modelle ie Vene — a 
lobfarbig umd fanch Milhungen, ale m — GT 


350 zieher u. Regenröcke, werſth $20 
nen ein. Hier ſind 
Anzug und unvergleichlicher Werth. 
Schnitt nach der neueften Mode. Eure Nuss 


wahl don diefem endlofen Xager bon Ueber- 
siehern, Anzügen und NRegenmänteln, tn 
Größen bon 33 bis 50, für regulär, fahlant 
und ftarf Gebaute, ausgezeichnete Auswanl 
von wirklich hochfei— 

nen Kleidungsſtücken, 50 
werben ibesiel für ” 
Ver — ——— 
— iz 
En m 


Samstag zum 
Aus: 


fauf gebracht, 
mabl zu nur 


Männer-Unzüge, vom Handels- 
fhneider gem., alle Sorten, aber 
nur einer bon einer yacon, Wertbe 


bis zu $18, ibez. mar: 7 — 
U) 


fit für Dei großen 
Bargainderlauf morgen 

Einige der Anzüge haben Feine 
Weiten. Su_folden Sällen gebe 
wir obne Erirafoiten eine weite 
oder fanch Weite, with. bon $1.50 
5 $3.00. 

58.00 Männerhoien, Merdht.- 
failor gen.,  fpeziell_ marfirt 
für den morgigen großen Per 
fauf zu 


2.30 


Handelfhneid. gen. 
$5 Männerhofei, fpea 
Camsiug 24 
tur s 1. 76 

Handelsſchneid. gem 
$3 einz. Männerme: 
ften, fpea. 1 28 
morgen we 

= „SHandelsichneid. gem. 
$2.50 ein; Männer 
weiten, au........ Sie 


iD 


Wir Schließen Dienftag, Mittwoch und Freitag um 6 hr. Offen Abends 


am Montag, Donnerftag und Enmitag. 


* FIN V ANDL 


349 bis 359 Ost Division Str. 


30 Stamps frei! 


Beginnt jeskt! 


Doppelte 
Stamps 
jeden 
Dienftag 
und 
Donners⸗ 
tag. 


Doppelte 
Stamps 
jeden 
Dienſtag 


Beim Beginneines Buches — 


ach gründlichem Unterſuchen der vielen Arten und Methoden unſere 
vielen Kunden zu belohnen für ihre wohlwollende und liberale Un— 
ſtützung, haben wir beſchloſſen, unſere eigenen Waaren Trading 
Stamps zu geben, die gerade ſo gut wie Baargeld ſind — Ein 
Stamp mit jedem 100-Einkauf. — Beginnt jetzt — 30 Stamps 
frei!! 
Wenn Euer Buch gefüllt iſt, hat es einen Werth von 


53.009 


Genau wie Baargald, in irgend einem Departement des Ladens für Waa- 
ren umzutauſchen. 


Wir geben Sidney Mandl Waaren 


TRADING STAMPS FREI 


mit jedem Einfanf von 10 Eents. 


Zolalberidt. Bruder gegen Schweiter. 


Letztere hat angeblih den Schlüfiel zu 
feinem Geldfaften. 


Sn einem Gefuh um einen  Ein- 

ı haltöbefehl im Kreisgericht behauptet 
| Thomas M. Cehill, 1194 W. Adama 
Str., ein Rentner, feine Schweiter, 
Yrau Anna E. Bhifter, 1623 Sheri- 
dan Road, Habe ihn um Eigenthum 
im MWerthe von mehr ala $47,000 ge- 
bradt. Er hat, wie er jagt, auf ihren 
Rath fein Wohnhaus in Evaniton für 
$26,000 verfauft und das Geld auf 
ihren Namen bei einer Bant binter- 
legt, damit fie, die ihm die Wirth- 
Die St. Johannes-Komthurei beflagt den | Tchaft führte, jederzeit Geld zur Be- 
Tod eines beliebten Mitgliedes. | ftreitung ber Haushaltstoften ziehen 
Gin befichtes und eiftiges Mitglien | Kine, —* — — 
ber St. Sohannes-Stomthuret Pz.209, | eihentt. Cabill beflagt ferner ben 
Orden der St. Yohannesritter, Herr | Perhuft — 
Wilhelm 9. Schneider, murbe kürztich. Zuſten im Sichetheuſgewölde, in wei— 
von allen Mitgliedern tief betrauert, chem fich Werthpapiere im Betrage 
au Orabe geleitet. Der Tod bes Seren | „nn 921,600 befinden. Er glaubt, 
Schneider war ber erſte Todesfall ſeit daß Frau Phifter den Schlüffel ge- 
ber Gründung ber Stomthurei vor 16 | \ommen hat, und milnfcht, daß ibt ber 
Jahren. Die Komthurei nahm Trauer- | netauf der Papiere unterfagt ind ber 
beſchlüſſe an. Bank verboten werde, ihr Geld auszu⸗ 
Angeblich ein Arsthum. | zahlen. 


Herr Ralph G. Neiß iſt angeblich 
alleiniger Inhaber des Imperial-Ho⸗ 
tels. Er ſiellt entſchieden in Abrede, 
daß James W. Stafford, der geſtern, 
wie berichtet, wegen angeblicher Bei⸗ 
hilfe zur Verführung eines 16jährigen 
Mädchens einem Stadtrichter vorge⸗ 
führt wurde, Mitinhaber des Gejchäfts 
ilt. Herr Neiß mweilt auch darauf bin, | 
daß er das Hotel durchaus anftänbig | 
betreibt und daß er noch nie mit ber 
MWolizei,in Konflikt gerathen it. 


— Boshafte Antwort. — 4: „IH 
fage Ihnen, ich habe heut eine jchlaue 
dee im Kopf.” — B. (einfallenb): 
„Sie; die halten Sie nur ja feit!” 


Jerſonal · Nachrichten. 


— John H. G. Koch, ein alter Einwohner 
von Chicago und Veteran des Bürgerkrie⸗ 
ge, u> eftern im Alter von 77 Jahren 
in feiner Mohnung, 3158 Wentworth be. | 
Herr Koh war in Hannover geboren und 
fam im Jahre 1850 nad Chicago. Früher 
betrieb er eine Gerberei. Er ift feinerzeit 
Mitglied der freiwilligen Fyeuermwehr geives 
fen. 


— 
* 


— — —⸗ü 
In Trauer. | 


Bei den Autipoden, 


Nah einer aeftern eingetroffenen 
Meldung haben Dr. George U. Dor- 
fen, 5609 Monroe Ave., der Vorfteher 
der anthropologifchen Abtheilung des 
Tieldmufeums, und Dr. Habl, ber 
Gouverneur von  Deutfch-Neugutnea, 
als die erjten Meihen die größte Ynfel 
der Solomongruppe, Bongainpille, in 
fünf Tagen durchquert. Beide Herren 
trafen türzlich in Herbertähöhe, ber 
| Hauptjtabt von Deutich = Neuguinea, 
ein und bereiteten fich auf eine Reife 
durh das Ramuflußthal vor. Dr. 
Dorjey hat mwerthoolle Stüde für die 
— des Fieldmuſeums er— 
eutet. 


Be a a ae a tn 4 


a TIERE BEL ANEERN OTE An ara ann anna 


Shlüfjel® au feinem | 


Me — — 
* 


a di FE RE DEE 
RENTE UNSER 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Oftober 1908. 


Regiflrirungstag. 


Wähler mifjen ihre Namen wieder: 
um in die Stammliften eintragen. 


Kampf um das Epredheramt. 


Der. Gefellihaften für örtliche Selbftregie- 
rung befcliegen, im Kampfe um die 
Staatsanwaltfhaft noch nicht Stellung 
zu nehmen.— Senator als Arbeiterfeind. 


Vührer der beiden alten Parteien 
haben heute alle Hände voll mit den 
Vorbereitungen für den morgen jtatt- 
findenden erjten Regiftrirungstag. Je- 
der Wähler muß heuer feinen Namen 
aufs Neue in die Stammrolle eintra= 
gen laflen, wenn er nicht jeines 
Stimmredt3 am 3. November verlu- 
ftig gehen will. Das Gefeß fjchreibt 
für jede Kongreßmwahl eine völlig neue 


tober, feitgejegt hat. Die Stimmplätße 


| behörbe zwei Tage, den 3. und 13. Df- 
| merden von 8 Uhr Morgens bi3 neun 


Uhr Abends geöffnet jein. Beide Bar: | 
teien werben ihre Aufmerfjamfeit dar= | 


auf richten, die aroße Mehrzahl der 
| Wähler morgen zur Regijtrirung zu 
veranlajjen. Am zmeiten Tage Juchen 


fie dann die Nachzügler, die den eriten | 


Tag unbenutt haben porübergehen la]=- 
fen, zu bewegen, das Verfäumte nach- 
zubolen. Die alten Regijtrirunasliiten 
werden genau durchgefehen, fobald die 


| Regijtrirung bor, für welche die Wahl- | 


Feſtſch muc. 


Geſchäftsleute und Bürger werden ihre 
häuſer am deutſchen Tage ſchmücken. 


Morgen Vormittag werden die aus⸗ 


wärtigen Delegaten zum Konvent des 


Illinoiſee Staatsverbandes des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des in Chicago eintreffen. Der Kon— 
vent beginnt um 2 Uhr Nachmittags 
im Riverview Park, an ihn ſchließt ſich 
am Abend ein großer Kommers da— 
ſelbſt und am Sonntag Morgen, vor 
der Feier des Deutſchen Tages im 
Auditorium, eine Kraftwagenfahrt zu 


Ehren der auswärtigen Delegaten. Um | 
der Stadt bei diefer Gelegenheit ein | 
feftliches Gepräge zu geben und damit | 


die fremden Bejucher einen guten Ein- 


drud gewinnen, hat der Ausihuß die | 
; Bürger, Oejchäftsleute und Hallenver= | 


| walter erfucht, ihre Gebäude zu Eb- 
| ren des Tages mit Yeltichmud zu ver= 


! jehen, und die meijten Gefchäftsleute | 


| an State Straße, u. a. „Ihe Hub“, | 


| Mandel Bros., „Ihe Fair“ ujm. ha= 
| ben auch zugefagt. Ganz befonder3 
aud an die Hallenverwalter und Ge— 
ſchäftsleute auf der Nordfeite, vor Al: 
; lem an North Avenue, ergeht das Er= 
| jfuchen, in diefer Hinficht nicht zurüde 
zuſtehen. 

Für die Kraftwagenfahrt, die am 
Sonntag Morgen um 7:30 Uhr am 
wWselmeiß-Speifehaufe, Nr. 100 Mas 
| difon Straße, ihren Anfang nimmt, 
; ftehen ungefähr 35 Kraftwagen zur 
ı Verfügung. Geleitet wird die Fahrt 
| bon Dr. Hurmann, Mitglied des Vor 
| itandes des hiefigen Zmeigverbandes, 
| und einigen Hilfsmarjchällen. 


Regiltration morgen abgefchlojjen iit, | 


um fejtzuftellen, mer feinen Namen 
nicht hat eintragen laflen, und auf ihn 
| wird dann am zweiten Regiftrirungs- 
| tage Nagd gemadht. In Anbetracht 
des Benölferungszumanjjes erwarten 
| die Barteiführer, daß die Zahl der re- 
| giftrirten Wähler gegen das Jahr 
| 1904 eine bedeutende Zunahme zeigen 
mird. 
Die 
| Heute Abend Verfammlungen abhal- 
ten, um bie legten Anordnungen zu 
treffen und den Bezirfsführern genaue 
Unmeifungen zu geben. Die Repu= 
blifaner fandten geftern eine Auffor= 
derung an ihre Vertrauensleute aus, 
| die alten Stammliften genau Durchzu= 
| fehen und die weitaus größere Mehr- 
| heit der Wähler ihres Bezirks am er- 
ı ften Negiftrirungstage zur NRegiitri- 
rung zu veranlaffen. Die Demotraten 
hielten geftern Abend eine Verſamm— 
| fung ihrer Bezirfsführer ufiv. in der 
| Nordfeite-Turnhalle ab, in der die leh- 
ten Anordnungen getroffen wurden. 


Angriff auf Senator Owen. 


Republifanifche KRampaagneleiter be- 
haupteten gejtern einen neuen yeind 


denen entdedt zu haben, die Herrn 
Bryans Kandidatur befonder3 nad 
drüdlich unterftügen. Senator Diron 
behauptete, daß unter den Mitgliedern 
der Citizens’ Alliance von Musfogee, 
der auch Gouverneur Charles N. Has- 
fell angehört haben ſoll, ſich auch Bun— 
desſenator Robert L. Owen von Okla— 
homa befindet, der jetzt in Nebraska 
zugunſten des Bannerträgers der de— 
mofratifhen Partei Reden hält. 
Eitizens Alliance von Mustogee hatte 
fih die Aufgabe aejtellt, die Gemerf- 
fchaften unmöglich zu machen und zu 
unterdrüden. 
Müffen auf dem Pojten jein. 


Die Bundesregierung hat angeord- 
net, daß Vermwaltungsbeamte, welche 
dem Bundeszivildienjtgejeg unterjtelli 
find, und Urlaub genommen ba= 
ben, um für den republifanijchen 
Nationalausfhuß zu arbeiten, bis zum 
5. Dftober ihre Stellungen wieder an- 
treten müfjen, mibrigenfalle ſie 
dieje dauernd verlieren werden. Im 
biefigen Hauptquartiere arbeiten bier, 
| im Nem Morker acht Angejtellte diefer 
| Art. 


Kampf um das Sprecheramt. 


Um das Amt des Sprecherd ber 
Staatslegislatur wird ſich voraus— 
ſichtlich ein heißer Kampf entſpinnen. 
Es iſt eine Reihe von Kandidaten im 
Felde, unter denen der bisherige Spre— 
cher E. D. Shurtleff von Marengo ſo— 
weit die meiſten Stimmen kontrolirt. 
Wie der Abgeordnete D. E. Shana— 
han, einer der ergebenſten Anhänger 
Herrn Shurtleffs, geſtern erklärte, 
verfügt diefer über 39 Stimmen. Als 
gemein gefpannt ift man darauf, men 
Gouverneur Deneen für diefes Amt 
unterftügen wird. John L. Flanigan 
von Eaſt St. Louis, Vorſitzender des 
Ausſchuſſes, der die geſchäftlichen Ver— 
bindungen der Illinois und Michigan 
Kanal--Kommiſſion mit der Economy 
Light and Power Co. in Joliet unter— 
ſuchte, bewirbt ſich ebenfalls um das 
Sprecheramt und trägt ſich mit der 
Hoffnung, daß es ihm gelingen wird, 
den Gouverneur auf ſeine Seite zu zie— 
hen. Außerdem bewerben ſich noch L. 
C. Pierſon und William Tudor Ap— 
madoc, beide von Chicago und dem 
Fanatikerelement unterthan, um das 
Amt. Weitere Kandidaten ſind Earl 
D. Reynolds von Rockford und B. M. 
Chiperfield von Canton. 


Verhalten ſich abwartend. 


Zu einer lebhaften dreiſtündigen 
Debatte führte in einer geſtern Abend 
im Sherman Houſe abgehaltenen De- 
legaten-Verſammlung ber „Vereinig- 
ten Gejelihaften für örtliche Selbit- 
regierung“ die Trage, men ber Ber- 
band im Kampfe um die GStaatdan- 
maltichaft unterftügen fol. Es ſtellte 
fih heraus, daß der Demokrat Yalob 
%. Kern über einen ziemlihen Anhang 
verfügt. Da der Konteit zmifchen 
Healy und Wayman, den republifant- 
fen Kandidaten, noch nicht entjchie= 
ben tft, murbe babon abgefehen, end= 

iltig Stellung zu nehmen. Die Ent- 
(Hebung Richter Cuttings fol erft 
abgemartet werben. Aus biefem Grun⸗ 
de fam aud ein Antrag, den Sonteit 
Healys zu verbammen, nicht zur An 
nahme. Eine weitere Siguno wird in 
Bälde ftattfinden, 


MWardoiganifationen werben | 


der organifirten Arbeiterfchaft unter | 


Die | 


Starte Naufrage. 


Gute Sitze beim Taft-Bryan-Banfett find | 


jehr begehrt. 


geitern die Vertheiluna der Site für | 


| Im Great Northern Theater wurde | 
! 


das Bantett vorgenommen, das bie 
| Aifociation of Commerce im Audito- 
| rim Hotel am fommenden Mittwoc) 


fchaftsfandidaten Taft und Bryan ab— 
halten wird. Es wurden 733 Site 
an ebenjo viele Karteninhaber ver: 
theilt; mer zuerft fam, mahlte zuerft, 
die bielbegehrten beiten Site in ber 
Kähe des Ehrentifches fielen den Er- 
ften in der langen Reihe der Warten 


Abend in Anmwefenheit der Präfident- | 


drei große Pläne der Banketträume | 
aufgeftellt, die Karteninhaber wurden | 
zu Fünfen hinaufgeführt und konnten | 
fih ihre Site ausfuchen, die dann auf | 


| 
| 

| 

| 

| den zu. Man hatte auf der Bühne 
| 

| 

| 

| 

| dem Plane durchfreuzt wurden. 


Der | 


Erite war Carroll ©. MMillan im 


! Railmay Erchange Gebäude. 
fih fchon am Mittwoch Abend um 6 
Uhr mit einem Stuhle am Theater: 
eingang ein und ließ fich von Zeit zu 
Zeit von einem Angejtellten jeines 


| ren geöffnet wurden, hatte er die Aus= 
wahl unter jammtlichen Siken, mit 
Ausnahme der 250 für Gouperneure, 
| Senatoren und andere hohe Gäjte re- 
| fervirten Site. 


Er fand | 


Haufes ablöfen. WIE geftern die Thü- | 


Bis zu Mitternacht | 


am Mittwoch hatte fich bereits eine | 


| ftattliche Neihe Wartender gebildet, 
| darunter viele Männer und Knaben, 
| die von ihren Auftraggebern gut be= 
| zahlt wurden. 

Site in den Haupt-Banfetthalle im 
9, Stocdmwerk find nicht mehr zu haben, 
in der Halle im Fine Arts-Gebäude, 
| waren gejtern nur noch 60 Site übrig, 
| und diefe wie die Site in der Halle 
| im 6. Stod de3 Auditoriums merben 

ameifellos noch heute alle verfauft wer— 
den. Im Ganzen find 1133 Site zur 
Verfügung. 
Der Tiefwaſſerwege-Konvent be— 
| ginnt am Mittwoch Ylorgen um 10 
Uhr mit einer Anfprache des Präfiden- 
ten ®. Rt. Kavanaugd. Dann folgen 
| der Bericht des Sefretärs, die Ernen- 
ı nung der Ausfchüfle und eine Anjpra= 
| che des Herrn Taft. Am folgenden Ta- 
| ge wird Herr Bryan fprechen, ebenfo 
| Gifford Pinot, der Worfiger der 
| Kommiffion zur Erhaltung der natür- 
| lichen Hilfäquellen. Am dritten Tage 
| werben T. PB. Shonts, Präfident der 
i Elover Leaf: und der Altonbahn und 
ı John A. DOderfon, Mitglied der Mif- 
| fiffippi-Rommiffion, fi unter ben 
NRednern befinden. 


Nettet den 
Irunfenbold 


hr, Mutter, Gattin oder Schtweiter, Fünnt ihn 
retten, und Ahr Fünnt es in Eurem cigenen 
Hanse thun. Der Veriucdh kojtet nichts. 


Eine neue, gefhmad- und gerudlofe Entde- 
dung, die in Thee, Kaffee oder Speife gegeben 
werden kann. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
Rafend durch Schnaps. | 


Darm empfohlen von Mäßigkeits-Beflrwor⸗ 
tern. Cie bollbringt ihre Arbeit fo ftill und 
fiber, dab, während dic bingebende Gattin. 
Schweiter oder Tocter zu fieht, ver Trunfen- 
bold gebeilt wird, and fogar gegen feinen Wil- 
len und obne fein Wiffen. Viele wurden in ei- 
nem Tage gebeilt. 


Freier Probe-Konpon. 

Ein freie Probepadet des wunderbaren 
Golden Remedy wird Euch ver Boit in un: 
bedrudten Umſchlag zugeſchickt, wenn Ihr 
Euren Namen u. Abdreſſe auf die Linien un- 
ten jchreibt, den _NKonnon ausihneidet und 
ibn Ioglei an Dr. $ W. — 2860 
Glenn Building, Cincinnati, Obio, ſchickt. 

Dann fönnt Ihr feben, wie unbemerkt 
und leiht c3 angeivandt werden lann, und 
weld’ ein Segen es für Eud ift. 


| 3. U. Bergmann, der vom Präfiden- 


| 


| mwirth (zum abreifenden Sommer- 


| betrug 2.08 Zoll, ift alfo unter dem 


Sit er ein entjernter Verwandter‘ 
des in Chicagoer Läden gebrauditen Gasbogenlidts * 


Es iſt eine wiſſenſchaftliche Thatſache, daß der Komet ein Spektrum hat, das mit dem 
eines von gewöhnlichem Gas geſpeiſten Bunſen-Brenners übereinſtimmt. 


Aus dieſer Thatſache haben die Aſtronomen geſchloſſen, daß der Komet mit ſeinem prachte 


vollen Schweif aus etwa 


100,000,000 Meilen Leuchtgas beſteht. 


Unſer Gasbogenlicht nimmt vor ſeinem Vetter, dem Kometen, den Hut ab, aber es nimmt 
den Hut nicht ab vor irgendwelchem käuflichen Licht, das von Menſchen erfunden. 


Die Gasbogenlampe mit 
Beleuchtung, die es gibt, weit in den Schatten. 


Die hohe Leuchtkraft 


ihrer 400 Kerzenſtärke Leuchtkraft, 


ſtellt jede andere Laden—⸗ 


— ihre Billigteit (ungefähr 14 Cent die Stunde) — ihre Zuverläffig- 


teit — ihre Gleichmäßigteit — die Ihatfache, daß fie fich mit einem Zug an der Kette entzündet 
— bie ZThatfade, daß wir fie für höchfte Leiftungsfähigfeit in Stand halten, und die Thatjache, 
daß inir fie unter einem Ein Nahr-Kontraft anbringen, find alles offenfichtliche Wortheile, die 
das Gasbogenlicht zur beliebteften aller Lichtarten für Läden- und Fabrifbeleuchtung aemacht haben. 


Am 14. September hatten wir 68,910 Gasbogenlampen in und vor Chicagoer Läden im 


Gebrauch geitellt. Heute (2. Ditober) lautet die Zahl 70,053. 


Die Zunahme bemeilt endailtig, daß das immer. zuverläffige und billige Gasbogenlicht die 
schlreichen Erperimente, für die jo viel Reklame gemacht wird, und die verfucht und nicht für 


gut befunden murden, jchnell verbrängt. 


Ueberzeugen Sie fich Heute Abend felber. 


Sie können Tich leicht vergemiflern, daß die 


mit Gasbogenlampen erleuchteten Läden die beftbeleuchteten. Geihäftspläße der Stadt find. 


Stellen Sie uns irgend eine darauf bezügliche Frage. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


155 MICHIGAN AVENUE 


Fidelia⸗Harmonie. Haãuoliche Wiſſenſchaft. 


| Klubs wollen gegen fchlehte Hahrungs- 
der Sincoln Turnhalle. | mittel zu Felde jiehen. 

Der Gefangverein „Fidelia” gab ges !: m Union Leaque Club fand ge- 
jtern Abend den Sängern der „Harmo= | jtern die erjte Berjammlung der „Ver: 
nie” im gemeinfamen Hauptquartier, | einigten Klubs für häusliche Wiffen- 
der Lincoln Turnhalle,einen Kommers | jchart“ Itatt, einer vorläufig aus 60 
unter dem gewandten Vorfit von Hrn. | Klubdamen, Nahrungsmittel - Sad) 

veritändiger und Negierungsbeamte:: 
bejrehenden Vereinigung, mweldye Tchlech- 
tes Kochen, verfälichte Nahrungsmittel 


seuctfröhlihe Sitzung beider Dereine in 


ten der „Fidelia“ vorgeltellt wurde 
und eine von Humor gewürzte Anz 
fprache hielt. Nachdem die „Fidelia” | und ungefunde Lebensweije im Allges 
„Seid uns gegrüßt“ und mit der | meinen befämpfen und die Bebölfe- 
„Harmonie“ zufammen „Das ift der j rung in der Kunjt, richtig zu leben, 
Tag des Herrn“ gefungen, hHerrjchte | unterrichten: will. Diejes Ziel foll 
bald die fröhlichfte Stimmung. Am | durch Vorträge in den dichtbeftedelten 
Verlauf des Abends dankte der Präft: | Bezirfen aller Städte, dur Grün- 
dent der „Harmonie“, Herr Paul Wen- | dung von Zmweigvereinen im ganzen 
zel, der „Fidelia“ im Namen feines | Lande, Förderung einjchlägiger Ge- 
Vereins für die freundliche Einladung. | jeggebung und andere Weittel erreicht 
und Wufnahme, und Herr Charles ! werden, 
Kellermann, der Bräfident der „Lie: | Zu Beamten wurden gewählt: rau 
dertafel Vorwärts“, der fich unter den ! William Wallace Garr von Richmond, 
eingeladenen Gäften befand, fünbdiate | Ind, General-Präfidentin; Ada Bar- 
en, baß fein Verein beinnächt beide | ton Rogg, Chicago, General = Vize: 
Vereine zu einem ähnlichen Abend ein= | präfidentin; Frau Frant Comerford, 
laden würde. Solo» und Chorgefänge |: Chicago, Sekretärin, und PaulPierce, 
und fomijche Vorträge mechjelten in | Chicago, Schagmeifter. Herr Pierce ift 
bunter Reihe ab, und die Sänger ver= Schriftjteler ves „National Food 
brachten einen böchft gemüthlichen | Magazine“. Er mird näcite Woche 
Abend. nad) New York reifen, um dort Sad: 
—— verſtändige für die Ziele der Vereini— 
Morgen iſt der erſte Regiſtrirungstag. gung zu intereſſiren. Zu den Mitglie— 
Die Stimmplätze ſind von 8 Uhr Morgens dern gehören Dr. H. E. Schuknecht, der 
bis neun Uhr Abends geöffnet. Staats -Molkerei-Kommiſſär von 
llinois; Dr. T. %. Bryan, der f'aat- 
liche Analyſirer; Geſundheitskommiſ— 
ſär Evans und die Richter Tuthill, 
Cleland und MeEwen. Der berathen— 
de Ausſchuß beſteht aus Frau Her— 
Das wärmſte Wetter im verfloſſe- mann Falkenſtein als Vorſitzende, Dr. 
ren Monat hat nach dem Bericht des | Evans, Dr. Bryan und den Damen 
Ehicagoer Wetteramtes am 11. Sep= | Ada Boga, Whitman, Comerford und 
tember mit 92 Grad geherricht, das | Eftelline Bennett. 
fühlite am 29. mit 36 Grad. Am 27. 
machte ſich ein Temperatur-Unterſchied 
von 35 Grad bemerkbar. Das Durch⸗ | dem Kriminalgericht übermwiefen murbe 
Ihnittsmaß der Wärme für den Mo- | yeute Frau Marie Whitefield,- die ge- 
nat beträgt auf Grund 38jähriger | ftern im Vereinslofal der Zigarren- 
Veobadtung 65 Grad, der diesjährige | macher-Union .ihren ziweiten Gatten 
September bat fich aber mit einem | auffuchte und diejen in einem Karten- 
Durdfehnitt von 71 Grad über diefem | fpiel mit ihrem erften begriffen fand, 
Normalmaß gehalten. Der Regenfall | yon dem fie noch nicht aefchieben: ift. 
e | Eine lebhafte Auseinanderfegung war 
Normalmak von 3.06 Zoll geblieben. | die Folae. 
= — Folg 
An 21 TZagen herrſchte heller Sonnen⸗ * Unter dem Namen „Univerſity 
ſchein an 6 Tagen war der Himmel Hofpital“ ift an Daden Ave. und Gon- 
theilweife und an 3 Tagen ganz be | .rep Str. von mehreren namhaften 
bet. Am 29. trat Froft ein, Gemit: | Yerzten ein Kranfenhaus gegründet 
ter famen am 19., 22. und 27. Sep- Er gegrunde 
ns "I worden, dejjen Einrichtung als mufter- 
! giltig gerühmt wird. Geftern Abend 
fourde die Anftalt feierlich "eingeweiht. 


Das Wetter im September. 


Die durchichnittlihe Luftwärme war er« 
heblib über der normalen. 


* Unter der Anflage der Doppelehe 


GSuropaiſche Wechſelraten. | 


Wenn Eure 
Nahrung gährt 
9 Ntatt verdaut zu 
werden, verfucht 
einen furzen 
Kurjus mit dem 
Bitterd. — Er 
regt den" Zu 
fluß der Magen⸗ 
——23* 
ördert 
die Verdauung 
und verhindert 
Sodbrennuen 
Saures Aufito- 


Ken, 
lichleit und 
Berſtopfung. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan | 
& Truft Co.” ftellten fich Heute bie 


| 
europätjchen Wechfelraten wie folgt: | 
Deutihland: 100 Marf.... 9 | 
Oefterreich: 100 Aromen.... 20.35 | 
ch we i z: 100 
Ilanb: 100° ) 
emart: 100 RKreomer.... 26. | 
land: 100 Rubel...... 51. 


& BITTE 


n 
5 
— Das Paradied.— Iheurer Alpen- 


frifchler): „Nun, haben Sie nicht ge- 
lebt wie im Paradiefe?" — „Gemwik, 
gewiß; ich gehe: vollftändig „ausgezo- 
gen“ ?“ 


bag. 72 a 


* 


| 


! 
\ 


mid!" 
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Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 deutihe männlide Bublifum iit „biermit 
öflichft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
haft, 344 South State Str, Chicans, Fl. 
unentgeltlih au beiuden. Man Tient —— 
nach der Natur in Wachs und Gips geaweltete 
Krantheits· 


Prachtexemplare der Pathologie, 
der Vers 


Iehre, der Dfteologie, Knochenichre, 
danungs-Organe. Das Rublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menfhlihen Rafie don der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jebe die 
Kaunen der Natur, ebenfo die AKuriofitäten und 
Monitrofitäten. — GStudiren Sie die Wirkun. 
en bon Kraniheiten und bon Lajter, wie die 
elben in den 


Rebensgrofen Abbildungen 
in ihrem gejunden und franten Juftande dars 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie Yallerie der Wilenichail 
344 S. State Str., 


Chicago. FU. jr 


erdädhtiger Todesfan. 


Die £eiche der frau Lena Schmidt joll 
ausgegraben werden. 


&3 ‚verlautet, daß die Leiche der 
Yrau Lena Schmidt, Nr. 1750 Weit 
Ssndiana Str, auf dem Frieohof 
Waldheim ausgegraben merden joll. 
Auch beabfichtiat die Polizei angeblich, 
in Verbindung mit dem Todesfall 
mehrere Verhaftungen borzunehmen. 
Man munfelt, daß die Frau vor ihrem 
Zode Mutter wurde, daß das Sind 
aber auf geheimnifvolle Weife ver- 
Ihtwand. Auch follen unbefugtermeife 
Eingemeidetheile dee Todten entfernt 
mworben jein. 

Mehrere Pillen, wie ſolche der Frau 
Schmidt al3 Miedifament verjchrieben 
waren, werden angeblich vom jtäbti- 
chen ‚Chemiter auf ihre Beitanbtheile 
bin unterfudht. 

Die Berftorbene wurde bon Dr. 
MeNaenler, einem meiblichen Arzte, 
behandelt. Dr. MeNaeuler ift angeb- 
lich nicht imjtande, der Polizei zufrie- 
denftellende Ausfunft gu geben. 

Das 21jährige Dienftmädden Mary 
Rahn, Nr. 146 Center Str., ift heute 
im Deutfchen Hofpital einer angeblich 
von der Hebamme Frieda Trappe, Nr. 
1849 N. Robey Str., vollgogenen, 
ftrafbaren Operation erlegen. Die 
Polizei und der Koroner haben ein 
Unterfuchung eingeleitet, 


Kolumbias-Tamıntlub, 


Im Germania » Klubhaufe fand 
geitern eine qut befuchte Verfammlung 
des Kolumbia = Damentlubs unter 
Vorfig der Präfidentin, Frau Eitel, 
fatt. Nach Erledigung der Geichäfte 
trugen Herr Mar Heinrih und feine 
Tochter Julie mehrere Lieder vor, und 
Herr Heinrich beflamirtie Iennhfons 
„noch Arden“, während Frl. Heinrich 
die von Richard Strauß dazu gefchrie- 
bene Mufit auf dem Klavier - wieder- 
gab. 


— D meh! — „Hat der Gert Graf 
fonft nichts Hinterlaffen?" — Zofe: 
„Doh! Einen Auf! Aber der war.für 
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nn Ein Siegel Stamp für jede verausgabten 10e den ganzen Tag a en 7 


' The Big Store 


Männer: Mufter- Anzüge zu $15 


Schr Ihöne handgefcneiderte Herbfi- und Winter-Rleider 
Die Mufler-Partien von verfdiedenen berühmten Fabrikanten 


I Eine ungewöhnliche Gelegenheit, einen fhönen handgearbeiteten Anzug zu einem 
Preis. weit unter dem gewöhnlichen Kojtenpreis zu erlangen. Dies ift eine Kom— 
binations-Dfferte, bejtehend aus Mufter-Partien von mehreren Fabritanten. An- 
züge au3 ausgezeichneten Kammgarn, Cheviot3 und Velours. NRöde find- lang und 


halb anfchließend. 


Hofen eimeder Peg Top oder 


fonfervativ. Jeder Anzug durchweg bei Hand ge- 
fchneidert in der allerbeiten Weife. Ir allen den neuen Schattirungen ponBraun, 
Dlive, Slate und Famn. rn allen Größen, von 34 bis zu 44. Samftag nur $15. 


Männer:lieberröde und Gravenettes, 11.50 J 
Ueberröcke, Cravenettes und drei Viertel Länge Herbit = Weberzieher. 
In allen Größen, 34 bis 44. Röcke von Velours, Cheviots, Kammgarnen, 


Regulation ſchwarzen Thibets und unappretirten Kammgar— 
nen. Kein Rock iſt weniger wie 16.50 werth. Die meiſten 5 


ſind 318- und 820-Röcke. Auswahl zu 


Schwere Männer-Ueberzieher, 815 


Neue Partien in ſchweren Ueberziehern kommen jetzt an. Ein ausgezeichnetes 


Sortimnt. Dies ſind die neuen Röcke, bis zum Hals zuzuknöpfen. Auto-Roͤcke, volle 

Box Cheſterfields, Form fitting oder die berühmten Windom Modelle. Ein großes 

Sortiment von feinen Röden zu $15. Rede andere Sorte auch vertreten, bis zu $45. 
u 


oder fonferbative Kacon, in Caffimeres, Chepiots 
oder fanc Kammgarnen, morgen für 


Herbit: Modelle in ruffiihen u. Matrojen Bloufen = 


Neue HerbitHofen für Männer, 31 bi8 50 Taille, Beg Tops e 


3:95 


Präcdhtige Meberzieher und Anzüge 
für die Fleinen Burichen zu 3.95 


Anzüge und Ueberzieher für die lieben Kleinen. Die neuefiten 
Anzügen. 


lleberzieher bi3 zum Hal3 zugufnöpfen, ruffifche, fchlichte Bot- 


oder Auto = Facond. Ausgezeichnetes Cotintent 
all der neuejten Stoffe. In der allerbeiten 
gejchneidert, für nur 


Weiſe 


3.95 


Knaben-Reefers und 2 Stüd-Angüge, 6 bi3 16 Jahre. Anz 


züge von reinmwoll. Serge, Caffimeres u. Velours in den neuen 


oder lohfarb. Chambray u. feinem weißen Madras 
Eloth. Alle Größen, 6 bis 16 Jahre. Spez. Preis zu 


acons. Von feinen VBelours, Cafjtmeres u. fch. 
hebiot3. i 
Peg Top⸗- oder konſervative Facons, für 


Schattirungen, mit einfachen od. Knicker-Hoſen. Reefersin dop— 
pelfnöpfig, % oder Regulation Modelle. Bon Cheviots, 
fanch gemiichten Velours u. Fyriezes. Dunfelfarbig. Ein 
ausgezeichnete3 Sortiment. Hübjch geichneidert, 


& 


55 


Anzüge f. Nünglinge. 15 bis 20 Sahre.. Inden allerneuejten 


1250 
3 500 


Dreis, bier oder fünffnöpfige Röde. 


Knaben=Bloufen. Bejjere Corten von ertra 


Ein großer Samllag = Berkauf von Suits 


für Juniors und kleine Damen 


Korrefte Yaconz in Kunior Anzügen zu 13.95. Jeder einzelne Anzug ift hodh= 
modern. Elegante Anzüge in fanch GemwebeCheron. Coat ift lang 


mit halb anjchliegendem Rüden, Satin Trimming und Knöpfe. 
Path Tafchen. Schmale Euffs über langen jcehmalen Aermeln.— 


95 


Not Kragen überzogen mit Satin, fancy gejtreiftes Satin 
Futter, morgen für nur 


— 
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Die Skirts ſind hübſch gored, mit breiten Falten am Bottom. Mit Atlasknöpfen be— 
ſetzt. Es gibt keine hübſcheren Suits f. Mädchen oder kleine Frauen. Spez. zu 13. 95. 


Empire Princeß Kleid für Mädchen, 14.75 


Dies werden die populären Kleider ſein für alle formellen Gelegenheiten des 
Winters; dies Kleid iſt ſpez. paſſend für kleine Damen u. Juniors; von rein— 
woll. Poplins; Yokes von Netz zwei breite Pleats vorne und hinten; lange 
ſchmale Aermel; mit Knöpfen beſetzt; hübſche Farben, zu 


83.75 Coats für Juniors und Mädchen zu 5.45 


Ihr habt nie eine ſolche Reichhaltigkeit von Winter-Modellen zu ſo kleinem Preis gejehen.— 
Es ſſnd hübſche lange Coats; 
Elegante reinwoll. Cheviots, in blau oder bbraun, ſowie in gruem Iriſh Frieze. 
Beide ſind durchweg gefüttert. Männiſch geſchneidert. 
geſtreiftem Novelty Stoff und hübſch mit Braid u. Knöpfen beſetzt, 
braun; Gr. für Mädchen 6 bis 14 u. Juniors 16 bis 20 Jahre, 8.75-Coats zu 


14.75 


Halb-Rücken für Juniors. 


9.45 


weiter Bor Niden für die Mädchen. 


Coat iſt von 
in grau und 


Ein anderer 


Dreß Skirts für kleine Damen zu 9.75 


Dies ſind kleidſome ſeid. Drop ſowie ungefütterte Voile Dreß Stirts. 
Skirts zu 9.75, 


1 


i vi e Schwarze franz. Roile 
Ahr fünnt fie anderswo nicht unter 12.75 faufen. Kleine Damen od. uniors, 


welche Eorreft Pajjendes mwitnjchen, fünnen jich ruhig diefe Modelle ausfuchen. 


Alle neueften Gored Effekte, Fleidiames Flaring 
modifhem Satin= oder Seide:Belap. 
find ungefüttert. 


Lofalberict. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir. die Namen bet 
Dentihen, über deren od dem Gejundheit3amt 
Meldvna zugina: 

Seitihmidt, E., 10 3.8 973. Hancod pe. 

Jacobs, Edwin S., 64 3.: 89 W. 8. Ste. 

Kaiier. Sammel, 70 3.: 4448 Prairie ne. 

Lunk, Jacob, 5 3.; 346 Flourmon Str. 

Megenaur, T., 53 3: 207 Grenfbam Str, 

Oechſel, Adeline, 29 Hudion Ave. 

Schmidt, Franuk A., 61 3. 40 Clifton Ave. 

Vehmeyer, John. 36 Kedzie Ave. 

Verneerſch, Emil 4A49 W. Diverſey Avbe. 

Winkler, J. 62 3; MClybourn Ave. 


——— J 
Schridungsflagen. 


murden angelirengt bon! 
Genevieve gegen Stanley Rola, graufame Res 
bandlung; Coitb gegen Edwin E. ing al. Ten—⸗ 
nigin, Berlaffen; Mary E. gegen Karl 3. Suts 
ter, förperlihes Gebreden; Ada X. gegen Sas 
ımuel Roberts, Berlafien; Martha gegen John 
9. ort, Perlaffen; Lydia gegen William Harte 
ris, Werlafien und araufame VBehandlung; H. 
9. gegen A. 2. Aldrich, grauſame Bebandlung; 
Bertba genen Ebriitian Ieblen, graufame Bes 
bandlung; Xottie 2. gegem Albert 9. Knowles, 
Rerlaffen; Dina gegen Hermann a 
— Hazel gegen Frank H. Dimreick, Ver⸗ 
alien. 

— — — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Perbindlidfeiten da+ 
ben geſtern im Bundesbezirksgericht nachgeſucht: 

John Hine — Verbindlichkeiten, 176.98; Bes 
ftände, 10. E 2 

Peter Deben — Verbindlichkeiten, 5; Beftände, 

9.0. } 

James? Krandall — Verbindlichleiten, 487; Bes 
ftände, 55. 2 

Kohn U. MeLeod — Verbindlichleiten, 810,764.68; 
Beſtände $25.W. 

Kohn Barry — Verbindlichteiten, $M4,47.17; Bes 
ftände, 420. 


| 
| 
| 
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Sefuh von Samuel Cane & Co. u. And, um | 


Bankerotterflärung von Abrahanı Goodman. 


Setrathd-xizenfen. 


Gelgende Heirath3:Ligenien wurden in der Offise 
tes GountosVierts ausgelteflt: 
Michael Bugut, Urgula Dalacwmöta, 24, 10. 
Soren Ebhriftenien, Iennie Sobnion, 23, 22. 
William Wallace, Ela MeDdermott, 24, 21. 
Swan Beterfon,. Hilga Anderfon, 39, 1. 
Neginold Brown, Alice Bruno , 29. 
Charles Benion, Annie Rundberg, 35, 38. 
Arthur Meents, Laura Ebarron, 22, 21. 
Iames Hanagan, Margaret Carroll,. 21, 18, 
Zomas Brudn, Iennie Rearfon, 29, 23. 
Charles Schermerborn, Amanda Elarte, 21, 18 
Konid Rang, Effie Schulg, 28, 24. 
ch Eblers, da Sınitb, 29, 26. 
William Caffidh, Bertha Bobte, 26, 25. 


CASTORIA fsüufngrnd ine. 
Mio Sorte, Die Ihr Inmes Gekauft Habt 


des 


und fehr 
Einige haben jchivere 


hübſche Gffefte mit 


Seide-Trops. Andere 9. 75 
RETTEN 


Thomas Eimpfon, Edna Neely, 8, A. 

Fred. Gartner, Emma Hertel, 3, 19. 

Piotr Porelsfi, Katarzyna Gauszfa, %, 21. 

Klemens Formeller, Martha Brown, 21, 18. 

John Sofinstfi, Stella Latamadi, 2, 19. 

Jonac Skleptowski, Frances Jankowska, 21, 17. 

Joſeph Pos;zkiewicz jr. Antonia Bruski, 36, 30. 
Irael Cohen, Katie Kurzen, 24 3. 

Floyd Stewart, Frances Noie, 7, M. 

%. Romano, GClijabetta Rote, 24, 18, 

Nan Shumsfi, Stanislamwa Dultomwsta, 3, 19. | 
Frank Rozienya, Ethel Sorvath, 21, 19. . 
Edward Holle, Agnes Tiedenan, 34, 

— — u 2, 19. 
ihard Morriiien, Marauerite Macd 

Ehriftian Schier, Iherejia oder, TR ni 
Harry Hopkins, Pearl Qudington, 3, 18. 
Edward Pullman, Margaret Ryan. 31, 31. 
Lewis Rollow, Mary PBefterfield, 2, 9. 
Gharles Alliion. Harriet Smith, 32, 9, 
Qurand Harding, Fanny Xobnion, 8, 19, 
Eiyde Echwärk, Marh Tanlor, 24, %. 

Edwin Strofer, Emma Clark, 28, 29, 

Glarence Smith, Nellie Gaitber, >35. 91, 

Veter Batus, Mary Nezolet, 8, 21. 

Grneft Felt, Vertba Schogfe, 21, 9. 

Willtem Morris, Mabel Miller, 21, 18 

Harry Berger Lena Lieberman, 31, 21. 

a Szumszadel, Stanislawa Liskiewicz,, 


Speziell für nur 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
Countyelerks ausgeſtellt: 
Veder Poulſon, Eline Anderſen, 26, 25. 
Thomas, Condon, Sadie MeManamon, 38, 22. 
Otto Schweunneſen, Gräce Reynlods, 26, 21. 
John Zitnasky, Mary Sefeck, 22, 20. 
Roy Verrh, Katie Glafer, 25, 25... 
Mifolaj Zalesfa, Maryanna Szaila, 23, 28. 
William Bartlett, Della Robr, 22, 20. 
»oief Placef, Mary Woznial, 26, 26. 
sohn Glowienfe, Marguerite Heb, 22, 19. 
sohn Laugblin, Anna Pigilora, 40, 30. 
Paul Zelipsiy, Antonia Zelivsty, 26, 21. 
William Walrod, Mary Demill, 26, 21. 
Stanislaf Sczolfa, Helena Sczolla, 30, 25. 
George Wentiel, Benulah Leslie, 27, 29. 
Sohn Handele, Emma Gingras, 21, 24. 
Sohn Halberg, Margaret Mcdtahon, 24, 21, 
Louis KXiberty, Marrie. Beterfon, 21, 19. 
Zofeph Muth, Carolina Lechner, 26, 25. 
gerdinand Cohm, Selma Gebrt, 24, 23. 
Olaf Olfon, Hedwig Sobnfon, 26, 22. 
Auauft Specht, Annie Robikfe, 23, 18. 
Adolph Meber, Roje PBarolec, i 
Andrew Dudel, Genebieve Samweda, 22, 19. 
Harry Cerney, Elisabeth Gribben, 23, 19. 
Hench Clab Galboun, Jean Campbell, 39, 35 
Artbur Arnold, Iennd Iromp, 65, 35. 
Sobn WRalton, Cornelia Kellen, 23, 19. 
Ctuart Gomm, Katherine Gordon, 21, 18. 
William Olfen, Mabel Adamfon, 23, 23. 
Fred Lindner, Edith Harımon, 28, 20. 
Mar Winkler, Marie Tonlor» 3, 9. 
Kohn Priefter, Elife Koenede, 4, 21. 
Vittorio Giomette, Ada Belluormini, 5, 17. 
Emil Gehrke, Augufta Neubauer, 48, 46. 
Terrence MiGratd, Mary Moylar, U, 8. 
Garl Barkicy, Mary Kalal, 8, 25. 
Wiltam Hebel. Augufta Schroeder, 89, 42, 
William Mills, Louife Maret, 21, 19. 
Baul Havlif, Anna Yuricel, 2, 21. 
Leslucco Gorernali, Domencio Samaritano, 3, 19 
Adolf Farlfon, Anne Anderion, DO %. 
Lloyd Peddrick, Sadie Weisman, X, 4. 
George Zoellner, Grace Turner, 31, 28. 
Lole Grey, Mabel Wolf, B, 21. 
Jake Shure Emma Redman, 24, 18. 
James William, Dora Mahar, B, B. 
Harry Halberton, Minnie Landenbergh, 84. M. 
Wendel Weiglein, Elifabetb Bafteor, 24, WM. 
Sacob Knecht, Katherina Werly, O MR. 
aniel O’Hara, Mary Manigold, 40, 35. 
Sohn Teverington, Alpina  Dofe, 36, 9. 
Edward Tubbs, Ieanette Stewart, 9, 21. 
Aohn Rod3 Minnte Gourlen, 41, 36. 
Thomas Eiple, Annie PVerner, 9, RD. 
zent Sohar, Anna Dieinit, 27, 8. 
ame Bagot, Alice Moloney, 3, 3. 
Alice Dippee, 35. 3. 
Leon Betts, Belite MeDuffie, 9, A. 
Kazimer Jaſus,. Bere Zamtaiti, 30, M. 
Abrabem Tobtafon, Alma Underion, 38, 42. 
tanciszet Kania, Widtorya Brada, 4, W. 
barles Lyon, Cora Bennett, 54, 7, 
Marcin Mizive, Marya Wegroste, M, 19. 
Kohn Kraiß, Anna Rapte, 8, ». 
Neis Holanion, Nannie Verfon, %. 8. 
Charles Fellger, Frances Caeſat, 4, 19. 
Harry PBoice, Harriett Elliott, 3, 2. 
Edwin XAernberg, Anne Saaman, 21, 18. 
Benjamin Beder, Anna Driek, 42, - 
Charles Prodin!, Souifa Mürih, 44, 38. 
Kohn Hanly, Margaret Duinn, 28, 24. 
Lewis Tuttle, Mary Abeling, 4, 4. 
fe Serkberg, Sadie Lenhoff, 3, M. 


* — 


26. 


Julius Bodtlee, Klara Gottſchalt, 25, 25 
Karl Ellifon, Alma — an 
Michael Stremfa, Anna CSapala, 
Suftade Steinbring, Martba Eihholz, 28, 21 
James Storms, Celia Denlev, 30, 30. *** 
Julius Labuda, Roſe Striger, 25. 20. 
Albert Rob, Margaret Rote, 21, 18. 
Sobn Anderfon, Karoline Wablgren, 46, 35 
enrhp Armftead, Mary Ihomas, 46, 23, 
Mar Caailoirsfy, Annie Ratla, 23, 29. 
Sranf Cadinee, Cora Sanlev, 40, 30. 
Yofef Auguftyn, Viltorta Watroda, 23, 18 
Mbiliv Cole, Florence Read, 21, 18. 
William Schneider, Anne Thomas, 22, 20. 
Hans Schuldt, Augufta Scharnaf, 71, 51 
Sohn Emitb, Minnie Scherf, 24, 21. ?* 
Albert Gihwind, Anna Stovnefe, 40, 34 
Richard Nouna, Aldora Morris 26, 39 
Hench Horit, Lena Kraus, 28,23. 
Henrh Tobed, Amanda Gates, 25, 17. 
€. €. Frank Vieier, Elfa Kurz, 34, 28. 
Milas Klaffeia, Draga Grubiz, 25. 19. 
— Janas, Katarzuna Biarzowsta 
Fred Weiterbura, Carrie Brinf, 386, 27. 
Fomward send, Pearl Wing, 27, 27. 
Billiam Douabertv, Clara Moftett, 22, 19. 
Srant Gottfrht, Anna Wiobel, 25, 20. 
bert Rbea, Eleanora Ryan, 55, 22, 
Beirce Hiabled, Margaret Flams,' 27, 18. 
Bern 2 on marken, 25. 19. 
cHugb, Mary Möoran, R 
— — None’ 2 ER 
ottfried Berler, Albina AKuben, 23, 20. 
Leo Rielos, Katbarina Laut 20 o 
George Bain, Jeanette Chriftie, 22. 19. 
James Talcott, Martha Wingert, 23, 23. 
dam Ezimel, Annie Stombor, 25, 19. 
ench Zideman, Elly Beriion, 25, 20. 
Maurice Sair, Helen Walters, 28, 30. 
— — Bronislawa Linerbieda, 


. Bardowsfis, Filomena Arlowstatis, 28 28 
mas Aufdenfprina, Mollie Mehers, 32, 31 

Billiam Robinfon, Witte Brown, 29, 26. 
liam Med, Belfie Keller, 24, 22. 
San de Graaf, Eli Neewenburg, 2ä, 24 
Sifford ENMis, Cligabe Sovoler, 26 
Sans Ienfen, Cleanora Bereiter, 26, 29. 
George Leale, Agnes Morris, 21, 18. 
Julius Tumpowsty. Ida Rubin, 46, 33. 
Sernard Litenftadt, Geraldine&inger, 21,18 
Yeorge — Katberine Streeter, 21, 18. 
Sreb Hillebrandt, Elizabeth Robleder, 35, 23. 


23, 19. 
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H. G. — Der Umltand, de eine Vollsſchul⸗ 
lehrerin ſich vberheinathet, flieht Tie_Teines- 
; bon der ferneren Aus der Lebribä- 
tigfeit aus. Der Schulrath madt fogar bei der 
nftellung neuer te leinerlet Unter⸗ 
fohied amiichen Verheiratbeten und Ledigen. 
Somit braudt eine Lehriraft, die fich ei⸗ 
rathet. auch keine befondere Erlaubnik vom 
Schulrath, nach ihrer heirathung weiter zu 
lehren. 

E. ©. — TDu3 Bilro der Deutichen Gefell- 
fhaft befindet fih im Gebäude 61 LaSalle 
Sir. Eie fommen am billigiten (für 10 Cents} 
nah Blue Island, inden Sie mit der Cot- 
tage Grobe Abve.-Car Bis zur 71. Straße fab- 
ren und dort auf die Linie der Chicago Elec- 
tric Traction Co. umifteigen, die Cie in mit 
ganz einer Etunde an’s Ziel bringt. 

NIobn 5 Seibitverftändlih muß der 
Soldat auf die Aniprade eines PVorgeiegten 
antworten, audb wenn er mit präfentirtem Ge- 
webr daltebt. Dagegen würde er fofort im den 
Kalten fliegen, ließe er es fich_beifommen, 3. 
B. mit jeinem Nebenmann zu flititern. 

Frau, % N. — Das Amt des Heiratbichein- 
Be wird am Samstag um Mittag geichlof- 
en. 

Frau Sch. — Laſſen 
den „Columbus Laboratories“, 
analyſiren. 

„H. X — Wir können Ihnen darüher keinen 
Aufſchluß geben, wenden Sie ſich an die „United 
Tyſer Line“, 10 Bridae Stri, New Vort Cith, 
deren Dampier nach Neu-Seeland fahren. Ob 
Sie dort leicht als Bäcker Anſtellung finden 
und wieviel Sie verdienen würden, wiſſen wir 
nicht. Die größte Stadt Neu-Seelands iſt Auck— 
land. 

Alter Leier. — Wo Sie bier deutfhhen 
Unterricht in der Stenograpdie erbalten fürs 
nei, willen wir nicht. Veriuchen Tie es mit 
einer Miizeige. 

Sriß — Stridmalichinen führt die Lamb 
Knitting Machine Vo., 100 22. Straße. 

Abendpoitleier. Schifen Sie der 
Solden immerbin den Strauß, wenn Cie glaı: 
ben, dab ihr dies Vergnügen machen wird. Was 
Sie auf die Begleitfarte fchreiben ſollen, müſ— 
fen wir Ihrem Scarflinn überlafjen. 

U. B. — Wenn die Möbel auf Abichlags3ah- 
Img unter dem üblichen Bedingungen gefauft 
find, fo daB der Berfünfer bis zur bollen 
Abzablung des Eigentbumsrebt darauf bat, fo 
dürfen Sie die Möbel ohne Cimwilliaung des 
Verfänfers nicht von bier fortichafien. 

8. 9. 8. — Der mit 15 Jahren ausgewans 
derte, und jest im Mlter von 25 Nabren als 
amerilaniiher Bürger nad Deutihland zum 
Befuh Hurüdfebrende fanır ausgewielen mer: 
den, wie jeder Ansländer ansgewielen werden 
fan, wenn feine Amveienbeit läftiq fällt, aber 
er lann micht wegen Verlegung der Militär: 
viliht in Strafe genommen werden, weil er 
zur Zeit der Auswanderung nodp nicht militärs 
pflichtig war. 

Wim. D. — Wenn der Mann dem Mädchen, 
das er ımter dem Beriprechen der Ehe bierber 
gebracht bat, jeßt die Heirath verweigert, To 
fann er nicht gezwungen Werden, fie zu beira= 
tben, aber fie fann ibn Wegen Bruds des 
Eheverfpredens3 auf Schadenerfag berflagen. 
3mei Streitende. — „IK fanır auf mei- 
ne Kinder ftolz fein,“ müßte es heiken. Die ans 
dere Wendung ilt falfh und unfinnig. 
€. 3. — Haben don einer derartigen Wette 
zweier öfterreihifher Millionäre nichts gehört 
und halten es nicht für mwahricheinlid, dab fie 
gemacht worden ilt. . 

Frau © Sch. — Die Geichäftäftellen der 
verſchiedenen Hochbahngeſellſchaften befinden 
ſich an nachſtehend bezeichnetn Plätzen: Hach— 
babnichleife, 279 Dearborn Str., Zimmer 311; 
Nortbmweitern, 135 Adams, Zimmer 1117: Dat 
PBarl-Linie, 135 Adams, Zimmer 1117; Metro- 
volitan, 169 Jadion Bldd., Zimmer 1001; Süd» 
feite, 47 ECongreß Str. — Auf einem diefer 
Pläge würden Sie fih um eine Etelle, tie 
Sie fie fuhen, zu melden haben. Befondere 
Sprachlenntniſſe werden wicht verlangt, dage- 
gen — auf gute Eempfehlungen Gewicht 
gelegt. 

M. W. — Das beſchriebene Goldſtück hat kei— 
nen beſonderen Liebhaberwerth. 

* “ ® 

Rechtsanwalt Fred PlotLe, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unith Gebäude, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Sragen: 

Alter Lefer — Ein verbeiratheter Mann 
darf feine Frau nicht berlaffen und zu feinen 
Eltern zurüdfehren, aud wenn er bei Einge- 
bung der Ebe noch minderiähria war. Doc fann 
er, wenn er geheirathet hat, ehe er da3 gefeh« 
liche Alter dazu hatte, im Gericht ein Gefuch 
auf Nichtigerflärung der Ehe einreichen. 

28. H. — Ein Schuldfhein braudt nit im 
engliiher Sprade geihrieben zu fein. Er iit 
ebenſo rechtägiltig, wenn er in einer fremden 
Sprache geichrieben ift. Er bedarf auch der nota- 
tifhen Beglaubigung nicht. 
©, R. — Rurden Semandem $100 dafür ber- 
fproden, dab er ein Grumditiic eines, Freun— 
de3 zu einem gewiffen Preife verfauft, fo ift er 
zu der Vergütung nicht bereitigt, To lange nicht 
der Kaufbrief iiberliefert und der Staufpreis be- 
zahlt worden tit. 


— — — 
Bau-Erlaubnißicheine. 


wurden ausgeftellt am: 
868 Monticello Ave., zweiſtöckiges Framegebäude, 
K. Malnigren, 8W00. . ; 
55 W. Wofter Ape., ziveiftöcdiges Bridgebäude A. 
Frederichſon, 8800. 
95-8 Miller Str., breiftödiger Brid-Anhau, B. 
Naro, 400. e 
Prid-Anbau Dr. 


375 Homer Str. 
199—7 Wafhington Blvd., zivei zweiftödige Brid- 


Sie den Stoif in 
103 State Str., 


einftödiger 
Dickow, 81000. 


gebäude, M. MePhail, 600. 

166781 Harriſon Str. fünf zweiſtöckige Brick-Ge— 
bäude, W. Part, 8317,500. 

4807 13 Soyne Ave. vier 13ſtöckige Frame-Cotta— 
ges, R. Vacat, $4200. 

Wi⸗9 State Sir., fünf einſtöckige Brickgebäude, 
H. Vorter, B0. 

138 W. 114. Str., zweiſtöckiges Framegebäude, U. 
RNelſon, 8000. Ihe: 

595 Center Ave, zweiltödiges Bridgebäude, 2. 
Stroub, 8000. 

4532 Emerald Wpve., einftödiger Frame-Anbau, J. 
Libbn, FLO. 1 

FT MW. Greenwood Ape., Brick⸗ 
Apartmentgebäude, F. Rabe, 

1580 Hamlin Ave., einſtöckige Frame-Cottage, V. 
Koftte, K150. T 

1069 Anders pe., Vridgebäude, M. 
Anftett, HNO. 


849 Elifton Markt Une, ameiitödiges Pridgebäude, 
U. Duve, 8500. 

WIi6⸗28 MW. Conareß Str., finf zweiftödige Brid- 
Gebäude, Stellwagen & Bros., $17,000. 

LO—4 N. NRodwel Str., einfödiger Brid:Anbau, 
Ebenezer Däniſch-Lutheriſche irche, 86000. 

6944 Pernon Ans. zmeiftödiges Pridfgebäude, Mrs. 
%. Stewart, 86000. 

Brickgebäude, J. 


2944 Gmerald Ype., 
Brickgebäude, N. 


dreiftödiges 
818,000. 


zweiſtöckiges 


zweiſtöckiges 
Malnaret, 34000. 
528 W. 89. Eier, 

Nufer, 81200 
7536 Waibington Ape., 
Mrs. 2. Finier, 82200. 
35 Glizabethb Str., zweiitödiges Brifgebäude, Mes 
tropolitan Con. Co., HMO. 
S. Chicago Ave., Brick⸗ 


724-4 ©. ) 
Fabritgebäude, D. Burkhartswier, 


[— a — 
Bau-Erlanbnificheine 


tourden ausaeftellt an: 
1201 N. Oakley Uve., I:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
9. Hagerman, KW. 
2103 N. Leavitt Str., 2-ftöd. Yrame Flatgebäude, 
Kroll & Burmeifter, 83600. S 
182 R—32 Weit Penfacola Ave., drei 144sftödige 
Frame-Gottages. G. Hield, K6O00. 
5159 Raulina Str, 2eftöd. Badftein Ladens umd 
Flatgebäude, T. Clemens, 6500. 
18-50 Waſhington Ave., 1:ftöd. Frame⸗-Hallenge⸗ 
baude, Kathol. Biſchof von Chicago, 81500. 
6000 Yate Ave., Psitöd. Backſtein Laden- und Flat⸗ 
gebäude, B. Loven. 820 
O4 Margquette Ade., 1:ftöd. FramesCottage, W. 
Collins _$1500. ö 
441 9. Str., 1:ftöd. Brid-Anbau, Peoples Gas 
Light and Cole Compand, $4000. 
7701:5:7 Beoria Str., drei 2-itöd. Brid Flat, 
3. Olfon, $17,500. ; 
5534 Drerxel Ave., 2sitöd. Brid Slats, R. Wal: 
ton, $3,500. - 2 
2823-25 Coutbport Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
A. Oberg. 86000. 
341 Winthrop Ade., 1-föd. Brid Store, M. 
Ehave, $1,200. . 
— Ave., 2ftöd. Brid Flats, 9. Keitner, 
698 WM. 25. Etr., 2:itöd. Brid Store und Ylats, 
. Xopinla, $5,500. k . 
311 Weit Barl Ude, 2:ftöl. Brid Barn, ©. 
Carlſon, $15,000. ö 
4166 Weft Roscve Etr., 1%-ftöd. Srame Cot- 
tage, U. Madfon, 31,600. 
1929 Ntilcor Ade., 2-itöd. Brid Flats, €. Ward 


5,800. 

143 N. Homan Abe., 2-ftöd. Brid Flat3, Frau 
2. Lomry, $4000. 

451—79 89. Str., 1s, 3: und 5eftöd. BridSchul- 

gebäude, Echulrath, $500,000. 

345 ®. 69. Str., 1-ftöd. Brid Garage, B. Lo» 
ven, $2,500. = e 

6648 Eid Ave, 2dtöd. Brid Ylats, €. Wil 
Ien, $4000. P 

1774— 76 Magnolia Ave., 3-ftöd. Brid Apart- 
ments, W. Picbee, $18.000. 

1101 Gore Fiie.. 2:itöd. Brid Flatd, U. 
Buraer, $3,500. 

497 Coutbport Abve., 3-ftöd. Brid Flats, U. 
Elarf, $4000. i 

2 $ Eourt, 3ftöd. Brid Flat, T. Andeie, 
5,500. 

— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentdums⸗Uedertragungen im der 
&öbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


getragen: 

tdens Wtre., 109 $. Öfl. von Lamwndale, Südfront, 

— bei 1034; Leopold Balzer an Fred. ®. at 
zer, S210. “ A 

Nord 42. ——— Belle Plaine und 
Vark Blod. front. 55 bei 155; R. ©. 
man an Eleonor RK, Grifpe, KO. 

1173 N. 52. Ube., 
ut len Br, Ep R. 47. Une, 1 
utchinſon . #7. Une, 131 

— M. Wolf an Yolenb Goodman, 7. * 

Kimball Ave, B SF. wordl. von Noble, Skifront, 
50 bei 125.8 John Saunders an Alima NReeie, 


R. Rauline Str., Oftfront, 25 kei : 
Satemaher an Leo Klewer, 8000. 20 * 


einſtöchiges 
zweiſtöckiges Brickgebäude, 


dreiſtöckiges 
814,000. 


tving 
alts 


and, S7%E bei 195; R. Sans 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Dftober 1908. 
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Chieago, den 2. Oftober 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Grehhankel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreiie). 

Winterweizen, Br. 9, roth, 
Rr. 3, vor, ı Nr. 2% hart, 
31.00%; Nr. 3, hart, —M. 

Frühpjabrämweizen Rr. 1, $1.06-81.08; 
Nr. 2, ES B.M; Re. 3, We—81. 6. 

Mais, Ne 2 T9-TMMe; Nr. 2, weib, 79er; Nr. 
2, gelb, TAB; Nr. 3, TIE-—7%; Nr. 3, 
— 79e; Hr. 3, geld, 79-T79%%c; Nr. 4, Ti— 
Th. 

Hafer, Nr. 2, weih. MbObar; Nr. 3, Iiiae; Re. 
3, weiß, 444er; Nr. 4, mweib, Tas; 
Standard, Ober. 

Heu. (Verlauf auf den @eleiien). — Vefled neue! 
Timothy, $11.50—$12.00; Nr. 1. $10.50-811.30; 
Nr. 3, 89.00-$10.00: Nr. 3 7.085 
beites Brairie, $10.50-$11.00; de, Nr. |], 
89.00— 810.00; geringere Sorten, $7.00--$7.50. 

Mehl. Winter Patents, 4.40-5.0 das Wab; 
Kogaermehl, B.0-8.65: Minneiota Hard Ba: 
tent, Straight Grport Bags, 34. 75 44. 90: be 
fondere Marken, $6.10-—$0.15. 

Del 


RuH.0% ; 


Standard, meih, 150 
SDeadlight, 175 
Eocene 


——8 BR eisaaesaaersane aa 
okım 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh per 5 

do., gereinigt, per 5 
Derpentin 


Faß 
Jah 


©hladhtruteh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
FF. per 100 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-80.40; geringe Bis ausgeiuchte, 
side 83.50-55.25: germöhnlide bis wmittie:e 
Kälber, H.50-$5.75: gute bi3 ausgejuchte Käl: 
ber, B.O-RR.50; Bullen, qute bi3 ausgejuchte, 
$3.50— 4.75 

Schweine Gute bi3_ ausgefucte Pöfelwaare. 
86.70—86.% per 109 PBiund; gute big ausge: 
ſuchte (Jzum Berjandt), $.5—87.10: gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 87.00-87.15; qute 
bis ausgejuchte Wertel, 85. 00 35. 753 ſchwere 
Eber, B.0—8. 75. 

Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, 90 
84.25; „Range Fiwes“, 33.00-84.06; „Yearlingd”, 
3.0.50; „Native Yambs“, .75—85.75. 

Molterei⸗ Produtte. 

BVutter— 

„Greamery“, ertra, das Pfund...$ 

Nr. 1, das Bund 

Nr. 2, das Pfund i 

„Dairies*, ertra. da3 Pfund.... 

Nr. 1, das Pfuud 

„Yadles+, das Pfund 

Radfwwaare, das Pfund 

iet— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeiandt) 

do., (Kiften eingeichlojien).. 

Fitſts“, das Dutzend 

Ettras“, das Dutzend. .......... 

Röäie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Poung America“, das Pfund.... 

Brick das Pfund * 

Schweizer, das Pfund...........0. 

Limburger, das Pfund.......... 0.1 

Geflügel um» Kalbileuch. 

Geflügel (lebeud)— 

Hühner, das Pfund........ 

„Sprinos“, das Pfund... 

Hähne, das Pfund ...... 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (GEühlſpeicher)- 

Hübner, 

„Springs“, Das 1 
ruthühner, das Pfund... .. 0.15 — 0.18% 

Enten, das Piund..... .... 0.09—0.10 

Kälber gina tet)— 

50— 60 Pro. Gewicht, das Pfund 0,06 00 

10 
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6I— 80 Prd. Gewicht, das Pfund 0.0 .08 
80—100 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 
Dbit und friihes Gemäüfe, 


Aepfel, der Buſhel 0.50 
Sim, der Din: —— —RR en 
Pfirſiche, per Buſhe 5 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb a 
itronen, Kalifornia, die Kifte 3.00 
— Kalifornia, die Kifte...... 8.00 
Bananen, Jumbo, das B 

Melonen, Gems, die Kifte........ ... 0.25 
Kıaut, die Kifte.... . E 
Blumenkohl, die Kifle...... ......... 0. 40 
Kopfſalat, der Kübel 

—A 

Champignons, das Pfund. 

Rothe Rüben, die Kifte 

Mohrrüben, die Kifte 

Zwiebeln, der Bufhel 

Srüne Ziviebeln, da3 Pündchen 

Tomaten, die Kift 

Sellerie, die Kifte 

Rüben, 

Rettige, 10 Bündchen 

Meerrettig, das Bund 

Brunnentrefie, der KHorb..eeerenuee. 0.25 
Veterſilie, Duend Bündchen......... 
Gurken, die Kiſt 

Süßkorn, der Sack 

Kronsbeeren, das Faß.............. * 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 

MWahsbohnen, der Sad...... En 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nieren: Bahnen. cuuuecnee 

Limabobnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garledung, der Bufbel.. 0.65 
Süpfartoffeln, Jerjey, das Fak 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Bolgende Grundeigenthums = Uebertragungen tn 
ber Höhe von 81000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Diderdite Str., 191 F. nördl. von Grand Une., 
Weitfront, 25 bei 175; M. 3. Lifter an Nellie M. 

Bowes, 82800. 

Campbell Kve. 1 F. ſüdl. von Taylor Str., Weſt⸗ 
front, 33 bei 48; 5. 9. Nawjon an Anna 
Flachs lam, 1500, 

C. T. Sub. 1. W, b. 48, 7, 9; D. U. Wilfon 
an Harıy U. Dubia, 82750. 

Garlisle BI., 352 %._weitl. von Albany Ape., Sid: 
bet 25 bei 155; Franf Slavif an Benj. Kurkan, 
01 


25 bei 15; W. J._ Ryan an John Kleda, $1200. 
Haftings Str., 244, Südfront, 24 bei 194; B. Ko: 
tup an da Holzman, $2800. 
Homan Wve., 125 $. füdl. von 13. Str., Weftfeont, 
25 bei 124; W. 3. Bogda an Martin 3. Rabbitt, 


2800. 

Humboldt Str., 266 F. nörbl. ven Humboldt Blvd., 
Weitfront, & bei 135; B. U. Baldwin an Ghas. 
E. Johnſon, 80. 

Jowa Str., Nordoſt-Ecke Oakley Ave. Südfront, 
2 bei 1245; C. F. Thoms an Predt Mau, 


Sale Str., 21 5%. mweitl. von Francisco Ape., Süd: 
front, 24 bei 200; $. €. Smalley an Michael W. 
Gagney, 81500. 

Late Str., 34 F. öftl._ von Kedzie Ave, Süpdfront, 
2* 150; James G. Heggie an Frank Rayner, 


Marſhfield Ave. 70 F. ſüdl. von Taylor Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei 125; George M, Silverberg an Rus 
dolph Xippert, $10,500. 

Millard Ape., 108 %. nördl. von 15. Str., Welt: 
—— 32 bei 1%; 4. Stoed an Sarah Slott, 

WW. 

733 N. Baulina Str., Oftfront, 24 bei 100; Mars 
garet V. Cagney an Frederid E. Smalley, $1500. 

Rodwel Str., 155 %#. mördl. von Hiirfeh, Weft: 
front, 25 bei 126; Yofef Otto an Louis S. Cohen, 


Das gleiche Eigenthum, 8. S. Cohen an Eva Groß 
man, $HW0. 

12. Str., Nordweit:Ede Troy Str, Südfront, 50 
bei 195; W. 9. Trousti an da Bonner, $6000. 
780 W. 12. Str., Nordfront, 24 bei 125; Shoen: 
bojen I veſtment Co an Cecilie und Phoebe Bar⸗ 

tal, 280. 5 

13. Str., 48 5. meitl. von Laflin, Südfront, 4 

bei 124; Lilien Schalt an Louis Schalt, $1700. 

2%. ®i., 135 $. weitl. von Lumber Str, Süd: 
front, 25 bei 100; Paul Steffa an Kalob Domo: 

wiez, 21950. ö z 

‚4 8. öftl.. von Leanitt, Südfront, 24 
:@. 6. a er durch M. in Eh. an 
. &. Hecht, $720. 

2. u. En, Südfront, 25_bei 15; T. Ro« 
widi an Catherine und Therefa ©. Nomwidi, K2000. 

Waibington Blod. Südoſt-Eche Hermitage Ave., 
Mordfront, 46 bei 122; Thomas M. Elarf an 
Win. S. Vowell, 8500. 

Waibington Plod., 375 F. weil. von Hamlin Ave. 
Süpdiront, 30 bei 166; S. Lodwood Bromn an 
In Er 3*35 ei don Kerbey Str 
i er Ave. vn . be 

U bei 18: ©. Deif an Untent Be: 


i N. 
— Ave., 10 F. weſtl. von Robey Str., Sud⸗ 


front. 50 2 Peter Van Iderſtine an Ebva 
. Sarri$ L 5 

— Ude, MI FF. iveftl. don Lincoln Str., 

Nordfront. > bei 135; &. Ilaacfon an Emma 
nd 8552. 

in Winnemac Une. und Winsiie 
Str., Ofifront, 72_bei 174; Yenny Guirfh an 
Kohn RW. Kohn, $12,00. 

StHrton Ave, 125 9. füdl. von Roscoe Str, Mes 
front, 25 bei 1%; Rhoenig Blda. Society an 
JIdhn Stuedemaun 

Dover Str., F. nörbl. don Montrofe Ave. 
Meitfront 0 bei 118%; Maria Spel; an Wicael 


3 "Dennel, KOM 
aan fc Süpiweitete Roriwmood, Oftfront, 21 
dei 125: Robt. Did an Ellen Kenner Ingal dor 
Bougbteepite, or *2* ER 
be., i . £ . 
— bei 150; Nahlah von M. &. MeDomeli 
en a  epL nm Eud 
t Ave. ⸗ 
er “0; 39%; Peter Bargen dore 
Ar J— ‚im & nördl. von Gleniate, Weit: 
' bei 18; Auguft Beifel an Unnte 
Balmes, . 
Ue., 75 9. äftl. von Oyman, Nor k 
— ii & Dosm a ud“ 
Featberiton, i 
Marihfield Ave, Mi $. nördl. von Uddifoen Str., 
Ds 124; €. 8. Barfer an Williem €. D’Reeie, 
Sir, 32 F. ſudl. von Addiſon, Oftfront, 
"Be Bed H. Spilinerr an Urthur W. 
on, MR. 
Seelen Ape., 205 8, nördl. von Addifen Str., Of: 
front, 5 bei 14: 2. Hallmenn an Anne M. 


50 


——— — 
5 Bei 19516; & «. Riel an Geuie Ridel, 


werden Eure Kleider» Jnterefjen 
jorgfältig gewahrt. Jedes Gar 
ment, das wir verkaufen, muß den 
Stempel der Zuverläffigfeit an fich 
tragen. Unfere weitreichende Ein- 
faufsfraft feßt uns in den Stand, 
Euch die allerniedrigften Preife zu 


ſtellen. 


Kommt nach unſerem 


£aden und befichtigt die Ertra- 


Wertbe, die wir offeriren in 


Männer: Inzügen 


— 31 — 


515.00 » 518.00 
Herbll: Meherziehern 


für 2TTünner 


510.00 » 515.00 


Ein reichhaltiaes Lager von Mlän- 
ner-Anzügen und Heberzieharn zu 


520.00 u $25.00 


Union Label Anzüge und Ueberzieher. 
Stetion-Küte, alle Sacons, $3.50 


Zwei Läden: 


North Avenue, 
Ede Larrabee Straße. 


Blue Island Ave., 
Ede 14. Strafe. 


oeller, Stangs& Go. 


— 


Lincoln Ave., 


nahe Southport Ave. 


BSargains, 
die vortheilhait für Euch find. 
Samitag, den 3. Oftober. 


Ale Marken unferes reg. dc Kau » Gumtmts;dasRadet für..........2bge 
Chofoladen dipped Caramels, reg. rBeis 1dc, da Pfund.....uun..n...10c 
Chokoladen Creams, regulärer Preis 15c, das Pfund..................I0c 


Fleiſch. 
Native Beef Pot Roaſt, per 


Vfund * 6%c 
Kleine Port = Schultern — 10%c 


per Pfund 


Nr. 1 geräucherter Schinken 13%c 


per Pfund. 

Kancy Hühner für Stem — 
das Pfund 

Hinterviert. Spring Samm= 
fleifh, per Pfund 


Allerbeites Geflügel: Futter — 100 Pfund Sad. 
Schwere doppelbrüftige blaue Flanell Urbeitshemden für Männer — werth 


$1.50 — fpeziell zu 


Groceries. 


Kneipp Malt Kaffee, 
Padet, zu.. 
Friſch gebadene Coolies, — per 
Pfund 
Snow White Waſhing Powder 17 c 


ne — —7 20 c 
— Dats — das Padet 3 8 c 
re — 

EEE 
IB 


Mit Schaffell gefütterte Röde für Fuhrleute, — große Corduroy = Kra= 


gen — merth $5.00 — zu 


Reinwollene Männer = Hojen — zahlreiche hübfche Mufter zuc Auswahl 3 00 


— tmerth 5.00 — fpeziell zu 


Ertra fchivere jchwarge Chepiot Hofen für Männer — werth 2.50 — 


fpeziell zu 
Weinfte Qualität 50c Hof 
zu 


Blaue oder fhwarze Cheviot Rniehofen für Knaben — in allen Grken;— 39 c 


werth 50€ — zu 


Wollene Blufen für Knaben — blaue, braune oder jchiwarge — merth 


Schwere Beaver Shatwls für Damen — mwerth $2.00 — jpeziell 


zu 


„Grethen“-Schitrzen, von beftem Amosteng Gingham gemaht —Samfta 


das Stüd zu 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Grundeigentbums = Uebertragungen in 


—— Au 


ter Höhe von $1000 und barüber wurden 
eingetragen: 
Das ſelbe Grundeigenthum; E. U. Weatherfion an 


. Euiver, k . 
— ne. Wl F. öftl. von Clark Str., 43.75 
Wilten, an 
a 


nt Dt: de or R 2 Noſemont 

i er . norDdi, ‚ 
ee 0: ©. 2. Giafford an Wiliem 
rby, $3000. 
othet—Glart Str., Güdweltede Belmont Ave. 


€ 
& 
t, dei 116, 5 Jahre, 5 Broz.; Richard 

— an x 3 Buual Sife Ani, Co.. 


80 
Abe., Süudoſtede Wilſon, Wenſront. S, ã 

e F 8 in an Maris 6. ©. Blohn, 84000. 

R. 4. We, 100 #%. nördl. von Didens; M. 
Stahln an Wm. Boededer, * 

Lawadale Abe. 211 — füdl, von Greenwood Terr., 
Oftfeont, 50 bei 125; Second Baptift Eburd of 
Sogar Square an Frant GC. Voifinet, 

Lawrence Abe., 8. öftl. von R. 57., Nordiront, 
50 bei :R. D. Geonholm an Andreas Cron⸗ 
bolm, 85000. 


Ane., Sürweitele Montrofe, Chfront, 
Bet 98; 3. ae Bene an Oscar C. C. Or⸗ 


neas, 0. 

. Öftl. von N. 52. Ave. Sud⸗ 
a a: 5 9. Partlett an William 
. weil. 
8 150; 


Boni 133 5 
. Urey, 60. L 

* von St. Louis Avbe. 
— $. €. Albert an Mary 


Eüpdfront, 5 bei 
—— —XI Irving Ave. Südfront 
ur 100: Henry 9. Gobl an Samuel den, 
$13,000. 
Ave, MB. fübl. von . Str, Welt: 
Oma 3% bei 2E A. Ragem an Aohn Seidel, 


EM. 2 & * 
Str., Nordfront, 4 bei 110; { 
*8 u —— au Eulan che 


KR. 
face, 215 $. öftl. von Hohne Une, Südfront, 
— 3— 


$1500. . 
fer Unve., 96 $. öl. von Wintbropy, Eüdfront, 
sei 19; 0% Glancy an Catherine Schins, 


Greceland Upe., 140 S: wel von Sheridan Road, 
Rordivont, 9Q bei 130; Bred’t. Echroeder an Jah 


57 
Kenmore Üpe., F. nördl. von Fofter, Weltfront, 
5 bei 190; Nah von M. D. Bertbeb an 

Eipde E. Shoren, 5 
Movie Sauare Une., 6 $ fübl. non Grace Sir, 
ut, 33 bei 128: €. D. Ychrion am Bott» 


Betten 
Kiete, 500. 
Slim di. ®._nörbl. von 19. Str., Oftfe., 


% bei 135, 3. Brofant an Barlan Bira, IM. 


250 


Lincoln Str., W F. ſüdl. von Augußa, ont, 

% ** Chatles Schwalm Zu e Fi⸗ 
er, h 

Nemberry Upe., 50 $. nördl. von 14. Str., Welt: 
front, 4 bei 100; Abraham Dogrofäty an Hars 
ris Goldenberg, HTW. 

Bart Une, 38 $._dftl. von ©. ‚„. Süpdfront, 
% bei 108; 9. S. Bradett an Julius U. $. 


Gerhardt, HR. 

Robey Str., 192 %. fübl. von_PBolt, Oftfront, 24 
bei 112; Jofepd Salomon an David Graff, b 

Rod we ll ſudl. von Hirſch front, 

26; U. 5. Dielmeyer an Yoahim U. 
Tabl, $1025. j 
Sarramento Ape., 1%. fjüdf, von Diverjep, Oft: 
ont, 9 bet 1%; &. &. Garen en Herman 2. 
dHilip, 23600. 

Spaulding Ave, 9 %. nördl. von 16. &tr., Oft: 
front, 25 bei 1%; 3. R. O’Rourfe an Yohn 
Bauer, $1500. 

Luena Ville Terrace, 13714 %. füdl. von Montroje 
Ude., Weftfront, 54 bei 104; ©. Kiele an Claus 
D. Jobnſon EM. 

Sullom Ane., 27 %. öftl. von E. Napensmood Part, 
Nordfront, 27 bei —55 E. M. Jacobs an Ma: 
tilda S. ppos 

Hancod Etr., 125 $. füdl. von Bloomingdale Ave., 
Wehfrent, 35 bei 177; 3. Spiron an Emil Bud: 


fonsty, h 
Aſhland Abe 337 $. Pi ‚von Volt Str., Weit: 
front 94 bei 91, Yoi. €. Wolff an Wu. Far: 


acpıniee Str, 5 %. nördl. don Front Str., 
Weltte., 48 bei 110, Simon Maline an @. W. 
Baird, 816,0. 

Dasjelde Grunditüd, W. W. Beirb an die Nor 
thern Truft Eo., $16,000. 

Songreh Sir., Norpwehtete Albany Anc., Süpfr,, 
% bei 1%, 4. &. Macbonald an Elensr 3. 
Macdonald ‚86000. 

swing Str., 30, Rordfeont, 35 bei 1, ©. 
Baird an Eriftofero Gaponigra, 300. 

Feirfield_Ape., 301 F. nördl. von IR Str, Mir, 
3 bei 195, &. M. Miller am Micael Reid, 2600, 

5.4. Et., 136 5. _nördl. von 18. Str, 

3 bei 1, ee Lepii an Jan Kıowia, Fu. 

Frint Str., 8. weil. von S. 50. Une. Süd 

— PR C. D. VDrescott an Yafenh 
nocchio 

Dasielde Grundtüt, I. Ginochio am Louis R. 
Della Maria, 82300. 

R. » Str, Rr. 172, Oftfr., 2 bei 116, Jos 
feob I. Fleming an lite E. Barren, 

Hamlin Une, 76 &. nördl. bon 27. x —3 
3 bei 195, Yan Eibulle an Wrant 

264 & öhl. non Mood * d⸗ 
domas J. SMalleh an Brid» 

4 #5. nörbl. von —9— =, Ber: 
2 1 J. J. 6% Eharlıs 
Maustpied; , 


Zaflin oe; t, 8 Bei 
8. * en Gerterhie 6 de 





Bergunügungd-Wegweifer. 


Bowers'. — „The Servant in the Honfe.” 
Golontal. — „Yankee Prince.“ 
nb Opera Houfe. — „The Battle.” 
rid. — „Ihe Girl Behand the Eaunter.* 
is. — „Bolly of the Eireus.“ 
e Theater — „Dort State Yolls.* 
ples Theater — „Zaza.“ 
Marlowe Theater „Ihe Houfe of a 
Thouſand Candles.“ 
a neh Opera Hou ec — „A Broken 
ol.“ 


Lismarde Garten — Konzert jeden Abend 
und Eonntag Nachmittag. 

Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 


Lokalbericht. 
Zlammenwülhen. 


— — — 


Im Columbia-Leihſtall brach ein 
verheerender Brand aus. 


—— 


Menfhen und Thirre gefährdet. 


Drei fenerwehrleute verletzt. — Etwa zehn 
Pferde verbrannt, drei im Erdgefhof 
verfchüttet.— Sieben Perfonen gerettet. 
— Ganze familien zur $lucht genötbiat. 


— — 


Der Columbia-Leihſtall, Nr. 239 
Ruſh Straße, wurde heute früh durch 
Feuer faſt gänzlich zerſtört. Die Flam— 
men theilten ſich anderen Gebäuden 
mit, nöthigten deren Bewohner, halb— 
nackt auf die Straße zu flüchten und 
richteten insgefammt etma $75,000 
Schaden an. Etwa 100 Pferde wur 
den rechtzeitig Io8 gemacht und in Gt- 
cherheit gebradt. Ihrer 16 find ans 
geblich verbrannt. 

Sieben gefährdete Perfonen wurden 
gerettet und zwar: 

Ethel und Clifford Healy, neun und 
eif Jahre alt, Nr. 11 Cedar Straße, 
von einem Hausgenofjfen, Namens 
AHlerander George. 

Frau $. Ruppert, die bei der as 
milie Healy mohnte. 

Die gelähmte Fay Philips, Nr. 9 
Gedar Straße, vom Poliziften J. Rey: 
nolds. 

Emmett, Veronika und Thomas 
Walſh, fünf, ſieben und neun Jahre 
alt, von ihrem Vater J. J. Walſh, Nr. 
359 Ruſh Straße. 

Auch ſeine Kameraden Broski und 
Joſeph Ehrenberg erlitten ſchwere 
Brauſchen. Moran wurde nach dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. Seine 
Leidensgefährten wurden im Spritzen— 
haus verbunden. 

Mußten flüchten. 

Die Bewohner des Hauſes Nr. 9 
Cedar Straße, G. M. Goldſtein, A 
Gages, Edward Filholm und J. D. 
Phillips, nebſt Familien, wurden zur 
Flucht genöthigt, desgleichen W. A. 
Williams und Frau, Nr. 7 Cedar 
Straße; Wm. J. Walters, Henry A. 
Smith, H. Hubbard, A. Zubert, Cla— 
rence Dixon, O. Olſon, J. Filinger, 
A. Doerann, Bewohner des fünfſtöcki— 
gen Hauſes Nr. 363 State Straße; O. 
MeNeill, Wm. Chartenborg, Frau 
King, Nr. 408 Elm Straße; Wimm. Du— 
gan, Nr. 410 Elm Straße; F. Keller, 
ſeine Mutter, Frau Anna Keller, uñd 
ſein Bruder James, Nr. 351 State 
Straße, ſowie Thomas Noran, Char— 
les Collins und John Dugan, Nr. 359 
State Straße. 

Die wahrſcheinliche Entſtehungsurſache. 

Man muthmaßt, daß eine Exploſion 
im 5. Stock des Leihſtalles, wo eine 
große Menge Farben lagerten, den 
Brand verurſachte. Die Flammen 
theilten ſich durch den Fahrſtuhlſchacht 
den unteren Stockwerken mit. Nach 
kaum einer halben Stunde brannte das 
ganze Gebäude. Frau Mary Sey— 
mour, Eigenthümerin des Leihſtalles, 
bezifferte ihren Verluſt auf etwa 835,⸗ 
000. Der Reſt des Schadens vertheilt 
ſich unter Anderem auf den Zuckerwaa⸗ 
renhändler J. C. Campbell, Nr. 849 
State Straße; den Fleiſcher W. A. 
MceGovern, Nr. 351 State Straße; 
den Schankwirth Henry Keßler, Nr. 
353 State Straße; den Zigarrenhänd- 
fer W. Dongall, Nr. 355 State Str.; 
den Plumber W. Knaup, Nr. 359 
State Straße, und den YFleifcher To— 
bey Hutter. 

Als die öſtliche Mauer des Leihſtalls 
einſtürzte, wurde das Leben mehrerer 
Feuerwehrleute gefährdet. Thomas 
Moran, Nr. 17 Wendell Straße, 
Schlauchführer des Spritzenzuges Nr. 
98, wurde von fallenden Trümmern 
getroffen und an Armen und Beinen 
verletzt. 

Die Trümmermaſſen ſtauten ſich 
über dem Erdgeſchoß auf, in dem in 
drei Fuß Waſſer drei der Pferde ſtan— 
den, die glücklich dem Feuer und dem 
Qualm entronnen waren. Jetzt ſind 
eine Anzahl Arbeiter damit beſchäftigt, 
den Schutt fortzuräumen, um ſo 
ſchnell als möglich die Thiere aus ih— 
rer wenig beneidenswerthen Lage zu 
befreien. Futter hat man ihnen durch 
die Fenſter zugeſchoben. 

— — — — 
Seine Vergeßlichkeit. 


CThomas Courtney dachte nicht an feinen 
geſtrigen Gerichtstermin. 

Der ehemalige Konſtabler Thomas 
Courtney, der fich mit Philipp Bulfer 
der Gelderpreſſung von Kraftwagen⸗ 
fahrern ſchuldig gemacht haben ſoll, 
wurde geſtern Abend im Hauſe ſeines 
Schwagers, 1186 W. Adams Straße, 
verhaftet, Die Verhandlung gegen 
Courtney und YBulfer follte geitern im 
Desplaines Stadigeriht ſtattfinden, 
aber nur Yulfer fand fich ein, verzich- 
tete auf das Vorberhör und murbe von 
Richter Heap unter $L000 Bürgſchaft 
ben Großgeſchworenen überwieſen. 
Courtneys Bürgſchaft, die von John 
M. Abbott, 2916 State Str., geſtellt 
worden war, wurde für verfallen er⸗ 
klärt und der Richter ſtellte einen Ver—⸗ 
haftsbefehl gegen ihn aus. Die vorlie⸗ 
gende Anklage auf Erlangung von 

Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
iſt von Gerhard Schwarting, 509 
Fulton Str., erhoben worden. Schwar⸗ 


ting behauptet, Courtney und Bulfer 
hätten ſich von ihm 812.35 geben laſ⸗ 
fen gegen das Verſprechen, eine Ankla⸗ 
ge auf Ueberſchreitung der Kraftwa⸗ 
gen⸗Schnelligkeitsgrenze außergericht⸗ 
lich zu erledigen. ALS Courtney verhaf- 
tet wurde, jagte er, er hätte gar nicht 


daran gedacht, daß auf geftern Ge: | 


richtstermin anberaumt war. 
u — — 


— Im Duſel.—Student (der meint, 
daß ihm ein anderer Dackel als der 
ſeinige nachläuft): Jetzt weiß ich nicht, 
gehört der Dackel nicht zu mir, oder ich 
nicht zu dem Dackel. 

— Beicheiden. —Ontel: Wer ift benn 
nun der tüchtigfte Junge in deiner 
Klaffe, Hänschen?— Hänschen (beichei- 
den): Ich möcht’3 dir ja jagen, Ontel, 
aber Papa meint, man darf fich nicht 
felbjt loben. 


erlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Schneider, Bufheilman. 119 Center Str. 

Verlangt: Eriter Nlafje Shoptender in Meat: 
Morfet: einer der Dentih jpricht; Fein anderer als 
Klaſſe braucht jich zu melden. 1897 Gleveland 
Ave. 


Terlangt: Guter Porter mit Stadt:Empfehlungen. 
20 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Ein guter Helfer. 292 5. 
Verlangt: Schneider. 369 Webfter Avenue, 


Frant S. Beh & Eo., 88 
Mer Floor. 


Verlangt: Schleifer. 
bis 90 Wabaſh Ave., 


Verlangt: Bartender der Lunch ſchneiden und ſer⸗ 
viren tann; nur gute Leute brauchen ſich zu melden. 
M Wells Str. 

Verlangt: Ein Bäcker zum aushelfen. 2098 Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Buchbinder findet dauernde 
Beſchäftigung. 14 Michigan Str. 

Verlangt: Maler. 1949 Seeley Ave. 

Verlangt: Vorter der auch Bartenden kann. 961 
S. Leavitt Str., Ecke 21. 


254 Oft 85. 


Verlangt: Schneider für Reparatur. 
fria 


Str., nabe Andiaana We. 


Terlangt: Ein guter Schneider, der einen guten 
Rod mahen fan. 80 W. North Ave. irfa 


Verlangt: Barbier, 445 Grace Strake. 


Verlangt: Ein guter Rodmaher. 398 E. Divi⸗ 


ſion Straße, Store. 


ßerlangt: Ofen-Reparateur. 838 E. Diviſion Str. 


8 
x 





Verlangt: Schneider und Preſſer in Repaiting- 


Store, ftetige Arbeit. Gleich vorzufprechen bei Milz ' 


ler, The Tailor, 510 Armitage be. 


Verlangt: Guter Saloonporter, muß fein Ges 
ihäft veriteben; qauter Lohn. Muß engliich Iprechen. 
Anzufragen 467 W. Chicago ve. 


NR 


= Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Oftober 1908. 


Fed ne 


Stellungen fucen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort). 


Befugt: Stetige Arbeit in befieter FFärberei für 
Repariren und s 
menge * — ea 5 Zahre Grfastung. Debl 


Gefuht: Zunge, 17 
beit ober eh a. 
Hat 3 Jahre Erfahrung icago. 
perfelt. Adr.: ©. 8. 19 Abendpoft. frſaſo 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle auf guter 
ges: fann melten. Hat Erfahrung. 384 Larrabee 


alt, wünjht Officears 
In Engliih 


ee ee 

Gefuht: Yunger Mann fjucht ftetige Arbeit als 
Lunchman und Porter, kann au Par tenden. 499 
Blue Jsland Ape., 2. Floor. frfajo 


Gefuht: Ein tüchtiger Mann fucht Arbeit, ift 


ftabtbefannt, 94 Jahre in Chicago, fpricht deutich . 


und wenig englifh, Tann mit Pferden umgeben 
und fahren. Borzujprehen nah 5 Uhr Abends, 
211 Bladhawt. Str., Bafement, Front. frfa 


Geſucht: Lediger Porter und Lunchman ſucht 
ſtetige Stelle, kann auch Carpenter-AÄrbeit gut ver— 
richten, oder als Janitor. K. F., 499 Blue Island 
Avenue. frſaſo 


Geſucht: Barkeeper, mit Hotel-, Klubhaus- und 
Saloon-Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: M. 
410 Abendpoſt. 2oflwX 


Geſucht: Barkeeper, erfahren und mit beften ⸗ 
pfehlungen, 3 Jahre ait, verheirathet, fucht Sti—⸗ 
lung. Adr.: M. 461 Abendpoſit. Zotlm& 


Geſucht: Aelterer, alleinftehender Mann jucht Be- 
fhäftigung, um Saloon reinzubalten‘ und in der 
Küche jih müslich zu machen. Adrejien erbeten unter 
©. 747 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Sabrifen. 


Verlangt: Erfahrene junge Dame als Berfäuferin 
Ei Xaden. Büderei, 1298 Armitage Ave. H. M. 
au. 


Verlangt: Erfahrene Verkläuferinnen an Damen— 
Mäntel, Suits und Skirts. 1103 Lincoln Ave. 


Verlangt: Stricherin an Strumpfmaſchine bei qu⸗ 
tem Lohn. 3166 Elſton Ave. Irving Park Knitting 
Store. frja 

Berlangt: Mäpdden, an Power Nähmafchinen zu 
nähen. Anzufragen 673 Süd Centre Ave. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, ebenfalls Lehrmäd- 
den an Ffünftlihen Blumen zu arbeiten, und 
Vranchers, fofort. Wir zahlen höchfte LYöhne, Bifhop 
& Rojen, 7607 RN. Weitern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. Nachzufragen in abrif, 


Sammond und Eugenie Straße. lot, 1X 


Färberei. %. Strauß, 


Verlangt: VBüpglerin für 
bofrfa 


898 Lincoln Ave. 
E ah a 

Verlangt: Nette Verkäuferin; dauernde Arbeit. — 
945 Kincoln Avenue, Store. dofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen bei zivei 
alten Seuten. 8ll Otto Sir. Win. Gier. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Dampfheizung; kleine Familie. Muß zu Haufe 
ſchlafen. Nachzufragen 1331 Diverſey Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Junges freundliches Mädchen um auf 
u Monate altes Kind aufzupafien. 996 W. 21. 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Vo— 
gelgeiang’S Reftaurant, 78 N. Glart Straße, 





Verlangt: Junger lediger Bartender (Mordjeite), 
$14; ftetiger Pla. Adr.: S. 743 Ubendpoft. 


Verlangt: Kunger Mann al3 Janitorgehilfe, muß 
engliich jprechen, Tatholifh; dauerhaft guter Play. 
349 40. Avbe. Janitor. frſa 


wet: Kräftiger Mann für einige Stunden 
Arbeit, Aushilfe beim Boiler. Warmes Zimmer 
und guter Lohn. 1356 SLeland Ave, Bafenent. 

Berlangt: Ein ftarker Junge, um das GandysGe- 
* erlernen. H. D. Foß Co., 40 W. Quinch 
Straße. 


Rerlangt: Erſter Klaſſe Punch Preß Arbeiter. 
Anzufragen: 3. Floor, 491 W. Kinzie Straße. 





Verlangt: Ein friſch eingewanderter, deutſcher 
Konditor, um ſich in der Bäckerei nützlich zu machen, 
bat gute Gelegenheit ſich einzuarbeiten in der 
Cakes-Bäckerei. 2609 Wells Str. 


Guter Tinner mit Erfahrung 


Verlangt: 
Schieferdahdeden. 970 South Chicago Abe. 


an 


Verlangt: Aunge in Bäderei, einer der in da 
Nahbarihaft wohnt. 619 Wafhhurn Abe. 


Nerlangt: Zunge, um da Schneidergefhäft zu er: 
fernen. 42 €. Irving Park Blod. 

Nerlangt: Mann, der Feine Arbeit fcheut, für 
Zaloon= und Hausarbeit. 408. Dearborn Str. 


os in Bäderei. 


erlangt: 
21 Ch 8. 


\ Yunge mit Erfahrung 
Straße. 
Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, 
ftetig. 195 La Salle Str., Zimmer 1. 
Verlangt: Schneider, Bufhelman, an alte Arbeit. 
522 N. Clark Str. dofr ſo 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Preſſer an 
alte Arbeit; ftetig. 130 Lincoln be. dofr 


Verlangt: Ein guter Kunden:Rodmader für Store: 
arbeit. Nachzufragen 3818 State Str. dofrja 
Ein guter Rodſchneider. 2014 Weit 


Verlangt: 
midofr 


Late Str. 


Verlangt: Mann auf Farın, gute Board und 
Sohn. Mor: Charles 8. Miller, Eryftal Lake, AU. 
Hienk* 

Verlangt: Ein. erjtier Koch. 98 Nandolph Str. 
midofr 

Billige Fahrkarten nah der Nojebud-Refervation, 
Siüd-Dakote, _5000 armen frei; ferner billige 
Tidet3 nah St. Paul, Omaha, Kanfas City. — 
Sarmarbeiter verlangt. Mob, 15 S. Canal Str. 
27fp,110% 


erlangt: Gars:Mepairers. Blue Aland Gar & 
Eguipment Eo., Wihland Une. Station, Blue 38» 
land, Brand %. € R. R. Freie Fahrt. 


BVerlangt: Leute, um Kaifere und Lahrer Hintens 
der BotesKalender zu verfaufen. Lanfermann, Sins 
mer 415, 56 Fifth pe. RieplmoX 

Berlangt: Agenten für neue PrämiensBücher in 
allen Sprachen, Zeitihriften und Kalender. Chicago 
und Amgegend. Lohnender Verdienft. Beite Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. Aſeplwe 


— — —r — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder für Hausarbeit 
und Stall, $40 — Anzufragen 86 Haw⸗ 
tborne Place (Nordfeite). Nehmt Evanſton Ave. Car. 

do—jon 

Verlangt: Jewelry⸗Polirer, Mädchen oder junger 
Mann. Vorherige Beſchäftigung, Erfahrung nebſt 
Lohnanſprüchen anzugeben. Adr.: O. 834 a = > 

dofr 


Verlangt: GoldsPolirer für Zahnarzt⸗Laborato⸗ 
tium, junger Mann oder Mädchen. Vorherige Bes 
——— nebſt Lohnanſprüchen anzugeben. Adr.: 
©. 78 Abendpok. doft 


—r t — — ——— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junger Mann mit Erfahrung ſucht Ar⸗ 
beit in Bäderei. 128 W. Belmont Aðe. 


Geſucht: Guter Waiter und Lunchman ſucht ſteti 
Arbeit. Bed, 706 N. Hohne Ave. * "ir 


Geſucht: Yunge, 18 Yabre, fuht Stellung, um bie 
Bäderei zu erlernen, 5. R., 8 Weſt — Str. 


Gefucht: Polnifcher junger Mann, 19 Jabre alt, 
fpricht etwas deutib juht Stelle als dritte Kand 
an Cakes. Adr.: O. Abendpoſt. frſa 


Gejuht: Bartender (33) van ſtetigen Platz 
willens lichte Porterarbeit zu thun. Adr.ı ©. 748 
Abendpoft. fefafo 


Geiuht: Mann, Iebig, anftändig, 50 Yahre alt, 
wünjht Hausarbeit, PBorterp . oder Aanitorarbeit, 
Gutes Heim, Kleiner Lohn. BVerfteht Dampfkeffel, 
Mbde.: ©. 784 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht etigen 
Nlag. Ar: ©, De kon, Re 
Geſucht: Guter Bartender, anftändiger, ſollder 
durchaus zuderläffigerr Mann fucht Stellung. 18 
& 


Gremont Str. Phones BW Sincoln. 
® t: Deut M t itote * 
J * hen iher Mann fuht Yanitor *8 
Geſucht: Ein erfahrener Vorter ſucht Stell 
als Hausmann A ädten 2 Air sr m 
ton Straße. do 


Geſucht; Erſter Klaſſe Brot⸗ und Cales⸗Vormann 
mit 13jahr iger Etfa 8. ug ftetige Urbeit; 
prima — 8 Colorado Abde. Telephon: 
Doden 1969. dofrie 


Geiuht: Mann fuht Stelle alt Ractiwächter aber 
als Nanitor, beite Zeugnijie. Skalond, 1 Süd 
41. Court. doftſa 


Referenzen. ſucht Arbeit. Spricht iſch, 
—* * niſch. Brieflih, G. ee wn 
aße. 


Gefuht: 27sjähriger Deuticher, drei 
Sande, ausgebildeter Ba iner, f 
am liebften ei feinem —— —— 


mibofr 


dre im 
tellung, 
an Ans 


nen⸗Arbeit. Gefl. Offerten an &anien, ⸗ 
dift 


waulee Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Ein. gutes. Mädchen für Hausarbeit; 
guter Kohn für ein Mädchen, das jeine Xlrbeit ver: 
iteht. 1198 Perry 'Str., nahe Irving Part Blvd., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen. 47 Eiybourn — 
ria 
Verlangt: Yunges Mädchen, um bei der Haus 
arbeit mitzuhelfen. $2 die Woche und Board. 809 
Corte; Str. 
 Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 6.80. 1168 Perry Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen zur Bedienung eines 
alten Herın. 358 Burling Str. 


Verlangt: Madchen für Reſtautant Arbeit das 
auch etwas aufwarten kann. 373 Wels Str. 

TVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Neftaus 
tant. 1249 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; gütes Heim. 1080 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1707 Roscoe Str., nahe Halfted Str., 2. lat. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen 30 Nord Lincoln Str. 
“Perlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit im 
Bäderladen. 391 Nord Aihland Ave. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leichten Kauss 
halt. Unzufragen 621 Racine Ave. Kaejer. 


Berlangt: Ein Mädchen für mafchen, bügeln und 
fogen, zwei in Yamtlie. 1117 Wiljon pe, 1. flat. 
friaio 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder bejorgen. 1212 Douglas Blod. fria 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 85.00. 448 Elm Straße. ftfa 

Verlangt: Köchin, $6.00; StabtsReferenzen. 756 
Sedgwid Straße. fefa 

DVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
329 Indiana Arenue. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das kochen kann. 1949 Deming Place. 
Mrs. Eisner. frſa 


VBexlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
866 Edgemater Place. . fr—mo 


erlangt; Deutiches, Müdden für allgemeine 
Sausarbeit, dos auh fohen kann; guter Lohn. — 
4623 Prairie pe. - 


Verlangt: Zwei gute deutihe Mädchen, eins für 
Küche, das andere für Zimmerarbeit zu machen. 
Vorzufprehen: 5 N. Clark Str., im Saloon. 

DVerlangt: Mädchen für erfte Hausarbeit; feine 
Wäſche. 800 Sheffield Ave., 3. Flat. dofria 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; eine 
MWäjhe; guter Lohn. 1503 Sheridan Road, nahe 
Buena Abe. dofefa 

Verlangt; Herrſchaften können gute Hilfe bekom— 
men, Mädchen erhalten gute Plätze. O. K. Employ: 
ment Office, 9888 N. Clart Sit. Phone; Black Ni. 


lotimx 


feine 


Berlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; 
dofrja 


Wäfhe; guter Lohn. 300 Sheffield Ape. 


‚Qerlangt: Gutes Mädhen zur Beauffichtigung 
eines zweijährigen Knaben, fowie für leichte Haus» 
arbeit. Gute Heim. 3237 Calumet Ave. dofr ſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen, gute Köchin; aud 
Bimmermädden für fleines PrivatsBoardinghaus. 
1761 Wrightiwood Ave, nahe Clark Str. doft 


Verlangt:_Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 5487 Juftine Str. dufr 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wafhen und Bü- 
eeln. 3427 South Part Ave. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: : 


arbeit. 4439 Dlihigan Wpe., 2. Apartment.  dofr 


Verlangt: Mädchen im Saloon; guter John für 


gutes Mädchen. 597 N. Halfte Str., Ede Bladbawt. : 
dofrja ' 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5518 &. Halfte Str. — dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß Liebe zu Kindern bäben. Kleinafyamilie. Em: 
piehlungen. u erfragen Vormittags oder Abends. 
5350 Wabaſh Uve., Flat 2. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5332 Braitie Ave, 3. Flat. R —— dof 


rſa 
Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Rachzuftagen: 
met Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen IR S. 
Troy Str, nahe 12. Str dofrja 


Ve a ET EEE 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mis. Adams, 14 en Aa l. 5 


Mäd u i 
— 
doft 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Kin deutihes Mädchen allgemeine 
Saugarbeit. Kleine Familie, - ——AA Mrs. 
3. Bernftein, 408 YJadion Blod., 2. Flat. mbofr 


Berlangt: Deutjches Mä alfgemei 
Haubarke t. — ——— * — 


Verlangt; Gutes Mäd a ußs 
arbeit. &. pers Ye. nahe ei 
i m 


Verlangt: Ei t ) 
Me re 


Etr., 


Berlangt: €i 7 
u ai a. Ganierteii en 


Berlangt: Gin Mä 2. 
beit. 16 — re di — rn 


Berlangt! 8 

Gausardeht. 8 Cam Bin 1 oemäßiliae 
Berlangt: 

— — en R 
@. Belers 

mi 

und 

innen E 

Ibaug,t® 


er fich emporarbeiten fann. 
in & : 


are SB 8. kart Bir ben Bi 
PN 


Berlangt: ‚Frauen und Mädden.. 


(Uingeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent"das Wert.)” 
ee u en 


4 Sausarvbeii. 
erlangt: Tüchtiges Ma tbiren. 
of Roh — ge dihen zum Serpiren. eh 


Verlangt: - Deutihes - Mädchen 
Hausarbeit. 894 Sarrabee -Str., 

Verlangt: Erfahrene deutihe Köchin, muß mwafhen 
und bügeln; 2 in Familie. Empfehlungen verlangt. 
4710 Grand Bivd., 1. lat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir Küchenarbeit in 
Privat:Reftaurant. Keine Sonntagarbeit. Deering 
Worts, 16 Oft Fullerton We. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 661 R. Hoyne Une. 


Verlangt: Köchin, fofort. 118 Oft Randolph Str. 
Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen mit gu 


ten Empfehlungen um bei leichtem Haushalt mıt- 
juhelfen. 346 Center Str., 2. Flat. 


ür Klihes und 


aloon. 


mittleren Alters. 
Abends. . 
frjaion 


Verlangt: Gine Kaushälterin 
Zuhauſe zwiihen 6 und 8 Uhr 
Suizinga, 1305 Weit 17. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
muß Liebe zu Kindern haben. 6114 Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen, um im Reſtaurant zu hel— 
fen. 110 Elybourn Avenue. 


Berlangot; Mädchen oder Frau zum Geſchirrt wa— 
ſchen im Reſtaurant. 490 Lincoln Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim. Nachzufragen 810 N. California Ave. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; muß engliſch ſprechen. 1225 Shef— 
field Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtige deutſche Kinder-Gouvernante, 
um auf ein Kind aufzupafien und 2iem Mädchen 
bei leichter Zimmerarbeit 3a helfen. Kind gebt in 
Kindergarten. Empfehlungen. 5750 Woodlamn Ape. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter viejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau juht Wald: und Reinmachpläge. 
3 TFremont Str. 


Gefudt: Starte junge Fran juht Waſchplätze.— 
Nordjeite vorgezogen. 122 Perry Str. 





Gejuht: Mädchen, fpricht au Englifh, 15 Jahre 
alt, wünjht Plag um auf Kinder aufzupaifen und 
bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelien. 277 Sud: 
fon ne. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wald: und Reins 
machpläge. 1833 Yarrabee Str., hinten. 


— —— — 


Geſucht: Deutſche Zrau ſucht Plätze zum waſchen 
oder reinmachen. 31 Goethe Str., oben. 

Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin, geſchickt im 
Kochen für Hochzeiten ese., beite Empfehlungen, jucht 
Stelle, Vorzufprehen 137 Elybourn Upe., 2. Flat. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſch- und Reinmach— 
plätze. 205 Shady Place. frſaſo 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Haus zu waſchen. 
85 Weſt Polk Straße. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen fuür jeden 
Tag. 1302 Wellington Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum waſchen und 
reinigen, nimmt auch Wäſche ins Haus. 15 Howe 
Straße, hinten. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
bei kleiner Familie. 1820 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 420 W. 48. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 883 W. 21. Str. 
für 


Gefuht: Deutihes Mäddhen juht Stelle 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 3 W. 33. Str. 

Gefuht: -Deutiches Mädchen 
Hausarbeit in Heiner Familie, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, kann auch kochen. Bitte perſönlich nach— 
zufragen. 22 S. Union Ave., bei John Mader. 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung, um die 
Päderei zu erlernen. George Wenz, 15 W. Eullom 
Avenue. 


wüniht Stelle für 
2299 N. Leavitt Str. 


Gefuht: Frau fuht Stellung in Meinem Lund: 
Saloon für Kiihenarbeit, fann am Dfen helfen, 
oder Stelle, um Meinem Haushalt vorzuftehen. Mrs. 


au ‚nehmen. 

Gefuht: Deutiche ältere rau wünſcht Stellung 
als SHaushälterin in einer Familie. Mdr.: O. 
819 Abendpoft. dofrfa 

Geiucht: Ungarifhe Köchin (Mädchen), die deutich 
fpricht, fucht Stelle. Schwimmer, 3236 *oreft Une. 

midofr 

u — — —“ 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bert. 


Gefucht: Deutihes Ehepaar fucht Janitor⸗Stellung 
in Flatgebäude mit Dampfheizung. 99 Ward Str. 
Simon. doft 
—— BEE ET SE — — — ——— — s 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſch-Amerikaner mit 
8000 Vermögen, ſucht die Bekanntſchaft eines jun⸗ 
gen Mädchens, zweds SHeirath. Briefe in Gnaliich 
erbeten. Adr.: 3. M., Bor Eibna Bart, IM. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


92 


nes 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutig: Amerikanerin; Stunde 25 Cents; auch im 
Hauje; leichte Methode. Adr.: B. 210 Abendpoft. 


„National School“, 164 Dft North Une, Ede Hal: 
fted Str. Engliſcher 3 Monats-Unterricht 8. 
Einzel-Stunden 10 Et., Tags und Abends. 

wWBſpIwæ 


um 


7 N. 


Zither: Mandolin:, Guitarsiinterricht. 
28jplioX 


Lincoln Straße. Initrumente, 


Hedwig NRahn, 1038 E. Belmont Ave. ertheilt 
gründlicen Unterricht auf Zither, Violine, Mando: 
line, Guitarre, 50. Jnitrum. f. Anfänger unentgelt. 

1026— 014 


Schmidt Tanzihule und KoftümGeichäft. Gröffe 
rung 7. Oftober, 525 N. Clark Str. ln 
Xelegrapbie! Komınt und verdient Geld, währ 
Ahr lernt. U. E. Tel. Go., 88 LaSclle Str, am 
: Smai?t 
—r —— — — — — ——— — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mortı, 
ne 


8. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Wilwautee Ave. Nimmt die Stelle yon 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält, doppelt jo lange. Diret von 
unjerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte „Zablungen. Schreibt um nähere Yusa 
tunft und Voranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828, Ajlez 


— ——— — — he 

Ift Euer Dach beſchädigt? Ihdt könnt ein beſſered 
und billigeres Dach beloinmen, als Schindeln eber 
Gravel von der laborated Ready Roofing Comp., 
43 Lajalle Str. NordjeitesDffice: 1061 GE. Belmont 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. 11my® 


— — — — — — —s — 
Redisanwälte, 


(Anzeigen unter Diejer Mubrit 2 Cents das Wort). 
AUldertA. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geiäfte beitens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gus 
ausgeitattetes Rollettirungs=Dept. Unfprüche überall 
durcgejeht. Yobne fhucH kolteltirt. Abftradte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
sional Bank Building, Dearborun und Monroe E;r. 

11il® 


— — — — — — — — —— err — 
AA yrompi beiocae Beate nee 

eRe ragen prom eiorgt. Praftizirt in a 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 00m 


i 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nabde R. a 


Ifen. 
76° 


ine Sense ER 
d» a. Rob, 115 Bearb te.. 7. i 
we — 55 > Sei, . 

und anf’ e_beforgt. 

ortb pe, Ede LQarraser. 
I, Sonntags 10-18. 

16mg*% 


Nechts ſachen pro 
— 
Morgens beuds 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


atente für alle Qänder.. Robt. Klog & Eo., 9 
der. Bldg., 108 Randolpb Str. ‘ ———— 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
nisse ee helle ee 
Milwaukee 
ERS EEE 
nr 1b. eh &stanaba und ra * > 
& 2 Rehm. M 


te 


Empeeh älnesn 0 tlentie 


‘ Raten; 
Een kam 


— —— 


Möbel, HSaußgeräthe u. {.w. 
(Ungeigen unter diejer. Hubrit 2 Cents das Wort.) 
— hen ⏑—— 

Zu verlaufen: Billig, Mahagoni Parlor⸗Set, ei⸗ 
enes Dinin toom=&et, eineh elleense Solbingbett, 
teifer, Tiih, Stühle, Rugs fat neu, wegen Abs 
reife, biß HI. Klart Str., 1. Flat. 
gu verlaufen: Möbel für 3 Bimmer, wegen Ab» 
reije zur alten Heimath. 740 Nord Balken Straße, 
hinten. 
Verfhleudere 3:Stüd Parlor Suit, Loftete $65, für 
15, ein Baje-Brenner, ein Piano. 727 W. Dipi: 
ion Straße. , 


ontag. 


.. Zerjchleudere 6 Zimmer möblirtes 1. lat, Meis 
fingbett, uenes“ Piano, 3 Vonate gebraucht, foftete 
1000, für 8450. 727 MW. TDivijion Straße. 


‚Bu verfaufen: Großer Heizofen und Küchenge: 
ihırr für Saloon. Unbadh s Garden, Halfted und 
Addiion Straße, fejajo 

3u laufen gejuht: Art Garland Parlorofen. $. 
Hausfeld, 1145 Nord Samper pe. 


Zu verfaufen: Ein feiner neuer Kochofen, tauihe 
aum au andere Möbel. Nachzufragen Samſiag 
Abend. Lambert, 110 Oft Fullerton Ave. 


_3u verlaufen: Gin guter Seizofen, billig. 594 
Evergreen Ave., nabe California Uve., 2. Flat. 


‚Bu verfaufen: Möbel, Tefen und Eifenbetten, 


billig! 

Echöne aroße Kochöfen mit feinem Aurich, Nidel 
verziert, garantirt, gute Ladöfen_ zu 816.75, an⸗ 
dere Kodöfen von $9.15 aufwärts. Starke Eiienbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von Mc aufs. 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Side: Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit hoher ‚Xehne, 3%c. 

Feine Aus ziehtiſche 6 Fuß lang). zu $.75. 

veine Weniter-Gardinen, das Paar, Ye. 

Vettvorleger, "30 Zoll, v8c, 

9x12 Prujjels Rugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verichiedene Sorten Ghifioniers 
werden für Die Hälfte des Preiſes losgeihlagen. — 
Paar oder leihhte Abzahlungen zu den liberalften 
Pedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn hr 
frant jeid oder nicht arbeitet. Botſchen, 
10—122—194 E. North Ave.. nahe Halfted Straße, 

18fp*X 


. Verkaufe fhöne Möbel, guter Küchenofen, Wajler: 
front, Schöner Barlorofen, Selifcever, Ieppid,. Rug 
Y bei 12, ujw., billig. 58 Fremont Str., unten. 
miftjon 


Wegen plöglicher WUbreife verfchleudere ich meine 
108 5i mer Hauseinrihtung, elegante Parlor:, Bis 
Hliothet. und Epetjegimmers&inrichtung, Billiard 
feines Viano, Teppiche, Telgemälde, Coud wert) 
823 für 87° Gardin.a wertb $5 für 50 ui. — 
2103 Mihigan Anenue, 3ip*% 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möslirtn 
Wohnhaufes- müffen -fofort verkauft werden. ug, 
8:Stüde Parlor Set, Piano, iblisih:fs » Tiic, 
Schaufeiftühle, Dreifers und Kommoden, Ehzimmers 
tiih, Gas Range ufto., ufm., zu einem Schleuders 
preid. Nahzufregen: 1643 Oft Belmont on PM 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere Upright Piano, 3 Monate gebraucht. 
großer Bargain. 7% W. TDivijion Str. 

Zu verfaufen: 
Vlatten in allen 
Sedawick Str., 2. F 


Feine importirte Grammophone— 
Sprachen. Stadtmueller 626 
lat. mift 


Neues 50 Mahagoni Upri-*t Piano fofort zu , 


nahe 


berfaufen für 8165. 12 California Terrace, 
dofrja 


Nord Glart Str. und Barry Abe. 
Zu verfaufen: Mein Mahagoni Piano, billig. 
108 Botomac Ave., erfter Floor. dofr ſa 


Sehr autes 8400 Upright Piano, $50 Baar. 
Familie verläßt die Stadt. 391 Lincoln Ave. 

30fp,im&£ 

$75_ faufen $400 Kimball Upright Piano, $5 mo: 

natlih. 620 Yarrabee Str. 26iplmX 


$110 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano. 

Bm monatlih:; großer Bargain. U. Groß, 592 
Mei: Str., nahe North Ape. 24ip2108 
Zu _verfaufen: Billig, Biano, China Glojet, Meifings 
bettitellen. Rugs, Dapvenports. 270 Lincoln Avenue. 
19fpim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 


40 Taufen jchnelles PBferd, Bugay, Wagen, billig. 
372% Ciybourn Upe., Store. 


gu faufen geluht: Yiweirädriger Handiwagen. — 
182 Chio Straße. dofr 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Billiard:Tiih, fogut wie neu, 
iehr billig. Wm. Kraemer, 32 €. Ban Buren Str. 


Maht Euren Wein felbi! 


—Jetzt iſt die Zeit. — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bulk oder Waggonladungen. 
— Coyne Bros, — 
161 South Water Straße. 
Chicago. Illinois. 
Große Uhr über der Thüre. 
16ipmifrjonim 


. EDETE — 
372374 376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipijion Str. 

Neue und gebraudte Ginrihtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu vem nmiedrigien Preis, — 
”aar oder leipte Zahlungen. 

35 geböre nipt in ben jogenanıten Truit. 

Ilmamifrfomo* 
Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
250-232 -234— 236233 Weit Madijon Straße. 
Ede Beoria Straße. 
bier fönnt br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore:Firtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigen in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
20-32 234-2623 Weit Madijon Strape. 
Telephon: Montoe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Jablungen, 

10ag*X 


GafbpsrRegifters. — Das einzige geitgemäe 
BargainsCaipsXtegiftersHaus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nattonals. Kommt und über« 
jeugt Gudh. Wir kaufen, tauicen, verfaufen bass 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermierhen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinijh“ und garams 
tiren jeden Regiſter. Nicht im Truſt. 

Weſteu Caib Kegifier Go, 

Bbone 2142 Keutral. i33 ©. Glarf Str. 

önn®z 


Spottbillig! Spottbiliy! 
von Laden:Ginrihtungen gegen Baar 
und —— 
i 


€ 
Adolj Bender, 

217—219 Milwautee Une. 196-198 N. Halfted Str. 

Durch Üiverfültes Lager meiner 3 Lagerhäufer pers 
faufe ih von jegt ab alle Store:figtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millineryg, Delikateijien, Bädes 
teien, Epreider, Schublaten und Reitaurants zu 40e 
em Dollar. Che Ihr eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Guch. cape ⁊ 

Zu verlaufen: Barnes Nr. 5 Fußkraft Dreh: 
bant, Schmied-Eife, Werkzeug u. f. w. Nachzus 
fraaen: 434 Elvbourn Ave. 


Epsttbillig! 
Ferlaut 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


— Eebt zum Hauptquartier — 
Wenn Sie eine Brille gebrauchen. Keumarft Theater 
Gebäude, II W. Madiſon Str, Zimmer 7, öftli 


IT —oM9fondıfe 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Garpenterarbeit, Dächer jhingeln und ausbejjern. 
George Tid, 1% Eait North Avenue. frfaio 


Rorreipandenzen, Weberjegungen, jdriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und englii, prompt umd zus 
verlajiig. Eartorius, 173 Fifth Ade., Abends und 
Eonntags KH Mohawf Str. friomsm:* 


Window Spades 


Auf, Beſtellung gemacht, beftes_ Tuch, niedrigfte 
Vreiſe. Zwei Fabrifen: 1105 N. Halfed Str.; 
Telepbon Xincoln 3468. 2002 Gvanfton Ape.: 
Zelephon Edgewater 278. 1p13—ot0jommifr 


Schufterd Sommergarten — Ratbsteller, Elybourn 
und North Üpe. Jeden Abend Baudeville. Worm: 
ſer's Truppe. midofr 


Theaters, und BaudevilfesVorftellungen für Ber: ' 


eind= und andere fFeitlichkeiten liefert ⸗ 
jet, 443. Gedgwid Str. — — 


Alavierſtimmen, 1. — Adr.: M. 409 Abendpoſt. 
midoft 


—Uu fra f— R 
1 = Yes — 2. 4. Wertin ( 
* —— Giefen, — E — — 
io a hr i ’ 
—* ge &, Eifel, Preußen, Rammens 


weiß, “m en an etc mity 
nr ei, t 
1136 Firft Rational Bant Bid hkase, 
pim 


je eb = aa a 
Echte deutſche Filzſchuhe und 5 jeder 


Größe jebrizirt und hält vorrä R 
14° Elpbourn Wpe., nabe u, Str. 


Str. 
ri 


Sp lm 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort). 


Verlangt: Käu ten Schuh⸗Repairingſhop. 
4 Of ne do erg 


Zu vertaufen: Guter Saloon. 778 Fulton. Str. 
Gute Grocery, 767 Auftin Upe,, Chns. Hoehn. 


4225 taufen jofort Candye, Zigarren, leichten 
Te und Schulftore; gute8 Auslommen garans 
tirt. Nahe Theater und 2 großen Schulen, 3 Zims 
mer mit Store, billige Miethe. 294 Sedgmwid Str. 


Zu verlaufen: 16 Aahre alter Meat:Market, jun: 
ges Bierd, Wagen, 4 Zimmer Wohnung, wegen 
strantbeit. 1076 W. %. Str., nahe Weftern pe. 

Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Delitatej- 
jenz, Zigarrenz, Bädereien, Yutcher-Stores, über: 
haupt 3 Geihäft taufen oder verlaufen will 
frage Morgens 9 Ubr. 294 Elybourn ve. 


Habe zu verfaufen: 35 Saloon, mit und ohne 
Bujined-Yund, von KU bis $6U0U; 8 Groceried; 10 
Deltiatejjen:, 6 Yıgarrenftores, von $EV bis KON; 
+ Bädereren, 4 Buicher-Shops, von Mu) bis 2500; 
Rooming- und Voardingbäujer, von KH bis KAMM, 
ragt Morgens 9 Uhr. 294 Elnbouen Ave. 


Yu verfaufen: Eine gute Bäderei. W023 Lincoln 
Une. 


Yu verfaufen: Barbieritube mit zwei Stilhle, 
Wohnzimmer. 445 Grace Str. 


Zu verfaufen: Saloon. 74 W. 14. S 
Paulina Str. 
Saloon zu verfaufen. Guter PBlag für deutichen 
Mann mit kleiner Familie, Der einzige Plab meis 
lenweit im Umtreiie. Bin 20 Jahre im Geidhäft; 
fein Yun; billige Mierhe. Guter Verfaujsgrund. 
8444 Garpenter Straße. jrſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Schuhſhop wegen 
Abreiſe. 40 Sedgwid Str. doft 


gu vertaufen: Guter Eck-Saloon mit Buſineß⸗ 
Luuch, alter Platz unabhängig don Brauerei, Nord» 
feite. Adr.: U. P. 394 Abenppoft. doft ſa 


Zu vertaufen: Gutgebender_Caib MeatsMartet, 
Nordjeite. Rahzufragen 24 S. Water Str., Yofei 
Stein. dofrfa 





Wegen Krankheit, Bäderei und 


Muß verkaufen: 
Lemont, A. dfrfa 


Eonditorei. 3. U. Stein, 

Befter Saloon, gute Transfers&de, Ende 
Straßen=Gar, wegen bejonderer Verbältnijje zu ber: 
faufen. Naczufragen 9-11 Vormittag 25 W. 
Madifon Str., oder Hammond ‚ind., Room 400 4, 
Hammond Building. midoft 


der 


dünſtigen Bedin— 
Adr.: 


Poolroom, Kaffeehaus unter e 
gungen zu verpachten eventuell zu verkaufen. 
O. 813, Abendpoft. midofrfa 


Mietbe 


Saloon zu verfaufen, 8 Wohnzimmer, ie: 
830.00, tägliche Einnahme SI. Ir Welt 14. S 
Kleine Baaranzahlung, Reft gleih Miethe, Tauft 
neuen Yaden nahe neuen Garbarne. vorzüglich für 


Bäderei oder irgend ein Geihäft. 1751 W. 9. Str. 
29jplw 


Geichäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


Bartner gewünjht für Voardinghaus zu eröffnen, 
$10 erforderlich; bin gelernte Köchin. 124 Goethe 
Str, hinten. Barth. 


Schneider als Partner verlangt, muß bügeln und 
vepariren fünnen, muß $250 haben. 545 Gait 8. 
Str., Ede Greenwood Apde. Borzuiprehen Sonntag 
und Montag. fria 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dıejer Nubrit 2 Gents das Wort). 


‚gu dermiethen: Kleiner Xaden mit Wohnung, bil: 

lig. 1W Willow Str. 

su vermiethen: 2:gimmer Wohnung; $6._ 780 

Southport Upe. Nahzufragen 1912 Fleiher Str. 
Zu. vermiethen: Scheune 827 Montana Str. 
gu vermiethen: 26-Zimmer Haus für Rooming 

und Reftaurant. Nachzufragen 191 N. Morgan Str. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung von 2 Zimmern, 
it oder ohne Möbel. 597 Cleveland Xpe. 

gu vermiethen: Glegantes 6=:Zimmer lat; 2tes 
Flat. 1115 Otto Str. frfa 


gu vermiethen: IZegimmer Flat und Badezimmer, 
x 51 Wolfram Str., nahe Weitern und Elfton 
ve. 


„Zu vermiethen: Helle Zimmer für Yyamile don 
Erwohjenen. 586 Racine Ave. 


Zu vermietben: Schönes Bajemıent mit Gas, $7. 
1142 Datdale pe. 


gu vermiethen: Mittleres Flat von 6 hellen Zim— 
merıt mit Gas und Bad. 1400 N. Halited Str. 


Zu vermietben: 6 helle Zimmer, Hinterhaus, 
814.0. 472 Well! Str., 2. Flat. 


Zu bermiethben: 8 Zimmer modernes flat mit 
Dampfheizung, jebr ichöne Yage. 150 Humboldt 
Poulevard. frja 


Zu vermietben: Fünf Zimmer, 1. Flat, $10.00. 
"51 Southport WUpe., nahe Elvbourn. fria 


Zu vermiethen: 3 Vorderzimmer und 4 belle Hin: 
terzimmter, Dampfbeizung, Bad und Gasofen. 16 
Wisconfin Str., gegenüber Barf. ſa ſo 

Zu vermiethen: 2 
40. Ape., billig. Nachzufragen beim Eigenthümer. 
A. Bodinet, 183 Elſton Ave. 28fplmX 


Zimmer und Byard. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da8 Wort). 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
für einien oder zwei Herren, bei PBrivatfamilie, in 
Ihöner Nahbarihaft. Beite fFabrgelegenbeiten. — 
3524 Late Avenur. 

Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet Logis 
und Koft 'bei -Deutihen; 4 Erwadhjene in Familie. 
1135 Evergreen pe. 


— 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zintmer an anftändige 
Märchen. ader Frauen. 267 eneland Ape., Hinz 
terhaus. 

Zu vermiethen: Geheiztes Shlafzimmer an Herrn 
oder Tame. 537 Eleveland ' Adenne. 

Verlangt: Boarder und Moomers bei deutfch- 
ungarijher Familie. Sarr, 172 W. Waſhington 
Straße. 


Deutſch-Ungarn wünſchen Boarders. 347 Sedginid 
Straße, Hinterhaus. 


Helle Zimmer, 


Zu vermiethen: gi 
18 Diviiion Str. 


$1.25 die Woche. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Seren, 
Dampf: oder Dfenheizung. Wittme Diete, EN 
Glarf Sir., Flat 2 


ordentli 
319 ®. 18. 


Vermiethe fhöne Meine und große Zimmer, aud 
eriter Klajie Barlor. 667 Sedgwid Strs dfrfa 


Männer finden Board; gute 


Zwei 
Str., hinten. dof 


Zu miethen geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Mann fuht Bimmer mit Roft 
bei Wittwe. Adr.: S. 740 Abendpoft. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent das Wort). 


Geichäftsleuten leihe ich alles Geld, iva3 ein neucd 
Sans koftet, zu 6 Brozent Zinfen; Rüdzahlungen 
monatlid. Wm. Oblhaber, Architelt, 184 Park 
Str., Wider Park. Bin 20 Jahre im Chicagoer 
Baugeſchaft thätig, und befte Empfehlungen ftehen 


| zur Verfügurg. Schreibt, und ich werde voriprecen. 


3lagmomijr* 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothef in Summen 
von KO bis 830, auf bebautes Grundeigentbum. 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 2 

92 


Bu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken :m 
Eummen von $500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld. zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
RordjeitesDffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 
lömz*2 


4 F Bau Da 13 — a Fam Et ſte 
oupothefen zu verlaufen. Geld zu dp 
niedrigiten dinstub. elephon Moin 3 Imairz 


PIE B. Boerfte: & Go. 151 9a Galle Str, 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Gpicage 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Bir J— Odpotheten in detſchiedenen Betragen 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Sinien. 
zit 


Geld zum Bauen, feine Kommiflion, feine Wdyss 
Insengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in en und Borftädten, verkejs 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randeipp 30 — 
. ©. Etone & Go., 15 Monroe ESitr, 26i6°4 


Greenebaum Sons, Banters, 
zerleifen Geld auf Grundeigentum und zum 
Eauen. Riedriger Sinsfub. 

Peheutet Gpieage Brundcgenttum In sefuuken 

ebau c u 
Korpofiede Glart und Randolph Stroke, 


Alle Verfonen, weile Geld auf. Chicago Grums» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, » 
ten |. bei ebaum Sans, Nord 
Glart und Randolph Etrake. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiejer Mubrit 2 Cents das Wort. 
Dr. Meik und Frau, Oefterreig-Ingern, beban: 
Dein vericpredene Frauen: und Männersfrantheiter, 
sonen ——— in — —— en; 
untert die —— igen Vreifen. 
812 Milmaufer Ave. Xelepbon: Reue Sn, 


R 


Dempfieiuung. 
fria “ 


| 
| 


— — — —— 


Grundeigenthum und Hauler. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
—— 


u Wegen hoben Wlters, 2sftödiges 
een — — — an 37 

.;_ Breis 32 u 0 7 Si 
North Upe., alleiniger Agent. ” ee 


Wegen Krankheit und haben Alters muß ei 
Wittwe ihr gutes Grundeigentfum 19 und 2 6 on 
58 —— —— —* — billigen Preis, 

] — jäbrlide Veiethe 8550. ug. Zor 7 
Cs North Une, a 


— — — — —— —— 
Zu verkaufen: Schönes Brick⸗ und Framegebaud 

billig, an 129 Burling Strabe, Brei 2830. N 
Aug. Torpe, 147 €. North Ade. ft—no 
_ Bu verfaufen: Schönes: 2eftödiges Gebäude, 6 und 
* ‚Zimmer Wohnungen, an! 675 Osgood Str. — 
Aug. Torpe, 147 €. North Moe., alleiniger Agent. 
frjajo 
—— —— Bauftelle, 458 
We e ncoln Str, 2:ftödiges 
Brid und Frame, 22800, Bargaim, — 4 Defdale 
Ave., nabe Roben, moderne Frame Refidenz, 82600: 
leihte Beringungen- Baumann, 1008 Lincoln Anpe, 


Zu verfaufen: 
Gebäude, 


Zu verfaufen oder 
Wellington Xpe., 


Zu verfaufen: Bargain, MW Baar kaufen mei 

moderne 5 Zimmer fyraue Cottage, Gubie Delesirt, 
bober Attic und Bafenıent, mit großem’ Stall, See: 
Iey ‚Ave., nabe Hohbahnitation und Stratzenbahn. 
Preis 865. wenn ſofort genommen. Seht Frant 
Bel. 316 €. Irving Part Blod. jaimifr 


Zu verfaufen: 500 Baaranzahlung kaufen diei 
prachtvolle moderne 2:ftöd, Frame ne 
denz, Brid Bafement, Heißwaiier-Heizung, Nreis 
830, kann micht geboten werden,. muß geiehen mer- 
den, um e& zu würdigen, Frank Bed, 846 G. Ar- 
ving Park Boul. jamift 

gu berfaufen: Bargain, 3 Flat Frame Gebäude, 
4 Zimmer jedes, mit großem Stall, Miethe 8254 das 
Jahr. Preis 2000: on Baar, Neft auf leichte 
Abzoblungen, „muß verlauft werden. Leute berlaiien 
Stadt. Seht Frank Bad, 346 GE. Irving Bart Pivv. 
jantifr 


nennen tissue nenn 
Gin 3500 hints VBrid: und Framegcehäude mit 
28 bei 102 Lot, Tann gefauft- iverden. für einen 
billigen Preis, 2,500, wegen. Erbihaftsvertheilung. 
8000 ift genügend für die_erfte Anzahlung, Das 
G:bäude ıft 529 Wielend Str. gelegen. 
Aug. Torpe, 147. E. North Aven, alleiniger Agent. 
—A 


Norbweitietie. 

Zu verkaufen: Bilig, Haus und Lot; Gigenthit- 
mer bat es jelbft gebaut; bobes Paferment, Attic 
und Stall. 21834 NR, Humboldt Str. frſa 


en Xx 
Yu verlaufen: 2sftödiges Gebäude; Store und 6- 
gimmer Flat oben; großer. Stall. Xot 30 Fuß 
Front. Muß jofort berfauft werden, Bargain zu 
0. ©. 2%. Meyer & Co. 59 W. North) Anpe. 
fr ſa 
Zu verkaufen: 2003 N. Franeisco Str., nahe Ir— 
ding Park BIvd. Mein neues modernes b=gimmer 
Haus, 7 Fub Bride und Steinbojement, großer 
Attie, Hartbolz: Fußböden, ganz moderne Merbeiie- 
rungen, Lot 30x125 Fuß; vᷣc 82500. 30 baar 
und $20 monatlich einſchließend Zinſen. Eprecht 
vor an irgend einem Nachmittag im Hauſe. fria 
R ffättefjuder aufgepast!- 
Lot3 XI, nur 875. — $10.00 PBaaranzahlung, 
Reft $5.00.den Monat. — An unferer neuen Yrving 
Park Subvivifion, Hamlin Ape., zwiihen Montroje 
und Latorenee Abe. Weniger denn 10 Minuten 
bon Lawrence Ave. Zerminal Station de3 Ravens» 
wood Zweig der Nortbiweitern-Hohbatn, Eliton 
Apve., 40. Ave. und andern Straßenbabnlinien, nur 
einige Minuten -zu laufen vom Orundeigentyum.— 
Ügenten cm Blak jeden Sonntag Nahmittag. — 
Rarten und volle Einzelheiten geliefert von 
John. PB. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str. 
l2infe* 


—Heim 


Weſtſeite. 

Gelegenheit für Arbeiter: Muß diefen Monat ver 
faujt werden — @legante® PBridhaus, 2 Flat, 4 
Zimmer jedes. Superior Str., nahe 48. Ave. umd 
Jowa Str. Hartholz:Böden, offene Plumbing, Je 
mentiwege von Front nah Alley. ente KR ver 
Monat. Nehme jchuldenfreie Lot als erfte Zahlung 
oder $300 barr, Reit wie Mietbe. Preis 32350. fria 

Kohn VB. Foerfter & Eo.,. 151 Sa Salle Str. 


Nur 8250 PBaaranzahlung Faufen elegantes La— 
den: und SFlatgebäude, Ban Buren Str. nahe Sa 
cramento Alod. Großer Laden mit 4 eleganten 
Wohnzimmern, modern; jowie 8 Zimmer Flat über 
dent Yaden, Ofenheizung; durchweg Dal:fFiniib: 
Hartholz:Fußböden; Eigenthum in i nem Buftand: 
Mietde. 855 den Monat. Preis , wenn bdiejen 
Monat verfauft. 

John B. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 

Zu verfaufen: Seht e8! Neues Gebäude, B Fyuk 
Gott, befte Geihäftslage, gute Miethe. 1245 Süd 
49. Avenue. it ſa 


Zu verlaufen: Baar oder monatliche Abzahlungen, 
moderne Steinfront 2:fjlat Gebäude, 5 und 6 Zim- 
mer Ylats, und Cottageß auf HD Fuß breiten Xots, 
an 2]. Str. und %. Str., tweftlich von 41. Abe. 

fyerner —— hohes Baſement, an Ked— 
zie Ave., nahe N. Str., und an anderen Straßen 
in der Nachbarſchaft. 

Frank Kirchman, 180 W. 2. Stiaße. 
Zweigoffice: 2013 Süd 40. Ave. 
Ofpionfrialm 


Zu verfaufen — Wirflider Bargain! — Nur $2 
Baaranzablung, WReft monatlih, Taufen neue Prid- 
Cottage, mit allen. modernen Berbefferungen, Nr. 

N. St. Louiß Une. 4 Block ſüblich von Chi- 
cago Ave. Große Lot, So'bei 185 Fuß. Dffen zur 
Belichtigung jeden Tag. . Kommt und beieft Euch 
diejes elegante Heim. — Ward T. KHufton, 189 La 
Salle Str. dofria 


4tamif 


Sũdſeite. 

Zu verkaufen: Beim Eigenthümer— Elegante 186⸗ 
ftödige 7-Zimmer Cottage, 6620 Marſhfield Aven, 
Lot 30x125 Fuß, 4 große, Iuftige Zimmer am erften 
Flogr, Schlafzimmer am 2. Floor. Hartholzsizuß- 
böden, mabagenifirter Birtensfyiniib; großes Fıde- 
zimmer: Sidebvard- und Plate Rail; Zementbaſe— 
ment; Laundry Tubs. Preis 83150. Rehme enfipre- 
chende Baaranzahlung. Eigenthümer am Platze 
Samftag von 10 big 6 Uhr Abends, Sonntag von 
9 His 1 Uhr Nachmittag. feſa 


Voritädte. 

Zu verlaufen: Präcdtiges Winnetla Heim, 7 Zint- 
mer Haus. moderne Bequemlichleiten, Zementteller, 
Furnace, Screened Beranda 10x25, Stall 16x20; 
2 Xotten jede 50x187. Große Bäunse, Sträucher, fei- 
ner Gemiüjegarten, Erdbeeren, MWeintrauben, Obit- 
bäume. 4 Plod3 von Rorthiveftern Etation. Un: 
zufragen bei Eigentbümerin . Antıa Lafien, 
Spruce Straße, Winnetka. 

Farmländereien. 

Zu verlaufen: Ein Bargein! Achtzig Acres Wis: 
confin arm, Gebäude, Mafchinen, Vorräthe und 
Grnte zum Spottpreije, ivern fofort, au Theilzah— 
lung. Thele, 144 Yincoln be, 


gu verlaufen: Eine ihöne Pleine Hühnerfatn, 4 
Zimmer Haus. Stallungen 52x16 Fuk mit Hüb: 
ner und Zubehör. Eigenthitmer Michael A. Conrad, 
Groß Point, IU., Bor 5. fv33,25,90,012 


Zu vertaufen: Michigan  Yarmen aller Art. — 
Schreibt wegen neuem Katalog. Jiaac Roum & 
Co., Holland, Mid. midofr 


Wistonfin Gentral Eijenbahnland, $5 der Xcre 
und cufwärts; elegante Auswahl.an: Yales, vers 
beijerte Yarınen, taufhe aud. Bauch, 43 €. 
North Ave., Chicago. Dffice au offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Alpe! 


— 
Baldwin Eounty, 


— — 


Elberta, — 


Land zu verlaufen zu billigen Vrelfen. * 
mann kann ſich — dieſer er Meran an: 
m y —— “ su er 5 en: 
Bes 0; mmer emper 
North Ane. und Halfted Str., Ebicage, \ 
Nähfte Erkurjton am 6. Oltober, 


18052° 


Id kaufe, verfaufe und- vertaufche tultinirte Mio 
&Higan und Indiaue armen, Brodfuehrer, 59 — 
84 La Ealle Etrabe. ‚ 19mai*3 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Bart). 


— Geld su nerleipen— & 
auf Eure TRöbd, Dionos, Pferde, Wagen, Sagen 
me. Mece * 
” Wir Taffea die Waaren in Eurem Befig, 
aut, jo temmt gu ung, 
in_Ehicags, 


id 
Ügent er Meiner & ce und bee 
alı Es befprechen. — 


und 
amt6. 


95 Dearborn * 
Telephon 6080 


deu Geſchãf 
—— ar 


Yale 
monatlichen Zablungen: . 
ta 


1 Kapitıl ud u 
ind mit einger be 


met; Rayalt, wenn Pen 

i schlt $ 8.50 880 zakıt 

50 zahl it 

.0 abit $11.50__$1 It 
her ei 


4. 
Notar. 
Bocider. 70 da Sale Ei, 
1 sog 





nn ———— 


Neue Herbſt-Moden 


Ein vollſtändiges Lager der Moden 
der Saiſon wartet Eurer Beſichti— 
gung, umfaſſend viele elegante Patdh- 


Taſchen⸗, 


Cuff⸗Aermel⸗Effekte, wie 


auch die mehr konſervativen Moden. 


Hübſche Schattirungen von Grün 
und Olive, Pencil-Striped braune und 
lohfarbige, alle neueſten Erzeuniſſe, 
liegen bereit für Euch, nebſt den 
neueſten Moden in ſchwarzen Kamm— 


garnen und blauen Serges. 


Preiſe ſpielen immer eine wichtige 
Rolle, und unſere bedeuten eine Er- 
ſparniß für Euch. 


Feine Schuhe 
Elegante Hüte 


RMITAGE; 


Milwaukee and Armitage Ave's 


THE 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Dentiche Kolonie 
Elberta, 


Balbwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslofigfeit, 
Banifs, Streifs, etc. 
Ueber 350: zufriedene, freie,. deutjche 
Männer und Familien bejtätigen eg. — 
Kommt mit uns: 


Exkurfion am 6. Okibr. 


Freie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 
Ecke 


North Ave. und Halsted Str. 


Kemper Bldg., Zimmer 5. 
30fp— 501,8 


Kohlen $4.00 


Holding Balley Lump... 2.0.20. ...$5.25 


Indiana Star Lump, Eos 
ober Nut 


Befte Range und Cheftnut........$7.75 
Reine Arhlen und volle Gewidht garantirt. 
Kelepyhon- oder Poitbeitellungen werben prompt 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg. 


Ede Clart und Madifon Str. 


Zelepyhon Main 2668. 
22ag,evendates,6mX 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ii bad ni 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 

. taın und eine fichere 


Heilung eratelt. 
ngen des Rüdgrats, der Beine 
mit meinen neueften Appara- 
eheilt. Brudbän« 
allen berfchiedenen 
fmärts.— 


alle Berkrümmu 
and {süße werden in 
ten u 

n 


Senkung, 
fette. Leute, bon 
Geradebalter, 


Beine u. f. m. — 
rößte bdeutfche . Bruchband- 
a anpagen.@eigätt forie 
Sabril in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, vraſident, 
60 Silk Ave., nahe Randolph Str. 


Brüde und Bermahlungen des 
Fe N Eonnings offen Ir 12 Upr. 


Davıen-Bedienung für 


2 aufs, 
lünſtliche 
abe d 


Wichtig für Männer. 


Venn Uerzte oder Arzneien Euch nicht —* 
berſucht unſere ſicheren. erprobten Heilini te, 
meidhe niemals fehlilagen in folgenden gehe 

men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Zus 
riren jeden nod fo bartnädigen U von 9% 
ae Krankheiten und UrinLeiden. Breis 
1.00 per Slafde. — Doktor Tuder’d Blut Spa 
eifie Bei —— in allen Stadien. — 

Fla 


u Baben. — 
Behlie'S Deutfche _Upotheie, db St 
* ——— gie 2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezgter Building. i 
te Werzte Anſtalt ſind —* eul⸗ 
(ge — —— als eine 
he ce Mitmeniden ſo ſchuell als 
li von ibren Gebrehen F hellen Sie bei⸗ 
len —X unter Garantie alle geheimen 
Araribeiten, ber — ——— und 
Men v Haut 
eiten, von Selbitdefledung, Zn 
f u —— Hebttale ir — bon 
Yen Rrebs 


f und bebor Ih jelscihet Denn nd 
z 
tote, Patienten —— 
ET 


Anzüge 
$10 830 


Neueſte 
Ausſtattungen 


Finanzielles. 


Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoft - Ede LaSalle und Madilon Str., 
Chicago, ZU. 


Beim Geihäftsbeginn am 24. September 1908. 
Beftände, 

Darleihen und Beitände............ $5,497,640.29 

Ueberzogen 2,363.68 

Altien und Bonds...uenesenneuenne 183,300.30 

Baar an Hand und in Banlen..... 2,329,077.83 


JJJ $8,012,387.10 
Verbindlichkeiten. 
LE URN RESET: $1,000,000.00 

Ueberfhuß 500,000.00 

Unvertbeilte Profite 11,998.235 

BANERBEN: ausenesnnee een aeeer 6,500,388.85 


BWammen......00000000000 $8,012,387.10 
Edwin G. Foreman, PBräfident. 
Oscar G. Foreman, PVizepräfident. 
Geurge N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfslaffirer. 
fonmifr 


Kapital 


GREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: zeeüft auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtücke nd zum Bauen. 


Kapitaldanlagen: fiderfte zu 54 u. 0%. 


BER” DBeadıtet! "ur 


unferee Auslands» Abtheiiung: 

Kreditbriefe, Kabelgelviendungen und QAuß 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
Europäiidhe Same Olgatiagen, Altien u. 

a, byapiere mit Bind-Goupond ges u. 
berlauft refp. direft eingelöst (Guräivert). 
Bollmaditen, Erbihaft» u. a. ZInkaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechisträftig 
erlebigt u. prompt beforgi. 
Ausländ. Gelb. aum Zagesturfe gemedhfelt. 
Seele NAustünfte mündl u. ſchriftlich. 


Tev. 


-_FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3: verleißen. 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomife® 


nad Bremen — Hamburg 
Rotterdam — Antwerpen 
für PBafjagiere, die drei bis bier 


Sch ii t 
Sio Stunden täglih leichte Schiffs» 
dienfte leiften wollen. 


Extra billig für 2. and 3. Alaife. 


Direkte Berbindung mil allen Welttheilen. &e 
päd v. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Glart Str 


Sotel Kailerhof, nahe Bar Buren Str, 
Sn Ekicago fei 1871. 19ag,&,bi» 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niebriaften Zinfen 
— don $500 aufwärts — — geſicherte erſte 
Shpothelen aum Berfauf ftetd an Hand. 


E.R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
ifep fonbifr* 


Schiffsfarten. 


527 50 nad und don Europa. 
+ « Schrelldampfer dritter Klaffe. 
Einzelne Zimmer mit 2, 4 und 6 Beiten. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt. — Dito Mlutwäty, 
192 ©. Clarf Str. Sonntag dp. 9—1. 101*£ 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Dbren-, Naien- u. Haldleiden. Ber 


ndelt biefelben aründlih unb 
fancı bei mäß. re ſchme 
Sartnädiger 
nn und Kropf aber D nad 
Methode Kurier, U 
ge Brillen angepakt. udung u. 
ath. frei. Office: 261 Linco be, — 
— vorm. Nadım., 


Ka Sonntags 812 Borm. 


at“ 


_ Ubendpolt, Chicago, Freitag, den 2. © 


Eotalbericht. 
Des Mordes ſchuldiaq . 


Jerome Marcotte zu 14 Jahren Zucht 
haus verurtheilt. 

Bon einer Jury in Richter Chy- 
traus’ Abtheilung des Kriminalge⸗ 
rihts murbe heute der Aöjährige Je— 
rome Marcotte der Ermordung de3 
Handlungsreifenden Wm. Meyer aus 
Cincinnati fehuldig befunden und zu 
14 Nahren Zuchthaus verurtheilt. 

Nach Berlefung des Wahrfpruds 
murde die gejchiedene Gattin bes Ver- 
urtheilten, die nebft ihrer 15jährigen 
Zochter der Verhandlung beimohnte, 
faft Hufterifeh. Mutter und Kind wein— 
ten bitterlih. Sie mußten vom Ge— 
tiht3diener hinausgeleitet werben. 

Mareottes jebige Frau, die gleich- 
falld anmefend war, nahm dagegen 
fühl bis an’s Herz hinan den Wahr- 


i fpruch entgegen. Marcotte hatte fie in 


der Wirthichaft Nr. 267 W. Madifon 
Str. erfhießen wollen. Sie entfaın un 
berjehrt. Eine der vier auf fie abge- 
feuerten Kugeln traf aber Meyer, der 
am Schanktiſch ſtand, und tödtete ihn 
auf der Stelle. 

Marcottes gejchiedene Frau, die er 
böswillig verlafjen hatte, trat al® Zeu- 
gin für ihn auf und fagte aus, daß 
er ihrer Anfiht nach aeiftesgeftört 
war, ala er die Schüffe abfeuerte. 

Grub fich felbft die Grube. 


Sohn McGee, Nr. 98 Wells Str., 
wurde heute von einer Jury in Rid- 
ter MeSurelys Astheilung des Krimi- 
nalgericht3 der Ermordung feiner Gat— 
tin: fhuldig befunden und zu 17 Jah: 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

Hilfsftaatsanmwelt Edward Day be- 
hauptet, daß MecGee fich felbft Die 
Grube gegraben habe. Das gegen ihn 
borliegende Beweismaterial fei äußerft 
ſchwach geweſen. Da ſei er geſtern in 
eigener Sache auf den Zeugenſtand ge— 
treten und habe angegeben, daß er den 
Tod ſeiner Frau zuerſt in Joliet aus 
einer Zeitung erfuhr. Nun habe ſich 
aber leicht feſtſtellen laſſen, daß die 
fragliche Zeitung ſchon kurze Zeit vor 
dem Auffinden der Leiche erſchienen 
war. Damit ſei McGee geliefert ge— 
weſen. 

—ee— 
Zugunfall. 


€. A. Knight und andere Chicagoer trafen 
verfpätet hier ein. 

Bei Gary, Ynd., entgleijte heute 
Morgen die Lokomotive des von New 
York fommenden Eilzuges der Lafe 
Shore-Bahn und holperte fajt eine 
habe Meile weit über die Schwellen, ehe 
der Zug zum "tehen fam. Zu Scha= 
den fam Niemand, die Reifenden fa- 
ııen mit dem Schreden davon. Der 
Aug mußte auf ein anderes Geleife ge- 
Ichoben werden, ehe er feine Fahrt mit 
einer anderen Lokomtive fortſetzen 
fonnte, und traf mit anderhalb Stun: 
ten Berfpätung in Chicago ein. Auf 
dem Zuge befanden fi u. U. Elarence 
U. Knight, der Präfident der Dat 
Park Hodhbahn, Stadbtfämmerer Wil- 
fon, Fred Upham, Rudolph Water- 
man, ber Präfident der Njar Forge 
Eo., 8. &. Rofe, der Präfident ber 
North Ave.-Staatöbant, Clarence 3%. 
Ded, Harıy VBlad, der Präfident der 
United States Realty Eo., und M. 9. 
De Young, der Herausgeber des „San 
Francisco Chronicle“. 

Infolge der Zugverſpätung konnte 
die geplante Unterredung zwiſchen 
Herrn Knight, Korporationsanwalt 
Brundage und Walter Raymer, dem 
Kommiſſär für Geleiſehochlegung, über 
den am Montag dem Stadtrath vor— 
zulegenden Ordinanzentwurf nicht 
ſtattfinden. Die Daf Park Hochbahn- 
Gejelichatt joll durch die Ordinanz 
zur Hochlegung ihrer Geleife in Auftin 
gezwungen mwerben. 


In guter Sut. 


Achtjähriges Mädchen von der Polizei von 
einem Bahnhof zum andern geleitet. 
Die achtjährigee Marie Judd, 

die auf der Durchreife von San Dieno, 

Kal, nad Cleveland, Ohio, wo ihr 

Vater wohnt, heute hier eintraf, murbe 

auf Erfudhen der Behörden von San 

Diego von hiefigen Detektives auf dem 

Bahnhof der Santasffe - Bahn in 

Empfang genommen und nad dem 

Bahnhof der Late Shore & Southern 

Bahn geleitet, von mo aus fie die MWei- 

terreife fortjeßte. 

befürchtet, daß ihre vom Gatten ge— 
fhiedene Mutter fie bier entführen 
mürbe. Das Kind hatte jich bei einer 

Tante in San Diego aufgehalten. Da 

biefe aber erkrankt ift, mußte fie Die 

Heimfahrt antreten. 


Derlangt ein Derzenspflafter. 


Die 19jährige Emma Wahl, Tochter 
eines wohlhabenden, bei Lodport, ZU., 
anſäſſigen Landwirths hat Auguſt 
Larſan, Nr. 5928 Sangamon Straße, 
wegen angeblichen Bruchs des Ehever⸗ 
ſprechens auf 810,000 Schadenerſatz 
verklagt. Sie behauptet, daß Larſan 
ſich mit ihr verlobt, ſie aber kurz vor 
der anberaumten Hochzeit figen geaf- 
fen und Die Hendriffon zum Altar 
geführt hat. 

Den Großgeihworenen über: 

wiefen. 

Die Koroneräjurg, die den Inqueſt 
abbielt über den Tod des Thomas 
Kirby, Nr. 614 Weit 44. Str., hat den 
Straßenbahnſchaffner John Rumszhs, 
Nr. 6905 Wood Str., ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er ſoll im Verlauf eines 
Streites den Kirby von der in Fahrt 
befindlichen Elektriſchen hinunter⸗ 
geſtoßen haben. Bei jener Gelegenheit 
hat angeblich der Mann die tödtlichen 
Verletzungen erlitten. 


* Peter Gatanas, Chicago Heights, 


ber geftern Nachmittag von einem 

Kr Oeufen fan muce Mt Mbnbs 
au mwurbe, iſt Abends 

den len Verlegungen erlegen. 


Man hatte nämlidy 


Zwei 


mei 1 028-932 I Al 
—8 } 600-502 N. PAULINA m 


- Kir Samllag! 


In unſerem Blumen-Department. 
Boſton Farren, große gelunbe Pflan⸗ 


zen, in dzölligem Topf, — 
35c = Werth, da3 Stüd 3c 


Hinterviertel PVeal, Veal 


—per . 84 c — Pb. 


Pfund zu 
Kleine magere Port ı Prima ChudRoaft 


Schulter, 104c N 634e 


Pfund... 
Steat — Feines Round 


Sirloin F 
13921 |. 11%c 


Pfund 
Grifche Frankfurts, | Kleine magere ger. 


— Pfund TC | Schinken, 14c 


Rip 


Groceries. 
Speziel—5 Stüde Ameri 
Samily-Seife, für —* 19e 
Fanch Head Reis— HYacht Club Sal: 


Pfund dc mon — 4e 


Schweizer Käſe — Süße Juni-Erb— 


Pfund es 
* ——0 


Pfd. 
% Pfund Nunffe geräuſchl. 


— Packet 
ie ⸗ 
dc 


hölzer 
. Pfund Padet neues KRofusnuß 
———— — —— — — — 
Likör⸗-Verkauf. 
Immer größere Herabſetzungen werden 
gemacht, nicht um die Konkurrenten zu 
überraſchen, ſondern um neue Kunden 
zu bringen. 
* * Sunny Brook, 9 Jahre alt 
—oder Henneſys Rye — die m 
Flaſche zu >Ic 
Guter alter Gudenheimer Nye Whisten, 


— die Gallone für $2.00 
%, Gallone zu 
51.00 
69€ 


PVorderviert. 


$1.50 Gallone California 
Bort oder Sherry 
Baltimore Rye; — das Quart 


Prima Tonic Malt — das Due: 
hend zu 


Neubauten im September. 


Weniger große, aber fehr viel mehr Fleine 
Bauten als vor einem Jahre. 

Das Bauamt hat heute feinen Be- 
richt über die Bauthätigkeit im legten 
Monat fertig geftelt.e Danad) hat die 
Zahl der großen Neubauten gegen ben 
gleihen Monat des Vorjahrs jehr ab- 
genommen, die ber fleinen Bauten, na= 
mentli; von MWohnhäufern, aber ji 
fchr vermehrt. Die Berichte für bie 
beiden Septembermonate 1908 unb 
1907 lauten mie folgt: 

September 198. 
.  PFrontfuß. Werth. 
493 $. 859,750 
2,407,250 
971,450 
Zuſam men ....... ‚20 $5,147,350 
September 1. 


Südmeltieite o..u...... 154 
Nor dweſtſeite 186 
Südſeite 

Nordfeite 


$1.054,250 
649,700 


Zufammen once. 78 
— — — —7 — 


Unbeſteuerte Habe. 


Anwalt Afhton geißelt Steuerreviſionsbe⸗ 
hörde vor Finanzaus ſchuß des Countyraths. 


Als der Finanzausſchuß des Coun— 
tyraths ſich heute mit der Frage der 
Verwilligung von $50,000 für wie 
Unterfuhung der angebliden Wahlbe- 
trügereien bei der Vorwahl durd) ei- 
nen Sonderftaatsanmwalt befaßte, mur- 
de ihm von dem Anwalt Henry 8. 
Alhton auch ein Schreiben überreicht, 
in bem behauptet wird, daß bie 
Steuerrepifionsbehörde Jahrein Jahr: 
aus Eigenthum reicher Leute im MWer= 
the von taufend Millionen Dollars zu 
beiteuern unterläßt, und daß gleichzeis 
tig die Mitglieder der Behörde immer 
reicher werben. 

Da Staatsanwalt Healy bei ber 
Verhandlung nicht zugegen fein konn 
te, jo wurde vom Ausjchyuß die Löfung 
der eigentlichen Frage, welche ihn be=. 
Ihäftigen jollte, bi Montag verfcho- 
ben. 

Anwalt Afhton hatte feiner Zeit von 
Richter Mad einen Mandamusbefehl 
erlangt, monach ber Countyrath die 
Steuerliften veröffentlichen fol, fobalb 
er außer für vom Richter aufgezählte. 
nothmendige Ausgaben Gelbmittel ha= 
be. Der Anwalt madt nun die Be- 
hörde darauf aufmerfjam, daß bie Un» 
terfudung von Wahlbetrügereien, fo 
münfchensmwerth fie auch fei, nicht zu 
ben genannten nothiendigen Ausga= 
ben gehörten. Der Countyrath folle 
die Revifionsbehörbe, welche tauſend 
Milionen Dollard Fahrhabe unbes 
fteuert laffe, zwingen, diefe Fahrhabe 
einzufteuern oder die Steuerfäge zu er= 
höben, dann fei Geld genug vorhanden, 
Werde der Countyrath aber Geld für 
bie Unterfuchung vermilligen, fo werde 
er, Albton, ihn wegen Verlegung jenes 
borerwähnten Mandamusbefeha bes 
hufs Beitrafung anzeigen. 


Ringt mit Dem Tode, 


Der 14jührige Win. Daley, Nr.3023 
Canal Str., Laufburfche der Firma H. 
N. Reh & Eo., Nr. 114 Wabajh Ave, 
wurde bort heute infolge eines Fahr⸗ 
ftublunfall3 lebensgefährlich verlegt. 
Er ringt jept mit zermalmten Beinen 
und innerlich jchwer verlegt im Goüun- 
ig-Hofpital mit dem Xobe. 


Endete Durd Gift, 


Frau Anna Hagan, Nr. 274 K, 
Di Rutbeiftue, Di fu mehrienichee 
bon 

eibftmörberifeher Mbficht 


in fi 


dend gewefen fein. 


geirunlen 
hatte. Die Frau ſoll in letzter Zeit lei⸗ 


— Moeller Bros, 


{ 


Ptober 1908. 
will nicht zurüat. 
Angeblicher Flüchtling aus Budape ſt wider⸗ 
ſetzt ſich der Auslieferung. 

Bela Walder, ein Ungar, der aus 
Budapeſt nach Amerika geflohen ſein 
ſoll, nachdem er angeblich Bankerott 
gemacht und die Namen von Verwand⸗ 
ten auf Wechſeln zum Betrage von 
43,000 ronen oder etwa $10,000 ge⸗ 
fälſcht zatte, kämpft vor Bundes— 
kommiſſär Foote gegen ſeine Ausliefe— 
rung, die vom öſterreichiſch- ungariſchen 
Konſul gefordert wird. Der Haupt⸗ 
belaſtungszeuge iſt der Kaufmann 
Emil Czerkowitz aus New York, der 
heute ausſagte, er habe Briefe von 
Walder erhalten, in denen dieſer 
ſchrieb, er habe Ungarn verlaſſen und 
lebe hier unter demſelben Namen wie 
dort. Walders Anwalt, Fletcher Do— 
byns, bekämpft die Auslieferung mit 
dem Hinweis, daß nach ungariſchem 
Geſetz gegen Walder nur ein Zivil⸗ 
gerichtsverfahren möglich iſt und nach 
dem mit der Doppelmonarchie beſtehen⸗ 
den Auslieferungsvertrage nur Ver— 
brecher ausgeliefert werden dürfen. 
Daß Walder ihm nicht gehörendes 
Geld genommen, könne nicht bewieſen 
werden. 


Iſt jetzt vergnügt. 


John Koken, der auf ſeinen Wunſch 
eingelocht wurde, da er behauptete, ei⸗ 
nen unwiderſtehlichen Drang zum 
Selbſtmord zu haben, iſt heute vom 
Stadtrichter Cottrell unter 885 
Strafe der Bridewell überwieſen wor⸗ 
den. Er war ſehr erfreut und dankte 
dem Richte in überſchwenglicher Weiſe. 

—— 


Grtränfte fi. 


Bor den Augen zahlreiher Stra» 
Bengänger fprang heute Nachmittag 
ein gut gefleideter, etiva 35 Jahre alter 
Mann von der Madifon Str. » Brüde 
in den Fluß. Er tft ertrunfen. 


@tarb in der Rartoje. 


Am Chicago Hofpital, mo er fid 
einer Blinddarmoperation unterzogen 
hatte, ift geftern Abend der Zöjährige 
Benjamin Kalis, Nr. 114 31. Str., in 
der Narkoje gejtorben. Der Koroner 
ift benachrichtigt morden. 


ſtann's nicht laſſen. 


Weil er den Hang zur Flaſche nicht 
überwinden konnte, verſuchte heute der 
Z35jährige Wmin. Vorſatz, Nr. 144 
Michigan Ave., mittels Leuchtgaſes 
ſeinem Daſein ein Ende zu machen. 
Ein Hausgenoſſe fand den ſchon ohn⸗ 
mächtigen Lebensmüden und ver— 
anlaßte ſeine Ueberführung nach dem 
Provident Hoſpital. 

— — — —— 

* Weil er ſeine Umſteigefahrkarte ei⸗ 

nem gemilfen Bernhard Domitjch ge- 


fchentt hatte, wurde heute ein gewifler | 


Sulius Raubitfhef vom Stabtrichter 
Girten um $1.25 geftraft. 


0 Gin Seebad mit tragitomifhenm. 


Die Badegäſte des tleinen Seebades 
Bournemouth an der Südküſte Eng— 
lands ſind kürzlich das Opfer eines 
tragikomiſchen Unfalls geworden. Am 
Strande iſt es den badenden Herren 
geſtattet, ſich auszuziehen und die Klei— 
der unter einem natürlichen Felsvor⸗ 
fprung bi3 zu ihrer Rüdfehr aus dem 
Waſſer nieverzulegen. Als nun bie 
Herren in den Wellen des Dgeans ge= 
trade am Juftigften waren, ftürzte plöß- 
lich der Felsvorfprung herunter und 
begrub unter einem Berge von Steinen 
und Sandmaffen alle Kleidungsjtüde, 
bie die Badenden in größter Sicherheit 
mwähnten. Die unglüdlichen Babegä- 
fte, die bereit3 mit ben Zähnen vor 
Kälte Hlapperten, mußten im bloßen 
Yadetoftüm in jchnell herbeigeholte 
Wagen einfteigen und in ihrem aba= 
mitifchen Aufzuge nach den Hotels zu= 
rüidfehren, in denen ihre Ankunft un 
ter den übrigen Hotelbefuchern, bie ge: 
rabe bei der Mittagstafel verfammelt 
waren, feine geringe Aufregung ver= 
urfachte. Bald aber mifchte fi gar 
mande witige Bemerkung in die Zu- 
zufe des Bebauernd, und die Hotelgäfte 
bereiteten ihren „nadten Genoffen“ eine 
flürmifhe Opation. 


Die Legende von Doltor Guillotin 


E3 gibt manden Nadruhm, in dem 
weder Gerechtigfeit noch ein Glüd für 
feinen Träger liegt; und zu denen, bie 
bon foldem Gejhid in befonderm 
Maße betroffen wurden, gehört ber 
Erfinder der befannteften Köpfma= 
fine, berDoftor Guillotin. Das 
Mort „Erfinder“ ift natürlich nur in 
einem befondern Sinne zu verjtehen, 
denn e3 ijt befannt, daß derartige Ma- 
fchinen im Mittelalter längſt, ſowohl 
in Deutfchland als in England, und 
wahrſcheinlich auch in Frankreich jelbft 
in Gebrauch geweien find. Auf den 
Borfchlag eines ihrer Mitglieder, des 
Doktor Guillotin, befhloß die Natio- 
nalverfammlung in ihrer Sigung vom 
10. Dttober 1789 den einzigen und 
ausſchließlichen Gebrauch dieſer Ma⸗ 
ſchine, und von da an und ſeit der 
reichlichen Anwendung, welche die 
Schreckenszeit dabon macht, rührt die 
Voiksthümlichteit des Fallbeils. Für 
den Bau der Maſchine ertheilte bie 
Verſammlung dem Doktor Anton 
Louis, Chirurg an ber „Salpetriere“, 
einen Auftrag, den biejer vollaog; be- 
fanntlich fand bie erfte Hinrichtung am 
25. April 1792 ftatt. Im Boltemund 
Ihmantte man aber no lange Zeit 
zwiſchen der Vezeihnung „Louifeite“ 
und „Guillotine”, bi3 aus unbelannten 
Gründen die legtere übermog. Außer 
jenem Tiden Ihe nt ae — * der 
unheiml ne nichts zu thun; 
ins beſondere iſt es eine Legende, daß er 
ſelbſt ſeinem ent zum —— 


leuie ſti i 
a 
* 


Unglückliche Männer! 


Shr wollt eine Kur. 
Meine Eleltro-Thermo-Behaudlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 


Bittwer, 
die fi wieder füpl 
mögen, Ynnen fd je an 

d erg wo fie bie 


Sebingung Uftän- 
dige Kur find fehr mäßig. 
Spredt bor, frei. Id wer⸗ 
de dad Echmwinden ber fe 
bendfräfte berhindern und 
diefelben erneuern. 


Zunge Nänner 


mit ſchwachen, eingeſunke⸗ 
ervoſen, ſchwi⸗ 


Shitem3 überwinden und Gud 
Manne maden. Spredit dor, frei. 
feid eingeladen. 


Gefhäftslente 


Märnmer, die reich find, Lanb und Geld 
befigen, do fhmadh und unglüdlich find, 
folten au mir fommen “+ lann Eud das 


Feuer und die Kroft ber Jugend mieder- 
— Ich kann Eure Nerben ſtärken und 

uch geſtalten wie ehedem. Sprecht ſofort 
vor. Konſultation frei. 


Wurmartiger verknoteter Zuſtand 
der Venen, von $10—$20 

Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 

Sämsrrhsiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Ir 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ b—$15 


Tillotſon, 
ber ebrlidhe — Spe⸗ 
zialiſt. Eta 


Jungçgeſellen 
Nor Iche, rapie 
e ——— Ihr 


binterließ oder deren Kur der- 
nadläffigt wurde. Ihr dürft 
ebaftungen nicht ges 
ftatten, ben Körper zu unter- 
ga und bielleiht frübe 
erwefung ober den Tod her» 
“en ren. Man gebe nicht 
in der — auf, wenn 
auch Unbere berfehlten zu ku⸗ 

riren. Man gebe nit auf, 
bi mein Gutachten eingeholt wird. Kon» 
fultation und Rath frei. Ich werde das 
Schwinden ber Lebenskraft hemmen und 
die böllige Kraft wiederherftellen. 


Arbetier 


Männer, die nicht Tranf find, die jeden 
zus arbeiten, dennod an eigentbümlider 
Schmäde leiden; tmorüver fie nit gern 
fpreden, durch ebler un iß· 
bräude berurfadt. Männer, kommt zu 
mir, id werde eine Kur garantiren. 
mwerbe Eu Kraft und Gejundheit 
und Eud zum ftarfen Mann unter Män- 
nern maden, itols auf Gefundheit und 
Kraft. Spredt dor, frei. 

Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Berlorene Kraft, von $ 5-$15 
Beihwerben, welche ben 
Keidenden da3 Leben u 
verfauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtünde im Ganzen ge⸗ 
von 8 5810 


nommen, 
Nieren⸗Zuſtände, bar $10-—$25 


ati 
ıt 1880. 


Man gebe nidjt auf, ehe man mid; gefehen. 


Dur meine neuen medisinifhen Behandlungen Zurtve ich franfe Männer, bie bon 
anderen ersten faum Nugen batten. Alle Kuren garantirt. Spredit box, frei. 


Unterfudhung, Beiprehung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mich zu Fonfultiren. 


OfficStunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, u 1 Bid 5 Uhr Nachmit⸗ 
T, 


tags, bon 6 bis 8 Uhr Abends. 


nntags nur bon 9 bis 1 


I Es wird kein Geld beanfprudit, um die Kur anzufangen. 


DA. TILLOTSON, 


Der greife, chrlide Spezialift, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiſchen Clark und Dearborn Strafie, 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zur freien Unter⸗ 


ſuchung berechtigt. 


— — —— — — — 


Ich kurire in5 Tagen 


heile 


e, 83.63 oder anderen den 


eden Mann, der an Krampfaderbruch 


Krampfaderbrud) 

und Wafleröruch 

(Ohne Meifer ober 
dhmerzen.) 


Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner- 


ännern_elgent uͤmlichen Kranfheiten leibet. 


efe Iiberale Offerte ift für Alle, die große Summen für Doltoren und Mediginen 


ausgegeben haben, ohne Erfolge 
ten au bemeifen, daß ih die einzige 


u erzielen, und e3 ift mein Beftreben, allen diefen Leu 
ethode befite, die Euch nachhaltig Heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadjhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magen, Lungen», Leber- und Nieren-Leiden, auf wenn dironifd. 


Yrivat - Rrankheiten 


der Männer 
[üuel und nadbaltig gebeilt. 
erdenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
augen. Abfonderungen, Hari» 
Leiden. 

Lungen 
Altyma, Bronditi8 und Lun—⸗ 
genleiden, pofitiv duch meine 
neuefte Methode geheilt. 

Konfultation nnd 


Unterfuhung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


Spegia liſt 
net» und 


F ile E ua 
ae 


Kranteiten. 


41 So. Clark Str. 


Bwiichen Late und Randolph, 2. Wlonr 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreugzſchmerzen und andere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Beulen, Krüße, Hür 
morrboiden, geſchwollene Dru⸗ 
fen, zehrende und hartnäckige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


TR 
ür Män- 
rauen» 


Sprecjitunden: 8 Morgens bi 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


throp war. Er litt fein ganzes Leben 
lang darunter — mie der BPatijer 
„Zzemp3“ in einem Artifel ausführt, 
den er fürzlich über Guillotin veröf- 
fentlichte — daß gerabe er das Inſtru— 
ment getauft hatte, mit dem das Geſetz 
ſolchen Maſſenmord ausübte. Er war 
ein ruhiger, höflicher, in feinem Auf- 
treten durchaus befcheidener Mann, der 
in Saintes geboren und 1768 in bie 
Fakultät aufgenommen nad Paris 
überfiebelte, mo er al3 angehendber 
Fünfziger in bie Nationalverfamm- 
lung fam. Sein ganzes Trachten ging 
darauf aus, das Wohlergehen feiner 
Mitmenfchen zu verbefjeen. Go be 
cbäftigte er fich mit der Hygiene des 
Sigungsfaald der Verfammlung; er 
ließ die Bänte und die Lüftung ver- 
beffern und im Winter für Heizung 
forgen. Man bevente, was das heißen 
mil, in Paris in Hygienifchen Dingen 
babnbrechend zu mirfen! Der gute 
Doktor Guillotin war tief betrübt über 
das, was jeinen Namen unfterblich ge: 
madt hatte; über feinem ganzen Leben 
lag e8 imwie ein Schatten, und feine 
Haare wurden früh weiß. Er überlebte 
die Schredenzzeit um volle zwanzig 
Sabre und ftarb am 26. März 1814 
an einem Karbuntelgefhwür in ber 
linken Schulter. Unaufhörlich hatte er 
fich als Arzt um das Wohl der Menjd- 
heit bemüht; feine Wohnung und fein 
Sprechzimmer lagen an der Ede ber 
Rue St; Honore und ber Rue de la 
Sourbdiere, alfo im belebteften Viertel 
von Paris. Seltfam tft mit ber Ge- 
fchichte der erften Guillotine der Name 
eined unjerer Landsleute verknüpft. 
Ein beutfcher Klavierbauer, Schmidt 
geheißen. der damals in Paris lebte, 
interejfirte fich für die Konſtruktion 
des Doftord Louis, und erbot fi, als 
die Parifer Arbeiter Schwierigkeiten 
machten und zu viel Lohn verlangten, 
anftatt eines Klavier einmal eine 
„Zouifette“ zu bauen. Er that dies 
aud, und da er. ‚Arbeit zur Zufrie- 
benheit ausfiel, bezahlte man ihn mit 
824 Live. Bon nun an padte 
Schmidt der Ehrgeiz; er baute immer- 
fort Guillotinen — e8 war Nachfrage 
danadı — und erwarb fich ein Vermö- 
gen damit. Wie vielen unferer Lands⸗ 
en das Parifer Le- 

verthat das mit 


—— e 
— herabs 
in sehn Tagen 
Brüdenazsdeit, 
Ei 
ethabe beihreibt. 
Eüb: 


V .r 
NSISTT DEI TG ET 
—— Leber Brud- 
Er band, Schafleder-überzo- 
— \R gen,geitopft. Polfter, 39c, 
Si Unterleibshaltern, elaft. Strüms» 

bfen etc., in Chicago, au bebeus 
tend berabgefegten Preifen. Graduirter Arzt, 
Badmann an Brud, pabt Euch frei an. Geprüfs 


te Wärterin für Damen. Private Anpaßaimmner. 
Es wird deutſch geſprochen. 


BOSTON STORE, 


State, Madifon und Dearborn, 
012,4,9,11,16,18 


Zuverläffige Zahnarbeit 
gu ae 
en daß jeher Frau im mi 


e Größtes Qager d. Bruddändern, ’ 


an und jede 


cago u. Umgegend erfährt mas wir m 

er ff —— zu 

en. und beshalb nennen wir biefe ela 
de den nädhiten * 


DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. 3weiter $lser 
Ban Bnren Etr. und Wabafh Ave. 


weit-Ede 
Stunb.: Tägl. 5. 9 Abbs. —— 2 5.3 


fondere mit einer gemwiffen Chameroi), 
wa3 gewih zu ben närrifchiten Wihen 
ber Revolutionsgefchichte gehört. Die 
Mafchine brachte aber niemand Glüd; 
fie raubte dem deutfchen Klapierbauer, 
Schmidt geheißen, die Würde feines 
Alters, und dem Doktor, der fie vorge- 
fchlagen hatte, die Seelenruße. 


— Faule Ausrede, — ubmann: 
Sie haben hier bei dem macher 
ebettelt — Strolh: Bitte jehr, Herr 

achtmeifter, habe nur gefragt, ob er 
mir meine Stiefeln vorfchuhen könnte. 

— Erfannt.—Kapellmeifter: „Sie 
hatten wohl diefen Nachmittag eimas 
mit Xhrer Frau, Herr Müllert“ 
Mufiler: „Weshalb?“ — Kapellmei- 
fter: „Nun, Sie [lagen ja beinahe bie 
Trommel entzwei. 
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wie wir Schornfteine haben, wir ba= 
ben Guirlanden an unferen grünen, 
| vergoldeten Balfonz, und mande von 
uns haben fogar Engel aus rothen 
Biegelfteinen, und die haben da, wo die 
Siegel zufammengebaden find, meiße 
Striche in ihren Tieblichen Gefichtern.“ 
Sn der That, man mweiß nicht, mo 

ein Künftler in den Straßen Berlins 
eine Synfpiration finden könnte. Berlin 
macht mirkflid den Eindrud einer 
Stadt, die in einer einzigen Nacht aus 
ber®rde gemachten ift, und die von un 







Toiletten: Artitel Zu" 


$1.25 Square Deal Wafferflaiden,, 3 Dt. au 
25C Jeatherebge Gummifhwämme au...... 19€ 
50c Rubber Complerion Bürften äu........ 33c 
52.48 Mardel Spray Shringe, zu nur 2.19 
31.50 Cbamoisleibhen für _ Damen. für 98c 
$1.25 imvort. Haarbürften, reine Borften, hand 
gezogen, 11 Reiben, 79e. 
68 Fountain Syringe, morgen berlauft f. 49c 
25C parrbüriten, reine Boriten, Stüd zu 19c 
35c Aleanwvell Zahnbürften, das Stüd zu 10e 
35c &elluloid Ruff-Büchten, affort. Zarben, 19c 


50€ SHairligbt Rompadour Kronen, Stüf 39c 
Unfere Schneider jandten uns Joeben einen neuen Vorrath von jenen wundervollen Seide-gefütterten „Marvel“ SI 5 
Anzügen für Männer, welche ganz Chicago in Staunen verſetzten, und dergleichen wurde im Kleider-Geſchäft 
ſeit Jahren nicht mehr geboten. Nicht nur ſind ſie mit Seide gefüttert, ſondern auch das Tuch an und für ſich ſelbſt iſt angefertigt aus feinem 
auſtraliſchem wollenem Garn, London ſhrunk, mit extra dauerhaftem Finiſh. Reiner Iriſh leinener ſhrunk Canvas bildet eine dauerhafte Un— 
terlage. Die Kragen ſind hand-felled, die Knopflöcher ſind bei Hand gemacht, die Schneiderorbeit iſt in jeder Hinſicht die allerbeſte —alles Hand— 
arbeit. Kein anderer Laden in Chicago iſt im Stande, einen ebenſo guten Anzug wie den Marvel zu offeriren—mit einem feidenen Futter — 
und außerdem auch nicht zu einem ſolchen Preiſe. Wir oerſchaffen uns einen Ruf dadurch, und Ihr genießt den Vortheil. 


Blaue Serges, ſchwarze Thibets und faucy Gewebe ſind eingeſchloſſen 


ne SLEHMAnN 






Import. franzöfifche — 


Ein Ie Importation von ſehr feinen 
** fiiden Extraften, überall für -50c bis: 7öc 
per Unze’ verkauft. 


Beau D’Efpagne, Must, Trefle, Honehfudle, 
Indian Hay, hpre, Ambre und: Nev-Mohnı 
dab. Keine. ertra Berechnung für Flafchen und 


feine Befchräntung in der Quantis 25 













dem Weiten 


ift heute ein io quter Rath, ivie hor 
40 Jahren. Damals war Veriefe- 
Tung thatjächlich unbefannt in den 
Ver. Staaten. Kebt, die Wüfte, unter 
Be eeling, wird zum fruchtbaren 
Farmland 




















tãt. So lange dieſe ſpegiette Im— 
u reicht, it unfer Preis, 
per Inge, 





















































STATE. ADAMS & DEARBORN 8T8.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Schwarze, blaue und fancn Seide gefütterte 










Das Gefpräd des 





fchtbaren Mächten immer gleich rein heutigen T R 
Yellowitone : en Zages 
und fauber gehalten wird. Breite 44 u » or 
en Straßen, baumbejtandene Allen und „Marvel Anzüge yur Männer zu 


Bitterroot Thälern 





freie Pläße machen es angenehm, aber 
vergeblich jucht man nach engen Gäß- 
hen undG®iebelhäufern, wie in den an= 
deren bdeutjchen Städten, und man 
wundert fich nicht, wenn der Ameri— 
faner es mit Chicago vergleicht. Es 
ift die Stadt des modernen deutjchen 
Geiftes, und was es noch von alter 
Iradition befitt, liegt unterhalb fei- 
ner Oberfläche und bleibt dem Frem= 
den verborgen. "Das neue Berlin ba= 
tirt jeit 1870, und ebenfo madıen «3 
alle guten Berliner, wie alt fie au 
jeir mögen. Alles in Berlin befindet 
fih in unaufhörlidem Fliegen und 
Machen, jo daß jede Befchreibung, die 
tor ein paar Jahren verfaßt worden, 
bereit3 veraltet ift, wie diefe Bejchrei- 
bung e3 auch bald fein muß. 

Nur drei Dinge habe ich in Berlin 
gefunden, die es in London nicht gibt: 
Droſchken erſter und zweiter Klaſſe, 
Soldaten allüberall, und Schutzleute, 


von Montana und in dem 


PACIFIC- 
NORDWESTEN 


entlang der 











Deßt ift Die Zeit, einen Weberredf oder Gravenette zu faufen. Sciebt cs nicht auf — trefft Eure Auswahl am Samitag von 
unferer großen Sammlung, welche das Erzeugnii der Firma Kuppenheimer, wie au von anderen 1 Klafie Schneidern einichlieht. 


12.50 15.00 18.00 20.00 


Zusjedem diefer Preife geben wir Euch einen palienden, dauerhaften, hochfeinen Ueberrock oder Gravenctte, der Eud) vollig be⸗ 
friedigen wird, da Ihr hier eine Erſparniß machen könnt. 





ſind tauſende Acker von berieſel— 
den Ländereien noch zu mäßi— 
gen Preiſen zu haben. 


838.00 








— — —— en —— — 
Separate Hoſen 








Anzüge aufwärts bis 838. 00. 


Anzüge mit einer doppelten Ga— 


83 fancy Weſten, 96. 


Bolonillen z Fahrpreiſe. die ein Schwert haben, um Dich zu u ee ihr wollt eine fancy Weite Wenn Ahr einen oder zwei Dol: 
. , PA RER Ie. Dea. adtl= um Wecjeln mi em Min: far ſparen wollt an einem extra 

durchbohren, wenn Du ſie unehrerbie⸗ kanten — handgeſchneiderte Moden es MER SE ODE zn —— —* — Ihr habt 

teranzug. Eine aute Gelegen ler DR 

ejelben ich ! 


nöthig — 


von Chicago nach verſchiede— — Sr 
hi tig anfiehit. Eine Drofchfe zweiter mit einer nationaler’ Reputation — heit fie zw Selommen zu einer it am Sauftag die [begiele Lar- 


ö— — — — — — — — — — — — — 


nen Orten in Idaho, Ore— aeg N Pre Bee: 
gon, Wafhington und Klaſſe nahm ich mir, als ich in Berlin ee Fe a 2. — — Erſparnißß. Wir haben— verſchie⸗ tie von 85. bis 8. Werthe be 
Britiſh Columbia angefommen mar. Beinahe märe fie —* ne A auf Beſtel⸗ dene hundert 2 und $3 fanch — — Bee: — 

I 2 * 3 ! ipern, zu einer Ref a date“ Sorten © 
täglich bis auf dem Wege entzwei gegangen. Ich Erſparniß von *10 Pr verali: Wellen — gute — „up-to-bate“, irgend ein Paar aus der Yartie von 
Zum 31. Oftober 1908. . 5 . FR: * Ne —* um alle zu räumen, 95€ verjchiedenen hundert > 4” > 
entrann ihr, und nie babe ich während hen mit den Schneider: Preijen. morgen, zu, jede, 3. haben, zu Dede 











Rundfahrt 
Heimſucher-Tickets 


zum Verkauf am erſten und dritten 


meines Aufenthaltes eine wiederbe— 
nutzt. Die anderen Droſchken tragen 
alle Fahrpreisanzeiger, die zeigen den 
Fahrpreis bis auf einen Bruchtheil ge— 


Neue Herbit⸗ Sachen für Jünglinge und Knaben 


Dienſtag eines jeden Monats. Auf— 18 — a nn 2 2 1 - : . : 5 —— 
enthalts-Privilegien. nau, auf ihnen ſitzen die Kutſcher er— Neue Herbſt-Jünglings-Anzüge 2-Stücke doppelbrüft. Knie— Star Knabenhem-ſ Ertra ſpez. Verkauf. 275 Her— 
Touriſten Schlaf-Waggons. ſter Klaſſe, die tragen weiße Hüte. ir erhielten ſoeben eine wei- hoſen -Knaben-Anzüge, Alter den. 100 Dut. of- eules Knaben-Anzüge; in allen 
Schreibt an Wer eine Droſchke zweiter Klaſſe ſe— tere Sendung der hübſchen Jüung- 7 bis 17. Jahre, in ſchlichten feriren wir zum größeren Zeitichriften zu &5, 6.50 | 
C. W. Mott, G. E. A., hen will, muß lange Nachforſchungen lings-Anzüge in reinen Worſteds, oder Knickerbocker Styles, — Verkauf zu 500— — 
St. Paul, Minn., anſtellen, ſchließlich findet er einen ein— in allen neuen Schattirungen von viele davon haben zwei Paar nie vorher von ir-— und a sugegeig‘, = — 
Kniderboder Hofen, alle neuen | gend einem Gejchäft verfauft: bon veinioll. Stoffen, 


braun, Smote und Jungle Schat- 


famen Stand, da jtehen ein paar und Hofen mit Leinen gefüttert, taped 


Masta-Nufon: —— Aus ma Beer e * 

Seattle, Waſh., 19 — lizei die Aufſicht über ihn auf ſich ge⸗ Sorten — Unterhemden, Unter— von den aus⸗ ne 

keifen muß ben nähen Haltenlah —— — 
TEE | |) | ß ä Hu änd⸗ —— ar 
fen muß den nädjlten Halteplaß Wir kauften von einem lern f. 2.50 gen fich beifer und der Preis ift 
: derjelbe, den Ihr für die gewöhn- 


wegen befchreibender Drurefache. 

n £ — 3 in. tirungen,. ipeziell für uns in den | Mufter die Ahr findet, ein= | des Landes unter $l 2 

— — — — — ce ins =. neneften Modellen gemaht — alle | fchlieflich  fehlicht en und — Gr. 12 bis N großes ee si ; 

G. A. Matthews, ©. A. P. D., ſeum fürAlterthümer kommen. Droſch— Größen, 31: bis 37 Bruſtmaß, — ſchwarz. Spezielle Preije ran: | 14 Pafie: morgen | M — —* ig 

. . . . ‚ . 3 > t t J "DR 
208 ©. Clart Straße, fen werben in Berlin nicht allzuviel ge= — —— für den morgigen gm um: ungen m — Zu sung ee . ei 

— x ” ö -Berfauf fir nur * 3b. 172 
Chicago Ill. braucht, alles fährt elektriſch. Sogar $15, 12.50 und 10.09 6.50 und 3:00 D0c Fair, Samftag, 3:95 x 


Northern Pacific 
Eisenbahn 


A. M. Cleland, G. P. A. 
St. Paul, Minn. 








Berlin in engliſcher Beleuchtung. 


der Thiergarten, der Hydepark von 
Berlin, wird von ihnen durchquert. 
Der Berliner glaubt in ſeiner Stadt 
mit der „Selbſtverwaltung“ frei wie in 
einer Republik zu leben, er hat nicht 
das Empfinden des Engländers, der, 
wenn er die deutſche Grenze überſchrit— 
ten hat, weiß, daß von nun an die Po— 


abrufen, ſo daß die Paſſagiere, die ab— 
ſteigen wollen, ſich rechtzeitig zum Aus— 

















Männer-Anterzeug zu beinahe der Hhälfte — 
Großer Einkauf— Vargain— derkauf 





Herbſt- und Winter -=* Unter: 
zeug — fchwere u. 


| hiefigen Jobber alle feine an= 
74 gebrochenen Partien und ein= | 


mittelichwere 





Männer-Hüte 


Main Floor, Dearborn Str.-Seite, 


Der moderne grüne Hut... Wir ha- 
ben jie in allen neuen grünen Schat⸗ 
tirungen, weiche Hüte, Telefcope und 
Alpine Faconsz, in der Lenor- Qualität, 


verfauft, Kr. 





Extra gute Männer:Schuhe Samflag zu 3.00 


Wir bezweifeln, daß Ahr jo gute in ganz Chicago 
zu Diefem Preis findet. Wir wiifen, daß viele in Ghi- 
cago zu 83.50 und S4 verfauft werden, bie 
nicht befier jind. Dieje Schuhe find eine 
Klaſſe für ſich ſelbſt; die hübſchen Facons 
dieſer ſpeziellen Partie bilden einen ange— 










liche Sorte zu zahlen gewohnt ſeid 
—alle Lederſorten, alle Facons u. 


— gang begeben können. Aber auf keinen 1 95 erjor! 
* ir : : elnen Bartien, beitehend aus 20 Styles, Schnür-, Blucher- und Mi 
In London ift foeben ein Bud) er- | Fall Dürfen fie abjteigen, ehe der Wa- —— — und ————— * 
ſchienen, das ein ſprechendes Zeugniß gen hält. Nichts in Berlin bleibt dem lafft nt MalloryCra- Paar zu . 
davon ablegt, wie.gern und intenfio | Sufall überlaffen, nicht3 Unflares darf zuberläffigem Unterzeug in venette Hüte $2 und 82.50 Patentleder Kna— 
fich die € A d : heute. mit: den gefchehen in Berlin, und wer fich in Naturwolle, Merino, Kameel- die einzi- ben-Dreh-Schube, bequeme NFa- 
so) Die englünder DON HEUSAMEDEN | mr; in haar und gerippter Wolle, gen mafler- | cons, Grteni-Sohlen: 4 A 
Deutſch haftigen. Idi it — und gruppirten ſie in drei ichten Hüte ſpez. Werth, Paar L.T 
Germany“ Heist das Werk (Verlag | Spiot fein. Und wenn er ein gebore- Nartio im Handel,io 
m, ‘ ner S%piot ift, dann braudt er bloß Partien: gut wie ir⸗— Modiſche Damen-Winterſchuhe, die beſten Styles, beſte Facons und dauerhafteſte 
Schuhe, die wir je zu dieſem Preis verkauften. Mittelſchwere und ſchwere Welt ge— 


Methuen & Co.), und es hat die viel— 
geleſene Romanſchriftſtellerin Mrs. 
Alfred Sidgwick zur Verfaſſerin. Das 
Buch beſchäftigt ſich verſtändnißvoll 
mit den deutſchen Lebensgewohnheiten, 


ganz wie zu Haus den Schutzmann zu 
fragen, und er findet eine weitere liebe 
Illuſion zerſtört. Denn der Mann 
zieht nicht ſein Schwert, er iſt auch 
nicht grob und unliebenswürdig. Er 







Partie 1.Be— 
ſteht aus Naturwolle, 
Kameelhaar und ge— 
rippter — regu⸗ 


Beſteht 


Partie 2. 


ren Qualitäten — 
regul. 81.50 und 






Partie 3.Na— 
turwoll. Union Suits 
für Männer, reguläre 
$2.50 und 83 An⸗ 


aus befje- 


* gend ein 85— 

Hut. Wir — ſie ohne Rückſicht 

auf den Preis als die beſten. Wir 83 
find die allein. Agenten f. Chicago 

Die Lenor, Hüte, all die neueſten 

Farben, all die neueſten Facons. Ein 


2 
2.50 


Calfſtin Uppers, ſchwere Er— 


die dauerhafte⸗ N) 


nähte Sohlen, Gunmetal, Kidſtin und Patentleder, Schnür-⸗, Knöpf- und 
Styles — Werthe, die Ihr anderswo zu dieſem Preis nicht erhalten 
könnt — per Paar zu 


Ertra gute Oual. Knaben-Schul- und Dreßſchuhe, 
tenſion -Sohlen, modiſche und tadellos paſſende Facons, 


die von der Verfaſſerin fleißig und ge— —E — 
nau beobachtet —* at J— Geibft grüßt Dich militärifh und er nennt läres $1 82 Un⸗ züge — 32.50-Hut-Wertb, . jpeziell 1. 95 ften Rnaben-Schuh in Chicago — per Paar zıt 
da, mo Frau U. Sidgmwid Grund zur Dich gnädige Frau (gracious lady.) Unterzeug 2) sC terzeug [ — für morgen, zu nur +) Mädchen: und Kinderichuhe für Schul- und DTrei-Gebraud, Kidftin Uppers, Pat. 
: t i 5 Spike, Grtenjion Welt genähte Sohlen, mittlere und breite. Zchen, Größen 1 30 
+ 


Kritik zu haben glaubt, Eritifirt fie mit 
fo liebenswürbigem und ſchalkhaftem 
Lächeln, daß auch der Betroffene ihr 
nicht böfe fein fann. Manches verräth 
freilich, daß es der Ausländerin nicht 
gelungen ilt, fih troß ihres guten 
Willens ein richtiges Bild von den 


| 
BVerhältniffen zu machen, und mitunter Id 
wird man ein mitleidiges Lächeln nicht — — * arauf m. - mie — 
unterdrücken können. Ein umfangrei— Die Gartentultur des Getreides. | Ken nad) und nad, namentlich bei i 2 a 
he8 Kapitel ift der Reichshauptitabt Herzilicde Verordnung | feuchter und milber Herbftwitterung | Nur noch drei Tage diejes riefigen Vertanfs. 
zu üppigen raſenartigen Büſcheln aus⸗ 
| 
ı 


gewidmet. 

'„&3 war einmal ein Deutfcher,” To 
beginnt die Verfafferin im Märchen- 
ton, „der fam in den Befig von Alad- 
dins Wunderlampe. „QBau mir eine 
Stadt,“ jprac er zu den Dämon, der 
ber dienitbare Geift der Qampe ift, „bie 
breite, Iuftige Straßen hat, und offene 
Pläge mit Bäumen, Standbildern 
und Springbrunnen. Alle Häufer, 
auch die, in denen die Armen mohnen, 


Und dann zieht er geduldig ein Tleines 
Buch aus der Tafche und fucht Dir 
geduldig das Hau und die Straße 
heraus, die Du braudft. Es iſt ein 
gutgearteter, rothhädiger Menfch mit 
hübfhem Schnurrbart, und er mill 
alles für Dich übernehmen mit einer 





war: Enlicura, 


Für einen Fall von Eczema eines Kin- 
des — Litt 3 Monate lang — &? 
Krankheit erreidte einen fchredli- 
hen Grad — Schmerz und Juden 
waren fürditerlid). 














für 








morgen, 








Auto-Hüte u. -Kappen, *24 
neu und modern, 82.45 bis de 


111% bis 2, per Paar 1.75; 81, bis 11, per Paar, 











Ausnahme, und das ift die Regelung 
des Verkehrs. Das fann er beim be= 
ten Willen nicht. 








Man jchreibt aus St. Petersburg: 
sm Laufe der erften Augujtwochen (a. 
©.) fonnten mwißbegierige Petersburger | 
die Reſultate eines interefjanten land» 
mwirthichaftlichen Verjuches in einem 
der Billen-VBororte der Hauptitabt. be= 
wundern. Einer der zahlreiche: ruffi- 
Ihen Agronomen, die fich große Dinge 
ton der oftafiatifchen Methode des Ge- 
treivebaus in Nußand verfprechen, 
hatte auf einem Verfuchäfelde bei Pe— 





gießen ift durchaus erforderlich, falls 
nicht fofort Negenmetter eintritt, um 
das Anmwachfen zu fichern. Kurze Zeit 


3 


| padjien. ‘m darauf folgenden Frübh- 
ling muß das linfraut entfernt wer— 
den. Loderung des Bodens durch me- 
chanifche Bearbeitung und entjprechen- 
de Mineraldüngung tragen ebenfalls 
zur Steigerung der Endrefultate bei. 
Ueber die theoretifchen Grundlagen 
diefes> Verfahrens, das notabene jchon 
1765: durch Efeberg in den Memriren 
der Stodholmer Akademie der Wil- 
fenjchaften der Gelehrtenmwelt zugäng- 





> L 





etzte Gelegenheit. 





Auf Gerichtsbefehl! 





Das ganze 8 


AMERIGAN GLOTHIER, 





30,000 Lager des 


151-753 $. Halsted Str., 


nahe 19. Straße, 


wurde auf Griuchen der Gläubiger dem Gericht überwieien, mit dem RE Brfchl, alle Waaren in Baar umzı- 
wandeln, um alle Anforderungen gegen die American Glothier zu befriedigen. 


Werth hochfeiner Herbit: und Winter-Kleider, Ansjtattungswanren, Hüte u. Schuhe zum Verkauf 


Halited Straße, verichleudert. 














fol jei d licht mie : ; i 
jollen groß jein, weiß und lich t ; “ \ 550 000 rl ———— 
Paläſte, aber die, in denen die Fürſten | ea lich gemadjt worden ijt und bon Lie | 8 zu u! u — dem American Clothier, 751 —53 S. 
leben ſollen, können ſchlicht und grau Geheilt nachdem andere Erflaunen derfehien. Ein Getreidefeld big in ſeinen „Landwirthſchaftlichen EL ZUR UA: WENN REN. ; — 
ausſehen. In allen Lufigärten, an beis Berordnungen verfagten. | war es nicht, was man da erblidte Briefen“ erwähnt wird, mag foviel ges | Nichts wird zurüdbehalten — Alles mn verfauft werden — Die Glänbiger verlangen ihr Geld. 
ben Seiten jeder Allee ſollen Bildwerke — ſondern eher ein Getreidegarien mach ſagt werden, daß einerſeits durch das Die letzte Woche war eine der größten Bargain-Wochen, die in der Geſchichte der Halſted Str. bekannt ſind. Wir ver», 
en —— „Us fc Hein war, Titt ih ungefähre 3 Mo tige, mannshobe MWeizengebüfche je: —— ar —— sun | fanften große. Partien von Wnaren, haben aber nod immer eine jehr vollitändige Auswahl der beiten Werthe an Hand. 
8 ra - i i — * RW. en ausgiebigen Raum, der jeder ein= 
: » , E Es w ber meinem gan—⸗ 85 5 = 
Da machte der bienftbare Geift bie | Male an ne. en en dam | Der Vujch aus 30, 40, 50 und in einis 4 zelnen Pflanze geboten wird, deren CHISAGO ADJUSTMENT COMPANY, 
Stadt in einer Nacht fertig mit Bild- &s erreichte folhen Grad, daB_e3 wie eine ein. | gen Fallen ſogar aus über 100 Hal- Taurzelinit — ußerorden⸗ 
ae Eee - | aige große Krufte war, und Smers und Su | men beftehend, jeber Halm mit einer | rd —— nn 
werfen und allem Schmud. als — den waren uneriägliß, (Eine Beitlann bedan üppigen Aehre bejett. Aehnliches lichen Entwickelung gelangt. Im Anzüge für Männer. “se Birk 206 bie Tre En Zu Va EI Ge ——— — 
aber ſein Werk vollendet hatte, da fah | er den Gebraud der Suticura Mittel om, und | 4 te man. &i em Geicäfte- | Prinzip ijt übrigens diefe Thatjache Beine, Männer Ansüge, Cheviets und fdettifhe iger als 83. ig: 98e —— —— Be Rabe, ke 
er, baf er nicht bie Gülfte der Ziguten | Bi ie gen ui BoUllirain mon er n Qu) in einem Gefhäfts- | jenem Gemüfegärtner befannt, der feis || art un Hs, nes Hei Nrune- | an Männer ainteiiii üe ge | dd satantıt ann wire 
: «| Eeitb & ß hauſe der Reſidenz konſtatiren, das als ee ge gei Gröhen ‚wirtb Se, Mlessnnnassnnnnee- wersh, Ochen älensennnnnnannssenense 
und Guirlanden verbraucht Hatte, die | den. Ih gebrauchte Gpticura Seife und Gutis 3 ne Kobl- und Salatfämlinge gewiſſen⸗ fans, wenn Ihr mit zufriedene Id | Einige Hundert Männer -und Knaben GE | Weine Biei Kid Samen-Sgube in FE und 
ſteſſt — cura Orntment, bod Tafın ih nicht mebr genau zeitweiliges Ausſtellungslokal für die 2: 44 ; getellt SEID... 20er. 533 * —— Schnur Facon, mit Tuch=_ oder veder Ober 
er dazu herſtellte. Wäre er in Eng— ie 2 ib babon  berbraucte, DI — Refultate diefer Methode: diente. Hier yaft „pilirt“.) Ferner wird durch die “it Gain Rinne: ylige in. ‚Delour = Feine jeidenbeftidte Männer-Hofenträger, be tbeil, Warifer Sehen, Patent Tips, TE 
A i v s ir a5 ’ ’ the artımtre a sen. Sie ıd unbe WE, nn*- iotb. bi 2.0 
land geivejen, jo hätte er fie in kleine ullcıra biel für mid getban. u Anab waren es M ſt ad chi d frühe Ausſaat die vegetative Lebens⸗ dingt 815 Werth cder Yar: erbeitet u 95 —— — werth Be, zuP..... zit Knopf a 2:0), geben im bieten: Bert. Dieie 
Gipsfiguren verwandelt und hätte ſie Wilſon, North Branch, Mich. 20. Ott. 1007. G u l 3 verſ * nn periode der Pflanze verlängert. ‚Da: m ms a rd * Vaungr⸗Agſchentücher — u RER FR Be cs. ie aus — Bee Kid ge: 
einem Jtalienerjungen zum Derfauf Yufmerffamteit ußlan e: er * ie durch wird fie im darauffolgenden 4603 — UUR REN 2 BIC | 3 Uhl ine ed 
z ..» . - 6,50 we t > ne fiehaefütterted Mä } & 
gegeben. Uber ex imuhle, ba ber : Te ee lc | Sommer befähigt, bie -aufgefpeiherte ||} zu W35 Io‘ Dante Gua Tei’cnn Mn: | Chrcn nike, Name, und Bine | Minen un AnstenSnte KR TI 
Straßenhandel in der Gtabt, bie er u en ver rie en felten, namen ich ein gigan iſcher og⸗ Energie voll und ganz für ihre ge— zug r e ederzieber zu wäblen, werth Siweaters, wertb dom 82.50 bis 87.0. AGIE | Bene Dreb-Scube *5 Männer ‚für Kerhft und 
t tt icht laubt d genbuſch der aus 103 ſtarken Halmen ———— #22 bis 22. 50, von 20 Bartien der feinftge- J € Winter, pofitiv 24.00 
gebaut Hatte, nicht erlaubt merden | mie Guticura-Heilmitteln in drei Ta- ' : * ſchlechtliche Entwicklung, die in der madhten nd ciegantch ausgehotteten Anzüge | Zune jeidene Männer-Enden, werth 7 Werbe nn teten Mae netrenne . 
| d D t d i beſtand. Um derartiges zu erzielen; . 2 * ve u, Weberzither, die der wählerijchite Mann nur ee c 
würde. a mad e er dann noch eine gen nach ſechs Monate langem imal Samenbildung gipfelt, auszunützen. ch wünſchen lann: in hieſigen u. importirten — 55 — neberzieher. 
lange breite Straße, die ging von dem Leiden. verfähr man ımaugemernen nad fo Unter günftigen Umftänden liefert ein Suitings und Üpercoatingd doy Facon und SÖoien.. Ueberzieber für Männer und 2.95 
% ender Vorſchrift wenn es ſich um 3* - . Farbe, und im einet großen Auswahl Non (Sf- Feine Dre Männerbeinfleider, . iwertb 18 ſtnaben 
Garten in der Mitte der Stadt bis zu „AG litt volle 6 Monate. Das Leiden be— gen : r , . Korn bi3 zu 50 und fogar bis 100 F — beracbeitet in eblerioe 9.95 $3.50 oder Geld zurücerftattetz........- € | Dieie Weberzieher find au den feinben Stof: 
— d MWalde, der an ihrem Ende be> | ganın an meinen Armen mit tleinen totben Winterweizen handelt: Die Weizen- ; Aus modifhe: Kleidungsftüder. ............ .. Feine Männer: Beinkleider für -Sonntagsge- fen gemacht und pofitib $10 
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damm! Wir haben ſo viel Thürme, 


Voſtftel, Tutlcuta⸗ Duch u 


Eide bededt wird. Ein Amelie De- {be 








